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Wenn ) dresmal anonpm vor das Vublifum trete, fo
gejdjieht e, weil mein Name, wenn genannt, gevade joldye
Siretie meinem Budie veridlicken Fonnte, fiir die o8 haupt

1adhlich beftinmmt iit.

Jemand.
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Borlejungen bilden joll. Dod) find die 3u und qelan
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damaligen e
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Ehe ich beginne, mufy 1) Ste d ! fierE nadyen
dai metne VortragSetfe, ote Yhn wetlen et avchdtjtijch
. wird, auf vorgefafiter 9! NG ] i
nantlic) ur Aufqabe gejtellt, in der Spradie und in denr Getite
e veoen, welde zu jener ; hervidhten. Sein TWort werbe
id) qebraudyen, das i emem damaligen IBdrterbudy au
finden twdave, feinen Autm b it Tpdter qeboren wurbe,

feinen Veqriff be

uns entimcelt hitte.

unjer qetjtiqer und

tie von der damit verbundenen

noen &

diefe verzidhtletjtende N

i den folqe

erung
ethoo

raniehen, oer

-
spradiberercherun

el
C1l !,-IL;,' T

¢ meine

Lorpzont evrahren bat, o
jperne wh
abjehen mitffent, und obichon

t Bortrag jowohl exidpweren,

als fiiv zettgendfjiydhe Bubdrer einigermafen audy verunftalten

ird, fo hoffe tdh

ey |

purch dietelbe de

n Ghavafter bdex D1e

Epodye,




2 Das Majdimenalter.
i) Xbnen jdildern will, nur dejto anjdaulicher vorzufithren.

Stan M S N TE  Ts 5 sirhk 2)arie o ST Y Vel i e
Wenn i audhy bie und da auf Sujtinde und Anjdjauungen

Reaug nehmen werde, die erft in unjern Tagen Geltung haben,
jo wird died tmmer mur nad) dem Maijtabe des Geijtes ge
idiehent, der fehon damalg, i einzelnen SKopfen, dte Voransjidt

defien wedte, wag, nad) bereits exfannten Entwidlungsgejetsen,
pte Sufunft ewjt hervorbringen wiiroe.

Wm unfeve Betvadtungen {iber dasd algemeine Bild, weldjes
dae Guropa ded neunzehnten Jahrhundertd bot, bejjer vertiefen
s fdnnen, wollen wir und auf ein fehr Elened Heitfeld be
idhrinten. Es it nidt die Gejdjichte der ein ganzes Sifulum
r-|11';l|lu.t.|1i‘:|h-;n Sreiqnifje, die id)y Jhnen da vorjufithren gedente,
jondernt jojujagen die Momentphotographie jamtlidher m etnem
befttmmten Augenblic€ (nebmen wivr ald biftortychen Augenblid
die Dauecr ciues Jabres an) gleichaeittg vorhanden gewejener
Quitande. Jdy habe zu diejemn Erperiment dag JFahr 1885H/86
qewihlt.  Cbenjoqut hitte ivgend eine andeve Jabhriefunde be

|

nitgse werden fonnen, denn das genannte Datum :_1'1L'11m‘t 1ch)

durdh Eeinte bejonders bervorragenden Ereignijje aus; dasdjelbe
joll nur als Emrabmung des aufjunehnenoden l\‘n_"'-.mni'--'.'.i*.-,ﬂ;

DLeen.

Ach, die bife alte Beit! Wir fomuen, nad) vielen Hid
tungen bin, uné qlitdlid)y dhiagen, daf die BVedingungen, unter
denen wiv (eben, fid) fo gewaltig verindert haben. i‘llaﬁl'k't‘fl.'irc-
wire ¢ undanfbar, au verfennen, dafy cben zu Ddiejen Vex
dgndevungen , auf weldgen unjeve heutige Wobhlfahrt berubt,
ichon dantalg dev Anjto geqeben worbden ift. Sy meine
ein fith(bar gewordener Anftofy; denn wenn man die Be
wequng ded Anders: und Bejjevwerdensd auf ihre unmertliden

Uripritnge auviickoerfolqen wollte, jo miigten iviv jagen, DaR
unjer gegemmwirvtiger Sulturfegen von jenem Hrmenjdyen ausgebe,
der i) mit dev exften Stetmwajfe geqen den Hihlenbaren Fur

Wehr gefest bhat. Was id) jagen will, ift, daf unjere heutigen




Einleitung 9

beftenn. Veyigstitmer in jener alten Beit, die wiv ftudieven, jdon

etne vivtuelle, dad heiit beqriffsmaiBin qeltende Eriftens batten.
S0, um nur emiqe Betyprele anzufithren: Dad Volapitf, mittels
deffen fich jesst alle BVilfer geldufig verftandigen, obidon ed fid)
gani anders entwidelt hat, als defjen Grfinder vorausqejehen,
batte dod) jdjon feine Yebrbiider; die Sozivlogie, eine LWifjen
jdaft, die unjere Staatdminner jo quiindlid) innehaben, wie
jeder damaliqge Sdjullehrer dag A B €, bhatte fhon etnzelne
Verkitnder gefunden ; die getjtige Gleidhbervedhtiqung der Fra
war mwenn aud) viel bejtritten dbocdy) {chon ald eme dent
bare Errungenjd)aft bingejtellt; die Freiheit des Gedanfens,
oer Sieq der Vevnunft iibexr den Aberglauben fretlich nody
weit entfernt, die IWelt 3u exrfitllen beja dodh) eine adtung
gebietende Gemeinde; und n politifcher Hinjicht obwobl

nemand wute, welder Avt de Anderung fein follte, weldye

glitdlichere Sujtdnde jdhafyen Ennt waven Ddod) die Ein

Lamit ol mht gejagt jemnn, odapy dte eben hervorgehobenen

thre tuptiche Vhpiio

Jitge drejentgen jeten, welde jener G
quontte verliehen ; durdhaus mdit. Ganz fletne Piinftdhen find’s,
ote man m dem WBilde nur wabrnimmt, wenn man e mit
der Lupe judgt.  Jm Uberblict piner Landidaft fieht man wobhl

o [t vy

ote felditberwuchernden Pilanzenmajjen, nidyt aber die von Wind

3

uud Sdymetterlingsflitqeln getvagenen Semmitaubdyen

=1 (S}

afy fidy jene SKetme entwicelt haben wir wiffen es
heute. [ndem ich diefes fage, weicdhe ich von dem Vorjate nidyt
ab, 1m Gerjt dev damaligen Beit zu fpredhen; benn es wax
dazumal etne prophetifch vevfiindete allerdingé nur von etney

tleimen Gemembde Fortjdrittéqliubiger qeteilte Sidjerheit,

oap ,oer Wienjd) und die Gejelljdhaft fortfabren wird, fid au

8

verandern, bis jie jud) ebenjoiveit von ihrem gqeqenirtiqen
<ypus entrernt haben wird, wie ihr gegenwartiger Typusd fid)

von den friithejten gejdhichtlichen Seiten entfernt bat? (SHerbert




4 Dad Majdynenalier,

Spencer). ) fann aljo obne Unadromismud hingufiigen,
baR bie damalsé gefdeten Gedbanfenfetme awar nidyt alle

dbod) zum qrofen Teile aufgegangen jind; daf fie aber in threr
Entfaltung und in threr weitern Nadfommenidaft jolde Jn
jtituttionen und foldhe Veqriffe ind Dajein gefirdert haben, fiix
weldhe die Vevgqangenbheit nidht etnmal dad Fajjungdvermigen
befefjen bitte.

Die in der (etsten Hilfte ded neunzebnten Jahrhunderts
i Curopa [ebende Genevation brelt ndy fitr dibevzivilijtevt:
Phrajen wie: ,Fovtjdrittlidhesd Bettalter,” ,Jahrhundert bder
per hochiten Sultur,” wurden qeldung

YWurtlaru

aur oo et, und ed war allen finftern und bar
barijdien Ausipriiden gegeniiber ein beliebter, juredhtiweijender
Ausruf Tt Zo etwad behaupten Sre 0 etioad um
neunzehnten Jabrbunvert?” ... lUnd ood nicht nur
tt den unjern, aud) in den Augen mancher Jettgenofjen, boten
dte allentl hevridhenden Jujtinde nod) viel mehr Analogte
mit der en Barbaret alg mit der zu Ffommenden Sultur.
an fajit allen Gmviditungen fonnte fidh de Filtation nod
deutlich bis jur LWildhett zuriidverfolgen lajjen, - ebenjo 1 den
Anjdjauungs: , Glaubend: und Emphindungsgewolhnbeiten der

Was die tednifdhe und indujtrielle Cntwidlung betriftt,
o war die Kultur allerdingd auf etner jebr hoben Stufe an

gelangt und in dem rings  thatigen Getricbe der Wiajchinen,
Teleqraphen, Telephone ; im Verfehr au Wajjer und 3zu
Yanoe in emaelnen Vevjudien auch jdhon au Lurt fonnte

man faum mehr eine divefte Abftammung von den Uranfingen

menjd)licher Arbett aus der Stetn= und Brongeiett wahrnelmen ;

jdhetnienn migen die  Seitgenoifert batten ein Hecht, daraur
it Jetn, wenn e fid) mit thren Urabnen vergliden. Auf

L9 5 " 4

®Grund bdicfes Verqleichd fonnten fie aud) in fid) felber eine
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NrEF Ay Jrafie pvEor v Bia
pirferenazterte haphe ertennen, oe

mm Ghegenjals an
Jotlden” die ,3wilifierte’ nannte.

Daf tn geiftiger Hinjidt diefer Gegenjats durdjaus nidt
jo jdroff war, wie in matevieller, werden die folgenden Ab

jdputte davzuthun verjudien, in welden wiv die veridiiedenen

Crjdhemnungen bdes intelleftuellen und jozialen Lebens jenex

Epodie etne nadh der andern Ereitiich unteviudien wollen,




H Tad Dajdanenalter.

Die Nationen.

Dem Gurepologen unjever Tage it es cine befannte

3 hatiache, daR oeyr Grdtetl, deffen Sultuy er i

veichen unter etnander fehy verichiedenen Vilferichatten bewohnt
iy

war. Deutjdie, Framofen, Spanier, Rujjen, Englander und

nod) viele andere, deven Aufiahlung qar Zu wettldufig warve,

ae T PR A L I B SEOR, R R Sl T e ' +: Rl B, Tl %
bildeten felbjtdandige Rewhe und fpraden thr eigened Jdiom.
Yennod) hatten alle jo vrele Jiige aupzmwetjen, die thnen ge
mentjant  iparen: otejelbe Svadyt, oOwejelbe . suoujtrie, 0O

) N “ it ™ "
L L L i i
unt n lgen 1 betramret Au ¢
t quig Gritndlichfett v hen
1 1 it e q."".'l'. D N/ |
1 ¥ 5 % Ny s]) ¥ !
L 1 | 3L A4 )
Bewohner aller fleinen Staaten und Prow nand
unterydyiteden, namlidh) weder von ,ngar jen”
uno oevgletdhen zu veden, |ondern nur en 0
Hauptrajen  vorizunehmen vate it 1o
Slaven.
Jber Jogar untev dtejen jnd auf unjere Settentfeviung
hin ol¢ frennendel ¢ weniqer wabrnehmbar als

die gemetnjamen. Einige ‘erichtedenbetten tm Ghavaftey

m Gepidhtstypus w. 1. w. laffen fidy wobl nody fonjtatieren




wie 1 grogen
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entaen Ehavafteve, welde fich auf dte Abjtammung und ¢

atenleben der euzelnen Gruppen bezteben, um nur ote

lo
thri ichtlichen Lorfabren [ebten, m Srein-, MW

en, und e beaewchneten jene alten

thefitmmert un

Troqlodpten oder Prahlbawner, u

Lage der von Ddenjelben bewobhnten Hihlen und
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vor, ald gqerade die Vattonalitdtenfrage in den

etquiffert etne dev iyt Nollen {pielte und

lichen ®eift auf (eidenjdiaftevreqende AWetje beid

diefer Leidenichaft find wir natiivlid) gang fret und daber dejto
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= Das Mafdynenalter,

befler befibigt, bdiejelbe 3zu ftudieven. 2Wir fonnen den et
jtreit der {lavifdyen, qevmanifden und [ateinifchen Viblfer
jdhaftenr mit aller Nube Obetvadhten, da e3 heute unter uns
ebenjo wentg Franzofen, Deutjdhe oder Vidhmen qiebt, ald e
pamals Gothen, CGtrusfer und Hunnen qab. Wiven meine
jeigen Betvadhtungen zur Jeit, die deven Stofi abgiebt, an
geftellt, fo miifiten fjie von bdem Vaterlanddeifer bderjenigen
Jation durdhgliiht fein, in deren Sprade fie vorgetragen
wiven ; jede rubige Parteilvfigfeit witcde bei den Hovern nicht
nur gritenteils auf Unverftdandnis, jondern aud) auf Ve
adjtung jtopen und dem Urheber als Mangel an Patviotismus
gar itbel angevedynet werden. Denn 3ur Beit galt der

-~

Patriotidmus als die vornehmite aller Tugenden; der Vilfer

altrutdmus war nod) nidht befannt. Das Nationen - Ny {iber
alles gu ftellen, dasfelbe zu loben biS Fuv Lerhummelung, es
ourd) Hevabjesung, Veraditung und wenn erforderlid)

purd) Vernidhtung des nationalen Nadften i heben, war exite
Biirgerpflidt. Das Gefith( der Feindjeligbeit, weldjes die Mit
glieder emes Gemetmmwefend unter emander nidht nibhren und
nidt bethitigen fonnten, obhne die movalijdhen und ftaatlidhen
Gefetse 3u verleten, qalt ald em erhabenes Gefithl, wenn e
von_einent Gemeinejen gegen dad anderve qebegt wurde. In
Griedengzeit durfte es durd) geqenfeitige Sdymibung, Drobhung,
BVexladpung geduBert und nad exfolgter Striegserflarung duvd)
Devaubung, Wiovdbrennen und Totichlaq befriedigt werden.
Oer fdon lingft in Biigel gehaltene individuelle Egoidmus,
mit allen feinen duvd) fittliche und veligivje BVorjdriften ev

.—) ’I

itidten Trieben von Nadyftenhay und Selbjtanbetung, fiihrte
un Nationalegoidmud fein Dajein nicht mur unbehelligt, jondern
betvundert fort.

Dennod) jehen wiv aud) in jener Seit das ,internationale”,
oad fosmopolittjde Pringtp fdon deutlich evitehen. Gegen
jeitige  Ritdjidhtnahme, Anevfennung der anbderfeitigen NRedhte
und Vorgiige, Vejdjeidenbheit und Gevedhtigeit in Beurteilung
oer eigenen und fremden Gigenfdaften wird aud) fdhon einigex
magen auf den Verfehr der Nationen iibertvagen. Aber nod)




I. Die Nationen. v

hatte dag Solidavitdatsgerithl femme allgemeine Geltung; nod
wav ote Cutjicdht midht geverft, dap der WVilfevaltruidmus ebenfjo
jebhr etnen govtjdyritt itber die nationale Jchjudht vorftellt, als
oad Nadjtengefithl unter den J[ndividuen d{iber tndividuellen
Ergennuz exhaben ijt. Vatitrlid), o lange die veridiedenen
Qander alle thre ©obne in Waffenbereitidaft biclten, um fid)
gegent Angriffe 3u fchitben o

mupte dag Gefithl der Feindfeligleit lebendig erhalten bleiben,

=

ev gelegentlid) felber anzuqretfen,

penn dasfelbe bot fiir den tnmmer drobhenden Fall ded Krieqed
die befte Gewihr, dap dem Gegner jo viel ald miglid) Sdaden
sugefiigt wiirde. DaB ed tm Suftande ded Krieges feine 3wed
entiprechenderen Gefithle geben fonne ald begeifterte Liebe um
Vaterlandsbeqriff und glithenden Haf gegen den Feind, das
it unleugbar. b aber der Krieq felber ein zwedentipvedien
oer HBujtand fe dasg it eine Frage, die {dhon damaléd von
vielen Setten etne verneinende Antwort fand. Sdon WMandyen
war e3 Elar, da wijden Nationen dagjelbe Verhiltnify Plasg

gretren tonme und jolle, weldes Zwijdien J[ndiwviduen durd

Dejes uno &itte vorgeydyrieben war: namlid) dre Beydprantung

oer Selbftjucht durd) Nitdfidhtnahme duf die Jnterveffen bdex
Undeven; die Vorausdjesung, daff jeder nur jo weit fein eigenes
oohl fordern diivfe, als daduvd) die Hedte und Anjpriiche der
WNidyjten nicht beeintviaditigt witvden. Mandye aljo fretlic

LY [ § RO Y % VO - “:.n-\,... . En yas
Wenige waven der llberjenqung, dai der

jelbe  Sodex, teldjer unter bden Biirgern eines Staated
Geltung bat, einft aud) die Beztehungen der qlercdhztvilijierten

Mattonen untevetnander beherriden miifje el anoers pex

dang der Hwiljatton tn der eingeichlagenen Miditung wetter
jchritte. D rernung von oer Varbaver hatte b dabhin

=
=
e
=

mit der Entfernung vom SKrieqéqeifte Sdyritt gebalten,

warum follte dad n Sutunft nidt weiter fo gehen? Aud
die Grenzen, innechalb bderven bdie Wenjdien fidhy befehdeten,
waven tmmey weiter hinaudgefdjoben worden.  Suerft, im lr
yujtand, Sampf jedes Einzeluen gegen jeden Eingelnen; bdann
yamtlie gegen Familie ; Stamm geqen Stamm; Burg

o 3 LY — o by - P%Y Y — - 9 . - —— WY e : 24
geqgen 3‘.:15: i =taot geqgen “tant ; .].“fl'Jl:lh-r qeqen l"I.U'L}[]lV




e

10 Das Majdyinenalter.

enblich nur nod)y NReid) gegen Neid). Die exfte Lerbiindung
hat begonnen, ald etnmal 3wei Wenfdjen mitetnander aus
gingen, einen gemeinjamen Feind 3u befampfen, und die Beute
unter  fidy tetlten. Von da an bat der Verbiimdungsgerjt
immer qrigeve Kveije gefdylofjen, bis endlich der Staatenbund

(bamald i Nordbamerifa fdon vevioivflidt) bdeutlidh als die

nadyite Phafe der beqonnenen Entwiclung vorbhergejehen twerden
fonnte.

Die grofe Mehraahl jedbod), bdadjenige, wad man
JOffentlichen Geijt” nennt, war diejer Vioraudjht nod) duvd
aug veridloffen. Cinmal aus dem Grunde, weil die durd
yhuittlichen Getfter nicht fabig jmd, Hinftige Thmwanolungen
aufaufaffen. Wenn fie auc) vevjuchen, i)y etnenr verdnderten
Umitand vovzuftellen, fo fallt thnen qleidh der FWiberftrert auf,

it weldpem fidh dejer Umijtand mit tauwyend andeven gegen
wivtiqen Dingen  befindet; fie jind nidyt unjtande, i)y gled)
aeitiq eine Meihe von Nebenumitinden ald ebenfo verdandert

s verqegemwdrtigen; ¢8 fehlt thnen diberhaupt an der &

feuntnis, dafy eine Mmwandlung notivendigevivetje von un
aahligen andern Mnuvandlungen begleitet wivd. Eine Su
funft ohne SKvieq! Eine Verbriiberung der Wationen!

1
L.

Ll
Weld)y etne utopiftijdhe, menjchenunmiaqliche, ja midt etnmna
witnjdhenswerte Sadye!! So antvortete damald die Wienge
ven Weniqen. Und weil lestere metft der Klajje jener Denfer

%

angehirten, die fich auf den neueften Stand der Naturiijjen
ichatten ftitgsten, Yo verjudyten die Andeven thre althergebradyten

Wetmumgen mit  Subilfenahme von Sdlagodrtern zu  ver

tetdigen, dte ¢ den wmodernen Gelehrten abgelowydit, 1) jo
5k il e s e I naf C 4 TY ek A o iy ' e A e RN e
das Anfehen des iiberleqgenen Weijen qebend, der feinen Lide

yacher auf Ddejjen eigenem Felde jchlagt. ,Abgejehen von dex
aittlichen Einjeung, die ihv leuguet;

bal der Herr der Heevidaaven felber alle Sdladyten lenkt

abaereben aljo davon,

tebt thr nidht etn, dafy dev Srieq ein ,Matuvgefes” yt? Wit

L

thr nidit audy jugeben, dafy der ,Kampf wms Tajein” bdie
Grundbedingung euves o beliebten Fortjdritts abgiebt;

wie wollt ihy demnad)y auf den FHortjdyritt der Nattonen




1. Die Nationen. 11

rechnen, wenn unter ihnen der Kamypf ein Ende haben jollte?”
Davauf bitte fidh antworten lafjen: ,Kampf und Srieg jind
nidht qleichbedeutend; es giebt taujend andeve Avten des et
bewerbs, als den mittels Totidilagsd ausdqefithrten.”  Aber die
Weniqen liegen fidh qerwdhnlid) in feine Distujfionen mit dex
Menge cin. Sie bildeten eine Eleine Gemeinde; wenn fie thre
Gedanfen audh dffentlich ausipradien und n weit vevbretteten
Sournalen oder aud) in Biidyern druden [ieBen, jo warven die
jelben dodh nur fitr die fleine Gemeinde bejtimmt und n dex
ibr allein verjtindlihen Weije abgefaf3t. Gegen bdie Ew-
wendungen der Wienge muften jie frumm bleiben, da ja 3u
dent von ihnen erfannten Wabrheiten aud) diejenige gebhirte,
dafy die Meinungen der Menge jind, wasd fie eben fein miifjen

dba fie den jeweilig Herrjchenden Hujtand der Dinge gut

heiRen miiffen, fonft wdven dtefe Dinge nicht ... ABasd ote

) [ ‘.-1 - 1 -... M1t 113 Sty + 1131144 .-\. Ao
Jnentgen aljo  hofren  fonnten , mur  ote  allmdlige G
g Yo eutgen  neuen Lelye
angant ein {
Dinge herbeifiihren fonnten
‘I'i_';L.‘L'!.::I |‘\ ittt o 111 r ‘\i-'\ Den \i[: q
M \ . E 1 A |l"|;"'1' s ol (il ‘1
qip Ll | L Ly i l\l & ./ LLE .'|‘I
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feine Avmeen, jowie es aud)y obhne allgemen
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Ote moralndhe Gewalt emiger, vereinzelrey

Gdeqner etner blithenden J[uftitution vermag demnad) ebenjo
weniq, die davan baftende bffentliche Meinung in thr Gegen
tetl wmzumwandeln , ald deven matertelle Gewalt ausreiden

witrde, die Edrperlichen Vertreter dev Dbetveffenden Sacdhe
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Wenjdhen, Gebiude, Gervdate u. §. w. vom  Erdboden Fu
vertilgen.

Alled dad wufiten die Wenigen genau. Aber ibhre aus
otejer Enjicht entipringende Hofinungslofigbeit mit Bezug auf
perjinlidje und unmittelbave Erfolge hinderte jie nicht, einer
entfernten Sutunft 3u vertrauen, in der die qeqemwirtigen
Yebensformen allmilig hoheven Formen Plas qemadht hiitten.
Und wenn fie tvog der geringen Wirfung, die fie threm Worte
auf dte Unmwandlung der Dinge beimaRen, diejed Iort dod
bei jedber Gelegenfeit auszufpredien fid) gedringt fiihlten, fo
gejchal dies in der Grfenntnis, dafy in dem langfamen Riejen
prozel dev Zdeenumgejtaltungen dies ibr winziqes Wort ent
alten fein iwiixde, wie der Jnfujorienpanzer im Sebiment
gebirge : unfidhtbar, aber unevlaglid.

Sehen wir nun von jener fleinen Anzahl Geifter ab,
weldje der [dee ded Rrieges und des damit fo eng verbun
venent Patriotidmus nidt frohnte, und betvacdhten wir den all
gemeten Huftand. BVejahen wiv nicht in unjerer qegenwirtigen
Studiumsmethode eine Vorliebe fitr dad Auffuden Eletner; Tait
midht wahrnehmbaver Kulturkeime ; wiirden wiv die vergangenen
Jabrhunderte nur in ihren gqrofen und auffilligen Biigen er
fajjent, fo wie etiva die damalige Gejdyichtstunde das Altertum
auffapte, o hdtten wir die vorhin angedeutete Ausnahmsrid
tung gar nmidht in Hednung qebradht, und wir miijten unsd
jagen: Das Cuvopa ded neunzehuten Nabhrhundertd war in
Bavbaret nod) tief verjunfen. Big an die SBdbhne bewafinet
jtanden die Wilfer da, jtetd beveit, itber einander hevzufallen.
Der hidhjte 3u evlangende Rubhm war der militdrijde und dex
grite Stoly einer Nation wav auf ihr Kriegsqlitd geqriindet.
avemdicdhaft und Haf, Radjudt und Naubjudt dieje aud
dem Suftand der Wildheit iibevfommenen, durd) die Kultur
damald tm Privatleben jchon gedampften, qus dem Typus einex
hoberen Wenjd)heit feither gany verjdpvundenen Ajffefte
bildeten jur Seit nod) den Unterqrund ded internationalen
Vevfehrs, Awar nidht in Permaneny, aber permanent jdwebend.

YHeute lebten die Vilfer in Freundichaft ein Befehl von
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oben und morgen muften fie einander in den Haaven ltegen.
Damit aljo bet jo ploslidy evflavten Fyemdieligkeiten die gewobhnte
Sreundichaft nicht hemmend wivke, mufite wenigjtensd dagd Gefithl
ber Feindichait m Permanenz untevhalten twerden, und dad

qefchal) durd) die Lebren und Bethitigungen des Patriotismus.

Ehrenbeleibiqung, eine Sadie, twelde un  gewihnliden
llingang qebildeter Leute nidit vovzufommen plegte, oder gegen
dbie man dodh vor dem Gejeke Sduts fand, Ehrenbeletdrgung

pon emer MNatton Aur anderen alg f

Permanenzhajjes perftief; weber gegen bdie Megeln der Bl

cigiqe Sdyiiverin ded

dpung nod) qeqen dad Gejer. Von dem Nadybarvolfe duryte
man diveft alled Bije fagen oder aucd) wmdireft, mdem man
alle Tugenden fiir jeme Yandslel Bejdlag nahm. Der

Ausdrud ,unjere edite deutjdye e’ pder ,notre esprit

éminemment francais® faqte doch) deutlich: , 3br Michtdeutidyen

jeto treulos” und ,3br MNidhtrranzoien jetd qetftlos.”

'JL ] - L} 'l |= -,_‘I I._
. |} > % .
I E:‘" 1 Mt :i.l | 1 101
- s ) : @ ol | .
C1n — Ll 1 | IE 2% bl
' o [
1 mraehit ;vabu 1chlag 1l . ieldier - Del
| = ) y
el
(1 1 i 1My
it dem etnen Lant DAYL
‘
1l el anoexel TS
2 04 = 4 B o
JElT] elt oey < ] L
L1 -.“,; 11 1 hy 11
Seutidey 1 TE1T peY i
[t 10 l] TR
% b | L8 ]| L
G) e TR TR, St : 4
Angehorige anderer Yano
ok gy et A R e ;
viebe tann i gletdpoertige Wegenitanve q L
bala 458 wire Hard - Sen Rnrrana Thea - lenenitonhEs
w3 U MUY ourd) ven -Sorrang oves caenjranoces

Etivas Anoerved au e, als ou, fann muh) nur dann

exfiillen, wenn bdiejes Andere etivad BVejjeres und
Vornehnered tit. Swijcden zwet auf gletder Kulturhihe ftehen
pent Yeattonenr yt jened Gerithl daber bet etner jeden begriin

dungdlod und wivtt, wie alle AnmaRung, erbitternd. Aber der




LY

,.
g

14 Dag Mafdyinenalter.

Patviot braudite  ja die Vegriindung feined Stolzes nidt ju
priifen ; derfelbe war thm eingetmpft wud defjen Vethitigung
und  Betenerunq galt beinabhe ald Viivgerpilicht. Wenn en

beqabter deutfcdher Didhter in die Yeter griff und in einem Lied

an den Reidydbanzler folgende Strophen jang:

i et sl B T SN T S N W A i

LUt mitaulieben wie Antigone,
etn, mitzubhafien, Grummer, worft Du da,

Dod aud dem Hajfe Tetmte Liebe ia,

svilr ung aeblutet hat Dein zorniges Ieh.
) 1

Tein BVolf, Dein Vaterland haft Du gelrebt,

Deg alten Reidied Sdyemen anfgendhrt

Mit warimem Blut, wie's einft Uiyl gewdlrt
.

Dem Sdyattenbeer, dad burd) dben Habed jhiebt,

Whnenftols

Ded deutidhen Namend, defjen Madtgebot
;

Einjt fonunenbell die weite Welt durdyloht’
@efdnutten D aud Mibelungenhol;.

Den dentidien Hunbefinn tritt in ben fot!
Yehr” Du den Stolz, ein deutjder Mamn Zu fen!
Wo foldhe Gidhen wadyfen, muf gedeilh’n

Ter beutide Stoly tn aller Wetternot.

TWo deutidhe Bunge fpridyt, da blewbe frumm
Ter Walide und bder bHitliche Barbar!
Ded Momerd Erbe der Glermane roax

(fivis Romanus sum!*

jo fand Died unter feinen Stammesbriidern begetjterten
Widerhall. Wenn dagegen der Fithrer der ,Patvioten-Liga”,
der Franmiofe Paul Dévoulede, {iber die Hafjendiiirdigfeit dex
Teutonen bdie fdymahendften Jnjulten {pie, oder twenn ein
Prince Valori in den ,Petites pages de I'histoire” jdjrieb:

y o« o« Und weil Gott, der den Nationen die Siegestringe
verleibt, nichts halb thut, fo fhidt er und emen unjerer wiix
te afrifanijde Armee

digen geind (die Uvaber in Algier). T
war's, die Sewaftopol eingenontmen, die die Hohen von Sol
ferino  beinabe mit zugemadyten Augen evjtiivmt, die Pefing
und Meyrifo befieqt, und bdie jedesmal — wo jie nid)t drei
geqen einen waven — die Preufen 1870 gejdhlagen bhat”




o wurben audy diefe ald vatexlandijche Dichter

fchretber bewundert.

Der unbefangene Dritte muf erfennen, dafy
ihven Lorrang verfiindenden Parteien wnmiglich beid

inohl abex, m;'L‘ bier, o ¢8 ftch 1m '11‘J|_‘;l :].l";-'
Nationen handelt, betbe itm lUnvedt fjein Efonuen. Jit abex

Stefer Dritte feinerieitd von der unbedingten Lioblidfeit

Patriotidmusd durdidrungen, fo wird er bewen Stundgebungen
Tetmen Beifall zollen, obwohl exr dad Kunbdgegebene fiiv falid
erfennt. ®erabe fo wie der fromme Anbinger eines veligivjen
GSlaubens, wenn ex zwei Anderdglaubige ihre Befenntnijje ver
teibigen hort, dem Verteidigungspringip jeine Jujtimnuung qtbt,
obwohl er bdad Verteibigte nidht fiiv wabr hilt. Jhm wud

b !

der Verfediter ded Fretgedanfensd viel antipathtidher jem, als
der fanmatiiheite nbinger eined ,faljden’ Glaubens. So
aud) ber damaliqe Patriot: gleichviel weldher Mation ev angehirte,
foamopolitiide Gefinmungen  fhienen ihm viel verdiadytiger
ald dre laute Impritdye 1rqend mbedeutenden Vatto

" 5 and !--! 5 l 12 \_'i 1 \1'1.‘ vhobe .I.:I
yehen. Di Stolzesd noa
der dltejten sefith(, bildete allerdings das
bevedytinte vlegenbett namlid) dre
jentqe dex nen Weadt; in der YHegel

sanracs alda it e VYT Y T atnterEort
IUTACLLC iberlegener Lapreviett

unod Stlugl diejer auf Dem hedyte
frieqeriyd der  PatriotiSmus
tberhan rijchen Xbeen vermad)jen

lnd wenngleidh tm Gang der fortjdyreitenden Sultur

eine ftete Abnahme desd militdvijdhen Geijted nadpweisbar ijt,

da neben der meift alles umfaffenden und eingig ehrenvollen
Bejdhaftiqung ded Srieged nad) und nad) vnmer wablvetdyere

andere Bejdyiftiqungen induftriellen, Einjtlerijdhen und iwifjen
idjaftlichen Charafterd aufgetveten find; wenn aljo, trof diejes
fidern MRitdgangsd dexr Friegerijhen Albwvichtigfeit, der damut
perbundene Geift ded patviotifchen Stolzed nidyit jo mertlid)
abgenommen bhatte, o lakt fid) dieje Thatjadye dadburd) extliven,
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L

da das gewohnte Gefithl auf andere Momente verteilt wurde
man war nidt mebhr allein auf nationale Helden- und Sleqesd

thaten Ytolz, Jjondern nebenbei auf bdie patevlandiyche Kunft und

N T

gnduftrie, auf Sprade und Sdrifttum, auf den National
diarvafter im allgemeinen. -Der patviotiide Ehrgets war nidt
mehr duvd) die bloge Crvinnerung an gewonnene Sdyladhten,
ourd) den Bejits einer gewaltinen Heevedmadt yut befriedigen ;
er nahm fiiv fidh den Vorvang in allen Swetgen der Kultur
tn Anjprud), und das Lieblingstompliment, das eine Nation fidh
lelber madite, war die BVerficherung, daf jie ,an der Zpifse

e Jivilijation” jtehe. Man glaubte nicht mebr, wie einit die

alten Juden, dafy man dag ausderwiblte BVolf Gotted fei, man

betonte aber nidit ungern bdie , Miffion”, die dex je nad

Hmijtanden latemnijdyen, gevmanifdien ober flaviichen Raiffe

iy vy e 5 3E] TrE T I T M Sy 11k 2145 Rl b oy e
gegeben avr, rovtan oen andern Vilfern auf dem Vfade der

Entiwidlung vovanzuleudten.

. = - E

Oer Begriff ,Majfe” namentlidh war es, in den man all

B

pte untevidyeidenden MerEmale hinetndachte, auf die der

1 .
S01

rangdanfprud) geftitst wevden follte. Diefe Unterichiede wurden

[} i l?
{
|
|
i
|

nadyoviidlid) als angeboren, alg puriviidiiige” Siige ausgeqeben

et ¥
e

und jo et ald miglid) in die gefdjidtliche Lerganagenbeit A0

viidverfolgt.  Wan iiberfal) dabei, dafy die Charaftere einer

Al Lo B85 T
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Hajje, gevade fo wie bdiejenigen aller andeven ,Mvten”, die Er
gebniffe von taufenbderlet zufilligen und dufeven Cimwirfungen
jind, nicht aber von feften uripriinglichen Anlagen. Wenn fich

e und diejelbe NRafje iiber verfdiiedene Ghebrete verbreitet und

ote emgelnen Gemeinvefen, von einander getvennt, fich unter

verjdjiedenen Elimatifdhen und fonjtigen Ginflitfien 1elbitindig

T T

|

entiiceln, fo entjtehen neue Unterarten, die i) o jehr diffe
rengteven, dafy fie von der gemeinfamen JHaffendhnlichtert
nur die allevallgemeinften itge bewabhrt haben. So waven 2. 38,

die Dollinder cbenfogqut wie die Jtaliener, odex die Sdhiweden,

by

urfpriinglichy Avier; aber die mit dev Beit entftandenen Unter
Idhiede Datten fid) o fharf hevausqebildet, dafi die duei vom

nationalen Standpunfte aud nihtd mehr miteinander qemein
hatten. 1lm auf diefe Untevidyiede ftolz au fein, wav wobl von
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feiner ©eite BVevedtiqung da, da diefelben auf dufere Ein
wirfungen bitten juviidgefiithrt werden follen, und nidt auf
irgend emne gebetmnidvolle angeborne Kraft. Aber dad that
man nidt. Wan 3ogq e8 vor, jeder Nation ihren ,Geift”, jedem
BVolte feine ,Seele”’ Fuzujdhreiben, fitv weldie die patriotifdhe
Selbjtberwunderung erglithte. Unter diejem Geift, diefer Seele,
jtellte man fih gern etiwad Unwandelbares, Gwiges vor, das
unter allen Wmijtinden jeine Eigenart, wenn aud) momentan
verjdhletert oder unterdriickt, jum Durchbrud) bringen miijje,
oad n allen Wlantfejtationen ded nattonalen Lebend vollftindig
enthalten fel.

Wenn man den patriotijdhen Prahlevitil jener Reit ftudtert,
jo wird man aud) finden, daf darin die Worte ,Eigenart”,
JSUriiidifigkett,” innere Anlage,” ,angeftammt? und ahnliche
fehr oft wiederfehren. Nun in worauf hatte man ein Redit,
itol3 au jetn, wenn ed nidt ettwad urfprimglid), tnnen und
eigentiimlic) Bejejjenes wiare? Dod) nidht auf etiwasd Frembdes,
Aufperliches, Ullgememes ? ©o war e denn aud) das Phan
tom ,Cigenarvt’, weldes der Nationaljtoly am eifrigjten ge
pflegt wifjen wollte und weldjes er in jeder Ridhtung Spradhe,
funjt, Wifjenjdaft — am lebhafteften zu verteidigen juchte. Daf
ote Wijjenjchaft die erfte war, weldhe fich von allen Nationali
tatarefjeln loSgerungen, dad wijjen wir jest, und aud) jdhon
oamals begann bdteje Vefretung fich Fithlbar zu maden.
Crforjdung der Walrheit wollte nic

ht ,ergenartiq? femn; fie
et vichtiqen Weq 3u finden.

itrebte nur bdbarnad), d Die Ge
Lehrten jamtlicher euvopaiidien Nationen leRen thre Sdriften
m oer . 3nternationalen wiffenjdjaftlichen BVibliothet” qgletd

jeittg in mehreven Kulturipradjen exjdjeinen; e8 qab feine
veutjdje Phyjif im Geqenja zu einer englijden, feine Jlavijde
Anatomie im Gegenjats au einer lateinifden. SBiwar prablten
ote emzelnen Nattonen, aud)y in Bezug auf diejed IThema, mit
dent Vamen der unter ithnen gebovenen Gelehrten und fanden
jelbjt davin Nabhrung Ffiir ihven Stolz, dabei aufer Adyt [affend,
dap die Wanner der Wiffenjdiaft ihr evlangtes Wifjen nidt
nur tnnerhalb der Grenzen ihred Landes qejd)dpit Hatten , nidt

)
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fraft threr nationalen Cigenjdyaften evworben und entwicelt
wenn vielleicht audy den Emen mebr Grimmdlidyfett, den Andeven
mebr Stlarbeit ald angeborvene Wierfmale nachgejant werden
fonnten); jondern daf fie ftets den aud allen Gegenden und
allen Seiten aufgefpetcherten Vorvat von Exfabhrungen fich 3u
nue machten, und cbenjo newlod, wie fe de un Ausland
qehabte Belehrung anerfannten, aud) thrervjeits den Auslindern
thre Cutdedungen zugute fommen [iegen. Nur wet IBijjen
idhaften gebirten nicht tn dteje Kateqorte. Cinmal die Strateqtf,
weldye thre verbejjerten Sdjegevehre, thre Kanonen '

Torpedoboote fremden Nattonen jtrengitend qeheumbielt. Hivet

tend ar ed die Philofophie, welde nodhy mit Poxliebe i vex

ichtedene, mit Yandesnamen beae

$as bewerst aber nuy, oay ych Drete 2stenichart nody nucht

ichiete &chulen getpalten wiroe.

f

allenthalben zu fidgerver Aufrajjung allgememn qiltig
hetten erhoben hatte, jondern daly e juch nod)y auf hypothetijche
“piteme (tiiste, welcdhe den Namen threr Crinder o da

BLCLCH ernuny

mit den Wamen der Nation, aus welden die let
geqangen ald Warfe trugen. Die von dev Philojophie auf
qeftellten Sdge waven nod) nidt 3ur pofitiven L\'r:i.".s':'.!:.": qe

jwordert, dennt wenn otefe emmmal eintvitt, fallt de nattonale

Angebirigteit des Verkiinder icht mebhr ms Ger : a
pas Gejes der Gravitation jdon nidt mehr ald eine cnglijdhe
Anncht, oder die Drehung der Crde als eine ttalientidie Theorie
hervorqehoben ; dagegen founte “ Huelt ald Iille’ oder die
Jpriaetablierte Harv s deuticdie IBetshett, dte Yehre von
ven , Lourbillons” und von ,dem ‘.'.h' dhanismus der Thiey

-- -.-.--.. 5 L... e+ .:.. _-- | 4 TR » ey \ ™ .|. 114 v 1 .. %
rramaiiiidie Ierdheit hingeftellt werben. Jn demjelben Wake,
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Lauterung itber dag Fdejen von Nraft und &Stofy, hibots
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tetlungen aud dex ‘1.‘|‘.1:1'.UEL‘-;L1h' ded Getjted, Tames Aupdline
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I. 2ie Nationen
itber Die Bhilojophie der Sunft u. 1. w. w 1. w. Diefe A
Whilojophe war es, die fich auexit itber die Sdholls und iibex
Die E jul exhob, die threr eigentlichen BVeftimmung, eine
We I.[a1:!|':'l_-.'|;il.1i;'L ju fetn, gemifs, allen Anjprud) auf nationalen
Lorvang fallen [te und von itberetnjtimmenden ‘-\"'i.'!"'-',"t'!l. gletd
viel aus weldem Lande fie ftammten, gleid) freudiq aufgenom
men murde Ote Yandsleute aus dem MNeiche der ,eidheits
liebe” [tegen i) durd) g Provimamarfen nicht mebhy
trennen ; thre Hugeborigt ey fiber die ¢ lqen Sprad
uno Yeatt aen Iy und um Sinn ded alten Liedes,
pas von euem aevititdelten Deutichland nicdhts i wollte,
jatte jie fingen men
it g T Baterlanb
Jitd Griedienland, ifts Sdotter beutidy b2
. e Denfers B i3 i
& ut idiberflitjfiq, die augenjdein :..I' Wall rtent
it wollen, daf die Bfleqe der Wifer mit Jejthalten an
Angeitammteem®, , Unwiid)jigem pent  Weutterboden St
roffenem? uno iote die jonftigen patriotiichen Stidpoorte
it nvevtvaglid) ift.  Jn der Kunft fonnte jenes al
afte T solfs er genannt, nod) eher jetnen Ausdru
nnden; e |tL!-.l' etne atemlich qefondexte deutidh ranzoiidye,
ttalientjdye und jlavijhe Mujif; e qab nationale Schulen in
per Wealever, um tm Noman, obwoebhl i der Epodie,
vont oer 1) vede, « ¢ Gren hon aurrallend manoer
e erflienen  begann Oie Bewunderung wnd beralle
‘hebung der natton Stunit pard Fwar nod) als
(¢ atrie Ubung tleigig betvieben; wenn aber
veute den Yap gegen fremde SKiinjtler und die
Meri agung fremder Sunjt jo weit trieben, daR jie geqen
alle auslandiyden Wevte eine Axt Sollidrante aufrichten =a-;=ii[-;1r,
went 3. B. au 1:-_'1[1'ia.f:i"-.lirlf. Wiottoen ein Wagnertheater in Par
verboten, und etn Samt=Saéns-Konzert in Deutihland aus
geaiidit werden jollte, dbanun erhoben fid) dod) {dhon viele Stim
mit foldh eraigemt Ehauvinig

men, owe da 1

tefen :

pMieder engheraias
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mus: ote Sunit 1jt international.” Lebte denn ju jenen Hetten
in den Staaten Guropad iiberhaupt nod) ein bedeutender Kiinft
(ex, defien Werfe von unverfalichter VLolftitmlichEeit fein Eonn
ten ? lm nur von bder Muftf 3u fpreden, bdie auf lestere
Gigenjdaft dod) den meiften Anjprud) hatte: vielleidt gab es
ein paar atheridilagende Bauern tn Tyrol und 3ymbaltlopyende
Bigeuner in Ungarn, die rvein nationale LWeifen Eomponierten;
aber weldyer qrofge Wujifer, der an einem groBjtiadtijchen Kon
tervatoriiim die MWieijteriverfe aller Sdulen ftubdiert, der tn den

L e e e N A M s

et ¥

Theater- und SKonzertialen dev ganzen aziviltjierten IWelt Ddie
mufifaliihen und fonjtigen Einflitfje verfdytedeniter Linder in
i) aufqenommen bat, founte aud feinem JInnern nod) un
permifdhte nationale GEigenart Hevvorholen? Hidjard Wagnerx
jelber, der von germanifierenden Sdpviarmern alg die mufifalijde
Rerfirperung ded Deutfdhtums betradytet war und jid) jelber
0

dafiir audqab, Gatte fih) dod) an ben Werfen Mojarts grof

i

5 oy

SN i

aezoqent, der jeinerfeitd bet den Jtalienern m die Scdhule ge
gqangen war; und daf jein Werf nidht ein pezifijd) deutjdyes
war, jondern der Ausdrud einer neuen, aus gemijchten Ele
menten entftandenen bhoheven JHichtung, bewetdt der lmijtand,
daf diefe Mufif in alle Nadybarlinder ihren Weq fand und

i B

-

dafelbft begeifterten Betfall entzimden und zahlveiche Madyabhmer
a‘-z"}u:uq"r. fonnte.  Germantich, wvwiichitq, urjpriinglid waren

o AT T G TR )

> getniblten Stoffe, injofern als fie aud deutjdher Gejducdhte
und Sage bervorgeholt waven ald der Landgraf von Thii
vingen, der Sdhufter Hans Sad)s und, nod) weiter Fuviid, die
Rbeintdocdhter und nordifdhe Gidtter die neuerfundene ,endloje
Wielodte” au 1ingen beordert twaven.

[lberhaupt, die Vevgangenheit ift der Boden, wo das
patrivtiiche Gefithl am bejten qedeibt. e wetter zuviid, dejto
fefter Die YQuvzel, defto ,uvipriingliher” die Bliite. [{n vder
Bevgangenheit lebten bdie Viler getvennt, abgejondert, unter
verfchiedenen Vedingungen und nur otefe lesteven jmd es,
welde die Gigenart ereugen. Die Gegemwart (id) meine die
damalige Gegenmwart) twar nidit dazu angethan, nationaled

Sonbderwefen 3u befeftigen.  Vidlfer, die durd) CEijenbabnen,
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Teleqraphen und jonjtige Lerfehromittel in vegem Austaujdye
pon Giitern, Perjonen und Xbeen ftanbden; dte jid) jo jehr ver
mengten, daf die ruffijhen Sbhne in Heidelberg, die englijdjen
Toditer in der Sehweiz ervzogen wurden, da die Ponigmond
paare von iiberall ber nad) Jtalien veisten und wo fein
Drama in Paris gefdhricben werden Eonnte, das mdt die Junde
itber alle envopdifdhen Bithnen madite, tein Budy, tetne Majdjine,
fein Gemalde, feine Oypevette, fetne wijjenidjartlide Enidedung
in wad tmmer fitv einem Yanbde auftaucdien fonnte, ohne jid)
joforf in allen {ibrigen Staaten zu verbreiten, — jolde Viilter,
die fdhon feit mebreren Gienevationen in Dden gejchildexten
Wedhielbeziehungen qeftanden, und faum mehr e tn Jndvidwm
batten, dag nicht etnmem felbjtevlebten oder everbten jremden
Einflujfe unterivorfen gewejen ware die muften, wenmn man
idon eine allgemeine Seele annimmt, fich eine fosmopolitijdye
Seele herausqebildet haben, von deven Erijteny die Wietjten
auf vaterlandijden Getjt qedrillt fretlich nod) feine vedyte
Abnung hatten

Was nun dad Gebiet der Jufunft anbelangt, jo ift diejes
wohl am unevgiebigften zuvr Vethatiqung patviotijder Gefithle.
Ier den Fernblid einige taujend Jabre nad) vorwdrtd 3u
vidhten wagt, dev mul wifjen, daff von der Natton, deven RHubm
und Stiarfe ev allenfalld nody auf ein paar Genevationen hinaus
al8 wadyjend denfen fann, unfehlbar jede Spur verjdppunden
fetnt wird; er mup aljo feine Hoffnungen auf eine hvhere arte
gejtellt haben ald auf die dev Vatevlandsliebe, namlid)y auf die
ver Yiebe ur Wenjchheit. Der Vequiff Bubunft fdhliet den
Begriff des ,Fefthaltens an Althergebrachtem” eigentlid) ging
li) aus, infofern er den Fortjdritt, d. §. die Erringung ded
Jieuen, tn jid) fait. Jeder Fort)dritt aber ijt eine abgelegte Eigen

avt, eme Vevmijdyung von bidher getvennten und fid) ju hdhever

Ordmung veveinenden Elementen, dabher eine Entfernung vom
gUripriimgliden”. Die einfad)ften Lerbejjerungen und Erleid)

tevungen tm Verfehr, Handel u. . w. jzeigten ftetd einen
Sdjranfen nedervetenden , internationaltfterenden Ehavafter.

Lver war die ,Weltpoft” auf die Jdee geqriindet, dbaf jedes Land
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und Yandden jetne angeftammte Vriefbefrdeving beibehalte
und war die Eiungung der Mafe und Gewidte eine Bejtdvbung
nationalen Braudyes 2

b .'ml';' mige alte Drvudiadien ur Hand, aud weldhen
i) Xbhnen preoene unogebungen des damals herridienden
L'iLTIT_'EL".'H'[E“,'E‘. h'wm-.u_'- mitteilen fann, und daneben aud) einine
uRevungen weltbiivgerhidher Nichtuna.

Sitoetnem Avtifel, betitelt: ..I,;! rétorme des études clas-

siques“, und geje

tchnet: A. Duruy (, Revue des Deux Mondes*®
1D février 1884), wird gegen dad Uberhandnehmen der iifien

L

ichaftlidhen Stubien, weldye die foqenannten ,Eaiiiiden” Seqen
ftiande aus den Schulen 30 l!i‘!'i‘-i'-.“.':ll.‘{'.‘i-'. ovoben, heftig angefampft.

Crivterung iiber die Naditeile desd veformierten Stubdien
planes (dhliest mit den- Worten ab:

..... ...l!nD waren died nur die einaigen Gefabren der
Wiffenjdaften! Oder witrden fie diejelben duveh ibre evyiel)
lihe Stvaft aufwiegen, wiicden fie durdy die Abeent, die fie
nabren, den Geiftern eine heiljame Riditung verleiben, indem
jie dre Liebe Zum Guten, 3ux Tugend, uvr Blicdht evwedten,

21 jener ‘Lil'lil'!n namentlic), weldye alle anderen in fich faft
th meine den Patviotismus,  Aber unglitdyeligerivetfe und

brev jetgt fid) deutlih ihre Jnfeviovitit jind  die Wifjen
idaften threr Natur nad) fosmopolitiidh. Die Ielt qehort

thuen und fie gehiven der Welt; ihr NReich it dasd Univerium,
ihre Grenzen ote Unendlichfeit. Xbre ufqabe befteht davin,
die Gefetse ju entdecen, welde in der Natur walten, und th
Ehrgety ift es, derfelben jeden

aba 1:...l1|| Mun, wie wollt thr, dak itn diefer Unendlich

S | 4 i - vy
ag cmes ihrer Weheunnine

3
S

teit, in diefer Unbeqrenitheit, wic wollt ibr, dak die Hafjen

‘-.'-L'-l'i!l'[-.‘ii:_'. vev Vilferhafz, die Veridhiedenbeit ber Jemperantente

urd der Jnteveffen nidht ein weniq vevidwinden? Wie jollt
ote Vaterlandsliche, welde aus alledem als RNejultante hervm
thre ganje SRvaft bemwabren 9%

Betradhten Sie diefe merbwitvdige Stelle, in welder der
Lerfafjer fpridht, alé twollte er die Sade der Gdegenparter

platdiren.  Penn das, wovauf er die Anferiovitit dev Iiffen
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Yait es genug fein an der unvergeilidhen Sdmach des ,idhred
lihen Jabhres” Fitgen twiv nidt nody jelber diefe letste De
miitigung  bhingu, dap in unfeven Sdulen und iiber unierve
Jugend eine jdledhte Nadiabhmung Herridie von deutidher Pe
danterie und deutfder Schulfuchjevei!”

Wie Sie jeben immer nod) Eonfequent: Fefthalten an

der Uberlieferung; Ausidilicien alles Auslindijden; Hiiten
jened von ,Oben” gefommenen Seqensftrabhles, welden jedes
Bolt feinem rfprung andiditet; jovgfiltiges Ginbalten bdex
phatiiclichen” Babnen ald ob neue Pfabe unnatiivlich
wiven! Wabelid), diefe ganze Gedanfenvidtung, fowohl in
politijcher, al3 in jeder Hinfidt, man fonnte jie die Re
[igion besd Geleifesd nennen.

Dier nod) ein SdpiftitiiE verwandten anbalts. E8 it
ett. Brief, weldjen der Vizeprifident des franzdfijdhen Senats
an den Organifator eined dem Sevgeant Hoff ju Ehren qe
gebenen Feftes gejdhricben fat. Diejer Sergeant Hoff Hatte
jich wibhrend des Feldbzuges dadured ausgezeidnet, dafy er von
emer Hihe hevab auf deutjhe Wadtypoiten geatelt und eine
evfledlide Wenge davon Fufammengeidoffen. Das Sdyreiben
lautet:

g3 ftimme  von  ganzem Herien Abhrer  patriotijcdhen
shitiative bei. Man fann die Eriftiqen Gemiiter nidit qenug
ehren, nidht genug bhod) Dalten, tweldhe inftinftiv empiunden
haben, dafy die Liebe zum Vaterland und der Hak gegen den
geind ungevtvennlidie Gefithle feien. Diefes doppelte Geriihl
war es, weldes Hoff zu einem Ausnabhmshelden qemadit hat.
Au fehr ,Ausnabme” letoer . .

»LWenn die franzdfifhe Jugend Jbhrem Ruf cyolge Letftet,
jo wird das cine grofie Heilshoffnung jein. Was uns qetitet
bat, das iwar die Gleidygiltigfeit in Besuq auf nationale R¢1
dividualitit. Gdgendiencr ded Menfdhentums, haben wir ver

gefien, dap das Vaterland dejfen Hauptitii iit. Sebren iwir

ju den Lluellen zuviid; jagen wiv mit allen Stimmen
jagt & mnamentlich ihr, ihr Jiinglinge, dbay von allen
biirgerlidhen Tugenden der Patviotismus die evite, die [ebens
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widtigfte ift, und daf wir die Hevzen Fur $Hivhe moqlidyer

Gsefabren erbeben miifjen; daf, wenn wir an Joldem Tage
nidit au den [efiten Sraftanjtrengungen entfdylofjen wiren, dey
Eqoigmus niemanden rvetten witrde; dafy Frankfreid) dann nicht
nur Gefieqt, fondern vernidjtet iwidve. Ao denn, verbreiten,
eviweden Sie itberall die edlen Gefithle, die S1e beyeelen, um
unjere Rehler, um die unjeligen Folgen unjerer ©dypdadye wieder
qut zu macdjen; um an bdie alten Trabditionen ivieder angu
Eniipfen. Dann Ennen wir britberlid) an den itbrigen Teil
bed Univerjims denfen.”

Dieje zulest hingeworfene Phraje ift eine Perle. Buerft
maffafriven und dann britderlid) denfen and ntverjum,
o qanz nebenbei. Dennod), jo natv fie flingt, dicfe Phrafe
enthiilt cin qutes Seiden der Feit. Gintqe  hundert Jabhre
sviiber twitrbent wir in einer patriotijhen WUnjpradye jolchen

Worten qewif nidt begegnen.  Diefelben bergen einen

wenn nod) jo letjen I8ieberhall der rings jid) erhebenden
neuen  Xdeen.  Eine natitrlidye Gsedanfenverfniipfung hat dieje
o Ghetfit ded Sdivetbers wadigerufen. Er ift jid) berufit, dafs
qeqen feine Stimme Fablveihe anveve Stinmmen laut werden
Eonntent, die da von Univerjum und Vritderlidhtett veden, und
er verfiumt e nidht, diefe alljalligen Etnivendungen von vorn
fhevein mit einer gevingidyagigen Grwdhnung abzuthun. Wian
glaube nur ja nidt, dak er won dem Oumanititéjdpvimdel
nidhts wtjje aber ev audt bdie Adfeln dagu! Seine Ge
finnungsaenofjen thun bdasjelbe, frob, dak ihr TWortfithrer die

gequertjdge Sache (dte e auneyt mdt fenne

1), Die er abex

qritndlidy zu verjtehen fjdjemt, da er Deven dylaqmworte an

fithret, o qebdriq von vornberen entivaffnet hat. Vil den

Rerfafier ded Briefes und jeine Anbinger war demnad) jeney

Sdilufias eine wirflame Befraftiqung des vorber (Bejaqten ;
Fir uné aber, bdie wir de Sadie vom biftorijd - Eritijden
Standpuntt unterjudien, enthilt die jeinjollende Abjertigung
einen Beiweids, daR dad Vovangegangene nicht mebhr als ein
Selbituerftindliches tm Seitbewuftiein rubte; dal eine neue

Anidharung qpar  nod) nidit durdhgedvungen , nod) nicht
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hervidend, aber bdod) jdon ing

ajetn getreten war.  Dafk

jolche Jdeenfeime mit ein paar Fufitritten verniditet werden
tonnen, das glaubte wolhl nody die grofie Mafje der ,1lber
liefevungs”-Fejthalter; wiv aber wifien dte Wenigen wuften
¢s aud) pdamals , da Jid) neue UAnjchauungen nidht nieder
jchmabhen und nidpt nicderbvhnen [afien.

Yeadjpem ) el patriotiihe Nanatifer aus yranfreid
sittert habe, fo will ich nun aud yivet Gegenduferungen aus
demjelben Lande anfithren.

"_‘ILl etne Stelle aus , Les idées de Monsieur Rade von
Guy de Maupassant ;

Oa jagte Einer aus der Gejellichaft: s babe feby
wentg Patriotismus,

Ullgemeines tiihles Sdpweigen.

Ocben Ste mit miv 34,7 Fibt aener fort, ,baf der
Strieg eine grauemvolle Sadje fei, dak diefer Abjd)ladhtungs
braud) der Vilfer einen dawernden Sujtand der Barbarei
idafft, daB es empivend iit, wibrend ood) ,oas Yeben” das
emzig veelle Gut voritellt, su jebhen, wie  bdie Hegtevungen,
oeven Pilicht es ijt, das Dafein ihrer Untevthanen au fdhitken,

\

alte miglichen Mittel 2 deren Bernidtung anwenden ¥ Ja

nidit wabr?  Alfo, wenn der Strieg etwas Scheunlides
it giebt der Patviotidmus nidt die ndbrende gbee ab,
weldge oen fvieg aufred)t Hialt? Wenn ein Riuber titet, fu
hat er etmen Grundgedanfen: itehlen.  Wenn aber ein
braver Wann einem anbdeven braven Mann, der vielleidht ein
oamilienvater, vielleidht ein grofer Siinftler ift, mit- Bajo
nettenitifen die Augen ausiticht weldyer Grundgedante [eitet
thn da 24

Die gweite Muferung entnehme id etnem grofen Didyter,
weldjer 3war tm Feuer des Gejanges gar oft den patriotifdien
Ton angefdhlagen, weldier aber afs Denter ein dem Frieger
jchen Nationalititen soeal iiberleqenes Menfdbeits Jveal im
Sinne fithrte:

p D08 ufiinftige Guropa’ jo fprad) Victor Hugqo
anlihlid) einer Preisverteilung pird ein Guropa  des
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wriedens, dexr Urbeit, ver Cintracht
jein. G& wivd lernen und wiffen. ES wird dem ftolzen Biele
entaqeaengehen: der MWenjd), welder weils, wasd er will, und
will, wad er fann. L’ St U-,‘mlﬂ'rlu'1|.";| pas Memetel, weldes
tn dem Striege, dad Vlutgevii welched it dem Strafaejess,

'\
pie Hille, weldie tm Dogqma L‘]I['L'-Hllt"fl ift, aber unjer Hal ex
itrectt fich neeht auf de Wenjcdhen, midit auf den Soldaten,

Y B R Wy 14 1 % PR v e AT 1% T ST ¥laig g4
den JHidhter und den Priefter. Jenmen, die und den Srieq
breten, Dielen v den Frieden; Nene wollen unjere Seelen
verfinftern, wir wollen die ihrven exhellen. Unjere ganze Mache
e 8 Ch ot A A IR wanball Caotn Gt et Ot
ift dag Ydyt. .,l-\.l. bin nicht Franzofe,” jagte BVictor Hugo

bet etner andeven Gelegenbeit, ,nicht Europder: je suis

humain_*
Diejer BVeqriff ded  , Menjdentums” i jeiner bhoheven
Einbett war es eben, 3u E'-a'l:t fich bte Allgemetnhett nody nidyt
jiten wie dich felber”

aurqejchivungen batte. ,Liecbe detnten Wadyiten

war jwar un Bud)jtaben gqiltrg, evlojd) aber mm Getjte an dem

nadyitgelegenen, mit doen Yanoestarben anqgeitridhenen &dyla

Dolum § Jall UL _Q-;. 114 11 nabhn i Mente Dex
Hett emen erhabenen Hang et und qenoR emne gewtfjermanen
andacdhtiqe Lerel Grit ote Empcht, daly das Ggenartiqe

wordenesd 1t, vernunoert dads WaRtrauen

Wie weniq 3u jenen Setten der Evolutio
Mafien q ngen war, dad wiffen Sie
iht Wunder nehmen, dafy auf allen Ge
bretent dev Veqrift ,Grenze” als ve diente. lnd nidt
iy '*-'w'a'!:;:u Abqriinde und Kliifte ELIL‘E‘.*.r_'.-.' man 3wt den

,_
-
’J

en erfanuten Klajjen und Ordnungen ju febhen
Eine .'\i!':i;i ;111?1';'l3:'|; Wildben und  Hiviliferten, ifdyen
Menjd)y und Thier; dann nehr oder minder Eleine Slitftchen
swifden niber ftehenden Arten 0 3. B. unitberbriidbare,
voer doch nmicht diberbritctt werden jollende :'ll.1z'|':1i‘1:i'=l|: st dhen

Yatetnern und €laven, oder Semiten und Germanen. Die




e AN P

e

ey

]

e |

-

1
o
w

e e L Y

MW W e s

28 D8 Mafdinenalter,

CEntdedung einer wabhrnehmbaren Levidiedenbeit qeniiqte fchon,
um et Dingen eine von Urfprung Her beftehende Trennung
angudichten, in welder zu verharrven als Verbienit galt.

Aber Thatjadjen find den allgemeinen Anfdjamungen ftets
um ein Stid voraud. Die im unaufhaltiamen Gang  dex
Entwidlung eintretenden Untwandlungen, Berfdymelzungen,
Jteubtldungen vidten fid) nidht nad) den allgemein verbreiteten
Joeer; diefe find es, die exjt viel fpiter, nad yahem Wider
itande, der Wirklidhfeit fich angupajjen pilegen. Jm faftijchen
veben des damaligen Guropa fehen wiv jur Friedensseit den
stosmopolitismus fdon alé Thatfadie walten und als Ge
jinnung nod) verpdnt fein. Duvd) den fommerziellen und
mtelleftuellen Vertehr der Nationen, durd) ibre auf allen e
bietenn verbundenen Jutevefien , bdurd) den immer [(ebhafter
werbenoen  Austaujd) ihver mateviellen und qeijtigen Giiter
ward die urfpriinglidhe Cigenart tmmer mehr verwijdht und es
bildete fid) ein Eomplizievterer Typus, 0. b alio ein TyYpus
hoherer Ovdnung, hevan, der jedod) nod) nicht evfannt und be
nannt war. Die duferen Merfmale nationaler Verjdiedenbeit

Traditen, Tdnge, Gebriude Jdjivanden ftetig dabin. Jn
oent hoheven Sdjichten der Gefelljhaft Fonnte man denielben
mdyt mehr begegnen ausgenommen ctwa bet Ooffeften, o

3 B, wuffijhe oder ungavijdhe Landestradt vorgejchrieben

way ;o und nur nody i entleqenen i

)

OLTern wuroe aqn 0ex
nationalen Stleidung feftqebalten. Aber audy da begann e
ausuftevben, trog dev djthetijhen Webrufe, die dabei aus
geftofen wurden: ,Sdade, fhade um die malextjdie Tradyt |
Uber feine Klage der Welt fHat jemals etiwad Abfterbendesd am
ceben gu erhalten vermodit. Aud) hatte feiner von jenen, die
0as Ver{dywinden der Nationaltraditen bejammerten, eine joldhe
angelegt, um etiva am Brunnen eined befuditen Badeorts

als Sdjotte, Tyroler ober Mosfowiter eimbermmwandeln.
Und das Werbmal, weldes in der Stlewdung der dufeven Pevjon
verjdjivunden war, jollte in der Geftaltung der inneren er
halten bletben 8 follte jeder feine nationale Seelentradt
bewabren?  Pag war nod) weniger mbglid). So wie die
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Nationalfoftitme aut Theatervorjtellungen und WMasfenfejte
veriiejen waren, fo exhielten jid) de getitigen Yandestradjten
nur nod) tn den Wrtifeln der Partetblitter, den Nebden politt
idher Klubsd und den Lebhrbiidhern der Sdule. Draufen jedod),
im oivflichen Leben, o die Gebildeten aller Lander frembe
Spradien exlernten, fremde Sunjhiverfe genofjen; wo durd) die
haufigen Gefchaftd- und Vergniigungdveifen dad Frembde um
Befannten wurde, fo daf dad Wort ,audlindijdy’ den Sinn
von ,fremd” iiberhaupt midit mebhr vedte; ba founte dex
ftarve Vaterlandsfinn, ndamlid) jene Vorveingenommenbeit, die
dem Hetmatlichen tn jeder NRiditung den erften Rang 3u
fdhreibt, nidht mebr gedeiben und ein neuer Sinn des Welt
bitvgertum@ mupte langjam entftehen und war aud) {don m
Taujenden von folden entftanden, bdie jidh defjen nidht bewufst
waven und nod) tmmer vermetnten, unverfiljdte Patrioten 3u

jet. &o migen einjt nod) weiter, viel weiter in der Erd
aejchichte auviic jhon etnige zu Ampbhibien gewordene Fijch

abfinumlinge, die auf dad Feftland Fertenreijen unternabmen,
qealaubt haben, fie feten nody uvmwithiiqe FHijche ; mitunter
vablten jie wobl auch mit thren alteverbten Kiemen, gar
nicht bemerfend, dap judh diejelben fhon langjam n Yungen
umiiubilden begannen Stemen waren ja thre , nattonale
Cigenart”
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Dev Jugenduntervidyt,

Ehe tch tn mein fortfabre, muR idh nod bdie
Sriinde betonen, di hab dte Dezeichnete Gpodhe
] o ' ' we Tf % >

yum  Gegemtande unjeres uotums  3u wahlen. Jcdh weif3

tnnen, ich hatte

S M 3 ST S Ay

T

gang qut, daf Sie mirv dben VLovwurf maden £

man fonnte fajt jagen

q

dhavafterloje  eit ausgefudit, welde weder Fultuvelle Um:

trgendiweldye  bejonders martierte Riige auf

suweijen hat.  Entweder hitte idh weiter suridgretfen jollen

. o A Y.
Tl

jum Ende des adytzehnten Jabhrhunderts 2. B., wo in der
grofen frangdfijdhen Revolution eine alte Gefellfdaitsform 3
lammenbrad); oder aber weiter vovwirts, in eine 3eit, wo
jene groRartigen Greignijje ote ich Dbier nicht ndbher be

setdhnen darf dasjentge exfiillt hatten, wad damals erit ald

Surd)t und Hoffnung  vereingelten Geiftern vor)djiwebte, und
o ote damald fdjon diberlebten, aber nod) exiftievenden B

itinde fdhon endgiltiq verjidhivunden waven. Aber id qebe von

oer AUnjidit aus, dafi es lehrreidher und inteveijanter tjt, bie
Jugenannten ,Ubergangépervioden” s ftudieven, it welden fidy
dte Eiinftigen Greigniffe langfam, aber doch Fiihlbax vorbevetten

ehrrverder, ald dad vajde Abipielen bdiefer Eretqniffe jelber

yum Gegenftand dramatifd bewegter @dyilderungen 31 madyen.

Und fitv ung, de wir wifjen, welden Verlauf die nadyherigen

Stampfe genommen Haben, und wiffen, wie bald und volljtandig
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bie meiften damals hervidenden Cinrvichtungen und neuen

tetld anqgebabuten, tetls qang ungeahnten Emnrichtungen
und Jdeen Plas gemadyt haben; fiiv uns ijt es doppelt ey
effant, und in jene Epodie juriidzuverjesen, wo jo vieled dem
nahen Untevgang Geweihtes nod) jo rweitverbreitet und jdjemn
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jofern ed aud) [ebendige Sprojtraft befaf, fpiter erft wieder
abgejdyitttelt werden muften.

Diefer Gegenja evblavt jid)y leidht: die Foridung warx
fret, der lUntervidit an behordlidhe Proqranmume qebunden ;
die Veiden fonnten daber nidht qleihen Sdritt Hhalten. Dex
Swang jdlieRt dad Wad)stum ausd. Nidt mur die Cntfaltung
newen Lebend hindert jeqlidhe Routine, jondern, wad {dHlimmer
ijt, fie hindert dad Abjterben des Hinfalligen und dag Weg
viaumen ded Abgeftorbenen. Tote Spraden, tote Dogmen, tote
Wiythen pag nabhm auf jenen Programmen den qriiten
Plag ein; fiir die Bewegung ded modernen Wifjens blieh gar
tein Raum. Wollte man den Kulturjuftand jener Jeit nuv
nad) thren Sdulbiichern beurteilen, jo fdnnte man von bden
rrithlingsjprofjenden Geiftestrieben, die dod) fdhon fo madhtig
anjdpoellten, nidht den letfeften gritnen Haud) entdeden. Das
Gielehrte jtand hinter dem Gerwuiten wm hundert Jabre juviid.
Nicht fo fehr in VBezug auf die Thatjaden der eraften
Witfenjchaften hrer muBte den neueven Entdedungen mit
unter Hedmung getvagen werden —, ald in Vezug auf die
dtefent. Thatfadjen entjpringenden Folgerungen. Der Geift desd
nterridhté war nod) gefejjelter, nod) altertitmlidier alg defjen
Stoff. Wibhrend 3. B. die Cntwidlungdlehre, welde allmilig
alle Wijjendzweige zu durddringen begann, eine gqanz neue
Weltanjdauung jchuf, der jich die bedeutenditen Geifter enthu
faftifd) anjdhlofjen, ward diefe Xdee in den Sdjulen gany tot
gefdpvtegen. Dort ging die Theorie von dem Grundiake aus,
dafy die Welt und alled, wad in ihr enthalten ift, ald fertige
Sd)ipfung ind Leben getveten fei. Diefed Fertine mit Syite
men, die fich ebenfalls als fvt'liq hinftellten, zu erflaven, mwar
ote ufgabe der Sdule. Dem Sdhitler qing niemald eine
Ahmung davon auf, dak ﬁu Sige, von welden die Wifjen
1dhaften handeln Croe, Spradie, WMoral, Thier:, Pflanzen
und  Minervalreid langjam entftandene, tanfendfacd) wm
gewandelte und u neuwen Mmmwandlungen beftimmte Erideinun
gent feten; und nod) weniqer diammerte thm der Verdadht, daf
aud) die Crfenntnid bdiefer Dinge eine nod) unvollftindige,
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dnverungsfihige und enweite .i:.\l.‘LU"lllllL fein  fonne g
Das Fundamentdogma fiir den Lernenden war, dal e3d nidts
Unbetanntes gtebt die Sdjule war der Born ber Gewikbeit ;

-
A\

¢d handelte hid) nur davum, vedit fleiRiq zu ichipfen. Den
gangen Borvat fonnte ein Eingelner natiivlid) nidt in fidh auf

nehmen, aber jeder aus diecfem all lz:".l[i,t,:-!i Horn gqebolte Tropfen

wavr e Tropfen der Weisheit und IBabrbeit. Iutehlbartert
Ut ndmlid) dbas Attvibut, weldesd jede etngefeste Macht ity fid
beanjprudht, und jo finden wiv den Unfehlbavteitdton nicdht nux

in den papitlihen Vullen und ftaatlichen Erlafien, fonbdern i

iedem Ele )

letnjten, ,aur Einfithrung in die ‘ilnli-;-|'r!'-i;=.-:1i genehmig

ten”  etraden” angejd)lagen. Die blddeften Nabeln, die von
ver jeutgendifijhen SKvitit lingft als Haltlod evFannten findiich
iten Uberlieferungen iverden in apobif

-

ticher, etnen miqlichen
Suwettel qar nidht aulaffender Wetje vorgetragen, wie diejelbe

eigentlic) nur den mathematijchen Lehriaten sutame.

Bejonders evbaulich) evjdieint es, wenn die qelehrten Wahr
beiten je nady der politifdhen, nationalen vder veltqivfen S
gehirigfeit der betreffenden Gemeinde mit wedhielnden Jnbhalt
aber in ftets gleider Sidjexheitsform auftveten. AL beleg
brevfite fann id)y Jhnen folgende Annonce vorzetgen, die idy in
etner damaligen Seitidrift qefunden Habe: sNealtenbud) fin
Boltsjdhulen von NReftor Kavl A K. Siebente verbeijerte s
lage. thalt: Bilder aus der Gejdhichte. Naturlehre wu. i, iv.

L) Ausgabe fitr tatholijdhe Schulen. 2 Nusgabe fitr cvange

(che ;_:m'!jn;.'.r-n. a) Audqabe filv Sdjulen beiber Sonfeffiomer.”

Bon diejen drei Davftellungen muften wenigftend atei DeY

mutlid) alle dret faljd) jetn, und Falidhes zu lehren, o
alfo nidht nur evlaubt, jondern geboten. Diejer Gedanfe @
tillt ung, die mwir dem Sittengefets dex Wahrhaftigteit unter
itehen, mit Sdhaubdern mit dem gleidien Schaudern, weldes
die damalige Welt etwa vor Menidenfrefievet und dhnlichen
Wiloheiten empfand, Aber daf ed ein Vevbreden an dem e
habenften Gute der Menidibeit, namlih an der t-"rl""":l:|i~:~,
jei, etivas lingemwufBted als gewuft oder zwel jich geqenjeitiq
aufhebende Dinge neben einander als wabhr 3u lehren, davon
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mangelte dem damaligen Sdhulgewifjen die Cinjidht. Das Wort

Vaplaces:
it unendlich”, weldies auf dem Giebelfeld fpitever Univerjititen
eingeqraben wurde, fand bamald bet den Padaqogen nod) ebenjo
weniq Antwvendung wie bet den Theologen betder LWabhlfprud)

lautete: ,Ivir winen alles.”

CIRas wiv wiffen, ift wenig, was wiv nidt wijjen,

Die Grfenntnis war ja eigentlidh aud) nidt der unmittel

bare Bwed bdes dffentlichen Lernens. WWas der Staat heran

Gilden wollte, waven Staatddiener und nicht :l"_:l'll'lu'ifu‘ Oie
Tugenbden, die fein Untervidt cinpflangen jollte, 1 1t it eviter
Qinie Bitrgertugenden, und jo geidah es, dal, wenn draufen
in der freien Gemeinde ded Forfdertumd neue Entdbedungen
aurtauditen und fidh die Frage aufdrvingte, ob diefelben in der
Sdhule gelehrt werden follten oder nicht, dieje Frage nidht nad)

dem Makitab der wifjenidaftlichen Veqriindung der betveffen
den Lehren, fondern nach demjenigen threr vermeintliden Ge
fahr oder Niislicdhfeit evivogen wurde. Jd) bhabe Lofuments
in Handen qehabt, aus weldhen exfidhtlid) ijt, dap n Seutidy

(and eciniqe Dhodperdiente Manner tweqen ecingelner im Yebhr

vortrage gemadyter  davwiniftijder Suferungen in Antlage
aiftand verfesst wurden, und da ein Minifter Falt m der
Sanmer qefagt habe, ,man werde dod) nidht von thm denten,
iemals notorticdhe Davwintften in natuvwifjenjchaftiidyen

¢

dchern der mittleven 1int -f"L'iL'I':'-'~.:1|ftu.1!1v11 anftellen iverde
Das ift ungefabr eine Wiederholung dejjen, was dret Jabr
hunderte frither bdev h-'.._l;‘--"'.'lll.'liill‘l.".:'.'ll Qebre widerfubr. Und

o awie Ddiefe, trofs der anfangliden Anfedhtungen und Ab
wehrimgen, endlid) dod)y Cingang in die Sdulen gefunden, fo
war der Entwidlungstheorie qeqen elche feine Sdjeiter
haufen mehr ervidhtet waven eint gleiches und viel jdnellex
t evveidendes Refultat fichergeftellt. Nie war ed die ofnztelle,
proqrammifige Wifjenjdhaft, jondern immer nur dad auper
halb der Sdjulmaunern frei betricbene Studium, iveldjes neue
Gntbefungen und quoie, weltumilzende Anjdjauungen ins
Leben firderte. Tas NHedit, der Jugend gelehrt zu iwerven,

muften dieje Entdedungen fo langjam evfdmpfen, dai fie erft
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mehreve Genevationen fpiter von ihrem Range alé erfannte
Thatjadjen 3u dem Mange eined autorifievten Lebhrgeqenftandes
aufritden fonunten. Jm Lauf der Dinge tvat tmmer cin Jeit
punft emm, wo der Stand der fidhy frei entwidelnden Wiiien
idaft das Nivean bder feftgebannten Sdyulgelehriameeit iibex
jdpritten Datte, und dann mufite dad 3u eng gewordene Pro
gramuin eviveitert wevden.  Died qefdhah immmer nmur nad
Wiberftand und mit Widerwillen. Wenn fid) aud) Geneigtheit
unehnen, jo war man dod) hartnddiq ab
genetgt, Altes fallen zu lafjen. e Motwendigfeit, den mo
dernen ESpradjen einige Stunden einzurdumen, fabh man wohl
eit; aber die Sumutung, die alten Spradhen aufiugeben, ev
Digziplinen, welde von der fidy
tmmer mehr verzweigenden Naturfunde etnqefithrt wurden

tote Geologie, Paldontologie 1. §. w. jollte audy Plats qe
idafit terden, bdabei aber fein Abjdnitt der vorhandenen

etgte, Meues aufy

1hten al8 Setseret; den neuen

phyjitalijden und naturgefdidtlichen Lehrbiidher verloven gelhen ;
die Ereignifie der jiingften Gejdhichte, die Eraebniffe der lefsten
geograpbiydien Fovichungsreifen folltén ftudiert, dafitr aber Eeine
Eptjode der punijdjen Sviege und fein Flitfdhennamen ded
matedontjdien MReides vernadliffigt wervden; furz, dad Wifjen
jollte nidht an Gebhalt und Wert, jondern an Ansdehnung 3u
nehmen; de lUntervidhtsitunden mwiurden tnmer vermehrt, ebenfjo
ote Stubdtenjabre, und die Kindbeits- und Jugendzett  ward
bald zur geplagtejten, gequiltejten des Lebend: hundert fdrper

udje und getjtige Gebredjen zog die Uberanjtrenqung nady fidh

getritmmte Hiiden, jdpoadlide Lungen, furzjidtige Angen,
itumpfe Geifter . .. uns jdaudert bei diejem Jammer! Wi
tonnen e faum begreifen , bdafy die Awangs: und  Bevor
nunoungsmethoove, mit welcher der Staat nady fo vielen Seiten
bin jeine hemmende Proteftion ausdiibte, fidh aud) auf die den
Stindern zu veidjende Geiftednabrung evjtvedte; dbaf er jidh
oas Nedit nabm, alle aufwadifenden Bitrger einer geregelten
Sopfmiftung zu unteviehen. Kontvolle, NRevifion, Hobe Ge
nehmigung, Gramen, Senjur, und wie alle diefe vbrigfeit
liden Ginfdjreitungen fHeifen, bei deven Memuumg der Genins
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der Fretheit unwilliq die Adhjeln udt, alled Dinge, bon

weldyen fidh das Privatleben, die Gewerbe, die Kiinjte und dre
Wiffenjhaften jdon fo ziemlid) emangiptert Dhatten, in Ddex
Sdiule walteten fie nod) mit uneingejdyrantter Wiadyt.  Alle

ek

Sinder, die beqabten, wie die unbégabten, die rviijtigen, twie die

ichwadhen, die Sobne der Bauern, wie die der Adeliqen, die
fiinftiqen ®elehrten, wie die Hinftigen SNaufleute, alle muiten
big au einer qewijjen Klaffe nad) einer Scdjablone geformt
werden. Von einer fpdateren Klaffe an, wenn die Verufsiwall

jchon qetroffen wax, trat wobhl eine fleine Differenjteruny des

Untervichts ein; mit der Trvennung der yafultdaten trennten

fidh audy einige Digziplinen, aber bdie Abweidjung twar feine

bedeutende: ob Ciner Avzt, Priefter, Philolog ovder Fuvijt

-~ f

werden wollte, tmnier war die lateintjdie Spradie Hauptiad)e

und famtlide Veamtenlaufbabhnen muBten auf Grundlage des
vimifdhen Med)ts vorbereitet werden.
Ste fonmen jich wobl vorjtellen, meine geehrten Jubiver,

was dad qefesslich gebotene Fejthalten an alten Yehrgegen
itanden und dad praftijdh nidht Zu vermetdende Aumnelnen

newer Thatjadjen jur Folge bhatfe: Uberbiivdung einerieits,
Widerfprud) andeverfeits; ganze Sduttberge von unniify e
wordentem , gqanze Sdladtfelder von einander befimprenden
und fidy qeqenjeitiq vernichtenden Theovien. Gegen betde Ge
fabren wandte wohl die Natur des Sdhiilerd einen Sduy an:

dent Wuft ded Unniien vergqafy ex, die einander widerjpredien

bent Jbeen verftand er nidht. Olue diefe beiden Hilfsmittel
BVevgeplichfert, Lerjtandnidmangel hitte jeder Jitnglingstopy

unfehlbar beriten miijjen.

Von vielen Lehrgegenjtinden muften bdie AUnbinger dex
alten Programme jelber zugeben, daf fie fiix das praftijdhe
Qeben feinerlei Nuen braditen und dafy fie unmiglich tm Ge:
ditchtnis behalten werden Ffonnten, aber da hatte man ein
Uvqument fiiv die Sutriglichteit diefer Studien beveit: nman
nannte fie ,Gymmaftit des Getjtes”. LVon dvem Gelernten hatte
man nichtd brauden finnen und s war aud Fajt michtd davon
qeblicben einerlet : 5 hatte das Gedidhtnid und den Ver:
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jtand gelibt. Mag fein aber was wiirtdbe man zu einer
Gymnajtif des Wagens fagen, welde darin bejtiinde, Sand und
stiejelfteine ju verjdluden? Die Kau- und Verbanungswert
euge waven dabei vielleidht qeiibt worden, aber nicdhtd wdve
afjuniltert, nmidhts hitte den Blutreichtum vermebrt, nichts dem
Glaumen gejdymedtt.

Dev Wideripruch swifchen dem, wad der SKnabe in bex
Sdjule namentlid) in der Katedhismusitunde lexnen muRte,
uno  oen Anjdhauungen, ovie in der Familie und der Ielt
hervjdhten, war damalsd fdon cin ztemlich allgememn exfanntey
Widerjprud); weniger bemerfte man den Geqenfat, der fid)
tnerhalb dex Sdhule jelber einftellte, wo in der einen Leftion das
jentge eingejdydrft sourde, was in der nad)ften wiecder aufgehoben
ward.  Saum bhatte dev Profefjor der Phyjif das Ariom von
per Vehavelideit der Naturgefesse vorgetragen, jo verfiinbete
ver Jeligtonslehrer die Wunder der Bibel, und neben jolchen
auffallenden Wideripriiden bundert anbere, minder jdrofie,
aber dennod) getjtvevivtrvende, bei allen Gegenjtianden, weldye,
gletchzeitiq gelehrt, verfdyiedenen Entwidlingsftufen der Wifjen
fchaft angebirten. Wahrend 3. B. dev Vortrag einer neueven
Digziplin, wie die Geologie, die langiame Rormation und frete
Wandlung der Gebilde anfdaulich madyte, qing aug der Lehre
ber dlter eingefithrten MNaturgejdicdhte die Vorftellung einer
ploglidhen Sdhopfung jdarf abgeqrenster Formen hervor. Na
titclid): jede neue Wijfenfdyaft, wenn jie endlidh den Eingang
m die jdpwer au evobernden Satheder gefunden, bradyte den
Getjt threr Seit mit, und die alteingefeffenen Lehven (iefen an
oem Getjte der Seit, wo fie jdulfabhiq geworden, nidhtd dndern.
Der ungliiliche Student, der fih etivn befleiRigte, aud jedem
Giegenjtande die davaus entjpringende Anfdauunasweije heraus
jujudjen und aufzufaffen, mufte in ein foldies Wivefal von
cinander gegenfeitig ausjdlichenden Jdeen verfallen, dafy ihm
jdylieRlid) gav Feine Jdee aufred)t blieb und er ju dem einzigen
Wittel qriff, weldhed den Sdulzwed evveichen half, niamlid -
auswendig lernen. Dag Eudziel des gangen Kurfus war ja
aud) nur die Priifung und diefe fonnte man fidher beftehen,
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wenn mait die Pavagraphen der verjdyedenen Yehrbitder gut
ntentorivt batte. Wenn es aljo eine geiftige Fibigteit gab, die
durdh den Sdjuluntervidht - qymmaftifd) geiibt wurde, jo wax es
bad Gedaditnis, niucht aber Ddie Rernunft.  Aber auch das Be
biidhtnis Hat feine Grenzen. GEndlid) wudjen die Yehrgegen
fanbe, die neu aufqenommen werben mufiten, jo viefig hevan,
dai - eine tiglidhe Lerngeit von vievundpwanzig Stunden und
ein Studienfurius von {iebstq Jahren dem Sdjitler nidt mehr
qenitqt hiitten, nm das Maturititszeugnis zu eviverben. Da wur
dent detut von den alten Digaiplinen nad) und nad) dod) etnige hin
ausqedriingt, oder wenigftend einigevmaien ihrev Weitlauggtett
entlaftet.  Stellen Sie fih nur ver, wie wiv Heute bejtellt
wiven, wenn dag Pringip von bder Notwendigkeit, die toten
e exlernen, fid) aufred)t ex
halten bitte, und wir mm Goethe, Shatejpeare, Hugo, Levpardi,
Pujdhtin und wie alle dieje alten Stlajfifer heifen
Wxfprache ftudieven miiften ; babet alle feit jener Bett vov
qefallenen friegevijdhen und politijdjen Eretguijje mit derjelben
Detatltreue, mit welder damals Gejcdhidhte vovgetragen wurde,
aud) jetst nod) behalten Jollten und neben unjeven gewidhnliden

Sprachen und thre Litteraturen

i DeY

Yiadhern, ald da find Sozivlogie, Gvolutiondmorval, Steno
quaphiefunde w. {. w., aud) die fritheren, idhwerfilligen, langjt
itberholten Dinge lexrnten. Sie ergangen wobhl das eben an
geiwandte Undfomweiter, weldes id) gebranden mupte, wm
nidt meinem Programm entgegen Wifjenjchatten 3u nen
nen, weldge in der Seit, auf deven Eprachoeiie id) mid) be
idhranfe, nod) qany ungeahut waren. So wie damals ein in
altromifdiem Geifte abgefaiter Kurjus der Gejdjdte Noms nidyt
vont der Gleftrizititslehre, von Nationaldfonomie und monijtt
icher Bhilojophie hitte handeln diirfen, ebenjorvenig darf wh dex
Wiffensercungenichaften evwibhnen, welde die Signatur unjerer
gegemndrtigen et abgeber.

Was i) bauptiahlih dem Sduluntervidgt jener Epodye
sum Borvwurf madye, ift, daf er hinter dem Getfte fetner Reit
suriid war, und dafy die naturgejeplich gebotene Inberung
derjtand jties, auf

per Programme inuner auf jo ftavven Wi
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die llnerfenntitd der Motivendigtett, 1‘?--.1f: der Cutfaltung

Lehrivejens Spielvaum gelaffen werde. Hundert Ja

=

JTC
[aftete auf Handel und Gewerbe diejelbe Tn'vh'n:-.::ah'lr.' Auricht,

wie jolde damald bder offizicllen Jugendevziehung vorjtanod.
% Lkl ) :

sole Hegierung” jo attirt Stuare WAl in jetner ,Political
lconomy* sentichied itber die Perjonen, weldhe bejdyiftigt,
die Avtifel, welde angefertigt, dad ‘}.'El:al'l'iwl_. weldies qebraudyt,
die Procedur, weldje befolgt werden, und die Eigenycdhaften, weldpe

bie Erzeuqniiie beyjen mupten. 31L1L'|1-;~;|:.'|.:1|Li; revbradien Die
Webitithle und verbrannten die Waven, weldie nidyt dem Gejets
qemdl angefertiqt worden. Verbefjerungen waven unqejetslich

Erfinder wurden mit Strafen belegt.” Da unter joldem
Reginme die Jnduftrie nicht qedeiben fonnte, war hundert Jahre

ipater, nadypem die Gewerbefretheit etngetreten, wohl Jedermain

etnleucdhtend ; dap aber genau dasjelbe ,u;uf:;'lt:_. auf den lnter
riht angewenoet, wo aud) die Yehrer angeftellt, die Wiethuden
vorgejchrieben, das Lehrmaterial gepriift, die Meuerungen ver
dammt und die Vteuever entlafjen turden fordernd wivfen

jollte, war nod) tmmer das der ganzen Sdulorgantjation u
Srunde legende Pojtulat,

Der AUbjtand, der zwiidien dem Geijte des Hffentlichen
Untervidhts und demjenigen der hervorvagenden wijfenichaftlichen
Autoven lag, [t Tid) befonders deutlich an den Lehrbiichern

s

ber Gdefchichte eviehen, wie felbe in den Scdulen und wie
per ,nternationalen wiffenjdjaftliden Bibliothet” tm Wmlauf
waren. IWahrend unter den letsteren die Budle, Taine, Sdyery,
Dellwald, Tylor u. A, cine Gejdyichtstunde [ieferten, die den
Entwidlungégang der menjdlidhen Gejdidte unter den Ein
fiifjen ded Klimas und der Vodenvevhiltnifie, ded mdujtviellen
Wettbewerbs, der Junabme des Wifjensd u. §. w., nidht nuv 3u
evaiablen, yondern aud) au evfldren judyten braditen bie offt
stellen  Gejdhichtabitdher tmmer nody audidlieilich Sdyladyiten
bevidhte und Hegentendjroniten, als vb das Sdyidjal der Vilfer
einglg von den durdhgemachten Sriegen und von den Thaten
threr Hevvidher abgebangen bhitte. urde nebenbei dody vom
Stand der Gewerbe und Kiinfte, von bedeutenbden Bauten 1. {, w.
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bevidhtet, 1o ward ded gleichfalls n die Fiivjtenbiographien

L S R A R

! eingeveiht. Da hieR es 3. B.:
L AL8 Sefoftris nad) neunjibriger Kvieqfithrung mit veicher
! * Beute und einer Unzahl von Gefangenen in feine Staaten
,|L suviidtehrte, el er jene an-der Apjainierung und Verjdydne
f rung Eqyptensd avbeiten. Er erbaute Stadte und [iefy Straien
' anfegen, damit die Bewohner wiabhrend der Uberjdwemmungen
- miteinander verfehren fonnten. Die Denbmiler, die er erbhob,
find 2ablles.  Er erbaute poer beendete den qrofien

Tempel Phtah in WMemphis, das Ramajjeum in Theben, die
berrlichen Vauten von Karnaf, die Obelidfen von Luror und

dte betden tn den Feld gqeqrabenen Tempel von Jbjambul.”
Moy fletniger war Semivamis, weldie, nacdhdem ye fid) tm

Al S 5B B e ] W s Ay e e e s

neuuntevjoditen BVabylon niedergelafjen, dafelbit nadyjtehende

rbetten vervichtet hat:

Al

;O Stadt wurde mit einer 480 Stadien langen Wauer
umgeben, oie jo breit war, daR jedhd Wagen nebeneinandex
davauf fabren fonnten. Nadipem die exjten Arbetten vollendet,
wihlte dte Kinigin den Pla, wo der Cupbhrat am jdmilften
war, und warf eme fiinf Stadien lange Briide daviiber. Damn
[te Yie an jede Seite ded Fluffes einen Kar bauen, defjen
Wiauern ebenjo breit waven, ivie diejentgen der Stadt und

aan -
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an betden Cnden der Vriice [ieR e awet thurmilanfievte und

mit dretfadien Ringmanern umgebene Sdhldfier fich exheben. Se
mivamié (jo evzahlt Diodoros wetter) vollbradite nod) eine an
peve wundervolle Arbeit. Sie qrub em rvienges BVeden, n
welthes dev FluB abgelenft wurde; widbrend er dorthin floR,
beetlte fie fid), in dem troden gelegten Vette eine Gallerie 3u
baien, welde von etnem jener ©dyliner zum andern fithrte.

| Diejer Bau mward tn fieben Tagen vollendet und ald dann dex

' vlufy wieder in fein Vett zuvitdqelentt worden, fonnte die
Sonigin trodenen Fupes von einem Sdlofz tr das andere ge
. langen. Endlich erbaute jie in dber Wiitte der Stadt den Baals

tempel.  MNadpem Babylon fo verjdhdnert worden und der Ve
viilEerung tm Falle eines ploslidhen Uberfalles ein fichered Ayl
bot, ging Semivamis die aufitandiqen Weder unteriverfen und

e e e el i e
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die EStadt Ecbatan qriinden, welde fie mit Wafjer verjorgte,

erent Stanal

indem fie in den Verq Orvont etnen 43 Wieter t
qraben [ie, der in einen jenjeits des Verges liegenden See
miindete. WVon da ging fie nacd) Perjien, dann nach Avmenien,
wo fie beim See Vau die Stadt Avcifjo erbaute, hevauf unter
jochte fie Gaypten und Ethiopien . . . ¥

Jn der antifen Welt bejtand die Gejdudhtsidyretbung iiber
haupt aud nidts andevem, als den glovtfizivenden Erzahlungen
vont Hevrfdherthaten; und fo zeigte diejelbe nod) gang deutlid)
thren Mrjprung: ndmlich die um dasd Lagerfeuer bder Wilden

aemadhten Graablunaen von den Xaqd: und Sriegderiolgen ded
A ) W Ly o a3

Dauptlings — Eradablungen, weldpe, wenn dev gegemvirtige Tag
fein Abenteuer bot, fidh auf die Erlebnifje cined verjtorbenen
Hauplingd bezogen und, indem jie von Wund ju Wund weiter
gingen, immer an Gropartigfeit und Wunderbarkeit unahmen.
Als die Sdrift erfunden ward, ward diefelbe beniifst, wm bdie

Thaten der Konige mit Hievoglyphen und Ketlzetden in Stemn
it qraben, fpater mit Budjftaben auf Pevgament: 3u jdyreiben

und endlich mit Druderichwdrze in Biichern 3u vervielfiltigen
der (etjt blieb dexjelbe :

Xabhrhundertd wurben bdie wilden Lagerfeuerqeididiten wetter

(S}

chulen ded neunzehnten

eraiblt. Symmer fubr man fort, die aud taujend verjdiedenen
Gritnden und Einflitfjen exjtehenden Kulturjuftinde dem Willen
und der Thitigkert emzelner Negenten zuzujdjretben uno nur
al8 nebenjachlich, binter den Eriegerijdhen Erjolgen etnhergqehend,
s ecvidhnen. Von Karl dem Gvofen lefe th in etnem bdex
Jugend von 1880 bejtimmten Budye:

poe s enn gevabe die Sovge fitr Kultur madt den blu
figenn Eroberer Starl gani bejonderd ehrwiirdig: er eroberte,
um  etner  barbarijdien LWelt bdie wabre NReligion , Gejittung,
Nationaleinheit und blithenden Wohlftand ju geben. Die
Sbjter gejtaltete ex fo um, dafy vou thnen nidit nur dag Yid
ved Glaubens, jondern namentlich die Forderung dev LWi)jen
jdhaften audging. An feinem eigencen Hofe jtiftete ev eme ge
lehrte Gejelljdhaft. Nod) ald Diann lernte er fdyreiben, ev, devr
Sieger in Sdylachten, und verfudite fich in Crlernung dex
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Spvadien.  Vorziiglide Liebe wandte Karl der Fovderung und
Ausbtldung der deutjhen Spradie und Littevatur zu. Wit
Venfmilern der brdilicdhen und weltlichen BVaufunit jdymiidte

er den deutichen Boden, Ebenjo verjudite Karl, dad ydhwarze

3 Wieer wnd die Mordiee au verbmden, durd) emen Kanal, dev
i 4 T - i ’ - LN .
5 ote Lonmauw muat dem Wain verbanbe. Blieb es audh nur en
11 ] - i ~ . 4 L B o 18 W g & i
1 Bevjudh, o zeiqte ed doch) die Grie und Ieite feiner Ge

danten; eine lange Meihe heiljamijter Staatdanjtalten fithrte ex

(§ Wit das nicht dexjelbe Stil, in weldem bei den Alten dic

Thaten der Sejoftris und Semivamid verfiindet wurden? Alles,

wad unter etner langen NHegrevung qejdehen, alle Fortjdjitte
der Grfennutnis, alle Grfolge dev arbeitenden und handeltreiben
Slajjen, die Werke der Avdyiteften und JIngenteurve, der Gelehr

oy e g W S i W

| ten und Siinftler alled war nur vom SKinige bejorgt, in
i der Mufe, die er zwifdhen zwer Srieqen fand. ,Spradie und
' ] futtevatur entwidelte ex” dev et alg Mann anfing jdyreiben
¢ : au lernen. Lnd wie herablajjend von thm, ,dem Sieger in

i J
', Sdlachten,” fidh eine jo demiitige Kunft, wie die Sdyreiberet,
| aneignen 3u wollen!

i Giune folde findijdhe, dem wabren Vorgang der Dinge jo

| wideripredjende Darftellungswetje erjdheint uns heute als das
i Seugnis etner unglaublichen NMobhett des hijtovtidhen Urteils
1 vermigensd, Aud) damald fanden fich fdhon qav Biele dureh ein
- jo anttwijjenjdyaftliche Wiethode verlest, und der Drang, bdie
‘ | Sulturqeididyte, wie jelbe der AWabhrhett entjpricht, dem difent
. 4 [ichen Untervicht emzuverletben, madyte 1ty allenthalben fithlbax.
E ‘ Aber die Noutine, der Qopf, der Pedantismus, der Sdhlendrian
; | ober wie alle de Formen heiRen, welde dad Naturgejer
! der JTrdgheit annimmt, wenn ed in Heftovsfipfen waltet
: | ftenunten fich heftig qeqen yolde Meuerung. Dem {dhon etnmal
aitterten Axtifel A Duruys entnehme ich aud) eine diesbeziiq
lidje Stelle:
* ot Geidhidhte des foztalen Yebens der Vilfer, threr Gie
| braudie und jo wetter, 1t jedenfalls ein Faftor, den man nidyt
gang vernadylajjigen foll; aber, was man aud) thue, dad Studtum

T A e T
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der tervitorialen Geftaltung der Staaten duvd) den & rieq, durd)
die Divlomatie und durd) dasd Genie ihrer grofen Minner wird
inmmer die Grundlage und den Hauptanziehungdpuntt des Gjent
lidhen Gejchichtdunterrichtes bletben.”

Gin aweiter auffalliger 3ug damaliger Gejdudtstunde wav
dasd aiibe Nefthalten an Anefdotenfram. Wenn man den hijto
vifdhen Stlatich betvadhtet, dev da die unerheblidhjten Ereignijje,
die gebaltlofejten Ausjpriide, die famtlichen QLicbed-, Hetrats
umd WMordgefdichten aus dem ‘“Privatleben Ddev yitviten  fol
portiert, jo fteht dies in gar nidts dem verpinten Klatjd) alt
weiberifdier Saffeeqefelljchaften nad). Verlewmbdet und gelogen,
evfunden und leidtqlaubiq wiedexholt ward tn beiden Stlatjd)
fateqorien ber Biftorijcdhen, wie dev jtricjtrumpflichen i
qleichem Miafe; bder lnteridjed wav nur der, daf die Frau
Bafen ihre Mitteilungen auf die in nabhen Streijen [ebenden
Befannten befdrantten, wibrend die Profejjoren den Sdyitlern
exziablten, was Cyrus mit jemem GroRpapa gqejprodyen; was
dev fdmutiqe Diogenes dem Aleyander jagte; iwie am Hofe
Eduard 1L eine Dame ihr Strumpfband verlor; wie Wilhelm
Tell der viclleidht ntemals exijtiert bat fo qefdhict etnen
Apfel abgefdioifen; wie viel Maitrefjen von Yudwig XV. und
wie viel Giinftlinge von der grofen Kathavina beglitdt woroen;
wie viel Gter der brave Sdpveppermann ju efjen befam; e

e fdhon von Etern die Nede it Chrijtoph Columbus
bas feine auf den Tijdy ftellte; wie Kaxl V. des Wialers
Pinfel vom Boden aufhob; iie durvd) Hetvaten Ddiejes voer
jened Sonigs mit diefer oder jener Pringefjin das Vand um
cine ald Mitqift qebradhte Proving beveidjert wurbde; jehlieplich
wie Hak und Neid und Hevridhjudt die verjdjiedenen Thron
fandidaten bewog, Verfchrovrungen anjuzetteln, wmn jid) gegen
feitiq mitteld Mianfen oder, wenn's mdt anders qing, mittels
Dold)y und Gift zu fHirzen.

Gin oritter Bug bder Hijtoriographte war Dder platte
Sdymeidjelqeift, die friehende Vewunderung vor der Wady,
mit weldier die Lebendgeidichten fieqreidier MNegenten evgiblt
wurden. Audy ein Erbitii ausd barbarijdien Seiten und 1wilden
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Landern . unter den FdIdhid hrelt nodh dbamald dev ungefefjelte
Wlann ftll, um fid) den Kopf abjdhlagen zu laffen, wenn es
hie, baf died des Sontgs Iille yet. Wenn nmun freilih aud
Yehrer und Sdiiler nidht mebr jo jtill gebalten bhatten, toidve
| hnlidhed iiber fie defretiert worben, fo zdgerten fie dod) nidt,

die Eopfabichlagenden Fiiviten der Vergangenbheit mit den Titeln
Joer Grofie”, ,der Wetje”, ,bder Giitige” u bedenfen und die

Bevidyte threr Graujambetten mit ehrfurditsvoller Anerfennung

au wicderholen, Sdilagen wir nodmald tr dem vorhin an
gefithrten Gejdidytsbudye nady:

LA Sarl i fedydundywanzigiten Jabhre jetnes Lebens
den Thron Dbeftiegen dtes Die Worte jeined Entels Neit
hard , fet ex jedem Heitgenoffen an jeqlicher Wetdheit und

menjdhlicher Tugend iiberlegen qewejen, Alen glewh liebens
witrdiq und jdyreclich, Allen qleid) berwundernsdwert . . .7 JNun
wid weiter exadahlt, wie diefer Kar( gegen die Sad)jen 3oq
und alled Land bits 3ur Wejer mit Feuer und Sdvert ver
witftete”, wie ev ju Orhetm die betdubten Vilferjchaften untex
i oen havtejten Vedingungen den Eid der Untevwerfung jdpoiven
[e3: ... ,Qeder Sadife, der jeine Toten nady altem Braudye
verbrennen, fich der Taufe duvd) Fludht entziehen oder in den
Saften Fleifd) efjen wiicde, jollte hingevidtet werden, Die
Todesftrafe Jetste er ausdritdlid) auf jeded Fefthalten am
Detventum.  Mit Strenge wurden die Jebenten eingetrichen,
mit Strenge de Frobhnavbert am Bau der Sirdien, der Bwing
burgen und der Vevydhanzungen qefordert. Em vom Rbein
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gejandtes Hilfsheer og die Tvibmmer dev gefdilagenen Sadyjen

an fidh und machte einen Vertraq mit Wittefind. Aber Kaxl
jelbit brady dem von feinen Heerfiihrern eingeqangenen Ver
trag. Ev dtberfiel mit ungeheurer SKriegsmadit die Sadyjen
und [ud Edelinge und Fretfafjen vor fid. Viertaufendfiing
hundert evjdjtenen; Sarl lefy fie wmringen und alle an einem
Zage bet Vierden an der Aller enthaupten.”

Das mwar der mit allen menjdhlidgen Tugenden” ge

1hmiicte Satjer, das war Carolus magnus, Sarl der
Heilt qe.
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Obiger Pafjug — der Verrat an den 4500 jteht auf
Seite 95 unjeres BVuches, und auf Seite 99 jagt der Autor:
208 war ein Wann, dad war ein Kinig, wie er jein
foll 1

3n diejer Nebeneinanderjtellung von Veridt und Urteil
[tegt dag Empdrvende, nidht jo jehr tm Bevuht jelber. Dev
unpartettjdhe Foridungsdgeift braudit vor der Aurdedung jtatt
gehabter Greuel nidht Fuviidzwweidhen, da diejelben das rvichtige

HBild der betreffenden Epodie [iefern; aber meben bden That

jachen ded bavbavijdhen Heitalterd aud) die derjelben Heit ent:
iprechende  Auffafiung hinjuzufiigen, das tjt dad lUnverant:
wortlidhe und Fovtidjrittswidrige an diefer Wiethode. enn
ein euvopdifdier Metjender erziahlt, wad er unter den Kannt
balen qefehen, fo mwird Ddies Dbelehrend jein; aber er braudyt
der Bejdretbung cined den Gittern zu Ehren vevanitalteten
efteffens aus Wenjdentletjd) nicht in SKannibalenton bugu
sufiigen: Dag jdymecdt! Das freut die Gdtter! Ebenjo hitte
der Reitreifende des neunzehnten Jahrhunderts, wenn er die
entfernten Gebiete vevgangener Jahrbhundervte explovievte, fid
ded  veblers enthalten jollenn, tn jeinen Sonumentaven oen
Geift und die Gefinnungen wiedevjugeben, in welden die alten
Chronifen verfat waven. Nidt dafy das entqegengefetste Vex
rahren notwendiq gewefen wive, ndamlid) jedbe aud barbarijder
ettt erzahlte That vom Standpunfte der vorgejdrittenen
Dumanitit zu betvacdhten und ju tadeln. Dadurd) wive gleid)
fall8 ein verzerrtes lUvteil entjtanden, denn die njdhauungen
und Beqriffe, Fraft welder jene Thaten verdammensmert er-
icheinen, waven juvr Seit, ald diefe wveritbt wurden, nod) gar
nidht vorbanden. Der Mafiftab von Pflidht und Ehre hat i
ftetiq vevinbert und ed ift ecine lUngeveditigfeit, einen jpiter
evlangten MaBftab an fritheve Handlungen anzulegen. ,Nd)
hiiten twir ung” jaqt ein bamaliger Autor, Melcdhior de
Bogué, fehr vidtig — ,biiten wiv uns, Gejdjidhte von jenem
tindifdhen Standpuntte zu Jdreiben, ald wive dag menjdlide
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Gewiffen ein unwandelbaves, ewig gleide Ajpefte zetgended
Gebict; mein, dasfelbe it Jo weniq, twie alle anderen Dinge,
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dem unauthorvlichen Wandel der Nahrhunderte entgangen. Wenn
wivr diefe Wabrbeit nidht evfennen, fo wird und alles un
bequeifli) und empivend erjdjeinen in den Annalen der Vev
qangenbeit und iwiv werden jenes jtrahlende Gejels des ayort
ibrittd nidit wabrnehmen, weldes bejtandig das verfeinerte
Gewiffen der Wenidbeit u qrifever Gevedtigkeit erhebt.”

&3 wirkt alfo ebenfo verwivrend, wenn man vom eth
idhen Gefidhtspunft einer vorgeviidteren Heit die Jujtande und
Gharaftere vergangener Jahrhunderte betvadjtet , wie wenn
man den im damaligen Sdjuluntervidit viel hiufigeven yehlev
beqebt, die bavbarifdhen ZThaten etner entriidten Porzeit n
parbariihem Tone 3u evzibhlen. Die abjolute Gleidygiltigteit,
weldhe dad Attribut der Wiffenjdaftlichteit ift, muB aud) dem
Vortraq der Gejdidyte eigen fein.

ber die Gnthaltung von lobenden und tadelnden Jand
gloflen thut's nidht allein.. Aud) die trodene Wiederholung
pont in alten Chronifen gehiuften Thatjadjen zieht eine e
[eitende moralifhe Bedeutung nach fih. Das blofe Crzahlen
qewiffer Begebenheiten , aud) ofhne Sommentar, feht Jaill
ihweiqend die Widhtiqkeit vder die BVemumderungdwiirdigteit
diefer Thatjaden voraus denn warum iviirden fie jonjt
{iberhaupt evziahlt werden? Gelernt werden mitfjen, nod) dagu?

lind bdiefes Cernen ald nitglid) und bildend gelten? Umwill-

fiivlid), audy wenn er nidht dazu aufgefordert wird, jzollt der
Sdiiler eine qewifje Ehrevbictung denjenigen Thatjadyen, die
To bedeutend waven, dafy fie aud entfernter Vergangenbheit bis
it thm gelangen fonnten, daf fie ,gejdidtlih” geworden, ein
Beqrifi, der ihm alé der Gipfelpuntt der Wichtigkeit erjdjeint.
Neben dem NRefpeft vor den Perfonen, die diefed ,Gejdycht
liche qeletjtet bhaben, und metjtend jind e3 rohe Gewalt
thatenr, die da exzahlt worden —, evmwadyt in ihm dexr ehrgeizige
Wunih, aud) Tolhed leiften au fonuen. Oder, wenn exr fud)
bazu aud) nidht fahig fithlt und einjieht, dafy in jediger Leit
i gewiffen Grofthaten feine Gelegenbeit geboten ifjt, jo fjrellt
fidh doch fiir dad Grzihlte ein Gefithl des movalijdhen Veifalls
auf zwingend logifdie Weife von felber ein. Die Sinder jind

.
[
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iiberhaupt metit logiider tn thren unbewupten Sdyliifjen, als
die llnterwetjer e§ in ihren medjanifdjen Vortvigen jind; denn
e hovdhen mit der ganzen frifjden Krvaft ihrev Aufmertiam
fett auf, wabrend jene oft nur gedanfenlod wiederholen, was
dte Joutine vorjdreibt. Logiid) wire es von Seiten der Ge
jdhichtslehrer gewefen, wenn fie gewifje aus der Vorzeit iibex
fommene Beridte, welde im Lidite der jeweiligen Anjdhauung
unecheblich oder fogar verleend exfdhtenen nidt etiva friti
jlert, fondern einfad) aud dem lUntevvidht qeftridien Ditten.
Die ausfithrlichen, fid) endlod wicderholenden Beridhterftattun
gen {iber die Ginzelbeiten der Sdhladhten, iiber die Greuel
thaten madjythabender Yelden modyten wohl Fu einer Seit am
Plage fetn, wo ed iiberhaupt nidhts Hibheres und nid)ts Jnter
efjanteres gab, al8 bdie friegevijden Greignifie; wo fetnex
anveren Erziahlung mit glether Spannunqg qelaujdit wurde,
wo aud) die Dichterleter nidtd Anderes u befingen fand, ald
Waitenthaten und Siege; aber jolded pafte nidit mebr in ein
Hettalter, wo bder Krieq zu einem bedauerlichen Audnabhma
auftand geworden war und wo auf den Feldern der Kiinfte
uno der Wiifenidyatten jdhon viel jchineve Lorbeeren blithten,
alé auf dem fogenannten ,Feld der Ehre.

an diefer Methode lag ecine auffillige Vevherrlichung dex
Barbavet und wivkte daher algd Eiinjtliche Crwedung ded duvd)
ote Stultur {cdhon abgejdpvdditen, aber tm Kinde nod) inmex
jdhlummernden Graufamteitdtricbed. Diefe demorvalifierende
Gefahr ded Unterridhtd iiberfal) man qanz und qav, obiwobh!
it andever Ridtung dad Wort Sittlidhfeit ftetd jalbungsvoll
im Munde gefithet wurde. Mit allevquifiter Strenge wadte
man Ddavitber, da die Sduljugend ja nichts von dem Walten

ver Yatur erfahre, weldes der Fovtpflanjung ded Lebensd vor

iteht, am allevwenigiten von bden bdamit verbundenen Gr
ihetnungen von Wonnegefiihlen ; aber von den vielfachen

Urten, wie dad Leben unter Qual und Sdmery vernidytet
wird, davon fonnte man ihr nidt genug eviihlen und fein
Oetail der Graujamfeitswolluft war zu vaffiniert, um uidt

die ampfberidhte der BVorjeit jdhmiicen 3u ditrfen.. Daf hierin
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etie Mimmoralitdt verborgen lag, eine qewiy entmenjdiendere,
alg diejemige auf dem ald ,tievtjc)” verpinten erotijdien Ge
biete, davon Dhatte die damalige Heit nod) fein BVewultjein.
Alled, wad zum jexuellen Yeben gehirvt, wurde ald entiviirdn

geno ald dem Vorftenviel) zufonmmend erflart uno jede

Anjpielung davauf jorgiam aud den Jugendbiidiern entfernt;
dabet {iberjah man, dap die Afte vobher Wiordlujt etqentlich den
Shaubtieven zufonunen.  , Pornographie ¥ nannte man die
Sdilderungen ausd der erjten Kategovie aber Tigro
qrapbhre Eounte man tighd) nennen, was mun Gejdndptsturiusg

der ugend etfrig betgebradt wurde.

Jd) will hier einige Veijpiele ded tigrographijden Stils

die Gefithle ded Abfdheus und ded Efels, welde die folgenden

Wifiibrungen aus den Scdulbithern unfever Abnen Jhrem

anfithren. Daf dabei Jhr Sdhamgefithl der Miilde etne

pamals nody ungefannte Hequng durd) manche Ausoviicte
. perlest werden wud, davauf mup wh Ste qefapt madyen; by
i qanzed Wien)d)lidhEertsqefiihl was wir jesit men)chlid
i nennen witd jid) empidren, wenn Sie bhiven, was da
r sgunal den qungen WVienfdienfindern ohne Verjdleterung und
| e unzdabhligen AWieberholungen vorgetragen mwurde; abhnungs
(08, dapy dadurd) eine Vervohung des Gemiitesd, ein Sevtniden
| jener Vliite bewivft wurde, deren Samen man andeverjeits
! durd) Crmabhnmungen 3ur didad)jtenliebe in die Perzen qejdet
hatte. Denn Ddavin liegt das Widexjpredhende, das Anjtipige
! der Sadje, dap die tigrographiiden Vorvtrige neben der
i Lehre: ,Yiebet eurve Feinde!” enberging und dap man, wie
I idheint, gar fein Vewuftiein davon bhatte, dafy die betden
| Syfteme etnanber auffoben. Uberwinden Sie aljv qefillinit
!
|

fetner und aavter gewordenen Gemiit — jene tvitvden jtatt

Jfein und jzavt’ vermutlid) ,jdpoady’ und veviwerdid)t”

)
gefagt DOaben; wir aber jagen: Jbhrem menjdlider ge
wordenen Gemiit einflofen werden, und hven Sie ju:
,E8 war im abhre 1020 vor Chrifto, dai ein Hiuptling,
Namens Vel-Kat-Jrafin, in Mintve die neue Kidnigddynajtie
qriindete. Widhrend andevthalb Jahrhunbderten blieb diejelbe
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Dte Croberungen fangen evit wicder qeqent 889 mit
Toutlat-Adav IT. an, weldher durd feine Graufambeit wnd jetne

Ztege berithmt wuvde. ,Gr jtellte auf 3

rribhmlos.

rifhlen bdie Leiden

L
%> 3 M fante pinp Cxuidh e o
¢ aus,” bejagte eine JInjhrirt. €

|EITEY pyein

=

e Etnwobner,“

jo [autet eine in feinem Namen verfapte Cingrabung, ,3oqen

Wagziv-Dabal (882) qreift Avmenien an.

i) auf die Bervggipfel zuviid, bdamit ih fie nid evvelcdhen
thmme.  3n dvet Tagen evflomm idy das Mebirge und ibhre

vetdhen  bedecten die Abhange wie die WBlitter dey Baune.

Da eine NRevolte hinter thm qusbricht tehrt er um.  Die

Aufrithver flehen um Gnade, aber ev ift unerbittlich, PR
totete von je Swei Ginen; den NRadelsfithrern liek idy bie
Paut abziehen und bededte eine Mauer mit ihren Diauten.
Einige wurden (ebendiq eingemauert, andere in meiner Gdeqen
wart gefreuzigt und aufgejpiet. [ liel ihre Kbpfe in Norm

von srvonen aurhdaufen und itbhre duvdibolbrten Yerchnmame m

gorm von Krdnzen ancinandervethen. Swijden Triin

exhellt fid) mein ngefidht; in der Stillung meines Sornes
finde ich meine Luft.” uf einer audeven, in e pn
gefundenten langen Jnjdrift prahlt Kiniq Senecherib mit folaer

oen Gropthaten: .--,\\.Ii j"i-

groe und eine Unzabl

belagert und  ein
genonumen; iy brannte fie ju Ajdhe und liel den Roud ihres

St % S E R e i i o WO L ¢ 1§ PR I - R
Brandes 2mm Himmel jrewgen, wie den Nauch etnes eratqen

Opfers.”  Eine BVerfdhwidrung aller Jitdlichen Nilker rithrte

blutige Sdampfe herbei, deven [etter, den ein ritvdhterliches Ge
ntegsel beglettete, dem Fitvjten die Thove Vabylons dinete. Ayt
dem Boden fdyvanumen, wie in etnem Stronte, die Waiten

und das Sattelzeng tm Blute meiner Neinde, denn bdie Striegs

wagen hatten ihve Leiber zevqueticht. BVon den Toten madte
i) Tvophien, den Qebenden fdmitt idh bdic Dinde ab. Die

T Lo,
Ladhern
S Fu ven Grvundmauern, und fitllte den Sanal mit ifrven

L Tummnern aus.”

Stadt und ihre Tempel fdilug i) nicder, von bden

p—

{

Vermutlid) itbertveibt dev gute Konig. Wie quoiy aud)
jeine Madht und Deldenbhaftigfeit gewefent, fo viel wivd ex
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f) nidht qeleijtet haben. Aber wenn ev dieje IWorte qedupert
ober Tein idmeidelnber Biograph ihm diefelben m den Weund
qefeqt, o aeigt bies, wie dad 3u aliprifchen Hetten vem Bolle
e Bewundevung  vorgejtedte Ybeal Gefchaffen war.  Aber
wad joll ung die Thatfadie zeigen, daf iiber Mpettaufend Jabre
Miter die Sebitler europdijher Gymuajien dieje Legenden nod)
auawendig lernen muften? Wie widfig und vie Dbelehrend

war e¢é dod), au wifjen, dafy jener beriihmte Somg Toutlat

Adaxr I. biek ia nidt au vermwedjjeln mit Toutlat Adar
pem Erxiten - dafy jener ffur - Nagiv-Habal, der jid) ous
@adavern Stvdmae flodht, den Thron im Jahre 882 nidht
etiva 83 beftieqen hat, und dafy jenev Andere,,der jich mut

Sandeabjdhnetden die Jeit vevtrieb, dem Viamen Senedjerib
fibrte? Ghefdhab dies nur, um die Mobhheit der alten Jeit vor
Nugen 3u fithren und fie mit dev janften Gefittung der Gegen
wart au vergleihen?  Mein; denn  die Detailmalerel des
Ghrenels 3oq jidh duxd) die gange Gefdjidyte fort, bevidytete in
qleid) ftolzem Prablertone von den Dragonaden Ludwigs XIV.
oder ben Hefatomben eines Napoleon 1. Jn dem jchon Biter
itierten Budye: , Vaterlindijdye Gefdiichte  fitr  die  deutjdye
ugend” werden ded Katjers Nothbart IThaten in Tolgendem
Ztile evaablt:

,Xest [iely er Die Ceichname der Eridlagenen und
fauled Aasé in den Brunnen werfen aber aud) dies bielt
den vajenden Durft der Belagerten nicht urhd . . .~
usqemergelt, [eidenhafjte Gderippe, zoqen die X
fiegten aug der Stadt, iwie aus oem &rabe bervor, uno
wandten fidh nacdh Watland. CEn
fivdhe auvii€, den Gingug ded Sonigs au cvwarten.

D
el blieb mt der Hiaupt
Ky

—

(iehk die Stadt plimbern und zu JNuinen ausbrennen. Lene

port Pavia lieh ev die {jreuve, dbie Tiirme und Wlauern,

die den Nlammen tiderftanden batten, ju bredjen und zu zev
doven. Von dem Sdutt Tortonad huunwvey eilte Der Kinig
i Triumph nad) Pavia, der Einiglid) gejmnten Stadt. Die

Straken waren mit Teppiden gejchmiidt, weify gefletdete

Jungfrauen jogen dem fonig entgegen und ftreuten Blumen;




11. Ter Jugendnutervidt. bl
ote ©dyiinften der mannlihen Jugend, dte Priejter, die Wa
qiftrate der Stadt, n fejtlihem Anzuge und Jubelbymnen
yingend, bequiifiten den Sinig alé Triumphator. Die Krone
auf dem DHaupte, zeigte fid) Friedvid) am Jubilate-Sonntag in
ver Sivdhe ded hetligen Midhael dem Volfe und dret Tage lang
dauerten die Freudenfejte.”

lnd ein paar Seiten rwetter:

&t i vom matldndijdhen Gebiete vhne Sdieu die Stadt
Wonga und zwet Grafidaften ab und belehnte damit einen
jeiner yeldoberjten, Gozwin, Der fatjerlidhe Kanzler MNeinald
erfldrte, ote Hauptpunfte ded vom Kaljer bejdpvorenen er
trages mit Mailand qelten nidhts mehr, jie jeien duvd) die
nadhherigen Bejd)litije ded Tages von MNoncaglia aufgehoben.
Dem mit Mailand verbiindeten und in den Vertrag mit en

aejchloffenen Cremona fdhickte der Satjer den Befehl, es jolle

jelbit fetne WMauern {dletten und die Graben ausdfitllen . . .
Nad) tmmerwiahrendem Wedyjel ded Sieqes auf beiden Setten,

nach) fdpredlichen Verluften an Menjdjenleben tm Lager bhitben
uno dvitben, ergab fich endlih Matland zu Ende des Wiar
1162, aqudgehunqgert, der Gnade des Katjers. Fejt unod falt
wie ein gyeld blieb der Nothbart gqeqen alle Vitten. MWiatland
verfcdhivand, wie der Kaijer gejdhworen batte, vom Angeficht dex
Erde: monatelang zexftovten fie davan mit Flanumen und Bred)
etjen . . .

Und iiber dag Enbde diefed ,qrofen’ Herviderd jagt jein
Biograpl) :

.y Die Erfialtung in dem falten Gewdjjer iibergab thn
cinem fdnellen Tobde. Nad) wenigen Worten an die ihn wie
vernidhtet umftehenden Freunde und Genofjen jeiner Thaten
ichlos er fiiv tmumer die Angen am 10, Jumt 1190 mm neun
undjedhziaften Jabre feiner qrofen Laufbabhn. AL fein Sohn,
- defjent Hand die Hand bdes Sterbenden rubte, fithlte, dai
bas Gehius des gewaltigen Gyeiftes falt war, da erhob fid) em
ungehenrvesd Webtlagen um die qroie Heldentugend, die jest
aus der Welt himwegqeqangen. Vier Tage lang beflagten jie
oen qrifiten unter den Niiviten der Gurde.”
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Sie werden miv vielleiht etmvenden, dap der Hwed Ddev
)

Belehrung das Mittel der Greuclbevichte beilige. Aber Ve

. ad der Untevvidt

(ehrung um jeden Preis wav ed ja nid
SN

a bieten verpfliditet wav, denn gar Vieles, was ebenfalls ge

. b, e W)} e E i I ¢ - it T1%Y YiVYY T B & -l|| ™y \- T M1
fcheben und aufr dre Yiadiwelt gefonmunen wav, blteb Der Sugend

verichivieaen, dba man es fiiv ,bedenthidy”, ,anitopg”, ,unnt
(eh” evaditete und die veinen Gemiiter mit derlet mdyt vergrytet

~

werben durften. Die Nefte der Venusd m Girtedhenlond, ovoer

der Dienit dev dialdaiiden Mylitta, Gbttin der Frudtbartet,
warven ja aud) Hiftorifde Thatfaden und man hitte jie i thren

Einzelheiten befdyreiben fonnen aber dagegen legte die L

My

: iR . ; < N
aend der Steujchbert ftrenge Verwabrung e, jene ugeno

aber. die heute unfer vevedeltes Gieycdhleht als hre menychluehte

—

Tugend Hodyhdalt, die i) nicht beim Wamen nennen dary, wetl

- i : % L T o o Batsanse 3ot Dby

die Sorache, auf die ih muh bejchrante, tetnen 2leamen dari
. - - iE bonwark vertFoitd §310] oy [ vedy ey
hatte etiie Tugend, die itber Graujamiert viel petnlicher

die damaliqe Seujchheit iiber Unzudyt, die togar m
dem Worte ,Graujambeit’ etiwas chenfo Anjtopiges nnoet, als
jenen in dem Worte Unzudt lag diefe Tuqend mwar damalsd

; , : K]
vei. Uniere Mhnen aud dem neunzehnten Jabr

fundert empranden hod) ebenjowentg Abjdyen vor ,ql rreter”
¥
# Y + |4
Mienfchenichinoever, al hre un v tauteno sabre ent
= | . ) N f x| L ™ .
pudten < iy 1 Doy D¢l iadharten BDrauge ol
<) - - 1% 3 =
W |01 tetsten.  dusdriide 1wre pie ganze B
: , i A
volte er Dre Mluge ypringen tajen J/=taote emajcdjern
™ M I . I = o B ™
(110K 101 )Te] 1 e 1 o oel “eaesdyronmite oeL

Groberer wie die Perlen aneina

weldien die Gefdhidhtaidretber jener Hetten e

paren 69, 1Ml
Haupter ihrer Helben {dymitdten.

IReit mebr nodh, als die Vhilojopbhie, weldhe nd) eyt ofren

=

die .ancilla® bder Theologie benannte, muite die Gejduchte
Maqbdienfte verridhten. Avdbhrend alle andeven Draatplinen
ihve Setten fchon abgejdyiittelt bhatten und unter thitenr  Dte
Qojung qalt: ,bie Wifjenjdjaft it tret,” qab jid) owe Gejdnudyte
nod) lange dazu her, thremt Herrn, dem Etaat, und threr Yervu,

der Stivdie, bie ©dyleppe zu tragen: jie muite dazu dienen,

o T
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Gefinmungen au formen. Phyiif, Geoqraphie, Aftronomie wu. ogl.
tonnen nur Crfenntnijje geben, wihrend Gejdidite je nady dem
Ton thres Vortrags, jid) daju beniigen [Ekt, joqenanute Grund
jage beizubringen. Wie viele Prozente Hydrogen und Lrygen
im Waifer enthalten find, wie bdie Bergipisen der Cordilleren
beifen, wie viele Meilen die Entfermung
Croe betrigt, das mufte wohl in allen

pes Wiondesd von dex
<

chulen qlewd) qelehrt

werden und beeinfluite aud) nidht den Schiiler in feiner L"EE‘;-;‘][
idaft als zutiinftigen Staatsbiivger; aber die Gretquifie dex

Gejchichte wurden an jedem Orte nach den dor herridhyenden

polittjchen und fonfeffionellen Gefichtspuntten aljo an jedem

s o sraoytlide © 1
LTTe anders evablt uno oer ewgentlidye Hwed diejes lnter

ridhts war weniger die Kenntnis der mitgeteilten Thatfaden,

chen demonjtrievten

als die Veibrinqung dev mittels diejer Thati
Pringipten. Loyalitat, Vaterlandseifer, Glaubigfeit waren ed in

ten; dagd vbjebtive Wikten

e

viter Linie, die da "1'111:‘...3[ jnerden fo

war hier nur Wittel, nidt Swed. Und neben der Allwidhtig

teit oder gar h}-.'-:!'._-.‘.,i._f: 0es Swedes Fommt jo befanntlich ein
wentg Faljdung der Wittel nidt in Betvadht. Da der Staat
s ltbernommen hatte, die Sinder zu untervidhten, jo beniifste
er Die Gelegenbett, fte aud) au evziehen; natitvlich fudhte die
abjolutiftijhe Megicvung, fic) {Elavijd) qefinnte, die monardiide

logal geymmnte, und die vepublifaniidye oemotratijdye Biirqer
hevanzubtlden. Da etn fold rJ|';i:|71-.“:'. weder durcdy chemijche

Crpevimente, nody durdh avithmetijde juren, nod) durd) geo
graphijdje Stavten erlangt werben f'-.:‘.-‘.l, ‘-L" mufpte die Gejdjidyte
dagu bherhalten, den Veweis zu liefern, dak die wiinidens

wertejte, vielmehr die alleinbevedtiate, Hegierungsform diejenige

0ed Ubjolutidmus, bejichungsweije der fonftitutionellen Mon
avdjie oder der NRepublif fei. Ferner mufte mit Hilfe der
bijtorijchen Studien bdex patriotijdie Stoly gendhrt, die Kriegs
Lujt gewedt und der Raffenhai qefdhitvt werden. Ales dies
lieR fic) duveh cine gevinge BVerdectung dev Thatjaden und, wo
dtes nidyt juldffig wav, duvd) die veridjiedene BVeleudtung dex
felben leidht erveidhen. Dem Theologen bot fein anderer Gegen

itand aus dem Schulpro qramm Gelegenbett, feine m der Kate
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dismusftunde vorgebradten Lefren zu vevanjdhaulicden und jo
wede an der Hand der Gejdhidhte davzuthun verjudt, daf dev
Gang der Gretgnifie mur im Hinblik auf den Triumph der

eretlia vertretenen Stonfeifion i) abgewidelt hat,  Dier wax
q { ,

auf oas Yalten pex Pov

ein crqiebiqes FNeld fiir die Hunwvelje
fehung, fiix die immer beveite Grflivung der gottlidyen Ieis
heitsabiichten ; —— die qanze Hijtorie diente fozujagen als Sdhema
Fiir die Bewequngen des ,Fingers Gottes”. Diefer Funger wuroe
itets ald damit bejdaftiat davgeftellt, alles jo au [enfen, wie
ed au den Aweden und Anjidten des betreffenden Hiftorto

qraphen am beften pafite. o waven 3 B. die MNiederlngen
im Stricqe alé Strafen qejchict, wenn jie den Feind, und als
hetlfame Pritfung, wenn jie den Freund trafen.

t1l&

(Y]

- ]

Gin jebr davatteriftijhes Mujter getftlid)-hijtorijden
fannt ich Jbnen in folgender Stelle einer miv vorliegenden alten

Serift bieten, betitelt ,Wedftimmen” und Wai 1886 datirt
SNad) der Sitndflut quitndeten die WMenjden die Stadt Babel
unbd wollten einen Thurm bauen, defien Spike Hodh) Fum Hum
mel emporrage, damit ev, weithin jidtbar, alé Wittelpuntt threr
Ginbeit diene. Gott ftovte das freche Veginnen, vevivirvte die
Spradie ded einen und einzigen Volfes, jdyied es in verjdje
dene Stiamme nady ben Sihnen Noahd und 3wang fjie, iibex
bie Grde fid) auszubreiten. Diefe Spracdhvevivivrung und Scdet
bung wav zugleid) ein Wert dev gittlichen BVoxjehung, da mit
die Menfchheit nicht abermals durd) Uppigfeit verfalle, oder
durch Tyvamnei fich aufreibe. Jn Vilfer getvennt, Fonnte jie
fidh evhalten und zur Sultur vovanjdjreiten. Gevade die Ver
fhtedenbeit der Sprachen bewabrte den Vilfern thr nationales
Cebent, ihven Ghavafter und ihre Grifteny. Modjte aud) etn
Rolf im Laufe der Beit zu Grunde gehen, jo exhob jid) wieder
ein andered au auferovdentlicher Gurife, wie 3. B. die alten
Eqypter, Afiyrer, Griechen und Rimer. Wiigen auch) unglau
bige Menjdyen iiber bdie Spradjperwivrung zu Babel 1pidtteln,
die Weltqejhichte beftitiqt die folgenjdpvere That dev qottlichen
Bortehung.”

In diefem Geifte wurde Gejdhidhte m den Seminaren,
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pent Stloftevydhulen und wenn aud) minder quell i den

librigen &dyulen gelehrt. Wenn diefer Getjt i Eintlong ge
wefen wdve mit den Hejultaten der andevwveitiy betriebenen
Wifjenjdhaften und mit dem allgemeinen Seitbetouftiein, jo wire
dagegen nichtd einzuwenden und wiv hitten einfad) zu fonjta
tieven, daf ein Jahrhundert, n weldem jolde Sdyriften, wie
die vben angefithrte, ernjthaft genonmumen rwerden founten, ein
Jabhrhundert der naivjten lmwifjenbeit war. Aber dem wav
nicht jo. Die Eraebnijffe, zu welden die objeftiv namlid
ohne politijche und Efonfeffionelle tebenzwede betriebenen
Studien qefithrt bhatten, waren gany andever Arvt. Da wav
man 3u Anfidhten und Einfidhten gelangt, 3u welden b

ichichte bort wo fie ald .ancilla® auftreten mufte i
dabhrend duvdh) die Naturivifien

e [\“L'\

diveftem Bideviprudhe Ttand.

N

Rt

idhaften die Uberzeugung von dem Walten unabinderlider Ge
jese gewonnen worden, ward dort alle Augenblide auy das
Wunder gittlicher Einmijdhung gewiejen.  Hier die Erfenntims,
dafy dote Matur {ibevall den Eitvzeften und ,den Ieq dev gering
ften Straftamwendung” einjchlagt, dovt die vermeintliche Anf
defung von der Vorjehung ,verjdlungenen Wegen”. Hier die
Einjicht, dafy die jdhavifte Pritfung, das taujendfad) wiederholte
Exrperiment, die Crwagqung aller Jrrtumsmiglidfeiten notiwen
ot 11, um zu einer feftzujtellenden Wabhrhet 3u gelangen,

dort die Fritiflofefte VAnnahme jeder von verdaditigen Seugen
exaahlten und aus tritber Tluelle iiberfommenen Wiive. Hiexr
dte Grfabrung, dafy die ,unendlich Kletnen”, die JInfujorvien, es
jind, welde alled aurbauen und alles zerftdven, dap itberall das
unmepbar langjom Wictende, duvd) wnabfehbave Jeitviume fid)
Viorbeveitende die jewetlige Geftaltung berberfiihrt, dort
ey dagd Ploslide, dad ferttq vom Hunmel Hevabyallende

wie 3. B, die babylonijdhen Spradjen und die fogenannte
ASroge-Manner-Theorte”, welde die Sdidjale aller Rerdye uno
Vilter von dem Genius einzelner Helden und Fithrer ablentt.
Dier durd) die Geologie qelieferte VBewerje, dap de Ertjten;
oer Erde auf viele Hundert vielleidht auf Millionen sabr
taujende fich besiffert, dort die vubige Vehauptung, dap unjer
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i Planet unqgefabhr fedhstaujend Jabre alt jei. Hier die ajtro
f nomifche Widerlequng ded geozentrijdhen Jrrtums, namld) des
I| L}*nh‘.w-:u dafy die Grde den Mittelpunkt abgiebt, um 1L‘u-3'.'.'|.lt'li
H' Sonne, Wond und Sterne fretjen, dort, wenn auc) nidt
i mehr in phyjifalitchem, fo dod) in morvalijhem Sinne die geo
'! entrifche AnmaBung, welde die Gejdhidhte der Crdbewobner
I' ' von fo ungeheuver Widytigkeit erfitllt findet, daR thr diejelbe
il denn Ausdrud dev , qittlichen Weltordnung “ abgicbt. Hie
Tonnenbahnmefiende Ausblike tm die Jdpoindelnden Tteren dev
| UnendlichEeit, wonad die Erde ald ein Atom, die Wenjdybert
i als ein Sdwarm von Sefundengejd)dpfen eridjeint, und dovt
? die Furzfidhtine Vejdyrantung auf ben cigenen engen Hovizont
1 und  die laderliche berhebung, welde dem innexhalb bdiefes
! Qreiachens fidh abiptelenden Miicentany den Namen ,A8elt
? J IF aejchichte” qgtebt.
3 Sic Eonmen, meine vevehrten Aubidver, wenn Sie {iber
Ml diefed Suriidbleiben bder Bffentlicd) vorgetragenen Gejdpcdyts
1 witfenidhaft nadydenten, bhievin die Vejtatigung einer allgemetnen
II ‘I Wahrheit finden. g zeigt fidh) da wieder, dafy jegliches Dy,
ol weldhes aur Fovderung eines auper ihm jelber [liegenden
1 Qedes beniihit wird, in der eigenen Cntfaltung gehemmt ift.
:}E So wic ein Baum, der in einem Spalierqang fteht, jeine jte
i nidht nady allen Seiten ftreden darf, wie fein natiivlides
% Wadyatum ed  exqabe, jondern, der franzdjijdhen Partanlage
| dienend, die Fweige, aud welden er jid) jonjt eine hunmelan
i ftrebende Srone qewdlbt hatte, unter der Gavtenjdyeeve fallen
- (affen mu, ebenfo muB eine Wijjenjdhaft, die jich Staats
| und SKivdenzweden beugen foll, ed dulden, daR die cigenen,

threm Stanmm  entiprieenden SKonjequenzen nad) gegebenem
Winjter qejtuist werden.

- Selbitverftandlid) fithrten die widerftreitenden Anjdjauun
: gen, weldhe ecinexfeitd aus frei gefanunelten Senntniffen und
anberverjeitd aus programmiRiq abjolviertem Sdulunterridt
| hevvorgingen, fdhlicRlid) 3um Kampfe. Eltern, die nad) voll
. enbeter Schulerzichung ithren Geift duxch jelbjtindiges Studium
' fortentwidelt Datten, mufte der woblfeile, umfangreihe Untex




[I. Der Jugendunterridyt. Dy

ridit, der ihren Sindern von ftaatdwegen exteilt ward, nidt
langer als JBoblthat exjcdhetnen, fondern thnen vielmebr das
petnlidje Gefithl einflofen, dap der Geift ihrer Sproflinge

verfriippelt werde; bdaR ihnen bdie weueften und ftolzeften Gr
vungenjdhaften der Vermunft bartnddiq vorenthalten bleiben
und auf Soften threr [leiblicdhen Gejundheit ihr avmes SHirn
mit einem bermaf; von Wuft und Kram gefiillt wird, welden

[

abjujcdhiitteln und loszmwwerden thnen ebenfo viele Wiannes

jahre verderben wird, als es ihnen Jugendjahre qefoitet Hat,
thn jich anzueignen. Vielleicht nicht

mandye Eltern, die ihre Kinder zur

qani fo qrell abex
Zdule jdhicten, mupten
fithlen, mwas etwa ein Aftvonom fithlen wiirde, defjen Sobn
die Aftrologie, oder ein Chemifer, deffen Sobn die Aldimie
itudterte. Das Graujamjte an der Sade war, dafy der vffent
[tdhe Untervidht eine Avt Bwangdmafiveqel vorftellte, da die
meiften Laufbabnen nur jenjeitd der Faubiniiden Bafle bder
Gymmnafjien und Univerfititen lagen. Natiivlich mufste bie
Sehnfudit nad)y Befreiung, oder mindeftens nady Reform, fidy
regen, und m der SKovperidaft der Lehrer felber exichollen die
NRufe nad) quigerer Lehrfreibeit vielleidht am lauteften dod)
junteift vergebens. Langjam begann aud) in den MittelElafien
oas  Vediirfnis nach einer, der neuen Weltanjdauung an
gepaRteven Jugendeviichung fich fithlbar ju madien und d&uferte
i) in den Beftrebungen der jogenannten ,freien Gemeinden?;

aber joldje Veftrebungen gaben nur Anlaf ju dem Angit
i der Sonjervativen: , Man 1wi bie Stindhett vex
perben man will jie entdyrijtlichen, entyittlichen!” ... und

ocjto ftrenger vevovdneten bdie minijteviellen Grlajje, dafy aus
vent Ecjulbibliothefen jedes Bud) ausqemerit werde, weld)ed
ot veligider, fittlicher und patviotijdher Hinfidht den geringjten
Anjtofy geben Ednnte”. Dabei wurde dem Umitand wieder
nidht im mindeften Rednung qetvagen, dafy die movalijden
Unjdyauungen fidy jtettq entwideln und wmwvandeln, dafy daber
dev Jdyulpolizeilidh 3u itbevwadyenve FTarif, nad) weldem bdie
cthijdhen. Preife der Untervidtsftoffe taxievt find, wmmndglid)
oem  jeweiligen wirklichen Wert dexfelben entfpredhen fann.
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Was dem Bewufticin ciner Seit als fittlicdh) gilt, exjdeint
ciner fviteren ald barbarifh); twas in der einen dad hidyjte
veligidfe Jpeal vorjtellt, witd in einer nddijten als ahn
qlaube veviworfen. Da nun die Crfenntmis von der vkl
feit der Dinge, von bderen urjddlichem und notivendigem 3u
janmmenbang mit einem Worte: bdie Wijjenjdjaft die
cinaiqe Quelle aller fortihreitenden Gefittung unv aller yich
Geltung Thaffenden politijchen und moralijden Syjteme ijt, 1o
folat, dafy die Wiffenidhaft gang freigegeben werden muf3, mwenn
man will, dafy die junge Generation ungehumdert vorwArts
ithreite, ober aber gani gqefnebelt, wemn bdas iuberfonumene
Syftem in jeber Ridhtung aufrediterhalten werden joll. Das

nicht evveiwcht, das

Ty S, T S AT A1 A R T e %
exfte Xdeal war 3u jener Hett nod) L

woeite fdhon lange nidht mehr vorhervidend. Alte und mooderne

IWeltanfcdarung was man damals eben ,modern” nannte
untd uns Heute fo primitiv evjdjeint lagen auf allen Ge

bieten im Stampfe, nivqendd heftiger, ald auf dem (ebiete dex

Graichung, benn dieje ift e8, welde iiber dasjenige entidjeidet,

was fedem Eingelvefen wie jedem Gemetmveien das widytigite

Gut 1t; dber Veftand m der Bubunft.

S i

T —
e im L,
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Wenn die Wenjchen, welche tm neunzebhuten Jahrhundert
lebten, in das IMittelalter zuvitckblickten, wie thnen bdagjelbe
durdy die iiberfommenen Sagen und Chronifen, durd) erhalten
gebliebene Mrfunden, Gebdude und Gevdite evichien, fo madten
ji¢ fich von jener Beit ein einfeitliches BVild, weldhesd die Einen
mit Vewundevung, die Andern mit Abjdien betvadyteten, weldyes
aber vermutlid) weder hHier nod) dovt der gewejenen Wivtlidhtet
m ihrer Somplizievtheit und Verjdjicdbenbeit genau entjprad.
Ote auffdlligiten Biige und jene, von welden am meijten be

vicdhtet worden war, bildeten eine gewifje, fdarf ausgepragte,

e den Stein der Einbildbungstraft qehauene Phyjiognontie, die

\dpverlid) viel Portritahnlichfeit mit dem (ebenden Gefidite dev

vorgejtellten Epoche bejaz. €S Jind micht etnmal tmmer die

widhtigiten Eigenheiten einer Ieit, einer Sadye, vder einer Perx

joi, deven fich die [aunenbafte Pojaune desd NRufs bemiditiat.
=

Dingen wid aufallig
dag eine von jemand bemevft; hievduvd) werden zahlveide an

Unter taufend qleid) bemertenswerten

veve Yeute, ploslidh aupmerfjam geworden, genetgt, das jelbe zu
bemerfen, und jo wird das DVing jdjeinbar hervorragend. Whas
bat ein ausgetvetener Pfad, der quer {iber die Wiefe Fithrt, in
jetner Ridhtung vor den unzibhligen anderen Linien vovaus, die
vechts und [infd dancben lieqen? 3it er etwa dev Elivzejte Ieq ?
Jein oennt ev it nidht einmal gevade, jondern gejchlangelt.
Sein ganzer Voraug befteht davin, daf ev einmal zufdlliq von
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temand awm erftenmal geqangen und voi den hinterber Gehenden
i)

e e e e

nadygetveten worden. Soldje Pfade giebt es tn der Gejdidyte, m
ben Syelbenbiographien, aud) in den Kunjturteilen o qut
wie auf den Wiefen. Nidht nuy, daf man auf allen Stegen

hintereinnander Dermavidhiert, ¢& witd aud) auf allen Gebieten

_, hinteveinander hergeplappert. Die Yeute holen jid) thre Sennt
| niffe itber Seiten und Linder nidt nad) jenen Dingen, oduvd)
* weldhe diefelben am ridtigiten und umfafjendften dyavakbtertjrert
i werden, fondern nady foldyen, die thnen am haupgjten duvd)
I der, Lieder, Mebensarten 1. §. w. vorvgefithrt
! bieje Art von einer Sadje nur dret vdey
1 pier Wievbmale exfahren hat, ift qeneigt, jid) davaus dag ganze
f- D aujammenzuftellen. &o war e unjerm Ausgangspuntt
5 daut das Mittelalter i den ugen der meiften
: Newnzehnhunderter weiter nidhts als ein  Nittergedidit mit

minntabolden SSrauenqgeftalten auf Burqerfern; mit ftreitbaven
0 . q

S

Bijchofenr und qotijhen Dombauten, Giebelfenitern, fahrende

Y
et Sduftern, ®retcdhentajdhent und Eil

Schitlert, ouchten

(n; oder aber — in einer andeven Jdeenvetfe humpen
[eevende Maubritter, dadiende Frohnfnedyte, brennende Heren,

ftrafendurdziehende Flagellanten und divferveriiijtende Sk
wrhorden. e nady der Liebe obex der Abneigung jur ,quten,

\
[

alten”, vder zur ,fnftern, qrauen” Qett, nabm man 0te emne
pder die andeve Neihe deutlicher wabr: in feinem gFalle aber

2ujtande

N

Eonnte man fich in dle Gejamthett der vergangenen
bineindenfen. Won entfernten Landern gilt dasfelbe twie von
entfernten Seiten; itbevhaupt von Allem, was durd) Unfenuntnis
day

o o

dem ®eift entriidt [eqt. Gin Frangofe, der fidy voritell
man it Deutidhland nur von Sanerfraut und Viergimetnnidyt

S S S —— R

(ebe: eitn naturwifienichaftlich Ungebildeter, dev glaubte, dal3 dev

e

Darwintdmué wetter nichts jei, ald die einzige, von euem
enalifhen Sonderling willkiivlih aufgejtellte Dypothefe ,der
Menfdy jtamme vom Affen ab”: padé waren alles Xeute,
die auf den breitgetretenen Pfaden einiger Sdylagwirter wan
deltert, und dabet vevmeinten, jie hatten einen Vegriff von dem
Gyebiete, Dad dicjer Pfad durd)jdmitt.
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Wovor id) Sie aljo warnen wollte, meine verehrten Ru
hidver, tjt diejes: verfallen wiv nidht audy in foldhe allzn biin
dige und ungenaue Beurteilung des Majdyinenalters. &3 haben
[etber aud) unter ungd nur zu viele Gemeinplite iiber diejes
Thema Umlauf, und Biv find gewohnt, teild mit qrofer Ver
adtung auf die Lerworvenheit der damals bherridenden Un
jdhauungen, tetls mit etnem gewifjen bewundernden Neid auf
ot¢ Homantif und die bunte Pradt verjdiedener, jeither ent
ichiwundener Sujtdnde uvitdaubliken. Da it 3. B: das Leben

der Hife und die Hervelichfeit der jogenannten ,vberen Bebn

taufend”. Aucd) unter uns giebt es Leute jo wie Nene, wenn
jte an das Mittelalter dadjten die von Ddicjen Dingen als
vort den Attributen einer {dhinen alten Reit fdpvdrmen; und

anvere, welche den thre Vorfabhren entiwviivdigenden Drud der
Klapenhervihart nicht genug bejanmumern Eonnen.

Yalen Ste uné nunmebhyr die gejellidaitliche Ordnung jener
Epoche mit aller Rube und ohne Voveingenommenbeit unter
juchenr, dabet allen unter uns furfievenden ,breitqetvetenen” Uy
tetlen audweiden und tmmer nur bemiiht jein, wie e basd
Programm diefer Vorlejungen exheijdit, die gejdyilderte Seit in
threm etgenen Getjt 3u erfajjen, qeftitt auf die Lergleidyung
oer uns diberfonmumenen, emander oft wideripredhenden Dofu
ntente. Denn aud) m joztalen Dingen hevvichte damald nidhts
weniger als ein einheitlides Syjtem, ober einbeitlide Anjdau
ung. Diefes Gebiet war fogar dagjenige, wo dexr Drang nadh
Umwilzung am qefabrlichiten qibrte.

Wir wiffen nun, daf i) die Unmwilzung vollzogen hat;
wiffen aber aud), daR es nidht nad) den Progqrammen derjeniqen
gefcheben ift, weldje dbamals et es als Sdpriftiteller, ald
BVolbstribunen oder ald Dynamitavden die Welt verbefjern
wollten. PDer jogenannte Nibilismus, cine Giftbliite jener Beit,
itrebte dicfe Lerbefferung duvd BVernidhtung an. Taviiber
tm Unflaven, wie gevedjtere und glitclichere Suftinde fiir die
Jubunft gejd)affen werdben jollten, fah ex die nddyjtlieqende
Aufgabe bdarin, alled Bejtehende jomit aud) die gehauften
bejtehenden Schiden — weqzufeqen. Die Nihiliften nannten das:
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tabula rasa madien. MNady dem Prinzip der grogen Maturfata
Emanen, welde alle Tiere und Pflangen ener Periode ver
nichtet m et
jene alg eme
qevted ey

Il
S I SMIEST P ST sall+en Whey 4n e e
-EL‘:_[T .l..“ll..l.'_~ Mac)ell tollten . . . MNber 10 Wwte oOILE
pen plogluchen Erdunnoatiungen und Yeew)choprn gen
sl 3 K - I AP e w B
mtnid berubte, jo war aud) dad analoge &oztalijten
: sllaz DNasatap RN R Tia TMahyhott
und jote alled Jrrige ichiadlidh. Dre abrhert

angjame und beftindige Hmandevungen es jund, weldye
amationen der Grde, jowohl ald tn den Formationen
n, im Lauf der Reit joldhe gewalfige BVerjdyiedenhett
hervorbringen, daR ¢ dem (piateren Beobadjter ychetnen wtll,
ald miifie notwendigereife wifdien et Pertoden eme Rata
fteophe ftattqefunden Gaben, wihvend in Wirklidjbeit die Fort
bilbung ausé dem SKleinen Fum GroRen, dem CGinfadyen zum

dem Veretnzelten jum Nusqebreiteten, nemals

SKomplizier

B b s L. » = PR - e R S
i, der Jaden der Konttnuitat niemals jerri)jen won

unterbrod)e
: T v L \ 1 .y . 3 WEY a4 1 ol TN N -
dent ut. Die veridhtedenen orrl nen NHepoluttonden, als

Ty 1y 1 oy S y wJa 2t i BN ] e
a find: Uberidpwenunungen, B nisbrucd)e, Yoy
Irmoge ] DeY roqejd tchte ebenjoioentiq 21 V1
h 1 ¥ Ty
(SR RY MLS Lt
} 1 | '\'u:
ria 0L LE
«J1 y -~
oInte. A l g
ba e Tt 1_- w
oQa
| T ba
| 2 '€l
o 3 It je1t O
I\L-.I 11 % .L ™ ‘-L\.‘-I--I
sdy - Eivirt4
racren L1111 OItta
freven; q die pon modernent Getit evtitllten Hutoriler wupten
Ty boY . Warkassrarr Navkala g Cae P o I S, (N Conl v %141 1443 oy
it oer Jluretmanoertolgqe oY sUULTUTZUITAIOC folche umuntey

dieje faben, dafy die Gx
cigniffe, fo gewaltig und wmijtiivzend jie in Eleinem Umtreije

(& den Gang um Stillftand zu brin

wwodhene Hethen wabraunehmen; audd)

erichetnen modten, nena

qen vermodyten ; niemals eine ploglice Vertilqung alles Alten,




IIT. Die Staatdformen. 63
ctme  tabula rasa® fiiv die Meunjchopiung qang verjdpedener
Typen evveidhgen fonnten. Biel, vrel iL‘u'ch:' und flaver jogar
in der MWMenjdybeitsqeidichte als tn der Crogeidndyte lapt yiudy

- :

"

drete Ununterbrochenbett evtennen; da ja die exy
Nabrtaujende auviidvetdht, wibrend Ddie 3wette viele
mtllionen alt jein mag. Dennod)y muite die Naturverfenntms exit
vorangehen, bid dbeven Miethode aud) aut die Crienntnis dex
Gejdpndytseridetnungen angemwendet werden fonnte. Damals
jedod) war nod) auf feinem der betden Gebicte die ridhtige Auf

rafjung in den Voltdgeijt gedrungen, und jo fonnte jenesd
grauenvolle Phantom — das anavdpjtijdge Jahilijtenprogramm
i den SKopfen entftehen; fo fonnte aud um diejem Sdyved
gebilde au webren pag nicht muinder grauvenvolle Phantom
des  viidfdrittlichen Abjolutidmud ficd) evheben; betde tn dexr
blinden Verfennung ded die ganje Welt behervidhenden Giejetzes
dev ftetigen und allmdaligen Entfaltung.

Bie

Dievan fehen Sie ed wieder einmal bejtdtiqt, dal nur d

Anbequenmung an die in threr ninumermwantenden Lrdnung er
tannte Matur dem Menjdhen 3ur wobhlthatigen Yentung jeiner
Gejdjide verbelfen fann. :’E;*.L'E'u wifjen wir heute, ?-_15; “ :'H!
tchafr Tunan h‘-',i:lh'l' 1-[1‘-'.'!1‘11'1'_'.:'..
Wobhles, fury alle foztalen Fov

rreudt worden nind, nidt den

n politiides Syjtem wax

te politjdge Wipyenjda;
vanfen. Damals jedod), wo de

So3ialdemotratie, Sonmunis

gen, pylugidyrirten, Aurbetsungen

ctem  unteviedijdhen Grollen |
verflindete, und an einjelnen Stellen aud) jdhon in Gejtalt von
Strifes und Avbeiteraufitinden mit Stragenfampf und Wiord
brennerfdjetmungen evuptiv hervorbrad); wo der Soztalismus
alfo mit feinen mitunter unausfithrbaven Poitulaten, jeinen
untlaven, ungeftiomen Lorjtellungen die eine Hilfte der Welt

m geplanten Aufrubr, die andeve Hilite in dangjtlichen, duvd
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Ausnahneqejesse gewappneten Notiwehritand verjetite; da wav
ote Soztologte dte Wiffenidhait, weldhe bejtimmt wav, das
Unflave aun Eaven, dad Ungejtiime zu bejeitigen, unaugfiihr
bare Wimidhe durd) naturqemay evveidybare Siele zu erjeten

erft in ilven erften nfangen, und nur von einer geringen n
wahl von Geiftern  iiberhaupt alé eine ju erlangende Wijjen

ichaft anevfannt. e bebalte mir vor, Jhnen jpater nod) des
weiteven augiufiitbren, auf welder Stufe ded Auffetmensd bdie
jeither jo miditiq emporgeblithte, zur Grundlage aller unjerer
itaatlichen Einvidhtungen gewordene Kunde jid) damald betfand,

und wie fich diefelbe 3um Soztalismusd verhilt, defjen geredyt
<y AT |

fertigte Stele fie erlangen balf, wibhrend jie deflen Gefahren

abgewendet Hat. Loverjt wollen wiv Umidau unter den itbrigen
qefelljchaftlichen Suftinden halten; denn es wive einjeitig, die

ioataliftijdie Vewequig, weil fie die folgenjdpverfte war, als
bas auffalligite und bezeidhendite Werfmal jener Feit zu be
tradyten.

X babe mid) vorhin wobhl midht vidtig ausgedriidt, als

i) die damalige Gejellfchaft n Hroet DHilften (ded cine, die
dent Aufrubr plante, bie anbere, die thn fitvdytete ; €8 gab
noch Oyt WMajjen Soldjer, di gar nicht davan dachten.
Die Gattung bdever, ,dte nidit davan denfen”, it itberhaupt

auf allen Gdebieten ftetd die aablveichite, und aus ibrev Mitte
werden die gewifjen Ballgifte vefrutiert, welde ,auf etnem
Rulfan zu tanzen” pilegen. Aud) unter Jenen, welde an eme
Sache denfen, weldhe diefelbe planen ober fitvditen, qiebt ¢8 nod
Abftufunaen: der Plan ift nur ein mehr oder minder jdpvad)es
thatenlofes Bewuftien, dafy bet Gelegenbhett wenn de An
dern anfangen etivas au unternefhmen jein wird; und Ddie
Surdht it aud) nmuv ein Bfter oder jeltener mabnendes Gv
innern, dafy ivgendwie it joeiter pyerne etinad un Anzug
fet: ein Grinnern, das fich hlielich mit der befannten Phraje
abfchittteln (Gt ,Nad) ung die Sintflut ¥

Nehmen wiv einmal eine Savte Ddev alten Ielt was
wir alte Welt nennen e Hand und [affen wir die ver
ichiedenen Lander und Landchen Curopas und ihre Regrevungs
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rovmen Hevue pajjieven. Da gicht ed ein autofratifches Reich:
ver)djiedene mebr oder weniger fonjtitutionelle Monardyien und
ywet Republifen. Diejenige Fovm, unter weldyer wiv 3ujanmen
gebalten ynd, und die id), meinem Progqramm qetreu, bier
nid)t nennen darf, war nod) nivgends vertreten.

Trofs des qrofen Abjtandes, der zwifdhen den pbengenann
ten Staatsiyftemen im Prinzip enthalten ift, war der Unter
jdhied in den bffentlichen Lebend: und Denfweifen der europii
(den Lander dod) fein jo gqreller, ald man meinen jollte. Dex
jelbe Getit ver Settgetjt nimlid) —, bder das ganie Gebiet
durdyitrid), glid) bdie Gegenfise der Formen aus. Um diejem
Hetjte die ndtigen SKonzejfionen 3u maden, herridite der Auto
trat nidht dejpotijh und der Prdjident bder NRepublit vegierte
cintgermafen monavd)ifd). Budem waven die Untevthanen allex
dander n politifdhe Pavteten qeteilt, und bei genauer ftatifti
ider Unterjudyung bhatte fich vielleidht bHerausqeftellt, dafy vex
en

haltnigmdBiq tm Savenveide qevade o viele vepublifaniid
{ ) Yy
fenoe lebten, alé es it dex franidfijdhen Republif tegttmittic)

e
Gejimnte gab. So beftand {iber dev Veridjiedenbeit der Syiteme
cine gewijje Ginbeitlidhteit der Anjdauung, welde die Sunmme
Oer vermijchten Fiiv- und Widermeinungen war. Dasd 1lbex
tonmmene, Altgerwohute, Angecrbte wirfte nod) midtiq in den
®etftern fort und evyeuate in allen Lanbdern aieeh)  den
vepublitaniichen oic Ehrevbictung vor dem Gottesgnade

tum und vor aller ITvabditton; dasd Neuauftauchende, nach Ent

faltung und Bejjerung jid) Sehnende drang aber ebenfo mid
{l:"i I ote Geyter e und ClaCHgre 1n alicil vanoer aud)
Tl "1 ARG By iy LR o VRS o R 1 CEryets i e
Uclt autetratyaen ote Begetiterung v yortidivitt und iy
gyrethett. Leje bewden hichtungen jehen wir nun i1 jener b
cinanner heERinhneen netrkvalitieven 11m™ acaenietidtn SR B Ao
Hanoer betampren, neutvaltierven e HUULUTLTOLILEY DL LU L LTI T
e eime honvit o 2 anhermr thye ScXaale mt Dl Seet

o tC CUIE Lllq.]l'-ll non Dkl‘ AMOereInr v "\..'L',i.\, LI DI LY

it beyanttigen, oder wm den Unentichiedenen 3u elgen, bap e

chen Jjo Gutes u bdieten Habe wie jene. Der Autofrat giebt
) .

Sreifeiten und verfpridht den Fovtjdritt 3u fordern; der P
noent der Republtf wmaqiebt fid) mit dem Nimbusd der Gewalt
und verjpridyt, an den Heiligtitmern dev Hberlteferung nmidyt 3u

D
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vittteln. Die Ertreme auf betden Selten pamlich Tyrannet
iwt, wenn

und  Anardyie werden ald Sdyredbilder angefi
eine Partei die andere Bhervabjujeen judt; dte RHepublifaney

arnen vor den Greueln des B starenmabniinng und die Wion

avchiften warnen vor dem Wiiten -deg ungezabuiten Haufens,
bad fa, wie die Gejdudyte jchon gezeigr, aucdh) 1 Lemagogen
-

wahntinn ausbreden fann. Das Wort ,ungezdhmt” oder ,u
qebdndigt”, als WWmidyretbung fitv ,fret” eint von der vild
sdhrittlichen Pavtet jebhr hiaufig angewendetes Aort enthalt
allexdingd etwad Furdjterregendes und WER €9 fidh um efiwas
wiitende Wolfe oder blutdiiritige

nreht ervegend.  Darum war den

und Bandrgungsmetjooe

ent twirklich ,voh und wild”

o lange die befjere, als die)

maren, eine Beretchrung, welde in den Anfangen der Stultul
den aufammengevotteten Wenjchenboroen allerdingd zufam. Da

war dad Aujommenbalten uberhaupt nul durdy bas Gefiill
ber abergliubijchen Fuvdht vor der Wiad)t 0des Hauptlings e
mbglidht, und in dejer Madt allein fonnte der Ewmzelne vor
Sen. Gewaltthaten jeines ebemvilden Schup fuchen ; aber jo
wic die Gefittung vorvanjdritt, jdritt in glewdem Wiake ore

)3 Libtarinra  oire Shreethett Y0 Jitoy p2 aeler vt TIEITe sy
Hevechtiqung ai vetheit vor, JBer es gelernt hat, jeinen -l:."tlui

ielber a1 qeben, ohne zu jtraudyeln, ohne nach vechtd und links
die Mebengehenden zu ftofen und zu verlegen, der braudyt die
fraffe Cenfung nicht mebr.  Aber was nimmermehr mit dev
Yefahiqung, fidh jelber zu lenten, qleichen Sdyritt hrelt, das
war oad Lodern der Rigel. Die Hiutgelhalter (teen fich brezu

herbel und pfleaten, bet den evjten Wer

iucdhent des Qosveifend, nur defto fefter anguztehen und die

Peitide au gebraucden

ey ML 16 SRR 1ol liva
S LEL AL Ll bl DI T

cute unter und jo jelbit
porftandlich, mit ,lebend” bemabe fononym  lautend, damals
hatte ed einen gav merhi Die Einen

shrieben ea als Qojung  auf hochgejdhpoungene BVanner und

-
]
-

oppeltlang.

iabent davin ein ftolzes Qdeal, fitv das gejdpvarvmnt, qedid)tet
Jiigel

A\

und qefodhten wurde; WUnbdere ener D¢ vor Der
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rithrunqg&partet namlic faten es tnumer nur in dem Stune
von 3itgellod, dbas bheipt fo viel ald qefabrlich und jdhledht, auf.
Auy die verjdpedenen Dinge angewendet, welde fich nady und
nad) dev Fepnelung entwunden haben, duvdilief das Wort ftets
eine Stala von Vedeutungen, mit Sdimpi  beginnend, mit
JRubm  endend. Der Name ,Freidenfer” Elang 3u Anfang
gletchbedentend mit Frevler; bet dem Jort ,freie Liebe” ver
bitllte wobl nody dad qanze damaliqge Curopa evritend fetn
Antlis. Viele gab es, die den Veqriff ,fret” auf dem einen
Mebiet tm vithmlichen, auf bdem andern jedodh tm fchimpilichen
Zinne empfanden; die jid) 3. B. der VreRfveiheit frenten und
ven gyrethandel verpinten; die fidh von der Autovitiat devr SKivcde

fret, aber devjenigen des Thromed unterthan evtlavten oder
umgefebrt; die dad Wort Emanzipation Befretung mit
Bezug auf die Stlaverer mit Veifall, mit Vejug auf Ddie

.

Arauenfrage mit Tadel qebrvaudhten; das  Cigenjchattswont
Jlbeval”, dagd fid) die Einen britftend betlegten, galt in den
Augen der polittych entgeqenqgefessten, namlich Elerifalen Vartei,
als etn hodhit verdadhtigendes Epitheton. Kury, ein Jedber hatte
e dent Vegrif Svethert m Verbindung mit den qejellichaft
lichen Sujtdinden, je nachdem ex die letsteren verdudert oder ex
halten wiinjchte, bdie eine oder bdie andeve Nuffaffung bereit.
Nur etne gany fletme Gruppe von Leuten qab e8, welde
soyvetheit” in jeder Michtung evveidyt jeben wollten, diefe wux
den die Madifalen genannt und mit diefem Namen allein ftellte
fih bei den MWieiften jchon die Vorftellung von gemeingefahe
[ihen, niedrigen Gefellen ein. Jm Ganzen war €8 immer eine
vornehmere, bequemere und tugendbafter exfdemende Sade,
wenn man fir de Fpefeln, als wenn man filr dad Abjdiitteln
oerjelben einftand. Denn ald hidhjte Tugend qalt feit jeher die
Unteviverfung unter die jeweiliq ald hiochjte anerfannte Macht
und die Wiberfesung gegen die letstere ward iiberall am fdhwer
ften geftraft. - Devr Vervat an einem Jveund hiey nur Verrat,
der Vervat an einem Thranmen war aber Hodjvervat; bex
Raub an eined armen Nadibars Gut hie mur Diebftabl, dex
Diebjtahl eines Kivdengerites war Safvilegium. Jndem ein
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neued Gyebot in Stvaft tvitt o ungevedht, jo unjimmig, fo
ruchlog bdiecjes audy fei wird gleidzeitiq eine nene Tugend
die Dre

und ein neues BVevbredjen ing Leben gerufen, ndmlid)
fem Gsebote eviciene Adptung und dev ihm  gejeite TWider
o fommt es, dai bdie Verteidiger bejtehender Sapun

ftand.
qen audh wenn diefe ein dritdendes Jod) davitellen etne
hinere und fanfteve Molle haben, voll fiier Tiraden uno
eleqant rubigen Geberdejpiels, wihrend die Andeven, die da

an dem Xodye jdhlitteln, wm fidh und ihre Mitmenjdjen davon

a1 Defreien, die fid) biwmen und mit idpmerzlidhem Sdjlud)zen
am ibr Nedit fdhreten, dagegen fehr nadyteilig abjtedjen. Jn

telle eined unfever alten SKlafjifer (Victor Hugo

(5}

rolgenoel

Les misérables“) findet fidh diefer Sontrajt febr jdpn aus
qedvitdt :
.. beulend, zerfetst, mit gehobenem Kniittel, was tollen

Sie (bie Nevolutionslegionen) erlangen? &ie wollen dag Enbde

ber lnterdritckungen, dagd Ende 0es Sdiwvertes, den Frieden

e lle, die Vernunft fitv Alle, die Edenijation dev Welf . . .
lnd qegeniiber diefent MWednnern diefen qrimmiqen, ) gebe

21 qiebt es Anbdeve [dchelnde, qefticdte, bebanderte,
verqoldete, Defternte Andeve m gelben SHandichuben, jetdenen

friimpien und lacierten Sdyuben, die an januntenen 3 1icdhen

weben Marmorfaminen Jiten und fanft davauy bejtehen, dap
die Vevgangenheit aufredyt erhalten iweroe, das Wittelalter

und dag Gottesqnadentunt, dev Tanatismus, die lnwoyjenbert,

he CEaverei, die Tobeditrafe, ber Srieg . . . Wit letjer
Stimme  wnd ausqejuchter  Hoflichkeit  glovifizieren fie den
Sabel, den Sdjetterhanien und odag iift. qvad ung
mbelangt, wenn wiv die Wahl hatten den Barbarven
der Rivilifation und den Sivilijierten dex Barbarel, jo wirden
pir filr du 1t nticheiden. Dodh zum GLid: eme andere
IRahl bleibt uns offen. Sein Fopfitber ju machender Sprung
1] weder nady vor: nod) nady vihodves., Weoer

s nodi Tervoridmus.  Wir wollen den Fovtjdritt

UL janft aupretgen

SNy SRl A
ey Aayn.

Dicies ,avir wollen’, weldes damals jdhon von den Did)
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tern und Denfern gefprodien wurde, war leider noch nicht tm
Wunde Dderjenigen, die den Gang der Dinge wivklid) lentten.
Dieje, weldie einerfeits die hinveifende Madit Hatten, das Vol
sum Aufrubhr zu exheben, obder andeverjeitd bdie effeftive Gewalt
befagen, ben Aufrubr niederzubalten, die befafien nody nicht
ote Renntnid von den vidhtiqen Mitteln, duvedh weldhe dev
poyortjdyritt in janft aufiteigender Vahn” zu erveiden it und
die Einen ftiivmten wild nad) unevveidhbaren Sielen, die An
veven warfen bdie Stitvmer jah in die Vande der Neaftion
i,

Wenn die Welt trogdem fortgefchritten ift, fo qefhal died
m Folge von auBerhalb dev menjdhlichen Willenslenfung wir
fenden Mrfachen. Die Natur qing ihve Weae, langfamen, un

aufhaltjomen Sdyrittes, wie jie e fhon feit vielen Taujenden
von Nabren gethan, ehe der Menfd) es exlernte, ihr tn
Befolgung ibrer etqenen Gefetze dte Jeqe Au wetjen und

ju ebnen und thren Sdyritten die gerwollte Ridhtung zu qeben.

Swar waren dazumal gar viele Leute, die fidhy Volitifer
nannten, damit bejdydaftigt, Syiteme aufzuftellen, nad) welchen
threr  Weimung nad) die befte Staatdform zu evveicdhen, be
yiehungsweife 3u fonfervieven jei; aber da 3 nidt die unum
itiilichen, wiffenidhaftlich erfannten Thatiacdhen waren, auf
welchen diefe Syjtente fuBten, jondern perjinliche Anjichten,
eingewurielte Gefithle, Wiinjdye und Leidenjdhaften, fo Hatten
die WMagnahmen jener Politifer wohl Folgen denn  jede
Urfadje bringt Wirfungen Hervor —, aber nidit die von ihren
rhebern bezwedten Folgen. Wit den Kriften des Dampfes,
oer Eleftriattdt w. . w. wuften die Wenfdien dead Majchinen
settalters jdhon gar wobl umgzugehen und evveidhten damit auch
dte porgeftedten Siele; aber die Srifte des Volfswillens, die
Cigenfdjaften ded vorhandenen Volfsdharakters verftand man
nod) nteht 3u bevechnen, daber audh nicht Handzubaben.

Wenn Sie mid) nun fragen, was aud diefem Widerftreit
ber Weinungen als voriwiegender Buftand hevvortrat, vb der
monavdyijd)-axviftofratijde, oder der vepublifanijd-demotratifche,
jo wird bdie Antwort lauten: ald Juftand herridite entidie
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i dett dad erftqenanute, ald Ridytung das legtgenannte Prin
| sip. &8 war hier aud), wie in allem itbrigen, SHerbitlaub tm
:'F April”.
i L : : . o .
1 Sehen wir und etnmal i den Staaten oes atten Quropa
i : . Da war, um im Often 3u beginnen, dad grofe JNujjen
r veich, iiber weldhem das ,Viterden? Hax telbitheryicdhend {etn
i Siepter, wm nidt ju jagen jeine Knute, jdhwang. Dal bhiex
dbie Apriltnojpen in Geftalt von Dynamitbomben jprangen,
i war ein trauviges Seidjen der Jeit; aber bejto herbitlider
vatdelte e¢d nadber wvon  panjlavijtijden  SKundgebungen,
i Yudenausweijungen und Nibiliftenprozefjen, bei weldhen eine
? verdidhtiqende Anzeige geniigte, wm ohne weitere Umitinde
, i\I qanze Siige von ;‘H'I'Lm:mlcn_ 1_rm'h 2%:1%1'&'1[. i '_L'1]l§1‘fk‘]ll. : Da
1 war das deutfdie Land, exft feit Eurzem geenigt, das i emem
'} formlichen Jubelvaujd) dem Begriffe ,Staijer und Rewh” Hul
digte; da war Oefterveid), ein Stonglomevat von mitetnander
'TI’ fovtivdhrend Hadernden Nationalititen, die nur das Eine Band
die dbem Wionarden gemweihte Treue aujammenbielt; da
war Ntalien, Spanien, Belgten, Grofybritannien poch o3
i alle die Sonigreihe hernennen? Sie find in der Gejdydyte
i qenuq bewandert, um zu iwiffen, daf das bamalige CGuropa
| faft duvdiqingiq monavchifd) vegiert wurde, dafy nidht nuv bie

alten Stoniqueiche fich exhalten, jonbdern aud) nod), tn den oit
‘ lichen Donauldndern, neue, au fpitever Wadht bejtimmte, yich
i qebildet hatten, und dafy die eingigen Republifen bdie Sdpwety
1no jett Furiem Sranfreid) waven. Wie viele in dem lept
qenanuten Lande nod) danad) jdmadyteten, wieder einem legt
timen Stbnig oder einem Nachfvlger des ,gqroBen” Iapoleon
gehovdjen zu ditrfen, das wiffen Sie aud). Die Wiederher
_ itellung alter, iibevioundener Suftinde wurde von einer cbenjo
{:- qrofien Anzahl von Gottesquadentumfanatifern anqgeftrebt, als
yon anderver Seite die Hevbetidaffung einer neuen Fovtjdritts

gl dra, in welder alle Wurzeln bder Vergangenheit ausgevottet
i wiren, evywungen werden wollte. Beides gleid) unmiglidye
! Dinge. Das hiftoviid) Gewordene hat ywar nidt, wie pie LVer-

qangenbeitéanbeter behaupteten, ein Redt auf ewigen Be
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itand; ¢3 bat aber tn vielen ZTetlen nody dad MHedit, ja dte
Notwendigkeit, jo lange vorhanden zu fein, ald es die Ver
forperung nod) vorhandener Jdeen abgiebt. €3 fann nidyt pliy
(ich weqqeblafen werden; e braud)t, aud) wenn e3 dem Unter
gang qeweiht ift, beinahe ebenfo lange Beit um abjujterben,
al8 e8 Reit gebraud)t hat, um fich ju entwideln. Das Arqu
ment ,E8 ift immer fvo gewefen”, weldesd von Konjervativen
jo qern qebrvaudyt wurbe, um zu beweijen, daf3 e tmmer fo
bleiben miiffe, war, auf joziale Sujtinde angewendet, faljd);
aber ebenfo faljd) war das beliebte ,E8 mufp gang anders
werden” der Gegner, wenn fie dagjelbe qleid) verwirtlicht jehen
wollten. Dasd ift, als ftritten 3wet wilfjihrige Knaben mit
einander, der eine wm das NRedyt, immer ju bleiben, was er
jeit jefer twar: ein Kind; der andere, movgen fjchon das Fu
jeinr, wad er zu werben bhofft: etn Wiann.

Hiftorifd) gerworden und bis ju den evjten Unfingen des
Menjdengedenfensd uviidqreifend, jo ftand das monardyijdye
Prinzip freilich da. Die Verteidiger desjelben fonnten mit Fug
und Redht jagen: ,So ijt es tmmer gewefen. Die Weenjdyen
haben tnmmer Fithrer gebraudt, vmmer eine Wlad)t, vor Dder
fie fidh) beugen muften; fdon unter den Wilden Dhat fid) tmmex
ein Hiuptling gefunden und nmur unter diejer Vebingung hielt
ein Stamm oder ein Volf zujammen.’ Wie furg Ddiejes
Jimmer” war, twie ¢8 in die Kinderzeit der damald nod) jo
jungen Menjdjengeidjichte uriidgriff und daber Fetnen Vewers
qrund entbielt, dafi eine veifeve 3ufunft nad) demjelben Mujtex
verlaufen mitjfe, davon madite man fid)y im allgemeinen nod
feine Vorftellung. Diefes Suriidveriveijen auf die Jujtinde
der wilden und der patriardalijden ;-‘,rtu‘n, weldjes fo gerne
angewendet wurde, um de Ehrwiivdigleit oder naturgebotene
otwendigfeit einer Jmftitution oder Jdee zu begriinden, uns
dient ed nidit mebhr ald ein Beleg von der Unevjdiitterlichteit
ciner Sadje unbd, ftatt e8 u fjtirvfen, |dwddt es vielmehr
unfer Vevtrauen in deven Sufunft. Nur fiiv Soldye, dic jidh alle
Dinge bder Welt als ftabil, als fertiq aus Sdyvpferhand hex
vorgeganqgen vovftellen, bhat dag Avqument des ,E8 ijt tmmex
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i fo qewefen” etnen bitvgfdhaftleiftenden Wert; fitv Soldye aber,
o die den Entwidhmgs- unt

: 2 3
lage thres Lentens gemar

eqriit aur  Grunod

at d1e wettzuvitd

vetchende Svtliatton emes dasfelbe ein Sheit

von Sormen ift, welche, wie alle Formen, verjdpvinden miijjen,

L
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bilben Platz au maden. Fir ote Stabilitdats .

exichien e3 demnach ald etne yuchere Begriundung 0eo

monavditcdhen oder des religidfen Prinitps, day jte dagjelbe

vort allem 2nfang bevr bei dem erjten und gegemvariig nuch
bet den wilden Wienidyen i oer Hauptlimgsnacdyt unod

4 per Gidenanbetu
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| wfannt worden nout
ten, da ed i undzitqe
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4 rolqung nicht bei einer gewifjen Epodhe jteben, 1 weldjer dieje

Spesies bis n graue

i dtejer Huvritdver

Spezies ald fertiq evidhaffen vermutlich zum erjtemmale auf

-
getreten mware . .. Zie verfolgten den FHaden nod) werter uno

T exfarmnten, daR aud) dieje Grundmerfmale von etnem vorigen
I RQuftand itbevfommen jeten, demr den betreffende Typus )
nidht angehbrte. OHiev 3. B. blidten jie wetter Fuviid, als di

ienigen, welde die Untevwerfung unter etnen gFithrer (don als

ein Prinzip der erften JNomadenmmenjden ex

[

annten, und ran
dent diefed felbe WVrinaip fcdhon im Heerdeninftinft Fujoanumen

—~

gevotteter Tiergefellidaften ausgedriidt. &Ste folgerten, Dday
b

bad Merkmal alio nody alter fet, als die ©pezles; daR es da

her nicht eine mit letstever augletd) evidafrene
alle Bufunft bedingende Vegleiterjdjeinung davjtellt. Wiertmale

a werden von einer Gattung in die andeve hnitbergenonumen,

etmmal die evjteren ganz verjdpovunden und die lefiteren ganj
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peutlid) Hervorgetreten find, fo meint wobhl der Stabilitits
glaubige, dap thm 3wet ganz verjdjedene Thpen gegenitber
jtehen, und nur der Trandmutationdglaubige fann nod) die
ununtterbrodiene Abftufungslinte zwtjden betden verfolgen. Jn
: den metften der damals {chon [leife jcdhwantenden, aber nod)
:f ftehenden Cmridhtungen war die Filtatton bid zur ,I8ildheit”

nod) fehr deutlid) nadpveisbar. MNivgends deutlider, als in den
beiden, einander untevitiienden Pringipten des Kinigtums und
Prtejtertums m der Untermerfung ded jitternden Stlaven

und der jitternden Vernunft. Lettere Crideinung wollen wiv

jetst  betjette [affen diefelbe foll den Gegenjtand einer
nadyjtfelgenden Vorlejung abgeben ; unjere heutiqe BHetrad)

tung qilt den politiidhen Ajpetten bdes eurvopdiidhen Mafdinen
alterd, alfo bletben wiv bei dem Kdnigtunt und defjen divefter
Abjtamnuumng von dem Hauptlingtum dexr wilden Stamme.
Von der Autoritdt cined Negerfinigs, auf depjen Wint
jeder llnterthan beveit war, obhne Murven zu jterben, und bet
deflen Vejtattung Taujende von Stlaven hingeridhtet werden
muften, bid zu dem Anjehen etned fongtitutionellen Wion

avdhen, dem nur Ein iiber dag Gefets erhobenes SHedit vorbe

halten gqeblieben pad Mecht, zum Tode Vevurtetlte zu be
qgnadigen ift eine wmumterbrodhene hetbe, aber weldye
Abjtufungen in diefer Meihe! Weldje abjteigende Stala! HBu

exft mur mit der Stirn tm Staube, fpdter mit gebeugtem Stnte,
jchlieslich nur mit gelitftetem DHute anzureden; serft hintex
unnabbaven Palaftmauern verborgen, dann nur unter dem
Thronbimmel fichtbar, umqeben von einem Chor von Hof
idhranzen, f{piter jedem Audienzbegehrenden ugdnglid), auf
Biivgerballen fid)y zeiqend, dag Wadjenbeer mur mehr oOuvd
einen Flitgeladjutanten vorvgejtellt; zuerft ein Halbgott, dann
unumidyrinfter Gebieter itber Gut und Leben feiner Unter
tharten, endlid) eine tm DHinterqrund desd Konjtitutionalizmus
aufgeftellte Deforativiiqur: fo fehen wir die Koniglichfert durd
ote Giejchidhte Derabjteigen. Die der uvjprimghidhen Wadyt ge
wethte Ehriuvdyt fehen wiv zwar aud) abnehmen, aber midyt
m dem qleichen WMaRe ald die Wadyit abgenommen hat. HUnd
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nod langjamey, als die wirvtlid) gezollte Ehrfurdt, Jeben wiv
deren fduRere Normen jdpvinden. Symbole l[eben mmer linger
ald das Symbolijierte. Dad Szepter, weldjes die itber das
ganze Land gejdpopungene Jucdptrute darftellt; der Neidysdpiel,
Ser dbie Hervidaft itber die Grdfugel bedeutet, gehorten tmney
nod) au den Jnfignien dex fleinften Wonardjie und dev Titel
S Maietat”, welder den Superlativ aller Groge und Erhaben
heit ausbdriickt, war eine allen Somgen, aud) oen depofjedier
ten, aufommende Anfpracdye und ,allevqnadigit”, ,allerhuld
veidhit” war alles, was fie thaten, will jagen: was jie it thun
qevulten.

Daf die fonigliche Madht und die damit verbundene &lorte
in ber Abnabhme begriffen war, faften die Einen als e Set
dien auf, dak diefelbe qinzlidh zu jdhwinden beftinumt fei, und
veranlafte die ubdeven, itber das Sdilechterwerden der Jeiten
an flagen unbd doppelte Anftrengungen u madyen, dasd Pringip
der Monardhie aufredtzuerhalten, mit bdoppelter Bejtimmtheit
au erflaven, daR e in der Sufunft fiegen werde. Eie
haben wobl fdon bemertt, daf die Sufunft inmmer das {yeld
war, weldeg die Leute fitr ihre Lieblingstheorien in Bejd)lag
nabmen. Daf fie jid) nad)y und nady iiber die gange LWelt ver
breiten werde, war die zuverfichtlidhe Hoffnung jeder njchau
ung — ob politijcher ober veligivfer Ridtung — und die blofe
Oindentung auf die Mobglichfeit, daf ein Vejtehendes ctinmal
auihdren Eonne, war diefem Veftehenden gegeniiber Yajterung
und Hodppervat. Grjt wiv, die wir auf naturwifienidaftlichem
Standpuntte ftehen, haben gelernt, fiir die Jufunit nur dad
jeniqe  voraugzujagen, wasd jid) nad) oem erfannten Lauf dex
Naturgefese bevednen [dRt, und wenn wir einer unjerer
jesigen Juftitutionen eine Wandlung ovoder audy das Enove pro
pheaeien, twird dies ebenfo [eidenjdhaftslos vorgebrad)t und bhin
qenomnten, wie dazumal bdie Vorberjage einer Sonnenfinfter
i, ober bdie jedem [ebenbden Drganidmus gejtellte Prognoje
feined forperlichen Tobed. Bu jener Bett aber waven ote lUn
iterblicheitsanipriide, jowohl der cingelnen Seelen als dex
hervidhenden Ginvichtungen, gebeiligter Grund. Webe, wer 3u
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etrem Throme oder zu etnem Altar zu jagen wagte: ,Du
muit einft fallen” der wurbe gejdmiaht und bejtraft, ald

hitte ex felber ju dem fillenden Sdilage die Axt evhoben.

areilich, qany Fonnten bdie Anbdanger einer geliebten Jn
jtitution thre Augen dem Faftum nicht verjdlieen, dal bdie
jelbe an Madt und Gripe verloven habe. ber diesd erflirten
jie fidh nidht mit der Annabme, dafy die betveffende Sadie den
Anforderungen der Seit nidit mehr angepaBt fei, jondern jie
fielent iitber die Seit und thre Sdyleditigleit her, und ihr Trad
ten und Poffen qing dabin, dap diefe fid) wieder den friihern
Rerhaltnifjen anpafjen moqge. Filv Ddiejenigen pamalsd fret
lid) nur in gevinger Anzabhl vorhanden —-, die an eine fort
idhreitende Entwidhmg der Welt glaubten, bot dev judt
bare MNiecdergang einer Sade nur die Uberieugung, daf die
jelbe einer Defferen Plat maden mitffe und werde. E§ it dies
eine logifche Denfnotivendigbeit: wer von dem Entitehenden
Bollfonmeneres evivartet, der fann dad Sdpvindende nidyt be
dauern. Darvum war auch ftetd die Fortidrittstheorvie dem
Cibevalen teuer, dem SRonjervativen verdiditiq und dem he
aftiondr verhafyt. Der Erfte jesste fein Jdeal in die Sutunft,
der Fweite in die Gegemwart, der dritte in die Vevgangenbeit.
So evflart fich aud), warum der Critere umetjt unter den
Armen und Gedriidten, der Bweite unter den Vejienden und
Ghentefzenden, der Dritte unter den in thren fritheren Vorvedjten
beveitd (Befitrzten 3u finden war.

Wir fonnen es heute faum beqreifen, dap die Wienjdjen
jich einjt fo willig unter die Gewalt eined Eingelnen jtellten.
Stlavijdje Untevwiivfigkeit qehrt ju den Chavatteven, welde,
aus der Bildheit iibevfommen, im Lauf der Kulturentwidlung
tmmer mebhr und mehr abgenommen haben und nunmehr gang
verjchivunden jind. Die Freudbe, etnen Heven zu haben, dex
Stolz, au dienen Dinge, die wir in alten Chronifen jehy
oft ausqedriidt finden — dag find uné jest ebenfo unverjtind:
lidhe Hequngen, wie dem Sohn des ecuropdijden Wajdjinen
alters die Freude des Stalpabziehens unverjtindlid) war.

lnteviviivfigfeit war aber nidht nur Stoly und Freude,
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jie qalt fie war aud), weil jie dafitv galt, Tugend und
Pilicht. Piicht it allemal dag Gebotene, nicdht dad an fud
Tugenbhafte, und tugendhaft ijt ed allemal, feune Pilidht u
thun. Defto tugendhafter, je mehr der Grund, aus weldjem
ein Ding urfpriinglich zum Gebot geworden ijt, aud dem Be
wuitiein ded Handelnben juviidtritt, um fein andeved ot
laffen, al8 bden felbjtlofen LWunjed), die Pyt

er Uriprung eines Tugendgebotes tit nmuht tnumey

mebhr itbrig au
™
jelbitlogd und edel, nur deffen Ausfitbrung ninunt dieje Eigen
jdhaften an. nfinglich ift e meijt Eigenlicbe vder Fuvdt,
weldhe eine Handlung, ein BVerhalten beftimmt; fpiter exjt
tritt dad qebietende Motiv juxiid, und bder Umitand, dap
etivad geboten 19t wickt an jid) fchon als geniigenver Beweg
grund. Dem

e fdhmeidheln, um feine Gunft ju evringen und jeinen Sorn

(\!

tavfen gehorvdhen, dem Wadytigen dienen, thm

abzinwenden das find gewily Feine Vethitiqungen jelbjtlojer
Tugend; wenn aber die dargebradyten Gefithle des Gehoriams,
der CGrgebung und der Ehrevbietung duvd) Gewohnbeit und
Weverbung fid) jo qefriftigt haben, dap jie jelbjtdndig tetter
qedethen, vhne des Sporned von Yohn und Strafe 3u bediivien ;
e man da o von der Wiacht des Hevyidiers peviinlic
niditd 2u hoffen und nidhtd zu fiivdhten it pennodh  bervett
bletbt, Fitv Ddenjelben dad Leben 3u opfern; wenn man die
einftige Angit als Ehriuvdht empfindet, die nrjpriinglid) ange
ichmetdhelten Glaenidhatten alsd wivklich vorhandene $HerrlichEeit

hy 7y DD

betpundert und liebt jo tit die Tugend der Yoyalitat fertig.

Daik die Loyalitat am ftavEiten bet jenen vertreten war,
deren Vorredhte auf der Heilighaltung des SKonigthums fui
ten alfo
Koniq war ed ja, der den Titel verliehen; der Glanji, der an

dbem Titel bing, war mur ein Wideridetn vom Glang der

Qrone wenn  diefer 2u evldjdien drobte, fo verfinfterte fiuch
audy der Titelichimmer. Die Gnade ded Herrvidiers entlieh thren
adelnden TWert von der Gnade Gottes, durd) welde der Herv
idier eingejest worden. Ler Glaube jo lange ev [ebte

an die lbernatitclichfeit der fomglichen 2AWiirde 1war, wenn

ber dem Abdel dad ift jelbjtveritandlich. Der

s




I11. Dic Staatdformen. il

gletd) ein Jrrtum, jo dod) an fid) eine Kraft, die das Geglaubte
aur Wirtlichfert madhte; denn wirklich war die Glovie, die tm
Aug’ oes Voltes dasd gefalbte Haupt wmitvablte, wirtlich bdie
Wadt, die dem Kiniq 3u Gebote ftand, wirklidh die Verberr
lidung, bdie jeine Gunft verlieh, und wivflid dad Glitd und
der Etol, die den Begiinftigten erfiillten. Denn fo wie diejer
den erbaltenen Titel alé thatjadlide Erhebung empfand, jo
exfannte die Wenge diefe Erhebung an und flihlte fich ihrexr
jeitd {toly und begliidt, wenn bder Titeltviger fid) ihr geqen
itber qnidig erinies.

E3 wird ung jdpver, derlet Requnaen nadpufithlen, und
wir meinen  trivmphierend, dafy mit dem itbermwundenen Vor
urtetl des Hanged nur Trug und Unredt weqgerdumt worden
jet.  Aber glauben Sie mir: es ift damit audy eine Tiuelle
pon Freuden verfieat, von welden i dic wir {o viele da
malé unbefannte Freuden erivorben bhaben ung Eetnen
vedhten Wequiff mehr machen Eomnen. Wan mup jid) in die
Bevihte jener Seit vertiefen, bdie nnalen Dder Fitvjten- und
Avelsgeichledhter ftudieren, den Getjt der Hevaldt aufiufajjen
judjen; man muf die langen Titelveihen hexjagen, welde den
Stonigs- und Patriziernamen angehingt waven; man muf fid)
oent Glang der Stronen, der Drdensdfterne und fonjtigen In
jgnien  der Fivftemoiivde und der Fiirvftenqunit vergegenwir
tigen, wm 3u verjtehen, daf mit den Vorvedhten des Kinig
tums und des Geburtsadeld midht nur leeve Wabhngebilde und
jchreiende lngevedptigeiten aus der IWelt gefdpvunden {ind,
jondern aud) viele echte Grhabenbeit und Wiivde, viel Prunt
und Poejie, Fiiv ung haftet der Vegriff Chre an anderen
' be eg ju, befjeven und wabhreven Lmaen, und wm m
ollgenufy der Ebhrenvedhte 3u gelangen, hingen wiv nidyt
nehr von den Sufillen der Geburt und bder Herviderlaunen
ab; aber gevade dadurdy), dal einft nur fo wentqe mit Wajeitat
uno  Pohert, mit Duvd)lauchtiqbeit und Hodygebovenheit ausd
geftattet waven, war diefer BVejig defto glovveidher, der Stoly
davauf Ddejto intenfiver und bdie ihm dargebradhte Huldigung
oefto ehrfurdytdvoller. Neben den Erjdeinungen von Defpoten
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feiner der damaligen Kulturiprachen ein Aquivalent. Natitvlid):
das Wort entiteht exft jpdter als die Sadje und im WMajdyinen
alter [ebten nur Hrauen, Menidyinuen, wenigftend als
joldhe anerfannt, gab es nod) Feine. TWir Ednnen daber dvetjt
bebaupten, dai wir heute gegen damals, bet gletder JIndvduen
wabl, doppelt jo viele Menjdjen find. Aug ciner doppelten An
abl von Sonfurventen gelangen auf allen getjtigen und ted
nifchen Gebieten, von welden frithber etne Hialfte der Giejell
idhaft ausqejdhlofjen wax, die beften obenan und ed 1jt flar,
dafy durd) diefen Buwwachsd von twetteifernden Sriaften die Stultur
mit vermehrter Scnelligheit vovwdrts {dreiten mupte.

Sdon bamals qalt e als fejtgeftellter Sai, da don
Grad der Gefittung einer Nation an der Stellung Fu mejjen

tet, twelche innerhalb derfelben von ber Frau etngenonumen

wird, und prablend wiefen die Guropder des neunzehnten Jabhy

S

bundertd davauf bin, wie bet den Wilden das IWetb als Yajttier,

L
B |

bet den Orvientalen und im Altertum alé Stlavin, bet thnen

ielbent ©aes fonnen wir aud) heute Eonjtatieven, wie verbalt
nigmifiq barbarijd) das Majdyinenalter nod) war, o die
aranen nidht als Vollmenjdyen, jondern wenn aud) nudt
mehr als Lafttiere uhd ald Stlavinnen, jo dod) als linter

qebene, alé Sdubediivftige, als ervwadijene Kwmoer galten.

Ocr Hang ,Gefabhrein”, zu weldien e vorgeriidt waven, driidte
dbod) aud) nur aus, daf thre Stellung m AUnbetradyt Ddejjen,
was jie dem WMannce jein durften, etne befjere geworden; nidt

mebhr dre quobe Wrbett vervidhten nuipend, nudht mehr verfauy

lich), fondern mif dem Vorrvecht begliidt, dem Gatten DOY
augqejetst, dap id) etner fand [ebenslanglidy den Haushalt
Fithren au diivfen. MNidht was jte jelber vovjtellten, bejtinmte
renr Weenjdhenmwert und thre gejellidattlichen hedite, jondern

o3, was thnen ded Wannes Huld gewdbhrte. Er war und
blieb Dder von Gotted Gnaden eingefeste Wonavd); nad)  und

nad) verlieh ex feiner lntevthanin, der {rau, tmmeyr Dibere

Adelstitel. Von der Ebenbiivtigqteit betder Gejdhledhter war nod)
-,
§

e menfdlidhe Gefellihaft, fofern fie ald ein !
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IV. Die Frauen. S

reet fid) entwidelndes Ganzes qedadit wurde, beftand crgentlich
nur aus Wdnnern, denn das qanze dffentliche Leben: das, was
ote  Swilijation ausmadt, ndmlic Gejetsgebung, Negierung,
Svtegfithrung, Gewerbe, Wiffenidaft, war nur vonr Ménnern
bejorqt; fie aljo perjonifizierten dag, was die aeichchtlich Fort

idyreitende, die effeftive Menidbheit abgab. Diefer felben warven

Wejen  beigejellt, weldhe dazu beftimmt waven, teils thr das
. |

Yeben au erletchtern jet e¢ in der Laftticr-, der SEavin
pder der Gefabhrtin-rrorm tetle dicfelbe fortaupflanien, nim

[ich twieder neue Wenjdhen 0. bh. Winner 3 gebdven,

und neue Hitlfswejen dazu.

Ote vielen ausd jener Jeit ftammenden Biidier mit Titeln
=! / ~ - - -~ :
wie ,Ote Frauen’, ,Jrauenleben auf der Grde”, S TUOLEN

iber die Frauenjeele”; die furfievenden fummariidien Gemein
plidge iitber die Weiber und deven Ghavafter; die idhmahenden

o Lobenden, ladyerhich madienden oder fdhmeidhelnden “noviiche

und Gedidhte, wo tmmer die qan; Wienydyenhalft
unter etnem Gefidhtd8puntte
(Meniige, wie man h. ' ote

= TR e T
orele maremn. pu

Sprad)fithrer des unter ,man? verftandenen offentlichen ®ei

tes) die Frauen als etwas Abgefonbdertes betvadtete. Die
aus allen bhervidyenden :'!|:1'.'I:-=1:|;!|:g.1v1| pervorgehenve und fhll
|dvetigend angenommene Grundanjdounng war die: die Nra
war nmidht wm ihvev felbjt willen, fondern fiiv den Wianmn qe
ihaffen. Die Gegenfeitigleit der Gradnzung wurde iiberiehen.
Ddtte jemand die Behauptung aufitellen wollen, dak der Mann
nur fiiv dre Frvau gefdaffen fei, jo wive die Abjurditit dieje

Saes wohl jedermann aufaerallen; daR aber in bdbem geqen
tetligen @as ebenfo viel unbeqriindete nm WBung  enthalten
war, bag entging unfern Abnen vollends. Anmafend wund
ladjerlic) fand man nuv, wenn fitv die Rvau Aniprud aquf
O Letd) beveditigung exhoben wurbe. Nidht nur (iderlich, aud
lajterlid). Denn wie alle iitberfommenen Zaunqgen, hatte die
Untevordbnung dev Frau ihre Stiigen in altehrivindigen Aug
ipriicdhen der NReligionsbither: ,Er foll dein Herr fein”, bhiek
8 in dber Bibel, und bdie ganze Mythe der ausd einer Hippe
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ded exften Mannes geformten Genojjur, weldpe ing Yeben ge

vuten worden, wetl der Sdybpfer eingefehen, dap €8 fiiv den

Menjdyen, — d. h. den Viann nidht qut fei, allein ju jein

deutet auf jenes Verhiltnis hin, in weldem das Yeben dev
Sran nidt als Selbftzioed, fondern als Vevjdyinerung ves
mannlichen Dajeind aufgefaft wird eine Ydee, die nody m

dem Lobgefang des Diditevs nadyflingt:

Ehret © fte flechtenr unb weben
Simumliiey 1 rbijdie Yebea

Yiir Soldhe, die in der Bibel Gottes unumitdplides Wort

jaben und deven Anzabl war tn Wajdinenalter nod) be
trichtlich war die fogenannte Frauenfrage, die jid) allevorts
1 regen Deqanm, iiberhaupt Eeine Frage; ibnen exjdpen jede
Beftrebung des IWeibed, jein vieltaujendjihriges Jod) abzu
ihiitteln, als ein ebenfo thiridited und ausiidhtlojes, wie jind
haftes Beginnen. Vom veligivfen Standpuntt allemn wave dex

Prozel gqeqen die Frauen gar zu leid)t gewonnen gervejen;
aber der Geift bev Aeit wav nidht mehr darnad), jid) mit theo
[ogifchen Griinden jufrieden zu geben. Daber mitite die Ve
fampfung der Gmanjipationsbewegung von verjdjiedenen ande
ven Standpunften aué betvicben werden und fo bradten die
(Jegner aud) unter den Theologen philojophricdhe und
wiffenjdhaftlidie Avquumente vor, unter denen als eined der be

(icbteften das angeblid) gevingere Gewidit ded rwetblichen Ge

hirng hevhalten mufte. Ilberhaupt war 3 die phyjologrdye
Refchaffenbett deven LVerfchiedenartigteit zwijchen den betden

(echtern aud) vor demt cifrigften Emanzipationsapoitel nid
weqaelengnet werden fonnte weldie 1tets als Grunodlage der
VBehauptung  benitgt wurbe, dafy die Frau aud) in geijtiger
Hinfidt jdwader ovganifiert fet, alg der Wiann und papy fie
pon Matur aus unfibhiq fei, einen andeven als den jeweilig ein
qeviiumten Wirkungstreis ausjufitllen. Daf diejer Wirtungs
freid, tros der feimerzeit ebenjo feftig exhobenen Euwendun
gen, im Yauf der Gejdjichte ein jtets weiterer geworden, hatte
die Status quo-Lertreter belehren jollen, dbapy der diberivundenc

Jrrtum  ihrev Vorginger miglidhervivetje thren etgenen Be
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hauptungen fid) wiederholen Ednnte aber der Wabhliprud
der Stonfervativen auf allen Gebieten lautete ja tnmmer: Bid
hierher und nicht weiter! Obwohl die Griahrung vorlag, daf
iefes i der Vexqangenheit mit qleidhem Eifer und gqrifever
Madit bewachte ,bierher” ftets iibexjchritten iworden 1jt, fo
qlaubten fie doc) tmmer iwieder, den gegemwdrtig erlangten
Punft als Grengpunft vertetdigen zu miifjen. Wiihjam rang
thnen dev Fovtjdritt einen 3ol Boden ab; war dicje Crobe

’_I'

vung nidt mebhr wegzuleugnen, jagten jie guidig: ,Seht, aud)
das haben wiv eud) qeqeben jefst aber ijt’s genug, genug!
Mebhr fonnt ibr nicht Haben, mehr wiare vom Ubel, mehr ijt
naturividriq ¥

Die Berufung auf die RNatur lag den Gegnern der Frauen
befreiung fehr nabe. Alerdings ja: die Natur hat den Frauen
auferfeqt, Kinder zur Welt zu bringen und fie dabet periodi
idhen Letden und Miibjalen unteviworfen, duvd) weldje jie zeit
weife von Ausitbung dffentlicher Wemter u. dgl. ausgeid)loyen
blicben. Daneben fehlte der Beweis,. dafy jettweilige Unter
brechung der Berufsthitiqfeit zum Verufe felber untauglic)
madyt. Hegieven ijt dod) Jozujagen aud) ein dffentliches mt und
dasfelbe war fhon damals unbeftritten von manden Frauen
dte nebenbet Miitter waven vubmuooll befleibet worden

Gine aweite, m der Natur begriindete nachteilige Eigen
jdhaft Desd Weibes ift feine qevingeve Mustelfraft, jein gangev
vavtever Storperbau. Und SKraft 1t Geivalt bas it flar.
Yber Gewalt fiibrt au Wigbraud dbas fteht ebenjo fejt.
Die grofere Sovperfraft wav aud) die bhijtorijde Urjade der
) 3u allem nfang angemaften und jo lange behaupteten
berlegenheit der minnlichen Menjdheitahilite. Ja, weil das
Weib fdhmwad) war, wurde es unterjodht, aber nidt m NRiid
1idht auf jeine Sdwide, jondern e Migbraudyung derjelben.
Der Wilde swingt jeine Weiber zur Vervichtung dev niederften
und bavteften Avbeiten; er laRt fich von ihnen bedienen, giebt
ihnen von jeinen Mablzeiten nur die Mbervejte, jdhlagt und
mighandelt oder verjtit fie qar vollends: dad it die erjte
Warael von der llnterordnung der Frau bie  Forperliche
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Vevaditlidhes an fich, dafy etn gebredhliches Ding wie das Weth
qpay au Tode geplagt werden, aber nidht ald ein dem
itarfen Wianne ebenbiivtiqes ‘lﬁ-:‘-n betrachtet werden Ddurfte.
Von Seiten des beuteerlegenden, feindebeziwingenden Helden,
deffenn qanzer Menjdiemvert m der Straft fetner Armmugteln

N

fonzentriert wavr, war die Gevingidatung des 3u Jagd und

Svieq untauqliden Gejchopfes, das da pertodijdien Bejdpverden

interivorfen ijt, eine qo 13 gevechtfertiqte. Dazumal gab es nod
etne dexr jpiter jo poetijch bejungenen ,ABiirde der Frauen”
denn  auRerhalb dex l'.i ftrogender  Gejundbheitstiille aus

- ST SR - SERPTY P stvrn A e 5
ten Storperfrart qa erhaupt fetie 2Awsivoe. ’llll':.‘!'L.IL-,

=~ - wjd SR . ;,.
entitanden meue Tugenden und oriiiqe, “‘
letftungsfibigteit borte auf, als bhodite menjdlide

' gelten, und o verlor die den Frauen auf Gru

vhyitichen Sdpviacdhe widerrahrene Vevadytung thre Begri

denn was die morvaltyden Tugenden anbelangt, mupte ihnen
die qleidhe, ja mitunter etne Hhere Stufe- juerfannt werden,
alé den Widnmern.

Jtm mwaren aber die Frauen in qeiftiger Dinjidt in eben
jolder Unfretheit qeblicben wie in materieller. Dagegen began
nen die Tochter des neunjzehnten Jahrhunderts yid) aufzilehnen.
2ur Jagd und jum Kriege auszuzichen, Strapazen Fu itber
nebmen, weiche thre Komptitution nicdht ausgehalten hatte, dav
nad) hatte thr Streben nic t'-'-""L'l[i aber in Sadien des Getjtes
wollten yte Ampruch l':jlf' et l]hll. erheben. Wer nun in die
jem neuerjtandenen Sampfe auf Setten der bherrfchenden AUn

ihatunqgen, dev beftehenden Einvidhtungen fid) ftellte 0. b.
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qibe, tie ed deven phpjologtyche
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.. Das Getitedleben bder Frauen dhavaftertyevt i
immer  durd) feine ungemein innige Verbindung mit Ddem
Gemittsleben, durd) vorbervidiende Phantafie und durd) ein
relativ geringeves Erfenntnidvermigen . . .*

. Weil die Frauen mehr zum Fithlen angelegt find,

a9 "
|

s aum Denfen, und jede threr Gedanfenvet

et ouveh) Ge

Fithle unterbrodhen und duvdhdrungen wird, deshalb bleiben jie

mit ihren Gedanfen vovivieqend auferhalb, fommen u fetner
tiefen Sonzentration ded Denfens und vermigen aljo nur in
qevingem Grade mittelft diefes lehteven berubigend auf das
Gemiit zu wirkten.”

oo Bei dentfraftigen Mannern werden die Ergebnifje
tteferr und auf folider Grundlage crhobenen WNadydentens wedex
durdh das Gemiit beetnfluft mod) exjchitttert; ber ben wverhalt
nismapiq dentfriftiaften Frauen wird jede Spefulation durd)
das Gemiit beeinfluit, .__1:;v151|ri_1i_1:ml'-:~ aud) evidyitttevt.”

k7 . A 3 e
o Renn Jrauen mit qelebrten Eadien ey beydyartt

qen, bringen jie ¢3 nuv jur Grmittelung trgend -,il'.:.'r L:“:u:,;in
heit, e maden !'ui'n'}'n‘iu.':!-f eine wiijenidartlidhe Entdedung ge

vinafitaiaer Axt; dad quoRe Ganze erfafjen fie :ii-.'|z1..".!~;- und
; ML " (]

nhilofopbifde Gntdbecfungen bletben thnen fern. o lange die
Vhilofophie exiftiert, hat es nod) feinen wivElidhen Philojophen
weiblidien Geidyledits qeqeben. Ein jpesifijhes Weib hat Eeinen
Hang zu jpesififdher Philojophte und e Manmnweth 1t und
bleibt tnmmer ein Weih, und Gebdrmutter jo wie Cierjtide
dulden webder tiefe Wilfenidaft nod)y Weltweisheit. Erzichung
e Bhilojophie, joweit von folder iiberhaupt die Jede et
farnt, evivickt bei RNrauen nur Entavtung, weil fie dem tLh.‘[EJ
liden Gehirn qegenitber natuviwidrig ijt.”

Ehe tch wetter zitieve und ich fann dad typiyche Budy
nidht aujdlagen, obne Jhnen nod) einige Stellen davaus vor
sitlegen (affen Sie und die obigen Vehauptungen ind
Nuge fajjen. Diefelben jeigen und nicht nuy dte damalsd land
ldufige Veuvteilung der Frauen, jondern geben uns aud) etnen
Einblick in die au jener Seit nod) vielfad) gebraudte Wiethode,
Siise, welde auf pevionlider Anjidht, auf Holievter Crfahrung
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ohne vorbevige Wriifung, ob diefe Vordeviae nmicht an etirem

Wweriprud) frantten, ob fiiv thre NRidtigkeit auRer o

Y

apootttiydien Bebauptung aud) der jedevieit demonjtrierbare

Beweis beveit laq; cine Methode, die man mit dem Namen

statheoevgerenloyigtert belegen Ednnte. er Swed betliqr dre

Wetttel : drefen JNejuitengrundjats liegen die Weisheitsverfiinder
nuy ju ort walten.  Swed des obigen Portrages 1t die An
i

enfavbett nicht

tauge, moghidit zu verbreten und um diefen Swed fdhneller

et des Autors, daf weiblidhed Hirn 'y

1 et el ot 3 T e e 3ok o111 141 ¢k 21 1149 5
it erverdjen, verjud)t ev nucht exyt jetne njidht zu beqriinden,

TR, S b a4 Srok 1% & oy o ol = | % 4% S, _ L 111
jo1toer tellt i eimnradh als Uriom |.L!!. l\|'!\l,l-_| 1 1emnen

Ausiprudy mit oen Idovten chliept: ,werl die Philofophie
oem wetblichen  Hirne natuvividvig it7, dviidkt er mit diefem

petl” ftilljcpoeigend aus, daf der Beweis fdhon exbradit wor

pen, dennt ein Lvetl” hat nur. dann eine Vevedhtiqung, in einem
Solgerungéjak 3u jtehen, wenn es alé Prdamifie nicht mebr

anfeditbar 1jf. Wenn aber diejes weil” jugleid) dasjenige in

i)y fait, was bewtefen werden joll, jo it dies einfad ein

oen Matheder

Sirteljchlup, deffen verftedte mwendung 3u

tetten gebort. MDievher qebovt aud) der fidy in den
Zdhwany beigende Sat: Das pezififde Weib bt Eeinen Hang

enfen oad denfende J8eth 1t feines, jondern ein
oer von odev Errabrung jederiett zu
beritvdytende Gegenbeweis von vornbevein meudilingd entfriftet.
oentt nicht”, behauptet Verfafjer. och” Ednnte
e von -\:‘I:Lf-i'llli'i

Cliot anfiibren. ,Tas waven feine fpeaifiiden

R TEeTa A VT Y i o %1% 4 % v |k
HEI une emge vetannte Lenty
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o Mnvhovsitata Pavbarntatrirn - Fattbass
e vorbevettete Aserterd qung tatren.
2

p <0 lange es etne Philojophie giebt, hat es

bedeutenoe *Philojophin gegeben”, it eine Behauyp :
ote, felbjt als wabr zugeqeben, dody aud) nur einen téu
jchenden Vewets filr die zu demonjtricrende Sadje enthilt.

y

aenn, wenn unter 10 vrelen Witllionen

weldhe bis
ote INdglichteit Datten, fich mit Bhilojopbie 2u bejcdhafti
by | )

- 3
"l'l'- T sy 'l
LT T ~u UL

ene aurqetreren
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waven, wie fonnte unter den wenigen hundevt Frauen, weldye,
ausnahmawetfe, die Sdyvanfen dexr Eraiehung, Sitten und
Borurteile durd)brechend, das Feld des Gedanfens zu betreten
wagten , e bejyrerbaver Progentjas von  Philojophinnen
enthalten jein? Jjt aud) nur Y/ivoo Denferin aufqetveten, fo
war dte  gletdpwertige Propovtion jdon evveidht. Der vorge
brad)te BVewers it gerade o unjtidhaltiq, fo betviigerifeh, fo
gemwtjfenlod mit ecinem Worte, wie wenn man ein meilen
aqropes Veden mit Spielfarten qefitllt bhitte, worunter nuy
e oder awilf Damen enthalten jind, und dann, naddem
man durd) eme Wierteljtunde Kavten hevausgezoqen, mwobet
tetwe Dame zum Vorjdein geformmen wive, in doftrindrem
Tone viefe: ,Wie Sie febhen, hat dasg Kartenbild der Dame
die pesififde Gigenfdhaft, nidht gqezogen werben zu Eonmen.
Wer jo jpridyt, 3ahlt offenbar davauf, daf tm Publifum fid)
Seuer finde, der auf die Jdee fommt, 3u jagen: ,Geben Sie
evit ebenjoviele Damen als andeve Sarten in Jhr Veden,
cann wollen wir das Verbaltnis priifen.”

stehren wiv 3u unjerem Buche Fuviid.

B 3. O, Cabants aeigt, da der Geift der FJrauen fibig
jet, Feinbeit und Sdarfiinn  angunchmen, aber Feineswegs
Ausvelhnung und Tiefe, und daB derfelbe geeiquet fei, einzelne
Alige und Sdhattierungen zu exfennen.” Iavum: ,Cabanid
yetgt” und nidht einfad) Cabanid ,jagt?? &3 ift dies aud
unvedlicher Angurenbraud), wenn Einer vom Andern die thm
pajfenden Ausipriiche nidt als ausqeprochene, jondern als ge
yetgte, b, b, evwiefene Sige hinjtellt. ,Die gelehrten Frauen,
jo wird Cabanis weiter 3itiert, wiffen nidhts quiindlich); Jjie
verwivren und vermijden alle Gegenftinde, alle Jdeen. Jbre
tebharte Auifajjung bat fid) einiger Teile bemdadytiqt: nun bl
den fie fid) ein, alles zu verfrehen. Dit Sedpvievigleiten jind
thnen wiberwirtig; ihve Ungeduld bringt fie daviiber himveg.
Unfibig, lingeve Beit hindurd) auf einen Geqenftand die Auj
mevEjamfeit ju vidhten, finden jie feinen Genufy an ftarvfem
Naddenfen; diefem fid) hingugeben find fie itberhaupt nicht im
itande. Nald) eilen fie von einem Gegenftand zum anderen ;
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voit alledem bleibt mur Gingelnes bei ihnen juviick, Unvolljtin:

diges, weldes fajt fjtets zu den ichrurrigiten Sombinationen

i Anlaly qiebt.”

£ ~ ‘ . ; 3o S

it So weit Cabanis. heud wm  fitry  Ypateven Hitaten
qebrauch aud) etivas zu jergen fitat hingu: ,LVon den joge

nannten gelehrten Frauen Lann man oie lbevieuqung g¢

winnen, dai der Verftand bdes Weibes nidht zu gelehrten
¢ Sadent, fondern nur au den Dingen des tdgliden Yebens ge
eignet jei. Der Gelehrte, der Philojopl) mufy feine Aufmert
famfeit meiftens durd) jebr lange Seit auf Eingelnbeiten fon
i sentrieven und jo intenjiv naddenten, baR Dbiufiq qenug die ge
] wilnlidien duieren Netze allen Neiy verlieven. Wie wive o
Tf ntenfives Nadydenfen, o ununterbrodjene Bejdiftigung mat
i . einer Sadie vor Nrauenzimmern ju erwarten? AWlle Gelehr
famEeit it beim Weibe nur Sdiein. Mit dem Visherigen foll
: durdhaus nidit bebauptet fein, die Frauen wdven unfibhig 3u
i) (eidhiter ©Sdyriftitellerei, zur Novellens und Romanjdreiberet,
ai den [eidyten Arten vev Diditfunft und andern Operationen
ded Gieifted; tm Gegenteil fann ebem iwegen threr vibigtett,
"{ Qavpalien auf dag Genauefte wahrzunehmen und das uper
\lj der Grideinungen auf das Minutidjejte 3Fu beurtetlen, bdie
il Frau in leidhter Sdyreibervet oft febhr Bedeutendes Fu Tage
i firdern.”
.:,: Dic Perfidie diejes Parvagraphen lendhtet Jhnen dod) em?
Rexfaifer will nicht qefagt haben, daf Frauen zuv Noman
f1 und Novellenjchreiberel unfibiq feien. Do) war dicje Behaup
1 tung von jeinen Gefinnungsgenoijen oft qenug vorgebradt !

worderr, und (Geferte jedenfalls eine Erhartung odes zu bewet

R

) fenden Sates von der Denfunfibigleit dev Frauen, da Sdyvel

i bet und Venfen aud; bet Homanen mit etitander dod)

" ein wenig verbundel ju fein pflegen. Aber der utor will L

:-{1 nidits aejaat Haben, weil 3u feiner Jeit die 3 hatfadjen jcdhon !
L'Lil qar it lout jpradjen; Homanmetjterverte aus weiblidher Fedevr |

?T ftanden au unbejtritten da, wm nidjt gegen thn angefithrt 3u

41 werden, falld er die Rabigfeit, die er nidit vhne Vedauern den

'_ Svauen etnvanmt, denjelben abgejproden batte, und ftandeit -
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wr zabhlreid) da, wm den Uusweq: ,0as fcriftitellernde Ieib
ift Fein IBeib” offen zu lafjen. Aljo gqreift er zu dem gewifs
nidht (opalen Mittel, die Kunjtgattung jelber deven fich die
vort oben Herab Bebhandelten fieqreid) bemaditigt haben — aud)
vont oben Herab zu behandeln : Novellen- und Romanjdyreiberet

ipnonpm  mit leidter Sdyretbere dazu braudit man
weder Verjtand, nody Logif, nod)y Gedanfenfongentration, nod
Vernunft; dazu t's tm Gegenteil von Vortetl, um ,Beden
tended au Tage 3u fordbern”, wenn man bdie Fihigkeit bat,
(Lappalien” wabraunehmen. Ubvigens weify id) nidgt, ob Vex
Fafier Madame bde Staidl's ..Considérations sur la révolution
francaise¥, Mepfenbug’s ,Weemoiren eciner Jdealijfin®  und
Troll-Boroftyanit’s , Die Gleidyitellung der Gejdledhter” nmut jur
Novellenjdyretberet 1L‘1‘frhurt hat?

lnbetrrt durd) das cben gemadite Sugeftandnis, day dem
Geift der Frauen bedeutende Didjtungswerte entfprungen find,
fabrt €. Neid) 'in Jeinen verjdpiedenen Vehauptungen iber
weiblidge Gietftesbeidaffenbeit aljo fort:

S Der Verftand der Frauwen ift, wenn man ed jo begeid)
nen joll, bHeitever, leiditer, beweglicher als der Verftand Ddev
Wanner, mehr fitr die Oberflade als fiiv die Tiefe, mehr fliv
die vorm alg fiir die Subjtanz.”

v o .. Die Denffraft, bejonders das Vevmigen ded n
tenfiven Nadidentens, findet man bet dem Weibe in geringerem
Grade entwidelt ald bei den Mannern. Daber wird niemals
die Frau in aller Bestehung an Stelle des Wannes treten
fonnen, aud) wenn fie des Unterridhts an Univerfitaten genofs.”

y oo o Qeder hobe Auffdpoung des Denfens jefit e
hheves MaRy von Dbjeftivitat voraus. Frauen werden niemals
imitande jein, bodyft intenjivem Nachdenfen fich u widmen,
die Gedanfen von der Hevridaft der Gefithle aud) nur fiiv
Mugenblicke 31 befreien. Weil die Phantajie bei den ayrauen
fo itberieqt, das Gedidytnid auf Eingelnbeiten N bejdjrintt
md mehr mit den Sinnen ald mit Jdeen und NReflextonen
in Beztehung fteht; weil der Verftand bet der Erjdeinung
perbleibt und zu der Grmittelung von Urjaden und Pringipten
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nidht fid) emporidhwingt, davum ijt ein Weib fabig, fontemplativ
fich au verhalten, Gejesse 3u geben w. §. w.*

Die JFrau ijt die yraiu bat die Rrau Fann ;
ev fie ift und bHat und fann nidyt: folde Site hitten dod)
nuy wiflenfdiaftliche Bereditiqung, wenn diejenige Vrdnung ver
Gyeichinte, von weldhen ,die Nrau” durd) die angefithrten Wievt
male ficdh untexidieiden joll, diefe Wierfmale nidht bejiaRe. Ve
fudht man abev, die au jener Heit iiber die Frauen gentadyten
usipriihe tn der Form des tmplizierten Gegenjaties auszu
dritden, jo jeigt fich, wie wenig Stidhaltigbett darin enthalten

it obeviach

war. 3. B. ,Die Minner find nidt eitel nic

Lich nicht aberglanbijd)” - oder , e Manner nd ver
. ™

itandesitart willensfrattig tiefe Denfer.” Da liegt dex

Musruf gar zu nabe: Midht alle, nidht alle! Es grebt Wianner
qenug, welche die erjteven Weertmale beyittenn und dexr oetten
&)

ermangeln. Dasjelbe gilt fiiv die Frauen. . . . ,Ausnahmen

fonmmen  diberall vor,” wirtd nun bdie Medytfertiqung - lauten,

wir fpradien nur von der Allgemeinbeit, von der Wiehrzahl.”

Ah fo!
foridher, aleid) auf die Allgemeinbeit zu begiehen, was ihr an

Dabt ihr aber aud) ein Hedyt, thr gelehrten sraten

cuven Gattinnen und Scdpviegermiittern wabrgenonunen  habt,
und als ovganijd) beguiindete Unterjdhiede bhingujtellen, was
bald Bier und bald dort vortomumt, nmur bier vielletcht etivas
ifter als dort? Damit eine Sacdye ald wifjenjdaftliche Wabr
die man Nolgevungen ftitgen will, vorgebradjt werden

diirte, mupy fie pon Wionttruofititen und Abnormitditen ab

qejehen fmmer und itberall vorbhanden fetn. lnd gebirten
etiva vvauen, weldhe denfen fonmten, und Wanner, weld)
dumm twaren (denn ift jene Vhraje von dem ,Lerftande dev

ar der Grmittelung von  Wrfadjen und  Pringipten  fidy nict

emporjdpvingen fann,” etivas Anderes als eine Umjdretbung

vont Dummbeit¥), aqehirten ehwa, fragen wiv, gejeheidte Frauen
und dwmme MVanner zu den Maturjptelen und Mipgeburten =
Vovausgefest, dafy die von den damaligen Srauenbenvtetlern

evfannten Gharatteve in erdvitdender Uberzahl bet dem ,jcho

nen Geidhledhte” hervortraten, o waven dieje Chavattere vennod)

i e

o
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tetne wefentlidyen, i Organiemus wurgelnden Unteridyeidungs
mevkmale, jondern mukten fidh auf dupere Mmitande und Ein
flitffe auvitdfithren [afjen. Wenn es unter den Frauen weniger
oenfende als fithlende qab; wenn dieje oder jene Gigenjdhaften
und yehler unter thnen vorbevviditen, fonnte died nidyt feine
Crfldrung tin den GEinfliifjen der Grjtehung und der Lebens
itellung finden? Aber dicier Gefichtspuntt ward von den ver
memtlichen Fravenfennern m Smmne Neidhd  qar nie hervan
qezoqen etit. Umitaud, der entiweder auf abhichtlicher il
idhung der Avqumentation berubte, vder der jene Herven ob
wohl fie dem ,jpexififdy philojophiicdhen” Gejdhlechte angehirten

in die Sateqorie derjenigen reibte, deven ,Verftand bet dex
Erjchetnung bletbt und zu der Grmittelung von Urfaden und
LPringipten nidyt jicdh emporjdpvingen fann.”

Hnd da, wo der Hunwers auf de organtide Noatuvanlage

nidht qenitgend ftandbielt, da bevief man i) auf das , Ndeal”.

& tounte ja allentalls geycheben, und gqeidyab aud) y1ebr oft,
~ i i - . P g R SRS i W\ e o g (e ok
oap  yrauen jene Eqenjcharten und Wiangel mdyt Fewgten,
iweldye als thre wejentlichen Merfmale verfiindet worden waren:

dann entipradien yie eben nidgt mebhr dem Jdeal dev Feth

lichfeit.  Damit glanbte man etiwas nody 1

Unantedytbaveres angeritbrt 3u baben, als die MNatur jelber.

mvandelbareres und

Abitrattionen wurden da ald Yorm der Crydemung angerithet,
unemgedent der Thatjade, dap nhid) die AUbjtvatiion aus Ddex

Cridjeinung qebildet bat. ,Wetblichfett” ijt nicht dasjenige, was

die Frauen 3u dem madht, was e §nd, jondern dad, was fie
jimd, qiebt das Bild 3u der jogenanuten Wetblidfeit ab. JIn
unjerer Welt der Endlichfeiten und Verqanglidhferten Eonnen
wir ein ,Ewiqes”’ nie eridhauen auch dag berithmte ,Ewig
Weiblidie” war nur ein [ignerijdes Didytevvort. Daf in jedem
Yanbde, ju jeder Heit all die Jdeale von einander verjdjicden

jind, das exichiittert bdie Ndealverfecdhter nidht in der Anjidht,
dafy die jewetlen von thnen gebildete Abjtvaftion die cwige
Morm des JBirflichen und Wejentlichen yet. Dre Amazonen

fall fie exiftierten witcden aud) e el
gegeben baben, und wie wdave diefes Jdeal n

o
|

idhEettstoeal ab

o

er ortentalifchen
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9elt bejhaffen, wic im romijden Staate, wie tm Wittelalter
und wie im neunzehnten Jahrhundert? Wie erft untev uns
ber Wienjdyhett

e —

wo das Jpeal unjerer Wenjdyinnen m das
aufqeqangen ijt, und wo s einen gejonderten BVegriff wetb
licher Lolltommenbeit nidht mehr giebt gerade fo wie M
Maihinenalter, nad)y aufgehobener Leibeigenjdaft, e feine
beale dev Hovigfett mehr gab.

An diefer wic an allen aus jener Heit jtanmumenden xra
gen evjehen Sie wieder, wie Ddie Getfter im BVanne des Un
wandelbaxteitsqlanubens ftanden; iwie, allen Eriabrungen von
auviidgelegten Mmianderungen um Trofs, die jetveilig evveichten

i1 Quftande als dasjenige betvachtet wurden, auf dem fortan be

! baret mevden miifie. A3 foldie Beharrungsjinnbilder jtellte
man allevorts die jogenannten Jdeale auf. Jour TWenige qab
08 wnd diefe waven alé revolutiondre Txdumer verpint —,
! welde an Stelle jener Jbeale, deven unideale Abjtammung jte
i erfannten, deven nabenden Sujammenitury jie vovausjaben,
nene, erft in der Sufunft ju erveidende Jdeale aufqeridytet
hatten. Gerade tn der Heit, von Ddex ir reden, begann lang
famt dag Umrinbild eines Jdeals fid) au zeidhnen, Fu dem die

= 3
M

landlaufigen Veqriffe der durd) Sitte, Gejey und Eratehung

-~

R

)4

ingejdyviinften , Weiblidhkeit” in  immer fith(baverem 2Bider

iovudy ftanden: das Jbdeal der ,Vollmenjdhlichteit”. yretheit,
T3{irde, Anjehen davauf follte jeder Lollmenjd), ohne Niid
J

fidit auf Nafie, Stand und Gejdjledyt, gleichen Anjprud) haben
und auf Gevedptigeit, Vernunft und Milde jollte dtefer An

=t

R O e

iovudh fufen. Gar mande Gigenjdjaften, welde vormals als
i bem weiblichen Jdeal twidevitrebend uno odem méannlichen bhin
',;i qeaen angepaft exjdjienen, ald da jind: Cuft aum Sriegiithren
I md 2u Abentewern, Ausdauer im Trinfen, Liebeln und Wity
i feln, Befabiqung 3um Jnquifitoven- und um Henferdienjt — vas
il waven alles Dinge, bdic aud) unter der mannlidjen Hiljte vex
il Bollmenidheit exft ausqevottet jein follten, ehe die polle Gletd) :
: Ln bevedhtiqung der andern Hilfte wiinjdjenswert und exvetdhar
av.

Die Verteidiger beftehender Einvichtungen haben ey

-~

i
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leihtes Spiel, wenn jie die Konjequenzen ewner MNeuerung ald
i Solltfton mit den iibrigen unvevindert gedaditen Einridytun
qen darjtellen unbd wenn fie {iberjehen oder abjidytlich) verjdywet
qen, dap in jedem Drganidmus audy im gejelljchaftlicdhen

ein Gefets fovvelativer Abdnderung waltet, wonacd) de Wiodtfi
fation trgend eines Teiles die Ummwandlung vieler andever
Teile nach fich atebt. JIn emer Gefellichart 3. B., tn der dag Vor
vecht des Stiavferen ju vadifal audgevottet rwive, dap in der
jelben die Gleichitellung der FFrau evrveiht worden iwdve, iiirde
iibexhaupt nidht mebr Kvieq qefithrt, und die Anomalie einer
Sdladyten befehligenden  Feldherrin fame da gar nidt mebhr
it Vetvacdht. Frauven als Priefterinnen derjenigen Religion,
weldie feit jeher von Mannern auf Widnner thre Wethen iiber
tragen, welde einen aus dret mannlidhen Wejen gedadyten Gott
verfiindete, weldhe das Weib als die Erblafjerin alles Siinbden
elendd bingejtellt und den Safs lehrte ,mulier tacet in eccle-

sia® ald die Priefterin dtejer Meligion, oder gar der mo
hammebdantjchen, welde dem Wetbe fetne Seele Fujprad), fonnte
ctte yraw wobl ntemals gedadyt werden aber jollten denn

dieje Yormen felber, in dev neuen Ava, dev die BVollmenjdlidy
teit entgeqenftrebte, nody enthalten fetn?

Eiier der ftavtjten Grimde gegen die Frauenbefretung
itaxt, wetl er tm Gefithl wurzelte — war die Anjdhauung, wo
nad)y alles Sarte, Sdyone, Milde in dem wetblidyen Jdeal ent
halten war und wonad) die nocy vorhandene, von den Mannern

un tagliden Leben bethitigte Barbarvet das Strieqstum, die
jnnlide Siigellojigfett u. f. w. un andern Gefdhled)t fozu
jagen Dimpfung und Vejanftigung finden jollte. Iicht nuy
den Wiann au beglitden, ward das Weib geidajfen, jonbdern
aud) thn 3u vevedeln und in diejem Smne war es nun,

dafy der ©aty aufgeftellt und in taujend [vbhudelnden Varvia
tionen wiederholt wurde, die Fraw jer Fu gut, um dem Weann
qleidhgeftellt su werben. Mit der qleidhen Vejtimmtheit, mit
der man die qetftige Jnfeviovitdat der Frauen vertiindet hatte,
pried man nun die Vouzitge ihres Chavattevs, die Meberlegen
heit ithrer Tugend, als ob ed wirklidh) nur lauter aufopfernde,
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feujche, [ebevolle FHrauen qeqeben und als ob es thres mtes
ware, alles, was e da Naubes qrebt, 3u ebnen und 3u qlatten.
ANBer mut janft dibevvebenber Witte

g =
setibhrent e FHrauds
%
| L

] pter ber St
Vofdien bie Hwietr 1':, Due

.
3
tobenb entgliiht,
Vehrenn bre Rrdfrte, die fewndlidh fidh |I“'-‘-'|:r

=ich 1 der

chiten S¥orm 3 uwmfafje

. ag. ewig fid) theht.

Lind veremnen
Nmmer 1y im Hinbli deffen, was de Frau — nidht a
Wienjdh an Yich, jondern als Gefabrtin deg Wannes, [etiten
fomtte, ward ihr Wert und ihr Nedt bemefien. Sei’s nun,
nm alg Meih oed I8ilden die Gunit A7 }‘;'-'I”.l"-‘-i’.‘!E, bem -\“‘i'l'i':‘.
dbad erbeutete 2Btld i Dte ,\:‘-;"![jt'- 21 vdilenpen : um ala -"t"";i::‘_‘-!'.
wittoe dem toten Gebieter durdh den HolaftoR ins ,:i.'é'.{'.‘i{-_*

viid

folgen au diivfen; oder um alg angetraute Haugrraun dem Ge

e die

iponien die Hemdfnipfe anzundben, oder wm endlich,

W S, . i A — - ™

beltebte dmetdyelrene ald hodyqebtldete Salondanie
FOTE 071 Dt N ) valin Etmalinme

durd) threm verfetnernden llmgang auf ungebobelte Jitnglinge

abidileifend au wirfent (L IGit du wiffen, was Jid) 3iemt

’.‘_-'I'.:'I" Ny I| coLelt sraueit an®i: i]]llill.l' nar ¢s il'll'.‘ I?I.';!i‘.'l".'.":'

bealitdende Wivtjambeit, auf dte yie jyid) pritfen [affen mufste.
Aber von allen wetblichen EGigenichaften die

1o et ot g N4 A to (el lotd » \ s [ 1 11
bte oejentludite, mwar oe Sdonbett; von allen 31 «

den Manuern 3t gefallen

widytigite. S©dyiinbeit wart

Vorvedht dea weiblihen Gejdylechtes

man [egteres Furzweq das ,jdhone” nannte. Die
itolz, um e fiir den Yiebrewy, den thre

vauenjimne itben  Fonmte, preven 2 lajjen.

_ jie es nidht, au qefallen, aber nimmermeby
hitten fie ¢s qeduldet, daf thnen Sdyinbheit als ihr michtigyter
) . f - Ak . Tt
Vorzug nadgerithmt werde. Dazu war aud) feine Gefahr, Drie :

thex,

NRubmaustetlung log ja i den Hinden der MWidanney

el
und ba mwar nidit au fitvditen, dafy einer ded andern Sdhbn |
heitdmad)t bejinge. Und auch in den Fillen, wo Frauen bdasd |
Iort fithrten, evidholl nicht dad Lob der Wiannerichonbert; o3 '

war dem ,jdydnen Gefdhlecht” 3u jehr eingeprigt worden, dap
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dte UAnmut duferer Form nur feine Privogative fei und dak
Weinuer wm gany andever Eigenjdaften willen geliebt werden
milfjen. €8 Dhatte fid) die Sage feftgejest, daky edle Frauen
fiv den @mdrud, den minnlide Jugend und Sdyvnbett hev
vorbringen, feine Empfanglichfeit Haben; dan fie nur in getjtige
Borziige fih 3u verlieben imftande feten. Nur fice hatten die
Pilicht, mit threm Yiebreiz zu entzitden; fie famen dexr Gi
fillung thred Bevufes dejto ndbher, je mehr Jugend und
Storperichonbheit e bejagen; ood) folches von den Wdannern
st verlangen, bdavitber waven fie 10 hatte man fie zu be
baupten qelebrt durcdhaus erbhaben. b mamnlide Sdyinbeit
pennod) * denjelben Eindrud auf fie madte, den ibr Neiz auf
oas ,jtarfe Gejdiledht” ausiibte, das bat man nie exfabren,
pennt in Wort und Sdyrift ahmten fie den allgemein an
gejchlagenten Ton  nady; fie felber {dyilderten in entaiicter

Spradie den Sdyinbeitszauber ihrer Shweftern wund (obten

an den Wiinnern nur die Vovziige des Chavafters. Man
oenfe aud), wie albern e¢s geflungen bhatte, wenn ein junges

| IS N L Srra et By sz 31T a1y 1 v T T (AL T
Weadchen dte Emdriide ecines Balled etwa 1 folgenoer Aaserje

hatte bejdyveiben wollen: , Ein SKvani bevelidh blithendex
Nedanmnerbhumen  fchmiidte den Saal ; von dem  Glanze
threr ftrahlenden Augen geblendet, von dem Liebveiz ihrer
ichlanfen Geftalten entyiickt, wuRte metn Blhd nidt, wo ex
haften jollte” w. §. w. Oder weldje Sdyriftitellerin hitte ihren
Pelden mit den Worten eingefithrt: ,Staxl war cine Sdybn
bett exjten Wanges. Obgleidh nidht mehr jung bag Stap
ocr Dreiiiq lag fdhon binter thm hatte er den Sauber des

Ciebreizes nod) bewabrt und ziahlte 3u den Degehrenswerteften
WMannern der Gejellfdhaft. Uberall, wo er fich zetate, aing ein
Gemurmel der Bewundberung durdy die Frauengruppen; bdem
Banne feiner finnbeviidenden Mmmut vevmodite Fein Weibex
berz fid) au entzichen, und er war fid) aud) der Madit bewufst,
weldje feine fieghajte Sehionbeit ihm verlich.” Was jolde
Jiedeweife Beleidigended und Entwiivdigendes enthilt fity
Weenjden beidevlei- Gejdlechts, das leuditet uns deutlidy

T

bt e e
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. et Xn jener Reit jedod), wo Phrafen wie die obigen gang
3 und qav unmoglidy gewefen wiven, wenn auf emen ,Starl”
| angewandt, auf eine ,Kavoline” bezogen, hingegen midhtd An
: te, it jener Seit waren die Frauen an derlel
b (eienn jo qewibnt, dag fjie bdejelben ohne Forn an
1, ja fogar mit Genugthuung als dag hinnahmen,
wofiie ¢ ausdqeqeben ward: alg Huldigung.
| Da alles, worauf ein Wenjdy ftol3 zu fein pilegt
! NRang, Name, Anjehen, Stellung etiter Fyrau nuy duvd)
, Rermittelung des Mannes, der fie zur Gattin exfor, quqanglid)
l' war; da ferner Sdionbeit diejenige Eigenjdyaft voritellte, weldye
: thr Dl ot, etnen Mann 3u errvingen, jo wax
| e in ibre Sdybnbeit denjelben Stoly
1 jefati ob jener Eigenjdhaften und Vevdienjte
emupfand, die thm zu NRang und Anjebhen verhelfen Lonnten.
: Da ferner die Edrperlide Sdivnheit am glingendften jur Heit
der Lyugent die nadftwidtige
i Eigenjd var etgentlid) nun
{1 ne i ipeatfijcdhe Hoje
'*| DC ayinfaehn b
; ( 1chon jett, das wa
%f'f ol 1 v ang ber Frauenarmee demr Genevals
r:.il we qlewd). Vel priiche, welde die (dee dev Eman
H” 111 hevvorvier, fuliten auf der Vorftellung, d2ap das Holo
Eiif L PSeth 1 | tlicdy LITLETI n natonuejalen
1t Bavlamentshiujern ftatt ,reizend? laderlid) erfdheinen Einnte.
|' A, reizen, namlich zur Begierde entflammen, den Fu
,; ictenden  Wollujtbedjer mibglidhft witvgen: das war hod)jtes
E*f 0 noerdienjt. Und mit diefer Odalistenwiivde gab jid) das
1) Gefchledt zufriedven
Er Yreilicdh war die Auffafjung eine andeve. Sdjinbert wurde
“ alé eine Art Gottedquabentum vevejrt; die damit Gefronten
ﬁ: | ihlten ihre Madt und nabhmen die Hulbigung als jhuldige '
AN Abaabe bir. Sie ladelten auf die vor ihnen Snieenden hinab, '
i |[ vergefiend, dafy der Sodel, auf dem fjie jtanden, aus den Be ,
?fi qierden Nener gezimmert worden. |
.
| |
B
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Welde Sdyage von FBeit, von geijtiger Kraft damald von
den Frauen vevgeudet wurden, um ihrv lohnendjtes Ehrenziel:
jdhon gu fein oder mindejtens u fdjeinen, zu evveiden, das it
unberedhenbar. ,Totlette” war der MName eines ganzen Kultus,
veflent ftetd ju befolgende und fjtetd wed)felnde Liturgie ,die
Wiode” btef und welchem 3u dienen ein Heer von SElavinnen
und Prieftevinnen und Hobepriejterinnen angejtellt war. Ein
Sultus, der, gletd) dem einjtigen opferveridlingenden Wiolod),
auf jemmen Altdren unzablige Vermigen in MNaud) aufgehen
machte, dem Gejundheit und Ehre hingejdladjtet wurden. Da
qab’s etn [idtitrahlbredendes Gilag 1e nannten’s Dia
manten , e Ding, das wir heute aus Suder Herftellen
Edunen und aué weldem wiv mitunter die Dielen und Deden
unjerer Gemdadyer vevfertigen, weldes an fid) hangen zu haben
fiir etn joldes Glid galt, dafi mandes Weib als Preis dafiiv

jih) jelber Hingab. Wir finnen e3 an den al

ten Bildern
Ssedern und
Edelitetnen bededt waven; wie e nidht nur thre Arvme mit

jehen, wie zu jener Seit die JFrauen mit Spiten,

Spangen, thre entblBiten Sdyultern mit Pexlen, ihr langes,
tunjtooll aufgejtedtesd Haar mit faljden Blumen jdymiicten,
jondern fogar thrve Obren duvchlicherten, wm deven Lappden
mit Jdpverem Gejtein hevabzuzichen eine Sitte, die uns
niht viel weniger wild anmutet, als jenen die Majenvinge
per Andianer jdeinen moditen. Einjtens war dad Tragen des
Obhrjdhmudes aud) unter den Mannern Wiode gewefen und
man traf e Mafdhinenalter nod) veveinjelte alte Herven, die
i dem einen Obr ein jdumales Goldreifden trugen. Das
waren nur Rudimente im allgemeinen waven die Wannex
itber Puy und Tand {don bhinausgewadyjen. Jn der mann
[ihen Trad)t war nidhts mehr von Vuntfarbigleit und Wetall:
flitter  zu feben, mit Ausnabhme jedocy der Hof- und Militdr
uniformen.  Aber bdiejer [eite Heit der Sledevpradyt fojtete

ben Trdgern — Dda hierbei fejte Vorjdhriften befolgt werden
muiten fetnen Srvaftaufwand von Getjt und CEriindung

mehr; wabrend bet den Frauen, deven Tradt dem Gejdmac
und ver Willkity itberlajjen war, die Frage: ,LWas werde id)

e ———
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anzichen?¥ amwet Drittel der Vel

man bebentt, bdaf der Gang

bendutterelien vorftellte. J8enn

ber Rtvilifation und damit die

n

Gutfaltung menjdlider Gefittung und Wobhlfahrt von dem

L3 B v .
MiaRe der

riidqeleqten  intelleftucllen Fovtjdyritte abhangt,

und jwenn man daneben bevednet, wie viel Nadjdenten, oie

)

viel geiftige Anftrengung, wie viel T

Ef

letpunagsy

Menidhhett an die Ve

fich evmefien, um ie vieled das

Ry : :
bad Sdionyetmvollen ded jugen

Bgert worben it

Sie ndifien nicht qlauben,

man niucht audh 1chon

thiovicht, wie zeit- und geldrauber

wetbliche Puss- und Gefalljucht
in den alten utoren owe 3al
vichteten Gemetnplase und dic

efenn, um

1t fehen, wie fehr n

e augewendete Widytigkett uni

~

Uent von jetten oder halben

vage qewendet wurde, fo gt
Gt unfered Gefhlechts dpurd)

annten {dhonen Gefdhledits ver

Jite =l
pigle Dey Lotlecten

nfchaftlichfeit etiva qut
piand, wie oberfladlich, wie
. 0 ?'l'ii‘

no, gejnmugeernienrigens

wm fidh war. Wian braudit nur

{3p1e Nis Chy e !
ilvetcdhen, qeqaen 01¢ yraucit qc

an fie qerichteten Predigten 3u

an tie um ihrer Eitelfeit willen

fchalt und biohnte, wie febhr man fie daver in allen Erbauungs
uno G ungdjdyriften Jvarnte. Die icharfiinnigen Beobadjter

ber Frauen ermangelten n

BSefchledhted aufmerfiam zu mad

ichauten Charvatftereigentiimlid)!

anzufithren, weldie gegen Die

efie beate alé fily

auf bdie Nrivolitdt des (cdhinen

hen, weldied v muhts jo leb

DL Tufy, deljen mente We
derichnitte und Huiformen jicd)

38 44 g R P W, by
(Ee1t unter OH¢n J“I.‘:;!'.'Iv-i‘._l.‘.E‘.;'Lil

1 N W o S R sy "
®etchberechtimumg dcr yrauen

ing Neld qeviicft wurden :  Ddenn wie jollten dieje vberylad)
lidhen Gdejchidpie widitige Amt 1

fdh etivad Lacherlidheres odenfen als ULten

Journalen, divurgtyd Ynitrumente neben  Puderjcdhadyteln,
mathematiihe Saquven neben Sdnittmufterzeidnungen? e
vertriiqe , fo fragten jeue v Svauenfenner tweiter, ein
Ausdauer und Ley) 0 wbernber Veruf mit diefem
feiditen” ©inn, wmit den Eifexfitchteleien Fwijchen Ntebenbubler
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inien, mit der ewigen Sorge wm die eigenen Hetze — mit
pem ewigen Gefallemvollen?

Ya, das Gefallenwollen ward denjenigen gav bitter
porgaworfen, die man zum Gefallenmiifjen aujgezogen bhatte.
Gmpirt Sie foldhe Ungeredtigfert ¥ Wir diicfen eben den
Maiitab bder Gevedhtigfeit nicht anlegen, um bdas Urteils
verfahren der Vergangenbheit zu mefjen. Da, wo die YLogit

diefe Gevedytigfeit des Verjtandes — nod) mdt zur all
qemeinen  Dentjitte qeworden, da [t fid) aud) von der Wl
qemeinbeit fein gevedyted Fithlen und Handeln evwarten. Wenn
e3 erlaubt, wenn ¢8 mibglid) war, die notivendigen Folgen
ciner Sache alé deven zwingende Urfachen binguftellen, jo
fonnte doc) ein vidtiger Sdlufy nidht gewonnen werden. Wenn
wie bicr 2. B. die Fehler, welde aus der Stellung der Frauen
vefulticrten, alé Gritnde angefithre wurden, welde dieje Stellung
und  das Verharvren in derjelben vedhtfevtigen jollten, jo ent
ieht fid) die Frage jeder iweiteven verniinftigen Erirterung.
»3u gefallen,” (ehrt man dean Jdeibe LAt veine Brlicht
und obendrein deine eingige Gliidadance,  denn aug div felbjt
davfit du nidhts rwerben, und mur Ddevjenige, dem es dir ge
(ungen, au gefallen, fann div die Giiter des Yebens jufommen
laffen.” ,Du bijt” jo [autet der nebenhevgehende Sab
L0 jehr bemiiht, didhy jdhin und vezend Fu macden, dein
frivoler @inn it fo fehr mit den Sleinlidhfeiten des Pues
bejchiaftint, daf du gani untauglid) bift, div jelber die Giiiter
bes Lebens zu verjdaffen.’  Jn eine Bud)jtaben-Fovrmel auj
qelét, evgeben diefe beiden Vehauptungen folgende niedlidjen
Site :

Du mufpt -A fein, weil du zu B mdt taugjt.
Du taugft 3u B nidyt, weil du A bijt.

Sollen wiv vorausiegen, dafy dieje Ratjonntermethode auf
abfichtlicher Jrrvefithrung bevuhte? Sdjwerlich: fein Wenyd)
will fity ditmmer gelten, ald er ijt. Was hrer jugrunve lag,
war die allgemein verbreitete nfidht, dafy dasjenige, wasd die
Yeute find al$ Jndividuen vder als Klafjen betradytet —,
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tmuner dad LProduft ihrer natiivlichen AUnlagen fet; wibhrend
dbody in Wabhrheit Jndividuen und Klaffen diejentgen Wiert
male seiqen, die durd) bie ftattgehabten Einfliiffe fo und nidt
anderd fidh entwicfeln muBten. Jymmer die Verfennung
ber qrofien, bamalé nod) fo wenig verbreiteten Wabrhett,

bafi alled Seiende ein zu fernerem Werden bereditiyg
ted Gewordenesd 1it.

Die Gefalliucht der Hrau war ein doavafteriftijdies Mert
mal. Wm bdies zu erhirten, ward man nidht miide, taujend
Betjpiele anzufitbren und die Thatjadje aus andeven Eigen
tiimlidteiten — Seiditigfeit, Bejdyranttheit und dergleidhen
heraud au erflaven. Nur bdie eine Mibglidfett: dap das
Merfmal ein anerzoqened, durd) die Lage der Frauen Eiinjt
(i) gefdhaffenesd fei, an bdie wurbe gar nidt gedacht. Weby
noch: wenn eine Fran Totlettentiinite verjdymibte, unbequemen
Wioben fich nidht fitate, dad Haar Fury fdeeven lie, jo wurbde
fie alg ,umveiblich” aué der Ordnung edhter Frauen gejtridhen
unb die fdyredliche Drobung itber fie verhingt, dafy fie ,feinen
Wann finden werde’ — eine Strafe, die itbrigens gern auf
alle Befreiungdverjude der Frauen — aud) auf die geiftigen

qefest wurde  Alled, wasd die Frauen an Selbitindiglert
qemwannen, follten fie an anzichendem NReiz verlieven, bhiel
ed8 in ben von Fonjervativer &ette vorgebraditen Warnungs
reqeln.

Mt den meiften den Frauen nadgejagten Jeelijden Eigen
ihaften, in [obendem wie in tadelndem Sinne, verhielt es fidy
chenio wie mit der Gefallfudht. berall wive fo viel auf
Redmung  der Crziehung und Lebendjtellung zu bringen ge
wefen, ba nur {dwer ein Reft natiivlidher Anlagen fid) bitte
beftimmen [affen. Und felbft von diefem Neft wirve nod) emn
bedbeutendes Gtivas abzuziehen qewejen, ndamlid) die von bdex
Mitterveihe everbten Cigenbeiten, welde nidt als Jpezififd
weibliche Merfmale, fondern ald die Nefultate der von den
vergangenen Nrauenqgefchledhtern erlittenen Emfliifje hitte qelten
miifien; denn befanntlidy iibextragen jich mehr miitterlidhe Cigen
ihaften auf die Todter als auf die Sihne.
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Aber jo qewiffenbafted Wagen und Rechnen wax i
Sadjen ded Geiftes wenigitens nidht Braud). G5 war viel

cinfadher und leichter, die von den umgebenden Erjdjetnungen
qelieferten Durdidnittserfahrungen aufzuzeidnen  und mit
Gelehrtenmiene 3u fagen: ,So it die Sade’, was die jtll
ihweigende  Annahme in fich jhlof: So und jo ijt die
Sade ihrer Naturvanlage, ihrer inneven LWejenbert nad) be:
ychaffen.

Nody ein Jug, um defjentwillen die Frauen von den Einen
betounbdert, von den Anbderen geringgejcdhitt wurden, war hr
Dang aur Neligiofitdt und ihre grigere Meigung gum Aber:
qlauben. @Erjteres wurbe wicder auf das beliebte Axtom von
dem [ebhafteven und tiefeven Gefiihisleben des Wetbes, lepteres
auf dagé nidht minbder beliebte von defjen geringever Vevjtandes
fraft auviidgefithrt, wibhrend in Wirtlicheeit diefe gang vidtig

beobacdhtete Crjdyeinung e qab in der That viel mehr
frommte und  oiel mebr aberglaubijde Frauen als jolde
WMianner auf Hundert verfetteten Urfadjen beruhte. Das

veqeve Gefithlsleben und die geringere Lerftandestrajt aud)
sugeqeben, wiven diefe Grideinungen felber wieder als Folgen
vont dufieren Gumwivfungen zu begreifen, und e jeugt von
der gangen Mangelhaftigleit des damaligen philojophijdyen
rteils, dafy man jtets beftrebt war, jede Gridjeinung, die dod)
das Grgebnid von unzahligen vevjdjlungenen Caujalrethen war,
auf ein einziges Pringip uvitdfithren zu wollen und dann
nidyt weiter zu untexjudien, ob diejes Pringip jelber ein leftes
pder ein abgeleitetes Gefess voritellt.

Sinden Sie e nidht fonderbar, daf man dad eine Ge
ihlecht barvitber belachelte, bdadjenige 3u glauben, iwas aus
idhliefslich von dem anberen gelehrt wurde? Glaubten denn
die Qehrenden ihre Doctrinen jelber nidyt? Wie — den Gr
mafnungen der Priefter zu folgen, fid) von ihrem Einflujje
beherrichen au lajjen, dag wurbe den Frauen ald fpezifijd
weiblidhe Sdpwiiche angevedmet? Vergaf man  denn, daf
bie Stifter, Apoftel und Verbiinder aller Religionen MWidnner
waren und diefe anfinglidh Hauptjadylich Manner u befehren

:
i
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witnjditen ? 1n
i) vonr dem Toqma abwendeten, wahrend die Mebriahl der

grauen ihm tvew blieb, jo gefdah dies nicht in Folge einer

den evjteren angeborenen qetftigen Fretheit venn etne jolche
batte von allem Antang an hwdy nidht unterjocdhen lafjen
jondernt einfach davium, weil die Feindin des Dogmenglaubens

ote F8ifenichaft, aumetft mur von MWannern LZL'll'["‘|,Ik".I ltH[t‘E‘ar

und oen yrauen qrundjdalich voventhalten blich.  Die vor
wiegend getftliche Gritehung, die qug allen Kindern vb
Stnaben ooer Widddien brgotte Wienjdyen hevanzubilden an

jtrebt und hierin auch) bet beiden Gejcdhlechtern gleiche Nefultate
evztelt, diefe Gratehung iwavr ungleich verteilt: ein viel
griferes Lwumantum Ddexjelben wurde der iweibliden [ugend
an tetl.

affen Sie midy als etn BVetjpiel unter vielen
folgended SdhriftitiiE anfithren. & it ein Nejfript Napo
leong oeg Erjten an den Diveftor der Lffisters - Tidterjchule
St. Tents, ded Datums 15, Wat 1807, worin der SKaifer
jeinen (bdeen itber weiblidie Criichung Ausdvud giebt. Jd)
fithve den franadiiichen Text an, E‘Im:ltr Sie fehen, wie jdpvache
Gedanten auch unter der Feder ftavfer Gdetjter etnen
i:‘[:-mr—.rlwn =til nady 1) atehen.

41l faut commencer par la religion dans toute sa sévirite.
N'admettez, a cet égard, ancune modification, Elevez-nous. des
croyantes et non pas des raisonneuses. La faiblesse du cerveau
des 1l~'li1lllr‘n~. la mobilite |l-- |I'IH'.- it]ll'r.-*. tr'ltr‘ destination ll:IH.‘-
]'nr'lll'v ~|n'i:1l, I.’I l|--i'1-.~~-5El-' rl'!II:t- constante et [H'I'E-ll':ll--”v I

signation et d'une sorte de charité indulgente et facile, tout

cela ne peut s’ obtenir que par la I't-]i_'_{'il:“. par une 1'u]i;;in:1
charitable =t douce.
..... Presque toute la science qui y sera enseignée doit

etre u,'l-”r' I|-€' J 1':\'.'I]I_f.:i

femmes tres-agréables, mais des femmes vertueuses; que leurs

e -l-' Ilt"'.-i]‘l' I|Il‘i] en sorte, non [li'.‘-i

agréments soient de meeurs et de ewur, non |i'!--.l||'i| et d'a-
musement; que les ¢leves fassent, chaque jour, des priéres ré-

gulieres, entendent la messe et recoivent des lecons de caté-

D wenn fpdter tnnmer mebr und mebr Wanner
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chisme. Cette Ilélr'lit- de I'éducation est celle :tlli doit étre la
plus soignée.“
pWan beginne bet der NReligion in ihrer ganzen Strenge.
Geftatten Ste in diefer Hinjicht 1[E-"* die mindefte Abdanderung.
Griichen Ste ung glaubige und nidt vaifonnievende Frauen.
e Sdwadge des Gehivrnsd bet den lﬂrtt'-n:l'n die Bereglichteit
threr Jdeen, ihre Veftinmung in der gefellfdhaftlichen Orvdbnung,
die Notwendigleit einer ftandhaften und tmmerwihrenden NRe
jignation und eine gewiffe nachichtiqe und leidht au evwedende
Bavmbevjigbeit: alles das [kt fidh nur durd) die Neligion ex
vetdjen, durc) eine barmberzige und janfte NReliqion.”
o 2Ales dag” alfo die Sdywadie ded Gehitng .
LRt i) durd) die Neligion erveiden. AWeld) ein Stil !
Cin Kornden Wabhrheit ift wobl davin enthalten . . . , aber
jicher nidt dag, wad ber Verfafjer fagen wollte. Und jetst
wird der Meligion dad Pradifat ,janft’ geqeben, wihrend ein
paar Seilen friiher deven ganze ,Strenge’ gefordert wurde.
Jovalt alle in der Anftalt zu lehrende Wifjenidaft Joll
diejentge ded Coangeliums fein. b wiinjche, daR da nicht
jebr licbensiviirdige, jondern tugendhafte Frauen bevangebildet
werden; daff ibhre Vorziigqe BVorzitge der Sitten und ded
Devzend, nidt aber des Getjtes und der Unterhaltung jeien;
dap dte ©dyitlerinnen taglich regelmiiig Gebete verridyten, die
Wiepe horven und Untervidht tm Katecdhiismug erhalten. Diejer
Teil ber Guiziehung ift derjenige, weldjer am meiften qepflegt
werden joll.”

(S} —

abhm jelber, dem midytigen Verfajjer diejed Eraiehungs
planes, batte vielleiht eine Eleine Yeftton aud dem jo warm
empfohlenen Satedjismus nidhts gejchadet; etwasd Vertiefung in
ote Gebote: ,Du jolljt nicht toten” und ,Du jollit mdit ehe
bredjen” hatte dem Gatten Jojefinens, bitte dem millionen
fadjen WMenjdyermmbrder immerhin qut gethan. Aber nein: bdex
jtarfe Mannesdgetft Hot derlet nidht nitiq; nur die Frauen jollen
im Satedhidmué die eigene Gebirnfdpodde itben und daraus
die fiir thre jojiale Stellung erfordevliche ,immermwabhrende Ne
jiquation” jchipien.
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Die fo vielfadh und in allen Tonarten wicderholte Su
fammenftellung von NReligion und Frauen, fet & nun, um
bavauthun, dafy die [etsteven glaubig jind odev baik fie e3 fein
jollen, war 3ugleid) beletdigend fiix die Frauen und fiiv die
Religion. CEntweder iwollte man bamit auddriiden, bdap der
Glaube qut genug fei filr die getjtig jdpvachen Ietber, ovder
bafy die Weiber qut qenug felen fitv den getjtig unbaltbaven
Glauben; tmmer war da betberjeitige Hevabjepung enthalten.
enn in den Auqen der Minner die Religion dadjenige wax,
wofiir fie audgqeqeben wurbe, niamlid) dad auf hidjjter LWabr
heit berubende hodifte Gut, fo batten fie diefelbe fiiv fidh als
ebenfo erlangendwert evachten mitflen und hatten in ber grd
Beven NReligiofitit der Frauen feinen Veweidgrund ihrev ge
ringeren Geiftesiahigeiten finden ditrfen. €8 ift uns beinabe
unfailid), daf in Sadjent ded Glaubens und Aberglaubens und
defien ungleidyer Verteilung bei den Gejdhlechtern nmiht folgenove,
jo nabelieqgende &chlitfje gezogen wurden:

Die Bunabhme dev Wijfenjdhaft (dpwadyt den Glauben ;

Bildung verjdeud)t den Aberglauben ;

Srauen werden wiffenjdaftlicher Bildung pringiptell fern
qebalten :

olglich find Frauen dem Glauben und Aberglauben Fu
gianglicher al8 ihre minnlichen Seitgenofjen,

Sie ftanden auf der Stufe einexr fritheren Bildbungsepodye,
ciner Gpodie, in der die Méanner ebenjo glanbig und ebenjo

=-

aberglaubiid) waren. Lver setqte - dags  Wattelalter efwa nuy
glaubensfanatijhe Frauen? Wurde dem indiantjchen Wie
diatmmann nur von Jnbdianerweibern Glauben gejdjentt ? I1bex
ragten oenn aucdh) i der damaligen Gegemvart die ge
bildeten Shvauen nicdht den vohen Bauer an geiftiger Fretheit
und (eferte der Unter{chied zwifdhen einer Harviet Wiartueau,
ber Werbreiterin der Auquite Comte'jdjen Pbhilojophie in Eng
land, und einem Vorbeter tyrolijder Dovfprozefjionen nicht
eine neqative Jnftanz gegen das Verfahren, alle Vexrjdjicden
heiten aud der organijthen Gejdylechtdveridjiedenhert heraus er

flaren 3u wollen?

o i mia, L
S
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Unfreiheit hangt fiberall mit Unbildbung fo eng zujammen,
daR dad Dbefte Wittel 3um Fefthalten der Gefefjelten jtetd davin
beftand, bdiejelben fo viel al8 mibglidh in Unwifjenbeit 3u be
[affen. Daber der inftinftive Widexwille gqegen weibliched Wijjen
von feiten ber Manner; gegen Bildung der nicderen Ktlafjen
von feiten ber hoben; gegen Auftlarung itberhaupt von jetten
der  Priefter, bdiefer Gefangnidwirter der Vernunjt. Dad
vidptigite Spftem ur Verhinderung der Frauenemanzipation
wive ed jebenfalld gewefen, denjelben die Kunjt deg Lejens
und Sdyreibens qinzlid) 3u verbieten. Jm Ovient hielt man
ed aud) fo. Datte dort eine Frau jdyreiben qelernt, jo mupte
fie diefes Verbredien jorgfiltiq au verbevgen juchen. Ja
mit dem Preidqeben des Alphabets an dre Frau war thr aud
die Wiffenfcdhaft preidqeqeben. Freilid) wurde dagd ganze Ge-
biet Stitd filv Stitd qegen fie verteidigt. Jmumer, wenn fie
wieder einen Soll fid) evobert hatte, hieg ed: Wobhlan denn,
bié Dbierher fet dirsé qejtattet wetter fannft du nucht und
wetter jollft du nidht. Dem ,follft du nicht” mupte die Wehr:
sabl {id) fiigen; aber dad ,fannjt du nidt” maditen emige
Mutige 3u Schanden, indem {ie, allen exdentlidhen Sdmdabhun
aen fid) audfetend, den Beweis lieferten, dafy jie finnen. So
ward die Grenze wieber um cin Stiidden Hinaudgejhoben, um
wieder ebenfo hartndadiq vertetdigt zu twerden.

MNidht nur tm NReicdhe der Wifjenidiaft, aud) in den Kiinjten
herridite dasfelbe Grenzjperrviyjtem. ,Les femmes, en géncral,
n'aiment aucun art, ne se connaissent i aucun et n'ont auncun
génie.* Sp jitiert Sdiopenhauer aud Jean Jacques NHoujjean
und fitgt hingu: ,Webder fitr Mufif, nod) fitv Poejie, nod) fiiv
bildenbe Sunit Haben fie wivklichen, wabrhaftigen Sinn und
Emypfanglidteit; jondern bloe Afferei jum BVebufe threr Ge
falljudht it e8, wenn fie jolde affeftieven und vorgeben. Die
eminenteften Siopfe deé qanzen Gefdledhtes hHaben e nie Fu
einer wivflih qvoRen und edit oviginellen Yerjtung gebradt.
Die natitvlihe Sujammmenfetsung des weiblichen Gehirnd {jt
weder eined  befonderen Verftandes, nod) eined befonderen
Talented fahig.”
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dent l

Xmner iteder wurde den rauen als BHewetd threr- qe

- . 0 %% - B 11 .I! % W = T ‘\ Yoy "l 5
ringeren Begabung odas Faftum bhingebalten, dap unter oex
Eleinen Anzahl Dever, die exjt fert Eurzer Sett und mit Uber

windung von allexler Hindernifjen emme Stunijt betvieben bhatten
&

daR davunter Fein Homer, fetn Rapbhael und Fern Peethoven

aurgetreten wav. Hetq

¢ Yidh dennody eine acdgtungsmwerte wetb
(iche Sunjtleiftung, dann bief es: ,Wechwiirdig! Nur cine
Srau uno boch o Gutes wirvklich vedit Gduted fiiv ewne
avra !/

Dic etnziqe Sunjt, bet der jolche 1lrterle nubt gehirt

1, bet dex zwtjdien betden Gejdjledhtern fein Unterjdyed,
. dev Anzahl, nody an der Gripe der Talente, an
ien werden fonnt dag war die davftellende Kunjt.

. Cy e A LTy solo ThEasa s st e SYY A et oy
auf der Bilibne wivbten ebenjvvtele jfrauven wie Widanney

und dad Glewhgewiht m der Vertethung bradte aud) dasd
| . 1 P 1 344439 41 =k fvs o Fing 3 Tl .
(Mlewhgewtdht der bewvexjertigen Yetjtungsrabigleit ju Lage;

ein: Umjtand, der fitv den logijch vorgehenden Veritand alletn
geniigt Daben jollte, die auf andeven Sunftgebieten gemachten
willfitvlichen BVehauptungen von iwetblidger MWiimderbefahigung
unuftoRen.  Oder follte man wivklid) ein Matuvgejess fid) ge

adit baben, nad) weldem das wetbliche Gebirn devart vrgant

=

ftext fet, daR e von den neun Sinjten nux tn der etnen es

den Wanncrn qletdhthun fonne, in allen anderen abexr emwig

S e T w I A e anantil | sara%4 3 3 maes S aabag s » [ ot 33
uriiciteben nune, 1o et T, Dal pev Xseriueh allein, e
i | )

jolche Stunjt ju ttben, fuar dte anmaBenden Geydyoprdien Llader
1 ) TR 1Y ET . N1 e 1 Fyaeis Y ETE e Yool p
Licdh fet und dap man e odarvan I threm ewgenen . jnteveje
5 ™ o e Yaisadd o e, R . s 5 Roas Liaw Siafas
und tm \ntevejje dev Stunjt zu hindern bhabe? AWar aber diejes

r ' P i " B otk ] A S - g1ve, gt vyef = L e )
jonderbare phyieloghde Wejes jeirt  jeher erfannt Iporden:
MNatte man etivg, als das  Aheater o jemen Anrangen way,

~ g A v | 14 arr  SIM e v B vhver STaidvkraFot e
vent rauen thr Hedt- aur Watwwctung und thre Tudtigtent

hievau jogletch zuevtannt? Wit nidhten.  Wir wifjen, dai tin

Altevtum alle Nollen, audy die wetblichen, von Widnnern day
geftellt werden muBten; dapy tm Wittelalter ed allgemen fiiy
: 11 o I Eit G ekt o8 s SHsindbans
ein Ding der lUnmiglichfeit qalt, etne Frauw auf die Bretter

itetqen au lafjen, und dap nod) lange bernad), betnabe bis wn

pas Matdbinenalter binemn, das oOrentliche Aurtreten fyuyr oie
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—

aran als eine Art Sdyimpf qalt, dak dexr Verlujt aller bitvger

L

lien Stellung, aller Ehrbavfeit mit dem Wagnis verbunden

war, aur Bithne zu gebhen.

Su der Seit, von der wir jpredien, bejtand jolcdhes Vor

urtetl nodh alsd NRudiment tm philiftrdjen Gemiitern; in dex
wetten Aelt jedod) wurden de Kinftlerimnen nut Hewchtinmern
und Eontglichen Ebren iiberjdhiittet; an jie wurde der Wal

itab, mit weldyemt man jonjt die Tuqenden der Weiblidhfett 3u

1
mef nicht aeleat: weder Demut, nod Gehoriam,
nod Steufchbert fovderte man von thnen; thr
7 2 R . sl v &g Brdallirvra thyvas X o T
1hlE-I l :|. IE.’.LI Dol (LR | ._'j_,'.'.'.!ll.:,.i LOTES !\.1IL'.|. \Il.]—

und, fiel nuhtd von

Zte qalten qenau

jehaft
ptefes tourde weder tn Hinblud

mistrauijcdh und vorirteilsbe

ieht aur oteje Sdpvadie mit yoge

e
F

jie fto 1 ba, unabbdangtg von

Weannes Drud babet abex

. = - > g o -
Viebe uno yreunnichart , Druno
und Vermibgens

/

porten au dent evjten Eremplaren der

2 _
Revaleichen Sie B 11§
o % Ll — | ' Y
y
| 3 .
v JBolter, e 1

unsd aurbewabrt

QTR S T
setber, e e

qeben fann, auf bderen hbin man befttmmen Ednne,
wad die ,naturgemage ung” desd ganzen Gejdyledytes
el

LBiwed der Ehe,” o lefen wiv in Biidners ,Die Frau
i alten Jndien”, ,Bwed der Ehe it e den Angen Wanus
der indifche MNoalh) lediglich die MNachformmenidjaft und deven

Verpilidhtung, fiir dad Andenfen und fiiv dre Verehrung desd
Bevjtorbenen zu jorgen, welde als Gietiter unter den Yebenden

au wetlen pfleqen. (Vorfabren-Rultus.) JAn dejem Swmne it

4
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die Fyvau gewifjermafen dag Opfer der Familie; jie hat nid)ts
fir fid) au beanjpruden, jondern nur dem Wianne als Mirttel
a1 dienen, durch) welded er in jeinen Kindern iwiedergeboven
werden fann.  Gine unfrudytbave Frauw wird weqgejagt; eine
foldhe, die nur Tocdytern dad Leben giebt, Andeven iiberlajjen.
Gefillt eine HNrau ihrem Manne nidht, ober dvgert fie thn
durdh Wiberiprudy, fo fann ex fie verftofen, mihandeln . i. w.
Gine unfrudtbare Fraw mufB im adten, eine, die nur Todjter
fat, im elften, eine jolche, deven Sinder alle gejtorben jind, im
ehnten Jabre der Ehe duvd) eme andeve erfetst werden. Die
Revlafiene aber wird mit abgefdnittenen Haaven dem niedrig
ften Glend pretdaeaeben; fie ift fitr die Gefelljdyaft jo gut wie
geftorben. Die indijdje Frau befit fein eigenes Jevmogen
and fann fein Joldies bejitsen, mit Ausnabme pevidnlicher Ge
ichenfe, die alé foldye fiir den Wiann fetnen Wert haben; dod)
wird tm Nalle thres Todes alles uriidgenommen. Ste jelbit
gehort jo wmur zum Lermigen, oder ift bloges Eigentum des
nes.  Glicklich mup fe fich pretjen, wenn thy der lefteve

ATo 1thyey MNaovitnbuna etine Dede 2111 ) acfns Yo ol
it salle threr BevitoRung eme Lede FUIT HUDCECIT 0DET T

Sandvell Netd zum Sdut vor dem Verhungern iiberlapt.”

L | : — i by : % ] R 1 &Y +9* i vE v - _“'-
Siach wetteven caoerungen ruqrt HBuaner g, 4R 1e1es
it alio die auierite Somjequeni emmes gejellydartlichen Hu

- s [ . - = N iy ] v da
itanbed, in weldem die Frau nidt als Perjon oder als glewd

bevedhtinte Genojfin ded Mannes, jondern ald defjen Cigentum
ober aléd Sadie betvacdhtet wivd. Freilid) hat diefer in den An
fingen der Sivilijation jehr allgemein verbreitete Jrrtum nidyt
itberall 2u jo trauvigen Konfequengen gefiihrt wie m JIndien;
aber bdod) lajjen jidy jelbjt heutjutage tn der
Stellung der Frau in unferem Staats- und Ge
fell(ichaftdleben Reminidzenzen an jene ettt ausd
Findiq maden, welde unferer Jivilifation nidt
sur Ehre gerveiden. Jm alten OGriedenland entjdyadigte
jich Dexr freie Viivger fiir die uviidgejete und ms Jnnere
des Daujed gebannte Stellung feiner Lebensgefdahrtin duvd)
den Hetiavidmus, welder ihm dad Jdeal fretem und in der
Nreiheit qeiftiq mehr entwidelten oder felbjtindigen Frauen
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timé verivivElichte. IBtr aber bebiirfen burdhy die fretere
Stellung, bdie wiv den Frauen eingerviwmt Hhaben jolcher
aveifelhaften Survogate nicdht und werden threr um jo weniger
bediirfen, fe mehr wir auf dem Wege vorwdarts jdyreiten,
welder zu immer grifever Anniherung dev weiblidjen Halyte
bes Menfdengejdledites an die maunlide in SKdnnen, Wijjen
und Denfen rithrt.”

Sic feben, meine qeehrten Bubbrer (. . . . . und ,3u
horerinnen”, wiitden unjeve LVorfabren gejagt bhaben; aber
unter ungé fommt in einem Horjaal diejer Unterjdyied nicht
in BVetvadht. Ste find bier alle alé Lernende verjanmmelt und
babei frage idh ebenfo wenig um Jhr Gejdledit, als Ste nad)
dem meiniaen gqefragt bhoben. Die Anjpradye: ,Meme Hevven
und Damen”, oder, aud qnidiger Hoflidhteit: ,Meine Lamen
und Hevren” Elange von diejem SKatheder aus cbenjo unjinnigy,
wie & von feiten eined Profeflord im Majchinenalter unjmnig

erfdiierten wive, wenn er feine Hover mit: ,Wieine Sdpwarzen

und Blonden” angevedet hitte.) Sie jehen, dap td) nuv fewme
Vorwegnahme eined ju damaliger Jeit nod) nidit vorhandenen
Begriffed 3u jdhulden Eommen [iefi, indem id) von der fonmmen
den Gleichbereditiqung betber Gejdled)ter forach, denn Die et
dbenfer unter unferen Lorfahren, bdie Vertveter 0er neuen

natuniotiienidattlidhen Weltanjdhauung, unter mweldjen Fuoivig

Ritdhner, wie Ste wijjen, einen dev evjten Plae ctnntnumt,
qaben biefer Jdee fdyom allenthalben Ausdrud. Durdiaus
nidit waren e8 die Frauen allein, welde ihrem Gefd)led)te
qrifere Medyte vindizierten; unter Dden Ddenfenden Manuern
vielmebr fanden fich joldhe, die, das Fovtidyrittswert tm Auge,
das qanze Menjdengejdledht darvan beteiligt jehen rollten.
Unter den Frauen hingegen fand man die eifvigiten Hitterinnen
der Prauenhirigfeit, die bevedtejten Gegnevinnen der Cman
Athation qerade fo, wie Neger einjt die bejten Stlavenbiiter
waren. Die Veiitter predigten ihren Tidtern in dlejem Stne

und i diefem Sinne fpraden bdie Weltdamen und jdjriebe
joqar die Sdriftitellerinnen, dadurd) den ndd)tliegenden Hwed,
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namlih) bet den Mannern fidh einzujdhmetdheln, am ficheriten
erretdyend.

-
{

Stetne Fyran ded Wiajdinenalters jelbjt unter den An
fithrerinnen der Gmanzipationdbewegung hat, dai id) riifte,
jo encrqifd) fiir die Nedyte ihred Gefchledhted platdiert wie derx
qroie englijhe Denfer John Stuart WML  JIn feinen Mie
motren hat er der eigenen Frau das Scugnid ausqgejtellt, dap
er threm, m jeder Michtung freten und erboabenen Gietjte die
bejten in jJeinen Werfen enthaltenen Jdeen zu danfen babe.
Aug dem fo bevithmten Budye diefes Verfafjers ,The subjection
of women® will 1) Jhnen nun einige Stellen mutterlen, damit
Zte nidt etiwa glauben follten, da alle WMdnner auf feiten

ped vorhin jitterten €. Newdh ftanden und dal die neu auf

¥

getandyte Befretungstheorie nur in etnigen itberipannten Weiber

topfen fpufte.
810 hattent dte MMovalitit der Hivigfert (de Verpiflidytung,
i) der Giewalt zu unteviverfen); dann die Wiovalitdat der

Rittevhihfertt (0ad MNecdht des

(5]

hadien auf Sdiuts und MNad

jiht ded Stirfeves jest 1ft dte Jeit der Geveditigleit ge
fommen.”  Dafy diefe Gevedhtigfeit nod) nidit allhervidend 1it,
dad fieht Stuart WHI in der Unterordnung bded weiblichen
Sejchled <o fteht denn dte Unterdriidung der Frauen
1! ' mamted Faftum mmitten dexr foztalen Xnjtitutio
! ! naige BVrejche e threm woblgeriigten Grundgejes,
als alleinige Neliquie etner vevgangenen Seit, deven Denfen
und Thun i allen Punften ald itberlebt qilt und nur in
otejemt  emen, dem dad allgememjte Jnterefje Dbetgemejjen
werden mufz, fonjerviert wird. Wan darf nmiht annehmen,

die Varbarei, weldhe die Menjdien am [dngjten feftqehalten, fei
et gevingever Grad von Vavbarer als jene, weldye jte frithex
abqejdyitttelt haben.”

A& qewiff und wmumitoilid (@it fidh Gines feft
balten : die Frau wird dadurd), dak man der Entfaltung ibhrer
a

Natur freten Spielvanm [(aRt, nicht verleitet werden, etwad zu

—

thun, wad abjolut gegen diejelbe tjt. Der Eifer der Wienjdien,

. R i

[
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ote MNatuyr einzuenqgen, aus Fuvdt, diejelbe Ednne, fidy felbit
i itberlafjen , thre Rwede nicht evfiillen , it eine fehr iiber
flitffige . . . Jede Veqrenzung ded Wahlfeldes bevaubt die Ge
jelljdjaft eciniger Ghancen, duvd) VBefabigte bedient 31 werden,
ohne dap e dadurd) vor den lnbefabigten qejchittst ift.”
Yajffen Ste ung diefen letsten Audjprud)y ded enqlijdjen
Bhilojophen etivas naber betvaditen. Tal ed aucd) untex
den  Widannern Inbefabigte auf allen von thnen ein

genonunenen, gegen de Frauen jo  etferjitdhtiq  verteidigten
(Sebieten qab, dad liely i) dod)y nidht ableugnen: jdhledhte
Beamte, jhledite Arzte, (dledite Sdriftiteller. Und bet Su
lafjung der Frauen zu fretem Wettbewerb fonnten bdod) nur
dicfe ©dylechten von den fie dibertreffenden jtarferen Ston

furventinnen aud dem Felde geydhlagen werden, wahrend die
ydhindadjeven BVewerberinnen — von denen man uneviviejeney
magen ftetd eine fo gefabrlidie qroge WMenge vorausdjefte
!znt;n'_q_vtnh?; chenfalld ausgejhieden bletben muften. Setien
wir die Sadie m ein einfached Nedjenerempel um: €35 joll
etne Avbeit vervidtet werden, die aus Hebung von jo und jo
viel Stilo bejteht und die unter adit vbeiter vertetlen it
Ler Arbeitgeber wird von den jid) meldenden dhnern nmn
die ftavEiten wdahlen, um in miqlidhit Eurzer ; nit oer Auy
I gabe ferttgq au jein. GE& melden fid) zebn ter und ehn
- graven. Die [ehterven werden, da fie d) 1chwacdyer
jimd als dte Manner, zur Kraftprobe gar gelajjen. 31
der That unter den FJrauen befanden fidh neun jdywadye
uno nur eine ftavfe , wdabrend unter den Wiannern jieben
friftige und dret jdwad)e waren. Die adyt mannlidhen Arbeiter
werden angejtellt etn ESdywiadyling davunter. Ivaven Ddie

arauen zum Bewerbe herangezogen worden, o bhitten, jtatt

et Mdnnern und gebn Frawen, dvet IWidnner und neun

Sgrauen abzichen miiffen und der Ghewinn wive auf fetten bed

Arbeitgebers qeblieben, denn ev Datte alle adit Plake mit

fraftigen Yeuten audqepiillt. JIn dem verjmnbilolidten Falle
- S S

heijst bder rbettqeber bdie Gejelljhaft und der Gewinn der

]
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Fafringen aqevedytfevtigt, dann madyit vas Gdejchledht derjentgen,

3 4 )
nen Untexichted. Y

Ciebe, Varmberzig

bDie e aquaitben, temen
| N et B Y Fal o 5 MY A T N . T S b P TR
fett. und , MWeenjdylichEert” joll das WReth liben?  TBurden denn
¥ -y e ¢ . v St b o PR ] | - 1= 3
phyfiologtidhe &Studten von Jeien ber Wianner aus oen

1 qeatemenden Motiven des Hafies, der Graujam

petvicben? Sdpverhid). Hatte

bes Wortes , Menjdlich

Armwenoung

iorudy fidh ertappen miijjen, der darin

bas wefentlichite Wiextmal

| ! g | [y L ] '_
MWarum Jollte das etk

v (Sefamthett zmwetjen ju wollen®
' A8 der Mamn, der dod) in jeder Hinjicht

ihen Reprifentanten des Vegrifjes Wenfjd)

drt fich, wenn wiv bedenten, oaRi
einer Tugend, damald nidit das
0 iwad e& heute qeiworod ndamlich oer Grunodjug poll
nentdylichen Qharatt  fonbern exjt als eine ganjy neue, mit
et herrydyenoen cacrtichen ®etft nody avg in LWider)prud)
ervatende Tuqend ai YW bejten nod) tonnt relbe b
1t blidhen ®ege - ethatig weldied von der Aus
ung  dev obwaltenden Fen dieliqfeitapflichten audgeidlojjen
ar. Lal Strieqe dag mt der Wdnner mm JSuni
hlagen bejtand, dun die Nvauen allein diefelben Dhetlen.
I etner v Uit Jeit, wo die Pumanitat Fw
enden ‘Durdybrud) ) da galt die Barmberzig
{ o wentg ' 5 ht dDer F{rauen, ald oe
35 e n don | 0 Meaitne 1] 1L r '
oo th h uno 3 L ey 10 b
yricter Del | i ar, da 1t €5 b
.:' B D i 1 1 4 ::‘:-I I 11 | 1 !'l,l II I|I
sejen Suludyt 3 pollte, dte D offentlichen Yeben
' i ! Do, 1 icber Sobn des Landed mordpflidtiy,
3 Raufen und & nound Ausidperfen allgememe
Mamtertitte war, da modite wohl oder Gedante envas b

ine ®ejchlecht”, dasjenige G

ihlecht, weldhed am  friedlichen Hausherde O milde Flanum
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ber Ciebe au bhiiten angeftellt wav, es dem andeven glerdthu
wolle und aud) fidh hinausitiivzen ins ,feindlidhe Yeben”. Do
modhte man wohl fiivdhten, dag die Sanftmut, de Anmut,
die einbeit, die Qiebe felber wvwom Erdfrets verjdpvinden
miifie , wenn die fogenannte ,IWeiblidyfeit” nidht n thren
Sdyvanfen bliebe . . .

Do) was war ed, dad die Wanner da verteidigen wollten,

tnbem fie dag FNallen jener Sdiranfen ju verhindern jtrebten?

War e8 dag Privilegium der weiblidhen Tugenden vder etiva
dagjentge der eigenen Lajter? Glaubten jie, daf, fo lange

die fitr die Menjdervitrde und bden Vejtand einer gejitteten
Gsefelljhaft notwendige Tuantitdt von Enthaltjameeit, Wit
leid, Rriedfevtiqfeit w. f. w. von den Frauen gepflegt wiivde,
¢d3 den Miannern ftatthaft jei, den gegentetligen lUntugenden
e frobnen? Faft jdheint ed fo. Und in der That, es herrjdyte
aud) eine fitr die Gejdhlechter qetrennte Moval. ES gab jpe
fifdh) weibliche und fpesififd) mannlide Tugenden; bie Be
urteilung qewiffer Hanbdlungen war cine gang verjdjiedene,

wofern bdietelben von einem Wlanne oder von etner Fjrau be

qangen worden.  Bergehen qegen dug fedste Gebot 3. B.

waren wenn nod) fo qering bet den Jrauen dad jdpverit
- fithuende BVevbredjen, wibrend die ftrenge Vefolgung des
jelben betm Manne bingegen [aderlid) erjdhien. Die ganze
Halidfeit ungezitgelten vohen Trveibens: Truntjudt, Rauf
(uft, Unzudt, zeigte fid) erjt, wenn man fjid) diejelben als itber

eine Rrau berrvidiend vorftellte, wabrend Sedjer, Duellanten
und Don Juand ald gany liebenswiivdige Mannerpguren ge
dacht werben fonnten. Dafitr galten mande Chavatterjdpvidyen
fity verdditlich bei den Ménnern und entjdhuldbar, wenn nidt
veizend, bet den Frauen: Mutlofigkeit, Willenlojigkert, Gedanten
[ofigeit. Da wo die Frau bdiefe lieblidien Fehler ablegen wollte,
wo fie Thatbraft und Selbjtvertvauen zeigte, priefen jie wobhl
Einige ob ihres mannliden Ghavatters, dod) liefen Andeve
qleich die Vefitvdhtung laut werden, da mit Ablequng dev
weiblidhen Untugenden audy die weiblidhen Tugenden n DI
Briide gehen miifjen.
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118 Tag Maidinenalter.
Mas man nidt fab, wad man nidht verftand, war diejed:
Die unautbaltiame Naturbraft, duvd) welde die Wenid

heit zu inmmer qroferer Vervedlung getvieben wird etne
Sraft, der die Wetften obne BielbemwuRtiein dienten, geqen 0die
cirte Anzabhl der davon Getviebenen jid) jogar jtetd zu wider
jetsen fudyte , war ioieder einmal im Suge, einen hidheven
Typus unfever Gattung zu formen: den Typus der Voll
menjchlichfeit.  Gine der Vethitiqungen diejes Ieugejtaltungs
dranges war die Jrauenbefreiungsidee,  Denn jur Errerdung
0es mehr geabnten als erfannten Xbeals war die un
qebinderte CGntfaltung aller in der Gejamtmenjdhhert vorhande
nen Getjtesfetme ndtig; feine der unter Wllen vertetlten n
lagen duxfte mehv wegen vermeintlidher Untauglidyfeit der Majje
oder bes Standed oder gar des Gefdyledytes unteroviidt werden;
und die Tugenden, deven qrifeve Verbreitung den neuen Typusd
charaftevifieren jollte, durfte nidit mebr in wet Hilften ge
ichieden fein; Milde und Makigteit auf der etnen, Wut und
Denffibigfeit auf der anderen Seite mufte jeder Vollmenid)
aufietjen, ob er nun dem mannlichen oder weiblidyen Gejdledyte
angehirte, So wie 8 dazumal jdhon mandje gemeinjchaftlicdhe
Eiqenfdyaften qab, obne welde weder Wann, nod) Fran An
iprudy auf Adhtung batte, als: Nedlidhfeit, Netnlidhtert, Fletl,
Wabhrheitslicbe, Pilichtgefith(, fo hat ein Jpdateves Vollkommen
heitstdeal alle menjdlidhen Tugenden von allen Wenjden gleid)
qefordert. Mit Abjchaffung der fonjtigen Privilegien muten
aud) die Laftervorvedite veridpvinden und fein Wann durfte
nehr ftoly auf feine Ausjdpverfungen jein. Dev Nilut, dieje
Muftertuqend zuerjt des Lowen, dann des Wildben, dann ded
Selben, {dhlieilich des jtets fhlacdhtbereiten Soldaten und menjur
beveiten Stubdenten, verlor von feinem Jimbusd und mupte nicht
mehr von Wiannern allein bis zur Vevadtung des Lebens ge
trieben werden, jondern ward in Stunden der Gefahr, tn fdpveren
Lebenslagen in gleichem WaBe von dem vollmenjdhlidjen Weibe
qefordert; die Seujchheit war nidt mehr allein in des etbes
Hut geleqt und von diefem bis jur Abtdtung aller natiirliden
Triebe au wabren, fondern jeder LVollmenjd) muipte es ver
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shmihen, der Sumenlujt obne Liebe vder in vervitertjdem
Sveubruch au frobnen. ©o qejdal es, da duvd) die fallenden
Neffeln, weldhe dasd eine Gefchledht jo lange getvagen hatte, nidyt
nur diefes, fondern aud) dad andeve zu hoherer Wienjdemmviirde
emporftieq. Ganz bdag Gegenteil von den Befiivdjtungen dex
Emanaipationsbefampfer trat cin: nidt vohe, minnlide Fehlex
nabm das Wetb an, nidht in weidhliche Wetbijchtett verjant der

Wiann, fondern betde verent unter thuen die beften, jtavtiten,
talent= und verjtandedreid)jiten bildeten fich 3u den Wujtern

einer hiheven Gattung hevan.
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e

Dic Liche.

Seute wollen wiv zum Geqenftande unjerver Vetvadjtungen
tﬂl' N\J-ll,ll.“l‘

Wie? Sie exheben fidh von Jbhren Siten, geehrte S
hover? Durch dieje Kundgebung geben Sie den Gefiihlen d
Ehrevbietung Ausdrud, welde Sie der Kinigin aller wdijdyen
Nreuden weihen . . . Ste glanben wohl, dafl id) eine jener Fejt
veden halten will, wie diefelben unter und jo haupg vem bhet
ligen Born hicdhiten Glitdes gewidmet werden ?

Metn, nein [afjen &te fidh nur wieder vubig nieder.
) will ja von der Liebe veden, wie fie von unjern Vorfabren
bed Majdhinenalterd verftanden wurde, und eine Huldiqung

Fe

Nitkas s mas basshia
me Somqn handelt

wive dba nidt am Plage. Denn um
fih da, fombdern um eine in den Staub qetvetene, gefefjelte,
dichtverhiillte, verleumboete uno verleugnete, gequalte uno qe
idhmibte, vedytloje Stlavin!

ey [afje diefen Vortrag auf den vovigen folgen, tweil da
awmal ,Frauen”’ und ,Liecbe” gewdhnlid) tn einem Atem ge
nannt wurden — eine Sujammenitellung, welde der Frau i
Sadien der Liebe mwieder dentlidh die Jolle des Objettes
und midt Subjettes anwies; und weil diejed Thema Ge
leqenbett bietet, vieleg nadjzubolen, was i der leiten Yoy
lejung nidit qeniiqend audqgefithrt worden ijt. Liebe und Ehe

waren namlid) diejenigen Dinge, in weldjen die jdembare Ver

1
4
el

e

ey

..—%_:__' -
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himmelung und thatjadliche Niederdritctung des Werbes am deut
lichiten zum Husdrud fam. Jn dev Liebe gab’s fiir die Widnner
NRedhte und Kreuden, fiir die Frawen Pfliditen und Ber
brecdhen. Jm allgemeinen lag ein jdpverer Siindenflud), eine
tiefe Acht auf diefem feligiten dev Triebe; aber der gange Flud)
(aftete auf den Frauenhdauptern, die ganze Adyt bhatte das
idhwadie Gejdhledht zu tragen.

Woher diefer [ludh? Wer war's, ber die Liebe n Adjt
und Vann qethan? E3 war o Wideriprucd)y der JWidex
jpriide die jogenannte Jeligion der Licbe. Das Ehrijten
thum mwar ¢g, weldies, dad Wort Liebe ftets tm Diunde, diejem
GSefithle felber, o eé in jungen Hevzen jid) regte, i jungen
Sinnen qlithte, die drgfte Feindjchaft und die tierjte Vevad)tung
weilte.

JPerhaps of all the many woes, that priesthood have
wrought upon humanity, none have been greater than the false
“'Ilt']lE[J;_':. that love can ever be a sin. To the sorrow and the
harm of the world, the world’s :'1']i_:'il-]|r~ have all striven to
make men and women shun and deny their one angel as a
peril or a shame; but religions canhot strive agamst nature,
and when the lovers see each others heavens in each others
eyes, they know the supreme truth that one short day tozether
is worth a lifetime’s glory.“*)

Aus diefer Stelle, die einem Autor ded neunzehnten Jahr
hunbderts Luida entiommen 1jt, qeht hervor, dafy id)
fetne Der bamaliqen Beit qani unbefannte J{dee ausdride,
wennt id) in unjevem ®eift die graujame Lage beleudyte, tn
weldier einft der Wienjdhbeit ,cinziger Engel” zu jdmadyten

*

Bon all’ dem vieclen Jammer, weldier der Menjdhhert vou ver priciey
idjaft auferlegt worben, Hat e8 vicleicht Feimen jdlunmerven gegeben

falide Yebre, dban Yicbe jem

jern fonne.

y
]
ber Erdenfuibder haben a Frde anmgeji

eimaigen Engel ald cine @efahr und ald eine Sdande vermel

Aber Religtonen Iomnen die Matur mdyt beywingen und

i demt Aug' ded Anbern ithren H baun n 0
MWahrheit, daf ein furier Tag aufammen die Glovie ecined gangen Yebens §

aufieqt.
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verdammt war. Dev Untexjchied ift nur der, daff wiv all
qemein jo denfen, wie damals nur einige Wenige ju Ddenfen
wagten, und bdaf wir unjeven diedbegiiglidhen Anjidjten viel
freteven dusdvud qeben Eonnen, ald ed zu jener Seit miglid)
war, wo nadit der Sadie jelbit das Spreden diber drejelbe
alé beifel und qefihrlid), als bedentlich und unjitthd) galt.
Befonders in Amvejenbeit von Frauen peren anerfannter
Berui die Ghe war, und Ehe jollte dodh) fanftionievte Yiebe
ifsen durfte von erotifen Dingen nicht die Hede fein.
ad Verbiltnia der Gejdilechter zu einander war dad groge,
pon allen gewufte und von allen verjdpviegene Gehetmnis;
Sinder jollten gor nid)té davon exfabren, evivadjene Wdddjen
nicht vor der VBrautnadit. Die Vevadytung, die Sdymad), die
fid) an alle mit dem Gejchlechtdleben verbunbdenen Begriffe heftete,
hing natiivlid) audy den Worten an, duvd) weldje dieje Beqriffe
ausqedriict wurden (dag Wort gejd)lechtli) an lid) batte ychon
cinen bojen Slanq) und bewirtte die allgemetne Fot)dhwelqung
defien, wasé man dody nidt toten fonnte und wollte. Die Gv
totung ded Flendes o biefy einer dev vbeviten Grundjdge
dviftlicher Worval, und lestere war die Tluelle ded dem jexuellen
Triebe allgemein gewethten Abjdeus. Bwar jtand der Vegrify
Siebe? in . jenem Morvaljyjtem obenan; aber dabet war nuyr
die Gdottes- und Nadyftenlicbe gqedadht; wiabrend die egentliche,
die lebenfpendenbde, die uns iiber alles beilige Yiebe 3iwijdjen
Mann und Wetb qanz davon audgejd)lojjen war.

Ron  diefer allein foll indesd die gegemvirtige Vorlejung
handeln. Lafien wiv alle Nebenbegriffe aus dem Spiele, weldje
durd) diefes viel zu allgemeine Wort bezerdynet werden, uno
beidhranfen iv ung auf bdiejentge Fyorm bder Yebe, weldye
ehe fie von einer finfteren Astetif dem Satan itbevantrovtet
worden pon einer fritheven, [(ebengheiteren heligton unter
den Sduts einer Gottin qeftellt war. Eer Gdttin, deven Altdve
ipiter Aevtritmmert wurden, die in jdmadpolle Verbannung
Hiehen munte, die aber {dhlielid) dodh wieder Fum Sieg gelan
gen follte, wie dies fdon mander Diditer des Wajdjinenalters

abnmungsvoll gejungen bat:
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Wenn crglitht ded Wheltenbranded lester reinigenber Frunfen,

8icft dbn fteigen aus der Ajdye, hehre Gdttin, wonnctrunten,

Und dem meuen Weltgefdhlechte mit der Allmadyt Heil'gem Triche

aroh verfiinben, daB gefommen: Seit und Reidh) der ew’gen Yiebe™)

Gang und gar hatte jidh) dre Gottin m das thr gewordene
Serbannungsdetret denn dod) nidht gefiigt. as braucdite d)
yhnen eigentlid)y nidht erjt zu jagen denn  hitte jene nidy

T
]
L.

i

dod) nodh) unter unjeven Lorfahren qemwaltet, o widren wir ein
fach micht da. Diefe Konjequenz namlich das Ausiterben der
MWienjchhert weldie dte allgemeine Grvetchung des dypitliden
Vollkonumenbettsideald nady fid) qezogen hitte, die lag der chrijt
lichen Lehre anfanglidh aucd) eingeftandenermagen 3u Grunbde.
Stein MNetd) it nicht von dlefer LWelt” ward den Glaubigen
verfiindet und der in ndadfter Bufunft 3u evivartende Cintritt
oes  hunmmitden Heidyes mit andeven Worten 0ded Endes
per delt madyte die Nortpflanzung ded Wenjdyenqgefdled)tes
s etner unniigen, die baldige Crfitllung der Verbetung nur

jenmenden, Gott misfallenden Sade. Eine NHeliglon, die den

Jod und den Sdymery verherrlidite, mujte folgevichtig alles,
wad Yebenr und Luft bedeutete, verpinen.

Dennody: verniditen (e fich dbas WVerpdnte nidyt.
Wodyte aud) die Jungfraulidfeit, die duperite Enthaltjameeit,

alg ver vem Hummel wobhlgeralligite Suitand; de gejdledyithid)e
Lerbindbung bhingegen, ald das Wert der Holle, als die Vex

wirflidhung ded bijen Prinzips, ald die gqrifte, dem Sdbpfer

suzufitgende Beleidiqung hingeftellt werden : die Gbttin pder
um obne Bild zu veden die Matur bebauptete denn dod)
ven Sieq. Sdlieplid) wurde der Stegerin umvillig 3war,

aber dody ein Feld eingqeviaumt: die Ehe. Hier nur war diejer
idhlimmiten aller Siinden eine Erlaubnistarte evteilt und hex
braudite fie nidht mehr Siinde zu heiBen. Jn diejem Uyl
durfte die fonjt Vogelfreie jich verjteden, nidht etiva bery
idhen ; denn bdie Ehe war weit davon entfernt, ausidlieilid) en
Liebesbund zu jein. Jn den Augen der Kivdje war fie ,von
swei Ubeln dag Eleineve” und dag Mittel, neue Gldaubige in

. Hermann Friedvidd, Erlofdyene Sterme.
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bie Welt au feten; tn den Augen der Welt war fie sumetit
eine Lermiqensd-, Standed- und Vernunftsfrage.

Dody von der Ghe wollen wiv fpiter jpreden; lajjen Ste
uns jest bei der Liebe verweilen. Swar ijt esd wabrlich feine
leidite Sadie, auf Grund bder diberfommenen Seugnijje ein
einigermafen flaves Bild itber de Verfehr dexr Giejchledyter
aué dem Majdhinenalter su gewinnen. Auf der einen Seite dic
moralifdhe Vevdammung, auf der andeven jdpvdrmertjde Bev
himmelung; auf der einen Sette etn Guthalten, ein Sdyoeigen,
al8 gdbe es unter novmalen Menjden fein joldyes Ding wie
Uiebeafreuden , auf der andeven ein Sdpwelgen, als gabe es
nidhtd andeves. Giue Movallehre, weldie jo grofes Gewidt auf

bas Seufdiheitsqebot legte, daf diefes nidpt mehr wie ein B

teil der Cittengefetse, fondern beinahe wie das Sittengejess
velber exidieint, jo dafy 3. B. das Wort ,unmoralijcdhy” be

tonders wenn auf wetbliche Perjonen angerendet nicht etiva
die Jbee von WVerjtden gegen den MWahrheitsjinn, gegen die
Redlicheit, gegen die Barmberzigkeit involvierte, jondern einfad
auébdvitdte, dafy die Dbetveffende Perfon eine Liebjdaft bhabe.
Alndittliche Ceftitve” biefien nidt etwa ©dyriften, welde 3um
Nilteerhaft aufreizten, obder die Vernunft unterdriiden twollten,
fondern Toldie, die obhne Verdammnid von den Freuden dev
Qicbe Tpvadien. Bielleidyt wire mein qegenvartiger Vortrag
hiatte au fener SAeit jemand ihn ju jpredien gewagt auch
ald unmovalifd) aufgefafit worden.

Sie glauben wohl, dal unter der Hevvidiaft folder An
yichten dte Liebe auer unter Verlobten qar niudht em

piunden wurde; dafy tm Verkehr der Gejd)lediter die duperite

ritdhaltung obwaltete; dap ein  auBevehelicher Sup etiwas
chenio Seltened war wie ein Word; dafl auier Verhetrateten
und einigen feltenen Verruditen ed feine Menjdjen gab, die

mit Wefen ded anderen Gejdyledhtes vertvaulichen mgang g
pfleqt batten? La trren Sie. Der Sturm der Letdenjdjaft
brauste mit qleider Deftigbeit; die Slammen der Sinne jedhlu
qen mit gleidier Glut empor wic ju allen Jeiten; nur gejdab
orgenem, in Berleugnetem und Geddytetem. LS

y |
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Ceibgarde dicfes allgemein anevfannten, aber jo haufig iiber
tretenen Sittengejetses ftellte jid) dasjenige etn, was unter uns
alé die unfittlichite aller Simbden qilt: Trug und Heudjelet.
Gine qange Klajje von Menjdjen jedoc) bhatte den Hivang
iencs Gefetses von fid) abgejdhitttelt. Nyt nur durd) qehetme
libertretung desfelben, jondern durd) die offene Vehauptuny,
bak e nidt fitr fie gejdaffen fei. Diefe Stlajje wav die Ddex
jungen Mannerwelt. Den Yehren des Satechismus 3um Troke,
in weldem alle Vergehungen gegen das jedyste Gebot jedem
Ehriften ftrengjtend unterjaqt waven, hatte fid), exit jttilfcpoer
qend, endlid) offen befannut, eine gejellige Stonvention gebildet,

nady welder ¢8 ald ausgemadit galt, dal fitv Widnner e

Freted  Qebedleben webder jlimdbatt nod) entehrend fet 1

. . -~ - " ik 2 v s (v o B o T "

Geqenteil. Fitr de Tugendem .0ex perjchiedenen Jojefe e
. ‘ :

alten  und  neuen Teytaments

Ghriften nur mebr ein Ladeln; fitv die v, 1003 aufweijende
Giite Don Juans indeffen — nur Bemwunderuny. Die dem
fte des befriedigten CLiebestricbes anbaftende Verdammung
fiel einaia auf die weiblidhe Tetlnehnrerm. 1Um den pifanten
Nubmesnimbus Heraujtellen, der die Gejtalt des Don Jual
umgiebt, heben taujend und bret Ovfer in Simde und Gram

pevtallen miijfen; qerade fo wic ju eined wilden PHiuptlings
GEhrentchnud o und jo viel evidilagener Feinde Schideltnoden
nidtiq waren.

Zte beqreiten wobl, dap von der uantital wethlidyey

Sdiande, die von dem jiigellojen Yeben oer

wurde, die Mebrzahl der Frauen nid)ts auf i) nebhmen wollte ;

. s e ¥ 1 =) P s s ad 19 7 111 gt 4
daR fie dageaen von thren Widnnern und DBTUOCTI

ichittst ward. FWas gejdjah nun mit dtefemt lleberidhul von

Sdmach? Cine ganze Klajje von Frauen
mitleidiger Ausdrud nannte jie de ,Verlorenen” von Ycot,
- Qeichtiinn hineingeftitvat, mufte in diejer Sdymad)
ben.  Gin Heer von SkHavinnen wav's, jur Ber

5

vidjtung der niedeven Arbeit der Yujt. Wus oder Gejelljdart,

aud bem Hrauwentum qeftofien, gebivten dieje Unglitel

cigentlich nidgt zur Menjdyhert; denn alle Beqriffe von  der
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iivde der lesteren, von thren NRedhten und 1, lagen

auerhbalb ihres Veveides; thre Eriftenz war die Vevarmung

alleg dejjen, was das Sittengefes fovderte. LVon cinem Jnein

flangbringen thres Tretbensd mit den hervydenden Woraljatun

gen, vou einer Anerfennung threr 1m Gefitge der Geyellydyaft

cingenommenen Stellung fonnte feine NRebde fein; alfo wurden
ab

e einfad) gefehen von threr Vendiung it Freudern

dpeden totgefdpotegen. Denn von Abjd)affung wollte man
nichtd  wiffen. Ler Staat, m mannerfreundlicher Witrdigung \
der Notwendiqlett, dafy die Herven der Sdyvpiung weldye
offentlich zur Wonogamie und 3u einer Heligion fid) befannten,
ote auf die Todfitnde der Unfeujdhbeit ewige Verdammmis ver
hangte im Gehetmen  ungeftraft und miglidhft ungefibriid
polygamijd) und todyimdlidh jid)y amiifieven miifjen, der Stant
der ja nur duvd) Wanner pevjonifizievt war) jovqte dafiiv, dap
die Helotenjchar der ,LVerlovenen” qewerbemdptq Efonftitutert
nud polizeilih requliert werde; und damit Ddiejelbe fich nicht
cmpore und dem Sdmadyjod)y nicht entlaute, qab es pen
Strypteta, 0. 1. dben Jagden, womit die Heloten von den Spar
tanern i Sdyreden qebalten wurden, entipredend diejentge
lafterbewadhende und -vequitrierende, mittelit nachtlichen Hazzias
opferverfolgende Behirde, weldie wie zum Hobhne , Sitten
PoL3

Yajter 3u verbieten und 3u hinde qingen
el jondern um thm Crlaubmsfarten auszu
tetlen. Die fid) preiggebende Dirne qalt als Vevbredjerin
nur fo lange fie fid) nidht ald joldye melbete; nady erfolgter
Wieloung war das Vevbredyen leqaliftert und Eonjolidiert; odie
Erlanbmstarte verlich dasd Hedit zu wetterem Siindigen und
qab jogar emme vefjel ab, welde die &iinderin fortan m dex !
weiteven Ausiitbung thres Verbredyensd fejthielt. Su weld) in
famer Nolle war die bhehre Jujtitia da hevabgezerrt worden!
Wit threr evteilten Grlaubniz fonnte jie die Scdhuld mdit auf

heben, jondern nur zur Witiduldigen fidh erntedrigen: und jo
fam e§ aud), daRy ihv diesfalliges Defret nidhts von Hedptfertt
qung mit fidh bradite, dafz die vermemtliche Strvaflofiqfeit, die
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ihre , Tolevanz” erteilen fjollte, in Wirklidyfeit ene avgere
Strafe in fich bavq ald bdie auf andeve Vevbredjen gejesiten
Gheld: und Jrveibeitsbufen. Denn entebhrender ald dad ein

qebrannte Mal des Galeevenitraflings und ebenjo totlid wetl

i [ebendlianglidhem Nidytmehrmenichjein vevurtetlend als dng

he utorvation aur- owe

Beil des SHenfers fiel foldhe behirdlic
,Eingejdyriebene” herab.

) fehe an Jhrven erftaunten Wienen, daf Sie mid) nidt
verfteben. Sie beqreifen nicht, dafy es Wejen geben fonnte,

-,
4

die fich fretwillig jwm: Dienjte dev Scdhande meldeten, und

5t

qlauben wobhl gar, daf die dffentliche Gewalt fhrevim cinen

Aoang audiibte; eine Sadye, die Jhren iibrigen Stenntnijjen

0l

vort den damaliaen aefellichaftlichen SBujtdnden iwiderjpricht, die
s ] . 2 )

ja befanntlich mit Ausnabme ded Witlitdardienites jonit
weder Berufe- nodh Gewerbeyiwang mebr atfieRen. Netn, nidyt

1t

bte Giefergebung il

¢ Gewalt, aber fie fab e rubig qefdehen,

bai die Gsewalt der llmitdnbde ecinen Teil der weiblichen B
vilferung in jemen Abqrund tvieb. Sie that midjts, den o1l
qang Au bem Abgrund u yperven; wohl aber jperr \ie Du
Rettungsweqe, indem fie den Frauen jo viele andere Eriverbs
mbalichfeiten abjdnitt und jenen Abgrunditury als ,Gewerbe
anertannte

Sdren Sie, was ecine mutige Frau, eine tiefe Denferm
wé jener Seit, itber diejen Gegeni qejchricben bat. 3

_ £ i e i il ik I Tt s Nasrin
Die Gleidyitellung der Gejdledyter” von yrma

& s O
oill dbas budy , ( lung

¥ y Casal Y aaeiad " o e [ s HE g iy Y . 5%
pon Troll-Porvoftvant an verjdyiedenen Stellen aubjdlagen und
b : : ol A Ry e Thh o "..

Jhnen etnige der frartigiten Setten vOrLC)en.

| . . | il 5y Y _\. . 4
Der Mann bat ch nambid) etne Mialje von pyralen

)
fre » & A

qefdhafien, weldie qewifjermaien den Abzugstanal jeme H
qierden bildet. Daf Seele und Letb diefer vielen taujend
Unglitlichen feiner Lujt jyjtematijd) geopfert werden, day diej

Betlagenswerten mit Sredjtum, unjaglichem Glend oder cinemt
frithen Tobe bie Riigellvfigeit jeiner Leidenjdjajten bejablen,
dpad toudhiext thn mcht oder dbas bildet man jich namlid)

etn it eben unvermeidlich, Der Wann, und woav oex
jenige, den die dffentlidje Meinung als fittlid) anevtennt, geht,
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wie man fiebt, von dem Grundiage aus: Die Vefriedigung
meiner Begierden ift notwendig; anjtindige Frauen darf id)
nicht awm Medium diefer Befriedigung widhlen, denn das wive
ein EGingriff in die Redyte emesd WUndeven; junge Madchen
ausd quter Familie darf id) nidht verfithren, da otead letcht fom
vromitticvende Folgen ‘nady jidh 3iehen Ednnte; mithin bletbt
miv nichtd8 Anbderes iibrig, ald irqend ein jdpnes Weib, das
feinen Mang in der Gefelljhaft einnimmt, das feinen Sdug
an feiner Samilie bat, dad arm it und hilflod mit Mot unod ‘
Gutbehrungen fampft, zu erfaufen. Dad jind die (Hrunvjate

der fittlidhiten unter den Wlannern, und died jnd de Grund
1dtse, -.m-l_uiu‘, im Levein mit der entjesslichen Vernadylidjjigung

der twetblichen Graiehung und mit dev gropen und vollfommnien
:i]l‘.‘-i.'lt'th!p;lrl‘. Refdhranfung weiblider Eriwverbdzveige , jene
Geftalt idufen, die der menidlidhen Gejelljdaft das Kainsg
aeichen fittlicher Sdpwiade uno  empivenoden Selbjtjudit auy
driidt. Die Abneiqung des Manned, jeine Letdenjcharten Fu
l:]{'lf.‘.i-.ll'l'., voingt der etnen, mateviell unqiinftiq qeftellten Frau
dbas berufsmipiqe Cafter auf, wm, ndem jre jidh) Zwm duld
imawi: Werfreuq der Lujt der Wanner erntedrvigt und als
der Abhub der Gefelljhaft vevadytet und bejdhimpft wird, di

glitctlichen thres Gejdlecdhtes vor Verjudyungen ju bejchiitsen.”

. Die Polizet dringt in ein Haus, weldjed m Verdadyt

tebt, eine micht autorijierte Divme zu bebherberqen; trifit e

|
|
in demfelben einen Weann und ein Wetb betjammen, jo {iber
(@Rt fie evfteren feinem Scdhidial; das Frauenztmmer wird um
Namen der offentlichen Gejundheit verhaftet, auf die Polizer
qefithrt und gewaltfam einer dvzthdien Unterjudyung untex
waen; widberftrebt jie, fo *'-‘-JH':‘[ jie ing Gefinqnisd. Finbdet .
der Arvit an iby eine Svantheit, o wird jie ing Spital ge :

bracht; nt e qeyund, (0 WD ¢ QU frewem yup qejeit; wm

Tk e N, PR e PNpRRR m P . A ah Ttn. Basaisd SR PRTENEEE o e, R
pem etnen oder anbderen pyvalle aber, ob e oanut ctnveritanoen

tédmweqgen als gewerbs

¢ jeht vielletcht nun

onaretr; ovonm nmumn an it
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jie e8 auf Vefehl der hohen Obrigfeit. Und weld) eine em
pisvende llngevedtigbert diejem verjdyicdenartigen Letfabren iu
qrunde l[tegt. Wabhrend der Wiann frei weggehen darf, ja nidyt
etmmal um jeinen Namen befragt wird, wird die Rrau dex
jelben Handlung wegen, de der Wann begangen, der Polizei
itbevliefert und als Offentlihe Dirne gebrandmaxft! Miit
weldjem NRedhte denn?  Wird die bffentliche Morvalitat duvd)
die Teilnahme des Wannes an einem nadtliden Stelldichein
weniger Deeintvadtigt als duvd) die Teilnabhme der Nrau an
cbendemfjelben ?  Obder ift der mit einer anjtedenden Krvant
bett bebaftete DMann weniger gefdabrlidy fiiv die Verbreitung
ver Strantheit als die franfe Frau? Nidht nur der Geveditig
fett, fomdern allem gefunden Menfdjenveritande fdlaat bdies
BVorgehen s Antlig .. ... Aber dte Méanner wiivden fid)
eine Dervartige Vejdjrianfung ihrer perjivnlidhen Freilheit eben
nidht gefallen (afjen, weldhe fie dem weiblidhen Gejdhledite, weil

basjelbe dag |dpvidiere ift und maditlos, auferleqen.” (Seite

183 u. 7.

pe o« Steigt herunter, ihv ehrbaven Frauen, von euvem
itolzen Piedeftal erhabener Sittenveinbeit, dad auf den Milliv
nen modernder Leiden eurver Sdpwveftern cvviditet tft, die by,
um euver Unbefledtheit willen, faltherziq dem Bexderben preid
gabt! Glaubt ithr, eurve Tugend Hat einen Hiohern LWert vor
der ewigen Gevedtigeit, weil ihr veid) jeid und qlitclid), alg
die jemer, weil fie avm find und Not leiden, und deshalb
mitfiten jene, nad) wie vor, um euvetivillen auqrunoe geern.

e+« a3t €8 Denn aber wabr, dafy die Sittlidhfeit bdes
etnen Tetld ded weiblidien Gejchledits durd)y die Verworfenbeit

0 | ' Diefe Anidau

o~ . S -
uno &tlaverer 0ed andern LTetld bedingt jer?

ung ijt offenbar auf dic Lovausfefung gebaut, daf dag minn

liche Gejchledht unter allen Wmitdnden und unter allen Ve

dingungen ber Swmnenluft in jo ausgedehnter Weife frohnt,

als ed dies zu thun gewobnt ift. Diefe VBorausfetung it jedod)
eine gani und qar trvige. Das Maf ded natitvlidhen Bedixf

mjjes ift durdjaus fein jo qrofes, daf e8 ju jeiner Befried
quitg o enormer WVeittel bedurite, ald die in o jdyreclichey
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Musdehnuig beftehende Projtitution gewabhrt ; jondern im Geger
teil ift e& eben Dderen qrofie Vevbreitung, wodurd) die Sin
lichEeit Ded minnlidien Gejdlechts Eiinjtlid) genabrt und auf
qeftachelt wird . . . Bejtiande diele Ginvidhtung nidt, 10 waven
alle Gselegenbeiten und Aufrorderungen Fur Wolluft, die jie
sem Manne davbietet, hHimweggerdumt; die Dduvd) file 2ur vey
heerenden Nlamme angefadite Glut der jmnlidhen Cetdenjdyatten
witvde gebinbdigt, die vom Wanne bisher nie verfudyte e
hexvidpimg der Vegterden ivitrde ihm evleichtert und fein &itt 3
(ichEet
ititution ald eined ,notwendigen Nbels? geben allevdings 3u,

saefithl wiivde geldutert . . . Die Verteidiger diefer JIn

dak Ddiefelbe verdammenswert jet, aber e meinen, daR, el

habe, ed fidh aud) nidt wexde

orefes bel inumner

audvoden [affen, und dafy daher die Sivilbehiroe nidhtd befjeres '
2t thun habe, als ea ju bulden, und jwar 1o, daR e es be
aufficdhtiqe, um gegen dad phyhjdye l1bel anaufdmpfen, das dar
aug entjteht er llmitand, dap trgend ein 11bel Dejteht
und s allen Reiten beftanden hat, ift dod) niemals fitr etnen
Gyund angejehen worden, um ¢ nidt u befdampfen. Diebitahl
Jlaub und Mord haben aud) tmmer bejtanden, aber nemano
hat ) et [len [afj aqe Tdeil Diebjtabl, Raub
mod Weord s aller Geqen el abe
md. bej werden, o0 e Ler , Dieft '
Ltbel gewtf] a mter Sontvole au ftellen; wir wollen e
(% 1echaf Ort, Stundbe und Art und Weije fejt
eftellt werden 101 D wie qeftohlen raubt
Ee dervartige DWW thrn Ld el an oaa
v au Givunde leger W ht Fenn iirD Einem
bevechtiqte Bwetfel an der gejunden Gsehirnthiatigbeit der joldjer _
it Denten dent einflie . (iRt fih nuy folgendermaRien '
evtlo Der Mann urteilt namlid) und awar redt prat
tijd) Sieferart: Mord, Naud, Diebjtahl und Projtrtution
find Vevgehen gegen dag Sittengefes. Die exften dret miifjen

Wit nerden, dennt lieken wiv fie unverfolgt, fo tinnte es

(cicht eined Tddnen Taaes qejcdhehen, dap wiv gemordet,
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audqervaubt oder bejtohlen witcden. Durd) Verfolgung diefer
Verbreden fdhiisen wiv und felbjt, wenigitensd einigermafien,
vor den ngriffen derfelben. Dad vievte Vevgehen aber miijjer
wiv ftraflos lajjen, denn bdemjelben fallen nmidt iy Wanner,
fanhertt vy Sranen 2 Obfers toir Manrer 2iehen ia wiuy
jondern nur Frauen Fum Opfer; ioir Widmner jlehen ja mn

Liorte

)

Daber obliegt uns
nur dad Eine, dieje Sadje unter geeignete Wufjidht zu ftellen

, namlich) Vergnitgen, ausd der Sadje.

i dem Bwede, der einzigen SKalamitdt, welde fitr uns ent
ipringen fann, nambd) unjerer Grivantung vorjubeugen.
»Das it die mannlidhe Moral und dad it der Erélarungs
qrund, warvim die Proftitution nidht befdmpft, jondern ,ge
dulbet”, b. h. einerjeits beaufjichtigt, anbeverjeité gendbrt wird.
ve oo Stge it die Vorjdiisung aller hiheren Hwede, Liige
ift bie Behauptung, dafy die allgemeine moralifdhe Ordnung der
Gefellfhatt das Vervderben bdiefer Millionen von Frauen er
forbere. MNidht die Wabrung der Sittlichteit, ja jelbit nidht eine

trauvige JNotwendigkeit verfangt ihren Untergang: auf dem

5 Y B & v SR et 1431 norNon dte aeniiteys 14 o atha 8. 11 -
MNitare der Hejttalitat werden i qeoprert. ol b 192 1,
So idiberzeugend die Yoqif der obigen Ausdpithrungen aud)

jein modyte, jo qeredhtfertigt und bevedt dev bdavin geduperte

edle Born 18 Appell an die Gejetsgebung fonnte das Bud)
doch Eeinen auqenblidlidhen WUmiturz dev verpdnten Jnftitution
evatelen. ®efetse find itberhaupt jeit jeher unvermigend geiwejen,
eigenmadhtiq 3u jdaffen und abzujdaffen jie felber qebord)
tent Dent Lrud der dfrentlich

naturgemar entitanoen
bevedhtiqung der Geydyle
S : £

habhfasyh I %5459 A #11% A0 1Y il 134 FeTR 1|
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ben. e behordlichen L mridhoungen plelen oabet 1ur mic o Im

Gang der Dinge Sdritt und lentten ihn nmidt.

Sie beqreifen wobl, dafy an dem Tage, wo jede Frau
jid) ihr Qeben andertveitiq verdienen Fonnte, ed auf der EStrafe
feine Seilbieterinnen bder ecigemen Metze mehr gab; und ald

B e : c L IR P I
grauen un gejetgebenden Sdrper japen, L

,_

mehr qetroffen wurden, weldpe bei tiefiter Grniedriqung Desd

MWetbed und Straflofigfeit ded Wiannes ein von betben
.
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Teilen gleid) veriibtes, die gange Gefelljhaft jdhiidigendes Cafter
aufredht erhalten jollten.

nd nody efn Gheund, warum dexlet Mufe verhallen mupten:
Der Anftand verbot, iiber den Gegenjtand itberhaupt Zu
ipvedien, au jdjveiben oder bffentlid) ju verhandeln. Die Worte
ielber, die mit ber qauzen Ginvidtung jujommenbingen, durften
nicht itber die Lippen fommen. Der Name, der den Stand
euey Rerlovenen bezeidnete, fonnte Fiighd) midt anders
qebrudtt twevden alé mitteljt eined Anfangsbud)jtabend und
Punften. ey felber, indem id) der bamals landldufigen Spracye
mich zu Dbedienmen tradyte, vevmeide es, wie Ste wohl be
merft haben werden, died Wort ju gebraudjen, das, qejprodien
ober gejdyrieben, jedes javte Obr ober Auge damald jo pemnlid)
beviibrt bitte. Die Pritderie, dieje Heudylevijhe und graujame,
(Gcherfidhe und boshafte Wadpterin der in Fejjeln und Adyt
idhmachtenden Yatur babei dienftwilliqe Hehlevin ded La-
fterd —, bie Pritderie forgte dafiir, -dafy eine Einvidjtung, n
weldier Millionen von Frauen ihven lntergang undo alle
Manner qehetme Genitfje fanden, difentlich) behanvelt wurde,
als iwiive fie nidt. Davon zu veden, war ja tm Hid)iten Grade
unveridhimt und  unjttlich bas that dod) fein qebildeter
Menich. Der exite Autor, der ed gewagt, ene Ztraiendirne
die Svantine in Victor Hugos . Misérables“) 1t euten Homan
at bringen, evvegte damit allgemeined Sdjaudern. Hejonders
Srauen durften von der Sadje niditd exfabren, und wenn je
ein Qarm daven 2u ihren Obren drang, fo muRten jie jo thun,

alé verftanden fie nteht; oenn ore bloke Senntmé von 0ex

Sdande ibrer Sdpvejtern hatte etwad Entehrendes fitr jie.

Ya, das Beitalter der Verlogenbett penn audy jo fonnte
man daéd Mafdyinenalter bejetdnen war fiir alle Wasten-
tridger eine qute Seit; denn nicdyt Ddie hiakliche Frage, die fich
hinter der Masfe bavg, brvaudite den Offentliden Tadel zu
Hivditen, das HerunterreiBen der Masken war's, was fli
unjdidlic) qalt, was demjenigen, dev joldes wagte, von allen
Seiten tm Namen der Wohlanftandigleit, der Wioral und der

Jithetif evteilte Sdjldge eintrug.

ey v cta,

P
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NBielleicht werben aud) Ste mir Vorwiirfe davitber madyen,
paf in einem Vortrag, der fidy ,die Liebe” 3um Gegenfjtand
qewdhlt, fo weitldufiq von einer Sadje bdie Nede fein Fonnte,
weldhe von der feligen und bHeiligen Ganzbett der Yiebe nuvy
etnen  ibhrer Teile die Sinnenluit aum  Jnbalt hatte.
Aber bdavin zeigt fidh eben der himmelveite Abjtand Fwijden
der Deutigen und damaligen Auffafjung der Liebe: feine Gany
beit fabh man in thr; fie war in Stiide geteilt: entweder
je nad) dem Stiick, dbag eben in Vetrad)t tam i metaphy
iildie ©phdaven erhoben, ober tin ©d)lpmm verjentt. Sdywarme:
vifcher Vlatonidmusd auf der einen Seite, gqemeine Audjdpvet
i[m_q auf der andern: fo waven Ddiefe getrennten Hilften, die
¢ine enthetliqt, die andeve entfeligt. Diefe unbeilvolle und
naturwidvige Tremiung war e$, welde das damalige Yiebes
[eben i die verwirrteften und verfehrteften Dilemmas 3vang;
welde ,die Sinigin der Freuden” wie Dbet uns die Liebe
hetft ar etner wafren Nivrin ftempelte; eine MNdvvin, die,
bald in der Bwangsjade ftectend, bald den Fefjeln fich entrwom
dend, wild umbertobte; die, bald in unverjdjamter Litjternbett
Pofjen reipend oder in dtbevirdijdher Verzitung die Augen
verdrehend ober unter bden Hieben ibrer Wdrter laut auf
heulend, die ganze Welt unjidher madjte.

Gern wollte idh Xhnen von diefem tollen Getriebe en
Bild entiverfen und die Urfacdhen aufzudeden juden, aus el
chen die bebrfte der Naturmidyte, dic beglitdendite elementave
Straft, unter der Behanbdlung dev fie verfennenden Wenjdyfeit

neben ibven unvertilgbaven Freuden o viel Sdymery
und Scdjande, UngliiE und Lajter nad) fidh 3og. Yajjen Sie
und dben Stontraft ing Auge fafjen, dev jwijden dem heutigen
und dem damaligen Verftindnig der Liebe bejteht, und darin
wird bdie auf diefem ®Gebicte einft hevridiende Vegrifféveriviv
rung am deutlidhften bhervvortreten.

Gin Naturgefe, jo unumitdplid) wie jedes anbdeve, fordert
die Vereiniqung der Gejdhledhter bebufs Fortpflanjung Ddex

“"\

Gattung. Dasd ift die Grundlage alles Yiebeslebens. Hwarv

wurbe dieg tm Maidinenalter ebenjorwohl erfannt als heute,
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aber fdion Dier zeigt fid) der gewaltige Unterjdjied tn der Auf
fafiung. Wahrend wiv die obige Wahrheit mit derfelben Un
befanpenbeit, mit dexjelben Adytung vor natiivlidien Thatjadjen
verfiinden, wie etwa, dafy die Sonne die Grundlage aller Yidt
und  Warmeerideinungen  bildet, wurde im Majdjinenalter

obiger Saty mit gehetmmidvoller Voshert fo 1wie man von
durdiichauten Levbredhen pricht eintander ‘,I.up:1'l£'|fm'1_. non
pielen Seiten aber ald Verleumdung ausgegeben, als Vewers
port ber niedrigen Gejinnung desd Husiprechenden behanoelt, f
und dann wieder jo qut ald miglich) vevtujdt. S mddte
wiffen, ob i dhnlicher Jdeenveibe aud) Dderjenige qe

fteiniqt worben ivire, der etwa behauptet hitte, dafy das Effen
utd  die bamit verbundenen ®efiihle bded Hungerg und der
Gaumenluft, die Kunjt ded Kodiens, dle Haffinements vdev
Tafel, die Ginlabungen 3u Dinerd und die Wiirde ded faifer
fichen Cberittiicdhenmetjterd jammtlid) auf der Grundlage oex

Erndbhrung rubten. &5 war etne Cigenbeit ded damalt
gen Geijtes, der aufriditigen Crforfdung, der bis zum Grund
dringenden nalyie der Dinge aud dem ege ju gebhen; uno
jo qelangte man nie 3u einer Totalauffajjung verydlungener

Grjdjeinungen. Jede ber [eisteven follte abgejondert betvadytet

werden. MWan durfte die Hod) auf den Vawmtronen jich e |
qende Bliite nidht daduvdy beleidigen, daf man thren Jujammen
hong mit den tief unter dem Boden friedhenden Wurzelfajern |
nadhvies. Dicje Empfindlichteit war e3, die auf allen Gebieten
fid) dageqen webhrte, daf man dem Urfprung bder Dinge auf |

die Spur gehe. Withrend wiv unfern Stoly davein jeyien, pak

itberall aud den ntedexften, qridbjten uno einfacdhiten 2nranaen
3 1

das $Hobe, Feirte und Somplizievte fidy entwidelt bat, und wir
died ald erfreuende Bitvgidaft fitv nod) unabjehbave Wetter :

entivicflung annehmen, trvacdhteten unjeve Ahnen firv alles, was

ite hodibielten, itbexfinnlichen und gittlichen Uriprung nadzu |
wetfen, wund in jedem Verjud) einer natiivlidjen Crtlarung jabhen

fie nur Hobbeit und Ydjterung oder wie ihr Yieblings
jdymabwort biels Sfralfen Matertalismus’.

Sie fonnen fich vorftellen, wie die Auseinanderreijung von
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Gheift und Matevie, welde theoretifdy im Neidje der Spetula
tion jhon qenug Sonfufion verurfadte, erjt Unbeil anvidjtete,
ald fie auf dem Gebiet bev Licbe praftifch ausgefiihrt wuroe.
Ynbem man alles Geiftige, wad der Liebe anbaftet namlidh
bas Grefithl des Woblwollens, die begeifterte Bewunderung, die
ar jedem Opfer bereite Seelenhingabe pont den damit vex
bunbenen  Eorperlichen GErfcdieinungen, ald da jmd Begehren,
Sinnenglut, VejisesSwonne, gewaltjam trennte, blieben die lefs
? teren da fie dodh nicht aus der Welt gefdjajt werden fonn
ten ald ,Mnzudht” Fuviid. Und nmioweniger leRen Yid)
diefe Edrperlidhen Grideinungen wegjdajren, als jie ben etqent
lihen Uxiprung und Hwed, a3 eiqentliche Matuvgebot Ddes
qanzen Lorganges abgeben. Davon wollte aber Di¢ anoerxe
losgetvennte Hilfte nidhtd wiffen. Sie durfte thren Sifs nuy
im Pevzen haben, und die Jumutung, dap jie aus einer Jie
qung anderer Drgane entjtanden, beleibigte fie aufs tiefjte;
allenfalld fonnte fie nody ugeben, dap fie, wenn zu hoher
Glut angefadit, die Sinne vielleicht mitveigen fonnte .. . dod)
aud den Sinnen hervorgegangen ? Prut !
ber fie fehnte fich doch nady Vefis? Jawohl, aber nad)
Nereinigung fiird Leben, nad) ungejtirtem Seelenvertehr; denu
! mur aui die morvalijdhen Gigenjdhaften ded Gegenjtandes ivar
| diefes idbeale ®efithl bafirt; auf dejjen in dem jdjbnen jungen
| ntlis fich jpieqelnden Seelenadel; auf bdie in dem elajttichen

Gang und wobhlgeformeen Korper jid) zeigende Wmmut Des
inneven Wefensd . .. und welde qeiftigen Vorziige Ddaneben:

diefe Spradfenntnifie, dicjes Slavierjpiel, diele wiige lnter

haltungstunit ober in anderen FHillen dieje Vefdjetden
heit und Hevzensgiite nein, nein, ein Gefithl, ons durd)
. foldie Dinge wadjgerufen worben, dag ift fein tievijder Paar
ungddrang, das ijt Liebe!
| Diefe Gattung von Liebe, die jid) gern dag Praditat ,vem

ulegte, durfte der Welt fid) offen 2eiqen, qenoB allgemetne
Achtung und Sympathte und madyte fich i allen Geypradyen
und allen Didhtungsformen breit. So unmiply und ungered)t

-

fertigt breit, fo widytig und abjorbievend, jo jebhr auf bie qrifpte
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aller Lebensfragen fidh binausipielend, dafy dadurd) in jedem
Revliebten der IBabn entftand, jesst jet er an den entjdjerden

den Wendepuntt feines Sdidjals gelangt. " Der Vejiy, das
Sehnjudytsziel aller Liebe, fonnte nur i den jelteniten FHallen

da niamlid), wo alle iibrigen jozinlen Vedingungen eine
Setvat zulieien offen angejtrebt und offen erveud)t werden;

¢d liapt nd) aljo denfen, wie 1'3'{'[ jogenannte unglitliche und

jogenannte verbredierifdje Liebe thr Umwefen in der Gejellid)aft
trieh. FWenn man  ferner ".ut-.'t:ft. iqung diejesd
Reles, weldes naturgemay von echtern qleid
jtart 'cu:;.'i,-;-in: war, fiiv dag eme als das andert
al$ verboten galt; von dem einen duvd) alle evdentlichen MWittel

k'l'ﬁl'i"u[ jperden durfte, und von dem andeven mut atler eroent
lichen Entiaqungsfraft vermieden werden mufpte; jo fann man
fich einen Veqriff davon machen, was da in der Welt fiir en
ungleicher Sampf zwijden WMann und Wetb entjtand. Ver
folgen, verfithren dag twar die Prirvogative der ., Starfen”

widerftehen die Wilicht der ,Sdwadien”. Und wenn Du‘
thre Anqretfer, jondern 3u
qletch qeqen thre etgene “;m-lnim" it fampren hatten, dennod)
unterlagen, weldjen Teil tvaf wobhl die Veradytung und Die

Strafe? Selbftverftandlid) den Verfithrer, werden &ie jagen.

lesteren, bdie ja nicdht nur gegen

Haben Sie denn den Geijt des Majdhinenalters nod) jo wenig

erfait, um vovaudzujeten, dak das Selbjtveritandliche, namlich
das logifd) einziq Dentbave, aud) dad effeftiv Herrydyende war?
diein Sinnlofigfeit war Fein Nidtigleitdqrund; mdt mn
in Glaubensjadien, aud) in vtelen anderen Dingen qalt das

nicht der Rerfithrer au ener

squia absurdum®. Alo a .
alé Vevbredhen hingeitellten That, jondern die dazu Verfithrte
qalt alg dig Verbredjerin, Sie allein mupte bitjen fle wav
die Gefallene. Gr, dexr Starvfe, der fie, die Sdpvade, z3u Fall
qebracdht, durfte lachelnd feiner Wege gehen und war gewdhn
[tch unter thven Vevidhtern der erfte und Dbitterjte. Er batte
vont ihrer Hingabe nur Freude empfangen, mur dle gnaden
volle Beendiqung jeiner Sehnjudytdqual ; jie aber bat qewufit,

wie quofy dag gebradite Opfer, wie qrof das davan gefniipfte

[ s——"
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Wagnis: Ehre und Leben hat fie auf das Spiel gefetst. Aber
fte lebte und wupte nd qvli-'m; e empfand ¢d an threy
etqenen Sehnfudgt, wie jehr er [ewden miifje, wie jebr aud
er in der (dewalt etner iiber 1":v betde erhabenen Vaturmadt
itehe, und e verzteh thm die YLieblojigleit jemmer Yewden
ichaft, mit weldier er fie dem mibglihen Vevderben in bdie
Arme 30q. Sie jah ein, dai er nidt aus Sdiledjtigert fo

hanbelte, Jonodern  unter oem Ewmlup ewmexr unmwbderitehlichen

Naturgewalt, und mit voller Suverfiht nabhm fjie an, dap
er dasjelbe in ibhrem QJnnern vovgeben jah . . . ,Wad find
o

die tiridhiten Sasungen der Gejelljchaft gegen die Gidttlrch
fett unjever Yiebe, Kmd? AWas alle Augenvervrehungen oder
alten Bajen qegen den Himmel, den deine Gewihrung unsd
beibent erichlichen fanm 2/  atte ex diefed und Ahnliche
nidht Dundertmal 3u ihrven Fiten flehend gejprodye ?'E-.'

MNichtiqfeit fonventione
jtend war fie fider, dafy er davon durddrungen fei; wenn fjie

lex Satungen leuditete ihr ein; wenig:

aud) nidit verqafi, dap jie unter dicjen Saungen iwerde Fu

[eiden Bhaben, jvo wollte fie doch nicht, dafy aud) ex der Die
jen barunter [eiden folle. DaR

jelben jo tief zu vevadyten jd
er fie fpiter der Made jener Sonventionen nidht preidgeben
wiivde, fondern alles thun, um jie zu vebabilitteren vder, WO
died nidht miglid), fre duvd) ewige '
idhadigen, bdefjen war jie iibexzeuqgt; Ddejtv fejter itbevzeugt, je
inniger fie liebte. Was gejdjah aber? IWenn die Stunden des

erflebten ,Dimmeld? vervaujdit waven, wenn die Wiadt Ddes

vJa + A1 VAT S 515 & % e w 3 1 v Foge 5 T T % « 1l Meis
Begehrensd aufqehdrt hatte, ju wirken, da gemwannen atle Doy
urteile, alle itberformmmenen Anyidhten wieder vie Wberhand; da
jpar der Merrithver bder Erjte, Ddev wabrend exr fuh elber

freifprad), denn er bhatte ja nuxr ein allgemetnes Mannerved
gebraudyt die Verfiihrte aburteilte, denn jie hatte die Gejetse

der Sittl

idhfeit, auf welden bdie GejellichaftSsoronung berubt,
[eichtfertiq verlest. Und nidht nur ihm zum Opfer, jondern
e Befriediqung des etgenen LWonnedurites bad hat er in
ienen Stunbden durdjdiaut; defjen evimmert er jid), das 1brige
ijt verqejjen. Gr batte ein Hed)t, fie ju vevadten und madype
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Gebraud) daven. Nur fie war ja entehrt, mit Sdmady be

vedt er nidht. Gr braudhte fich nicht weiter um jie zu Him
mern. Sollte jie tiefer jinfen etiva aur Projtifuterten
nun, dba qab’s ja die Polizet oder nod) tiefer: jur Sindes

mirderin, dann, ®ott Jei Danf, waven ja die Kriminalgeridyte da.
Sindesmord! @3 ift aum Totladen, daB auf enzelne
ille diefes Verbredend Strafe gefetit war, in einem Jeit
alter, deffen qanze Auffajjung und Negelung ves ge ehlechtlichen
Rerfehrs die qriftmiglide Kindevhefatombe in jih barq, qegen
dic alle jauqlingdausfependen Wilden und Enabentdtend
SHerodefie  hinmelweit Furiidblieben ein  Rettalter, in dem

by

ber Mafienmord der jdhbnjten, gefunbeften, geiftiq und phyijd)

prichtiqiten Stinder nidht durd) Criirqung aber durd)
moraliides Verhindern am Gezeugtwerden veviibt
aro.

™

Dag Wohl der Fommenden Genevation war ein Begrifj,
der auf dbas Sittengejess nod) Feinen Einflufy dibte. Von der
Selbitritdiicht 616 zur Fremduitdficht, von dem Jndividium
aur amilie, von bdiefer zum Staat, von leptevem mituntey
s verbritderten WMenjdybeit war dag Verpflidhtunasaefitll
nad) und nad) vorgedrungen; fdon l(ingft war dagd MNedit Des
Nichiten anevbannt und 6id 3um Viblferved)t evivettert worden;
aber bags Medt ded lngeborenen pon demr wuBte man nod
nichts. Von der Vilidht, bdie Sinder zu fdjiien, u verjorgen
und au evziehen, wurde jwar fehr viel gefalbadert; aber dabet
hatte man nur die jdjon gebovenen sumetjt die ebelidyen

Qinder tm Sinn; qany unbefiimmert davum, bdafy dieje vor
hanbene, qriitenteild auper dem Saframent dev Yiebe erzeugte
Gsenevation nidht den bundertften Teil von bder Sdyinbeit,
Sraft und Verfeinerung bejigen fonnte, weldye jene Generation
bejefien Datte, die in die Welt zu fesen der ehrbaren Jugend

verboten war. ,Opfer, Ovfer fiiv die teuren Stleinen!”

predigten die Sittenlehrer allenthalben. Unglidlide Ehepaare
follten ficdh nidt jdjeiden [ajjen, ,der Stinder wegen” aber

febnende Licbespaare muften einander entjagen . .. lUnzdhlige

PO FyrauUcH aren teild in Slbftern, teild in Freuden

5 iy o et
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biufern, teild in den Jeffeln gefelliger Jmwangsverhiltnifje

der Mutterfdhait entzogen; und ebenjo unzahlige Widanner
blichen durdy Strieq, durd) priefterliches Gdlibat, duvd) weltlidye
Riwkiichten obne Nadtommen; aber der auf diefe TWeije itber
die Fommende Genervation verhingte Schaden fam gar niht m
Betvadht. Gin unbeftrittenes Medyt, geboren Fu werden, hatten
nur die Spriflinge ftandesamtlidy und Erdlid) vegiftvierter
Verbindbungen und diefe Verbindungen wurden groBenterls

Wohl qab & aud) ,Liebesheivaten”, dai aber diejes Iort fein
Pleonasmus war, beweidt, daf Heivat durdaus nidyt |

wie ,Liebedbund” bhiek.
o

&

a nun ferner Geld und Stellung bhdufig in den Hinden
der Alten, der Sranflidhen, der Hapliden, der Lununen waven,
fo Einnen &Sie fid) vorjtellen, wie viel fiinftlide Hemmungen
der Matur in den Weq qelegt wurden, um diefelbe in threr
Muslefe zu ftoven und ihr die Fortpflangung der Roraiglicdhen
at erfdweren. Das Jnftawnment, weldes die Jcatur ju dem
Muslefewert benittst, ijt jo eben die Liebe; aber bet dem boden
(ofenn Unverftandnis, welded damald diefem Triebe gegeniiber
hervidhte und thm feinen Pla bald in den Wolkten, bald I
bem Sdhlamm anwied, mitunter aud) vdllig evftidte, mupte
deffenn. benwedte Doppelwivkung: Begliidung oes qeqenivivtigen
und Sdiopfung einesd qlitdsfibigen Eiinftigen Gejchlechts, auf
etn Wintmum herabgeoriidt werden.

Der Wiberiinn, dad Unvedit, dad Ungliid, weld)es aus
jener  Behandlung der Liebe entjprungen, it unberedyenbar
Dodi muft man nidht ieden einzelnen Wiberjinn der alten Feit
auf MNednung desd mangelnden Lernunftvermodgens unfever
Abnen fesen: ein falider Grundjats geniigt, um mit logijdjer
Notwendigleit taujend verfehrte Folgen nad) fidy 3u 2iehen,
Sier war der gqrunbdlegende Jrrtum der, dafy die Natur etwas
Niedriges und ju Befdmpfendes, der Sieq iiber dicjelbe Tugend
und bdie Befolqung ihrer Triche Siinde fei. Da der angejtrebte
Sieq filr die Algemeinheit iibrigens einfad) unmoglid) war,

fo muite fich ferner dad Lajter einjtellen; und oda neben diefem
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Grundivetum nod) ein jveiter einherging ndamlich die An
fidht, daf in eciner Sadje, die dod) beide Gefdyledhter betraf,

dem einen evlaubt fet, wasd dem andeven verboten war — jo0
evqeben fich aus diefen beiden LVovausjepnngen jamtlide uns
jetst fo fchreiend diinfenden lUngereimtheiten gang von jelbit.
Die Achtung vor der NMatur — ich finnte beinahe jagen
ote YAndadt dte und heute bejeelt und die ungd thren Ge
jetsent qeaeniiber au wiffendem Gebhorjam verpfliditet, odte be
qann im Majcdhinenalter erft aufzudammern und alle gejelligen 3
Ginvidtungen, fowie alle ethijden Anjdjauungen jtanden nod
auf dem Voden der tm Mittelalter ervvidhteten Grundlage der
Naturveradtung. Welde Veletdigqung der Liebe jaben
Sdopenhauerd Seitgenofjen darin, als diefer Philojoph fol
gende Betvadhtungen niederjdyrieb:
SA81e [aut aucdh) bier die emphrindanmen, zumal aber ver
[iebten Wefen aufjdhreien migen dibexr den Ddevben Healidmus
meiner Anjicht, fie jind doch tm Jrrtum . . . Denn dad, wasd
awel  Jndividuen verjdhicdenen Gejdlechtd aneinander Eettet, !
lieat, obne dak jie es wiffen, allein in der Bejdaffenhert des
von thien 3u eugenden Jndividuums, Je geeigneter wet JIn:
divtduen find, dasdjenige JIndtwidhwwm durd) thre Verbindung 3u

aeuqen, dag den Sweden ded in der Gattung fich darftellenden
Willend aum Leben entjpridht, um jo bheftiger und brennenver
it ihre Leidenidhaft und die Sehnjudht, fidh au vereinigen.
I ihren, aneinander fid) entziindenden VBliden, in thren An
nihevungsverfuden ijt es fdhon das neue, yufiinftige Individuum,
weldhes mit der qriften Gier und Heftigteit i die Crjdeinung

-
g

a1t treten ftvebt . . . Daber ift aud) Funddjt und wejentlid) die
verliebte Meiqung auf Gejundheit, Kraft und Sdinbheit ge
vichtet, folglidh auf Jugend.”

Wer heute joldye einfadye, unbejtveitbare Wabhrhetten ausd

ipricht, braudit nidht 3u fiivdhten, day emppndjame AWejen ob

e

joldh’ ,.derbem Realismud”’ aufidreten; denn das Heale
0. bh. dbad IBirtliche hat nichts, dad und entritften Eodnnte;

und weit entfernt, ung iiber bdag ,Stratagem” ju entjegen,

e e e

R e

welcdies der Gatthungswille gebraud)t, um jetne Swede zu er
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veichen, fitgen wiv und freudig jeiner angewandten ¥ijt, weldye
davin befteht, unsd auf bdie Erfitllung jeiner Gebote die hivdhit
moglidge Wonne in Ausfidht zu ftellen. ,Nein, nein,” riefen
aber damals die Empfindjamen, zwmal die verlicbten Wejen,
_dag 1t nidht nur eine niedrvige, ed ijt aud) eine wvige Theovte.
Denn nidit in Jugend und Sdhinbeit allein jind wiv verliebt,
wad uné nebftbet anazieht, find die EGigenjdaften der Seele,
dbie ia nicht au den Sinnen jpvedhen.” ,lUnd darum glaubt iy,
hiitte man  davauf entgegnen fdunen, ,daf euve Ledenjduaft
eine itberiinnliche fei”? Sebt ihr denn midht ein, dak die un
trennbare Verveintqung von Geift und SKovper e¢s mady, baR
der Gattungéwille ebenjo dringend nad) der Fortpflanzung ovev
qetftigen Sraft und Sdjpnfeit ftvebt, wie nad) derjenigen der
vorteilhaften phyjijden Cigenjdaiten? . . . dal die geboven
werden wollenden Gdlen, Verftandigen, Verfeinerten ebenjo
[aut und Beftiq nad)y Grifteny jchreten wie dic anderen; bani
e fchreten, und

aber audh dic nicht anders ald durd) die Sin
nicht anders ald buvd) Befriediqung der Sinne in die Welt
trotent Bdnmen? . . . O, dtber den lnverjtand euved unjeligen
Dualismus, euver lacdherlichen Naturveraditung, aus der eud
nidhts alé Selbftoual evwadifen fann, die eud) ju Peudjlern
und au Meudjlern madyt! Wie?- thy jchamt eud) De fien, dai
die Gvundlage cured jdwarmerijdeften Gefiihles ein Trieb iit,
ben thr mit dem Tieve gqemein babt, und bdarvum 1wollt thy
thn wenn nidt  exjtiden jo bod) verleugnen? LWarum
ihimt ibr eudy denn nidht ded Gifens, wozu ihr den Trieb ja
audh mit allen Tieven cmpfindet, warum nicht des Drangesd
nach dbem Sonnenlidht, den fogar il:u‘ Pilanze mit eud) teilt?
ber ihr habt e eben nod) nicht erfaunt, diejes BVand, das
eudy mit “dem AU veveint, und mit Ribigkeit behavret ihr auf
eurer vermeintlidhen Stellung auper itber der Matur. lnd
ba Bbabt ihr mun die qewaltiame SHweitetlung euves Iejend
porqentommen : dad fovperlidhe mupte dex Geneinjchait mit dem
tievijchen {iberlajjen -i'ula'l-:'-rn Grndhrung, Atmung und Fort
pflanzung, dagé waven eben Die Sunftionen deg  gemeinen
Stoffes; aber die Liebe — die ja Deldenmut, Aujopferung,
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Begeifterung, fury den edeljten Aufjdivung der Seele tm Gefolge
hat, die dart an der niedeven Matevie nicht tleben nimmey
mebr! Und wad thr nun babet aud) Materielles empfindet,
bad wird befampft vder verfdiviegen. Der edlen, der ,vei
nen” Ciebe fvredht ihr dad Medit ab, nad) Edrperlidher Veveint

qung 3u ftreben; und je bbher, je verfeinevter dasd Gefiihl,

befto mehr wollt ihr ed von der irdijden Stofflidteit, in Dder
eé wurielt, lodgerifien wifjen. Solde Liebe einjufldien, werden
nur jolde vrauenm fitv witediq evflart, bdie ehev jtitrben als
fidh Bingiben; oder die, wenn fie 3u den Wenigen gehiren, die
eine qeniigende Mitqift haben, um geheivatet ju werden, dod)
o uniduldbig? fein miiffen, daf fie nidht einmal wijjen
jollen, wad ihuen in der Ehe bevorfteht . . . Jhv febt nicht
ein, daf, indbem ihr die geiftige Liebe jo verftitmmelt, ihr exjt
dad Lajter der Unzudyt in die Welt gefetst habt, denn Ddiefed

Qafter it ja cben die Vefriediqung ded unausrottbaren Trtebes
ohne Licbe. Ein Lafter, dejjen fich Heute jeder ehrlicdhe Weann
ehenfo fdhdmen mitfite, wie au euver Heit die Frouen jud) jedex
nicht ftandesamilid)y bewilligten, aud) der [iebenden Hin

qabe ju jdjamen vevurvteilt waren.

=)

te Idollujt 1t es (dag

blofe TRort duvfte {iber veine Lippen nidht Fommen), die, wenn

) .
hr derielben audy tm Gebeinten b3 zur Gejundbeitszervitttung
huldigt, von eudy ald gemeine, tievijde Sinnlidhfeit der tiefjten
Bevadytung § et ivd . . . alle ©dymerzen der Liebe
diinfen cudy edel diicfent in Profa und Verfen jammern,
nur der Liebe Luft it eine Sdande. Dieje Yujt fElebt am

Bhojiiden, fagt ihr veradtlidy; es empfindet jie jedes Tier;

e v.._'-!:i_'n': bem Retch ded Sdhmuted an, der qroben Yatur, mn
: " “

Giegenjats zur Gitthicdhteit, nad) deren Ebenbild dre Wienjhen
qeichaffen find. Ad), fonnt ihr ed denn nidht fajjerr, daf die

Natur, die von eud) fo avquerfannte und vielgejdmihte Matur,

jelber qottlich 1)t und wie dod) euer fehender Didter jagt:
Joollfonumen itberall, wo der Wenjd) nidht hinfonumt mit femner
Qual’ Ja, aud) dem Tier, aud) ,dem Wurm ward Wollujt

%
qeqeben” ; aber fabt ihr Denn nidt ein, dafy die Natur, welde
[

- -

thr ftetd der Hitbllofigfeit und Graujamteit antlagt, duvd) die

S
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YBonnen der Liebe ebenjo Dirlv et mehr Nreuden
itber ihre Gejdydpfe evgieRt, ald fie ihnen Sdmerzen auferlegt;
thnen jebhnmal mehr 0es ':‘an‘uc- ipendet, alé jie ded Toded
ither fie verhingt? Demn fterben fann jedes Gejdhdpf nuv ein
mal bie Lebensfadel weiter veidhen fann ed oft. Die Lei
den, die Anqft, die Hivcdhite LVerzweiflung, die mit dem Sterben
perbunbden jind und verbunden fein miiffen, damit dad Ge
icdhbipf diefelben qendigend fliehe find voll aufgehoben durd
3 dbie GEntziifungen, das fiige Sdymadyten, die bidyjte CEfitaje,
pon weldien das Qebenqeben begleitet wird. Aud) die langen
Qualen der Kranfheit, die Gebredjen ded lters, weldhe Ddem
Tod vovanagehen, findben ihr Aequivalent tn dem langjamen
Gutiteben dev fitken Licbesdfrantheit, in den FFeuervtrdumen dex
Yugend, weldje das Liebesgliid cinleiten. Aud) da qiebt e nidht
nur einen Auqenblid der Wonne, jondern lange Stadien der
vevidhiedenften Gliidsqefiihle, von dem erjten getaujdjten (

blif an bis au ber vollen PHingabe; gerade jo wie der Tod

, nicht nur den einen qraujamen Augenblid bringt, wo der Yeben
faben reift, jondern in vielen Fillen das vorhergehende Sied
tum; aber e8 qiebt wohl feine Stunde dev Agonie, ote eben jo
bitter fein Fann alg dbie Stunbde Jilh 1, el L

qbe das erfte Stelldidiein evivarten; und wibhrend das Mrtetl
weld nt fiir moraen friith jeine Hinvicdhtung verfimoet, etmem

‘ Dienfdhen hidite nmal verlefen werden mn m ibm
qar oft die Votidaft werden, iwelde chenfo getalfig nniq

: it, als jene ge L:-.1lll;.1 ‘n‘l'.n'.zz":,t'a: Stomm heut Nadyt erwart’

v & ]

i ™ . . & fias ST maes &
dh dich.”? Durd) die gqanze Matur, m der hr itbevall das Jval

ten der Vernidtung febt, braust odod) aud) oer Sreudenftrom

ved iich ftetd erneuernden Lebens, und auf je ein fdhymevzliches
Todeditohnen jteigen hunbdert 1-.‘I|5:=; Ciebedfeufszer aum Hinunel

| auf; lauter und ununterdriidbarer als oter &dn er Ber
qoeiflung, den dag Opfer bes Tobed ausitipt, tint der Lonne

ichret, der fich der Bruft des lebenjdjaftenden Paaved entringt;

durd) die Flammenjdilage ded Vliges, durd) 0as faatausd

itrenende Wehen ded Windes, durd) den Flug der pollenbela

iteten ©Sdymetterlinge, bid hinab durd) das Snetnanderdymelzen
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der walhlverivandten diemifchen Stoffe, jubelt die jeugenoe
Ciebe tm AL, Wo aber thr Menjdjen  hingefonunen feid ,mit
euver Swual?, ba ift e8 gelungen, bdiejenige Freude, die end
qeqeben ward, um alled Letden und Stevben reidlid) aufzu
wiegen, i eine Tuelle neuer Leiden umjzuwandeln. . Ene
Sreude, welde zwav wie alled, wad menjdlid), im Kdvper
(ichen wurzelt, aber mit jeder Verfeinevung des Geiftes fid
mitverfetnert und vergeiftiqt; eine Freubde, welde eine jolde

Eufitllung aller Wiinjdye, ein joldes Vollgeniigen in jid) tragt, 1
baR trots davaui qefesster Tooedjtrafe tmmer nod) darnad) ge
qriffen  worden euch ift es gelungen, indem ibhr fie Fur

Sitnde qeftempelt, dieje Freude zum Gegenjtand der jdymer;
lichiten Cntjaqung oder des fdyandlidjten Lafters u madjen.
Der unjelige, nnjtere Lalhn ein 1lberveft der wilden Furdt
por boshaften Gweiftern und netdiichen Gidttern der Wabn,
dak audy euer ,®ott der Liebe” durd) die Letden feiner e
idhipfe qeehrt und durd) thre Gendijje beletdigt werde, hat gegen
bent quitmibgliden Genufy eud)y dad gripte Wiistrauen etnge
fl6it; und wibrend ihr den Tod und fogar dad Titen fo ver
hevelicht, dafy thr nidits DHobheres fennt und nihts lauter ver
Eiindet ald Sdladtenvubm, qiebt ¢8 nidhtds Sdmibhlideres unter
eud), nidjitd was jo qehenn gehalten weroen mufy als die Beu
quug des Lebens. Der ehrenvollfte und neidenswertejte Tod
diinft eud) der im ,minnermordenden Kampi” gefundene unv,
mit ,unebrlidher” Geburt bebaftet, nennt thr eure Sinoer oer
Qicbe! Dent Tobd preijfet ihr jo hod), dak ihr ihn wiirdig findet,
pont eurem Gotte jelber idymerabatt, blutend, jannmernd

am Streuze evlitten werden, und den Gegenjaly ded unter

l
-
5
-

Caalen verhiangten Toded namlidy dag unter onnen
rovtgepflangte Yeben habt 1hr den Werfen desd Satand 3u- \
qezable 1

Rerzeihen Sie, meine geehrien Jubiver, dafy id) mid)
biefer eingebildeten Apoftrophe unjerer Vorfahren zu o detla-
matorijdier Spradie Habe hinveifen laffen. Wad Sie von miv
verlangen, ijt, dafy i) Jhnen in die damaligen Juftinde Ein-
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blid verjdjaffe; nidht aber, daf id) diejelben anpredige, als ob
nod) nadtriglid) etiwad davan ju dndern wédve und ald ob id
oen Grundjas eien der Hauptiase unjever vhilojophiiden
Einfidht nicht Eennte, dafy alle Buftinde die unausbleiblichen
Solgen frithever und die unentbehrlidhen 1bergiinge zu fiinfti
gen Aujtinden bilden. Wer dem Entwidlungsqlauben hulbdigt,
fann ju feiner Entiwidlungéitufe — ob diefelbe nod) jo niedrig
erjdyeint belehrend jagen: ,Du hatteft nidht jollen fein.”

10
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VI1I.

Hoginlogic und Politik.

) bHatte mir vorbehalten, anliflich der gefelljehaitlichen
Auftande jener Jeit etniges iiber die Gutwidlungsitufe ju jagen,
aui welder die Soztalivifjenidaft damals jtand.

Im BVergleid) zu ihrer Heutigen aufqeblithten Form be
fand e yiud) i embryonalem Rujtande.  Der Grundrif
war qeqeben; die Stoffe, aus welden fie fich ibre Orvgane
bilden follte, waren vorhanbden, aber geboren iwar jie nod
nidit. Die iwenigiten Lente wuften ctroad von diejer bevor
ftehenben Gheburt, und unter demen, die von der Eriftenz des
Embryos benadridtiat waren, qab ¢é viele, die davon nuy ene
Neh(- und WMifgeburt evwavteten.

Obne Bild au fpvedien: 3 gab nod) teine Soztologie;
exit bie Ginfidht war vorhanden, dafy ed eine geben jolle; und
dieie Ginfidhit war von wenigen geteilt, von vielen beftritten,
pon den meiften ignovievt.

Daé  bedeutendite Wert diber diefen Gegenftand, iweldyes
Samald verfait worden, nannte jid) nidht ,Soziologie” jdjledyt
weq, jondern ,Ginleitung in das Studtum” berfelben. Dejjen
Wrheber, der gquofie Herbert Spencer, legte in diejem Werte
bie Sdwierigfeiten dav, welde zu feiner Jeit gegen Erx
(anqung joziolvgijher Wahrheiten fich thitvmten, tnoem ev alle
urteile nannte dbagd nationale, dad theo

hervidienden Lm
(ogifche, das politijche, das Klafjen Rorurtetl , weldhe da
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gegen eine wijfenjdjaftliche Auffafjung foztaler Eridetnungen
verftockt madyten.  Jn dexr Tbhat, ehe eine Lebre fo aufgefaft
werden fann, da fie den Gegenftand einer offiziell anerfannten
Digziplin abgiebt , mufy diejelbe der hervidenden Denfieiie
nidit mehr um Hundert Jahve vovausd fein, wie dies bei
yevbert Spencer der Allgemeinbeit feiner Jeitgenofjen gegen:
iibex gutrar. Wie ev felber fagt: ,Wlan verjude, eine Hand
mit fiinf Fingern in einen Handidubh mit viex dingern 3
ftecen; diefe Sdpwievigkeit fteht in pajfender Parallele 21 Dey
Sdpwierigfeit, cine Fomplizievte Vorftellung cinem Geifte bei
subringen, welder feine verhiltnismiRiq fomplizierte yabigteit
bejifst.”

Devr Finger, weldjer damals dem Handichubh Feblee um
diefes Bild beigubehalten —, war die evolutioniftiiche Dentart,
Dag Studium der Sozivlogie ift dasjenige, weldes die fom
pligierteften Grichetmungen tm Neidhe dex Llmwandlungen
nambd) dte Gridheinungen ded Wad)dtums und des Yebens
der jozlalen Lrganidmen Dehandelt, weldjes jomit nad
naturivijjenichaftlicher Methode zu betreiben ift. E& war daber
gar nidht dentbar, daf ein vidtiged Verftindnis der Spencer
idhen Ausfiithrungen in weite Krveife dringen fonnte, Al etner

L

Jett, wo die Thatfachen der Gefdyichte nody 10 angefeben
wuroen, alg jeten fie der Vevmittlung der qdttlichen Vor-
fehung obder dem Willen eingelner Hevvidierperivnlichéeiten ent-
jprungenr, und wo bdie Einfidht nur fehr pervetnzelt vorhanden
war, dafy diefe Thatjadjen als duvd) Jahrhunderte fortqefeste
natitvlidye Entwidlungdprozeffe betvaditet werden jollen. Die
Politif, welde ja mit der praftijden Austithrung deffen zu
thun Haben follte, wasd bdie Gefellfdaitstunde theovetiich aus
gejtellt hat, wurde damald ohne dieje theoretijchen Grundlagen
betrieben und das Wejen ihrer Mafnabhmen exjdeint uns da
ber eher alg ein Tappen denn als ein Handeln. Die Ror
bevedinung gejelljdjaftliher Suftande, bdie Suriidfithrung der
felben auf weit entlegene natiivlihe Wrfadjen evidhienen nod
ald eine (dfterlidie vder mindeftensd unvernitnftige Verweqen:
bett. Ghe fid) eine Wijfenjdhaft Fonftituiert, mui fie tmmer
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dad Stadhum der angezwetfelten Exiftenzbevedytigung  duvd)
madient. So qeidab e§, dap nad) dex Meinung des Sofrates
SBAyRE und Ajtronomie oex qittliden & (afie Der Cridyetnungen
angehirten, odeven menidiliche Unterjudung wabhnjinnig, frudt
(03 und gottlos jet;” jo 3oq aud) Anaragoras L oie Antlage
der (ottedldfterung auf fid), wetl er den peviinlidhen Heltos

abgelengnet und den Verjud) gemadt, Fitr bie Sonnenerjdeinun
qen unvevinderlide Gejege nadhzuwetjen.

Die beilloje Verwirvung, welde tn den politijchen Ein
vichtungen des Maidinenalters hervichte, wird unsd mit einent
Sdlage offenbar, wenn wir und vergegemwirtigen, baf bdas
Staatdwefen nut  ausiibender Gewalt  Funftionterte, obhne
duvc) die ‘l~1'm‘-,tuiru ciner Staatswifienidiaft gevegelt zu fein.
Stellen Sie jidh ein Riefenbojpital vor, in weldiem Krante
aller ®attung untergebradyt und behanoelt werdent, i weldyem
¢& von jogenanuten Mrzten und Opervateuven, Wileqern uno
Idrtern wimmelt, und denfen Sie jid) daneben Mediztn und
Ehivurgic nod) unentdedt —- odev la'iini:f'u.':i-:~ fehr angezroeifelt :

qenaued Bild von den gejepgebenden Storpern

-~
—
—t

10 haben
jener Hett.  An Mraneiverteilungen und Operaftonsamvendun
qen fehlte ed nidyt; purgtert, nnm'wi-:n und trepantert wurde
aur  Genilge ; aber eine fuitematifdhe SRenntntd der ju be
hanovelnoden [10el qab es nicht und wurde von oen Jur Hetlung
Angeftellten gav nidt gefordert. Yeptere qehorten nidt etner
eigenent Stlaffe von Staatsgelehrten an, die durd) emnjdhlagende
Studien ju ihrer Amtdverridjtung jich) vorbeveitet Datten,
ionbern fie wurden aug allen Sdidyten ver Gejellichatt durd)
Idablftimmen ing Amt gerufen. Wahrend alle iibrigen Berufs
avten nuy ouvd) nm]nlmuu Sadyftudtum, durd) abjulegende
Priifungen zuginglid) gemadyt waren, war die etnziqe Fyunttion
ber Landesqefeqebung jedermamit  bedingungslos exretcd)bar.
Man braudite fich bievau nur Wihler zu gewinnen jel e8
durch Beftedhung, durd) jdhinrednertide Berjpredungen, durd)
perjonlid) eingefldfpte Sympathte oder durd) den bloRen Stlang
elned angenommenen ‘],im'tviLmnwnc- Wer fidy ,fonjervativ”
nannte, fonnte auf eine gewijje Klafje von Wiihlern vecdhnen;

o Wy o g
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wer fidh fitr ,lbeval? evflarte, auf eine andeve. Bon allen
itbrigen BVerufsmenjdien wurden Kenntnijje verlangt ¢ine
qanze Sette geordneter Senntnijje, deven Bejis nadygerviefen
werben mufte, nur von dem Gejesgeber geniigte es, wenn dev
jelbe eine Gefinnung zu haber vorqab.

Der Beqriff der Kaufalitiat, heute die Grundlage jedesd
Denfend, war damald nod) nidt das Gemeingut des bifent
(ichen Gbetites. 1lber die Wed)jelbeziehung wijden Mrjacdhe
und Wirkung  Hatte jeder nur in feinem ipeatell exfexnten
Yadie Elave Vorftellung erlangt; aber daR itbervall aus ge
gebenen Daten ein unvermeidlidyer Shluf folat; dap jede
Eridieinung dag Enbglied einer vorbhergehenden Heihe Fwingen
der riadien unbd der Ausqangdpunft ebenjo notwendig ein
tretender mittelbaver und unmittelbaver Wirfungen fein mug,

daran dadite man nidht. Wie roh die Aujfafjung der Urjéd)

lihfeit damald nod) war, wie qoR das lnverjtindnis von
dbem Berhiltnid zmwijden einer eingetvetenen Wirfung und vex
mutmaklidhen Wiiadie, dasé beweifen die aberglaubijden Bm
ftellungen aller Axt, welde nod) allenthalben perbrettet waren.
Nur aué dem Nade, dad jeder ftubiert bhatte, wav der be
alaube audqerottet: der Avzt vednete bet jetnenm Muven nicht

auf Sympathiemittel; der Aftronom fah tn den Kometen feine
Borzeiden von Pejt und SKrieg; der Mathematifer vertraute
nidht auf angepriefene Lottevietombinationen; jeder Handwerter
fannte die phyiifaliiden Gigenjdaften der von ihm veravbette
ten Stoffe und evivavtete feine andeven NRejultate von jetnen
Handariffen, alg de durd) jene Eigenjdaften bedingten. 105
aber auRerbalb ded Berufssweiqed lag, dad war fiir die mel
ften ioieber dem abevqlaubijdhen rteile preisgegeben. Nux
wenige qab ¢, deven Denfgerolhnbeiten o gejdjult waren, baf
jie dag Walten wmumitonlicher Gefetse, welcdhes jie m threm
Sypextalfadie exfannt batten, aud) nady allen Hidtungen vov
auéfetsten. Die Volitit war itbrigens nidt einmal cin Fad).
Denn  exrjtens ftand jie jedem Staatsbiivger, der fid) Wabl
itimmen eviverben fonnte, offen; fjie entbehrte auch als Be
vui betvieben — wiffenjdaftlich feftqejester Axiome und blich
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dem Gutdiinfen, der T&llEir threr tm Finjtern tappenden Ver
treter itberlafjen. Algemetne Wabhrhetten, jideve Regeln, ex
fannte Naturgefese, weldje den Unterqrund aller Wifjenjchaften
abgeben und von weldjen bet jeder wetteven Spefulation, bet
jeber praftitdien Nupamwendung befonderd ausdgegangen iwer
ben mufte wie 3. B, die Gravitation n  aftvonomijden
Bevedhmumaen, die Gleidpwertigbeit der Svifte mn der Wedyantt,
die lnvertilgbavfeit des Stoffed in der Chemie — jolde Prin
sipten befafy die offiziell betviebene Politif nidt. So wurde
um nur Gin Vetiprel anzufiihren per Pandel und die J[n
duftrie duvd) timmer wed)jelnde Vevordnungen, Gejetse und Ein
vidytungen gevegelt, ohne da nod) fiber die Grundfrage Klax
heit gewonnen war, ob vom volfswirthjdaftlidhen Standpuntte
ver allgemeinere Vorteil durd) ftaatliden Sduts ovder durd
freten Fettbeverb qeboten fel.

Gewdbnlich war ¢3 aud) gar nidit der allgemeine Vor
teil, weldyer bet den verichiedenen Gejesentwiivfen s Auge
qefaft wurde; bdie Ginfidht fehlte, daf diefer durd) Anpajjung
an qgewiffe Naturnotivendigfeiten mit Sidjerheit zu evlangen
jet, und fo Eampfte jeder nuv fiiv fetnen eigenen, obder — wenn
er etn qewtfjenbafter Abgeordneter ivar Fitr  den  Vortel
veiner J8dhler und dte nadyjte Aufqabe jabh jeder davim, jeiner
MWeetnung, welde eine Sadie der perjinliden [Anterejjen, des
Temperaments, nicht aber der wijfenidaftliden Nberzengung
war um Siege 3u verhelfen, au weldem Swede alle MWiittel
qut waren namentlich die Verunglimpfung der Gegner.

Wenn wir jest tn alten Atten die Parlamentsverhandlun
gent jener Tage nadilejen, jo mitjjen wiv ebenjo dazu ladyeln,
wie unfere Vorfahren zu den Stretden der Lalenburger unod
i den Bejdylitffen der NRite von Sdjilda qeladjelt haben mod) o
ten. ,JHeaterunag” war allemal dte vom ganzen LVolte aberglan
bifdh vevehrte Madht, welde die Gewalt in Handen hatte und
ausiibte, die Funftionen ded Gejelljdaftsorganismusd 3u vequ
(teven, qegen bdie fid) Fithlbar machenden Gebredjen Hetlmittel
anzumwenden, bdie vorhanbdene Kraft zur Erreidung der NHege
rungsiede 3u qebraudyen und das alles obhne SKenntnif,
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vabier obue Beriidfichtiqung dev biologijden Gejesse, rweldjen
das Qebent der Gefellidaftsorqanidmen unterliegt. Dafy Ddie
qanze Madyt in die Hinde eines Potentaten ovder etirer fleinen
herrichenden SKlafje gelegt fei, weldhe diejelbe 3 elgenen
Aweden miibraudten, wavr ein Jujtand, gegen den man jich
in dem Make, ald der Gottesqnadentum-Aberglaube abnahm -
immer mebr aufzulehnen begann, und ed wurdben Hegierungs
formen eingefithrt, in weldjen die gefegebertidie Weacht in die
Dinde des ganzen Volfes d. 0. deven jewetlig gewablte
Vertreter verfegt wurde. Der einzelne Dejpot ward vom
Thron verdridngt und eine Lerjanmlung von Abgeordneten
Sarauf evhoben. Der Dejpot hatte nur Einen Willen und Ein
Htel bie Abgeordneten {palteten fidhy in qpanzig  etiandex
befriegende Pavteien. Um einen Eletmen Grad war die [eftere
Sorm doch bejjer; injofern als Dex Alleinbherricher gerwdbhnlid)
nur jein eigened Jntevefie verfolgte und wetl ex moglidyex
wetie ein bijer oder ein wafnjinniger Menjd) fein tonnte,
withrend die awanzia Parvteien dod) die Jnterejjen threr Wian
datdve au vevtreten jid) bemiihten. Gin weniq befjer war’'s, aber
nidyt viel. Denn in beiden Fillen aud) beim beften Lillen
bed Monardjen oder der Parlamente l[ag die Madt n
Hinden bder mmwiffenbeit; denn weldjer Monavcdy, weldes
Parlament bejaf eine qehidrige Kenntnif und Wirdigung von
den unermeidlidhen Wedhielbeziehungen, von Urjade und IBir
fung, von bder Lerjdhlingung nebenbhergehender Nejultate, vou
der Stontinuitit, d. h. der nie endenden Avbeit jeglicher Kraft?
Ob gefalbt ober gewdhlt, nur der Aberglaube Tonnte dem
Madhthaber bdie Fiabigfeit ujdyreiben, alle Gejellidafts)diden
s beilen und alled um Guten Fu lenfen. ,,2ngenonumen,”
jagt Herbert Spencer; ,angenvmmen cinen Durdyjdymittdrehier
in den beftinnmenden Gigenjdaften der Jnbdividuen emer Gejell
idaft, fo tird feine nod) jo qefchicte DHanbdbhabung bderjelben
ienen  vehler hinbern, fein Wequivalent idhledhter Hejultate
hevvorzubringen.” Diefe Wabrheit war jenen unbefannt, die da
meinten, dafy jedes gefelljdaftliche [10el etne PHeilung zulajje
und dafy dieje im Bereid) der Gefesigebung liege. Wad dberjelbe
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Autor den ,Warn-mu-etwad-thun-Triechb” nannte, namlidy die
bet unmwifjenden Leuten anlaBlid)y jedbed Ubeld qehegte Buver

1icht und je groger die Umvifjenfeit, dejto griBer die Bu
verficht bafy ein fpejifijdies Peilmittel dafity beftehe, defjen
Gebraud) fie emdringlich empfeblen; diejer Trieh davattevifierte
atd eben auf Grund threr foziologijdhen Umviffenbheit

dre damaligen Politifer. Audh) jte verfannten, ,die vis mediatrix
nature, aud) fie jaben nidt ein, daf dad eine, wad not thut,
ijt, die Vedingungen, unter weldhen die natiivlidhen Kvifte fretesd
Sptel haben, aurrvedytzuerhalten.”

N fann nidt umbin, Jbhnen nadyfolgend nod) einiqed aus
dem Spencer’jden Bude anzufithven. Wir finden darin die
fitv unjeve lntevjudhungen jo intevejjante Thatjadie beftitigt,
dap au jener Jeit, wo ed nod) feine offizielle Sozialwiffenidart
gab, dod)y jdon die grundlegenden Gedanfen einer jolden ge
dacht worden waven, daf dad Problem, wenn nidt qelst, jo
dodh fdhon gegeben war. Jd) trenne einige Stellen, aphorismen
artig, aus dem fortlaufenden Sujammenbange ab:

Alle Gejese und Vorkehrungen, welde davauf bevedmnet
jind, tn Eurger Heit weit bejjere Rejultate ald die gegemwirti
gen 3u evaielen, mitfjen unvermetdlidy fehljdhlagen.

= e

Nad) dem Pringip dev Gletdpvertiglett und Mmwandlung
der Srdfte mup dev Folgejas zugelajjen werden, dap alle mn
citer Gefelljdhart vor {id) gehenden Wirfungen an gewifjen,
porgangtgen Svdaften zu meffen jind.

Wenn man jowohl jeine eigene Wetnung als diejenige
Andever iiber bdffentliche Angelegenbeiten. genau betvaditet, jo
pndet man, daR Ddicjelben wett mehr durd) WAgaregate von Ge
fithlen alé bdurd) Priifung der VBewetje dafitr verurjadt wer
den. Miemand qelingt ed, dad l[angfame Wadistum von Sym
pathien und Antipathien gegen gewiffe Einvidhtungen, Sitten,
Borjtellungen u. §. w. zu verhindern.

R S———
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Diejeniqen, weldhe fich zu dem Glauben erfoben haben,
dafy ®efelljhaften fidh in Bau und Funttion fortenfwideln,
werdent mit ihren Sdlitflen audern, wenn jie die lange Ent
widlung betvadyten, durd) welde frithe Urjadjen fpite Wirtun
gent Bervorrufen. Bei der Beurtheilung von politiid) Gutem
und Sdleditem, dentt der Durdjdnittdpolititer nur an die
nidhite Xolge. MNufe einen unmittelbaren Gewinn Hervor, jo
iird bas alé qenitgende Nechtfertiqung dexjelben betvadtet.

T,

Dag foztale Denfen wird iibevall mehr oder minder durd)
die Sddwievigbeit gehemmt, fidh) davan Fu evinnern, daf Ddie
ioatalen Suftdnde, denmen unjex Gefdhlecht entqeqenqebt, ebenjo
wenig fafgbar fiiv ung jind, als e8 unjer gegemvartigey joataler
Dujtand fitr einen novwegifdhen Pivaten und jeine Getolgfdaft
gewefen wive. Die erfte befte Diskujjion iiber etnen politijden
oder foztalen Gegenjtand enthalt die itilljchwetqende Annabhme,
dafy in Einftigen Seiten die Gefelljdaft einen mit threm jefst
qent wefentlid) gleichen Bau haben werde; man beurtelt die
Srage ausidlieRlid) in Bezug auf jene jojialen Cmrihtungen,
weldie um uné her extftieven.

ag Gefiibl der Lopalitit, weldes e fajt unmiglid)
madit, die Natur und Wirtamteit der Tvitger der Herrjdjart
in villiger Rube zu ftudieven, hindext die jojiale Wiffenjchait
ungemein und wird nod) lange fovtfabren, biefelbe zu hindern,
denn dad ®erithl ift allwejentlid). €3 ift nod) eine unentbehr

<

lihe Hilfe fitv den fozialen Jujamumenhang und fitv die Auy:
vechterhaltung der Ordmung. Und ed wird nod) lange dauern,
che die gefelljchaftliche Ausbildung bden menjdilichen Charakter
fo eit modifiziext hat, daf Ehriuvdt vor dem Gejety, als 8}
der movalifdhen Ovbnung der Dinge wurzelnd, die Ehrruvdt
vor der Madht, welde das Gejes durd)fiihrt, vertreten wird.
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Stlaffenvorurteil.) . . . Korpsgeift wobl aud) nitglid; aber
darneben geht die Geneigtheit, alle gefelidjaftlichen Cinvidtungen
nad) ihrer Cimwivkung auf die Klafjenintevefien aufaufajjen
und die davausd entfpringende Unfibigkeit, die Wirkungen dex
jelben auf die Gejellidaft ald ein Ganzes vichtiq au Jchdagen.

Cthiid) betradytet, hat es nic das geringjte Ynvedt uv
Unteviverfung der Vielen unter die Wenigen geaeben, ausqe
tomment, dafy diefelben die Woblfahrt der Vielen qefdrdert hat.

Die Cinfidht fehlt, da ein Verfall der Klaffenmadht und
etne Abnabhme der Klajfjenauszeichmmg von Jovtidyritten nidt
nur im Leben der rvegierten, jondern aud) der reqierenden
Stlaffen begleitet fein fonne. Der BVaron der yeudalzeit hatte
i) wintmer die Wbglichkeit gejelljchaitlidher Cinridytungen vor
geftellt, weldye thm weit dienlicher fein wiivben, alg die fo tapfer
von thm behaupteten Cmridytungen; nod) aud) exblidte er in
legteven dte Urjachen feiner vielen Leiden und Unbequemlidh
fetten. Ditte man ihm qefagt, daf ein Gdelmann weit qliic
lidjer ohne Burg mit Ringgraben und geheimen Gingen und
Berliefen fitv Gefangene fein fonne; daf er fich qrogerer
Sidjerheit crfreuen wiivde ofne Buqbriide und yallgitter,
Bewajinete und Sdjildwadien, und weniger Gefabren ausd
gejesst jein fonne, wenn er feine Vafallen oder gedungene
Sbloner bitte, daf er veider fein Ednne, obne einen etngigen
Pirigen zu befigen — er wiirde bdiefe Angabe fitr abgejdmadt
big¢ zur Tollheit gefunden bhaben. Und bdoch ift bder heutiqe
Edelmann in jeinem Landhaus fidever ald jener in feiner
Burg, dod) bejist er (duvd) den Verluft der unmittelbaren
Devridaft diber die Avbeiter) Bequemlidhbeiten und Lurus
gegenftinde, von denen fein Lorfabre fich nichts trdwmen ek,
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Die Annabme, dap e& einer Natur mbalidh fei, m der
Gseftalt bes Glefeses etwvas der verforperten Vernunft Ahnlicdhes
au erbalten, wenn fie jelber midht von etner entjpredjenden
Verniinfrigbeit durd)drungen ift, bevubht auf politiidem Vor
urtetl.

I der Meprijentativ-Verfammlung felbit regieven die
2 vielen Mittelmiiigteiten die wenigen iiberlegenen Peridnlid)
teiten. Die Uberleqenen jind qendtigt, nur jene Anjidhten ausd
aufpredyen, welde die ftbrigm 21t verfteben vermidgen uno
miifien thre beften und weitreidenditen Gedanfen ald joldye,
weldie fein Gewidht haben witvden, fiixr fid) behalten.

Eine paffende Denfgerwohnbheit bei dem Studium dex
©oziologie fann nur durd) dad Studium der Wifjenjdjaften
m Ganzen evworben iwerden. Denn die Soztologie 1t ene
Wilenjdaft, welde die GEridheinungen aller anderen Wifjen
jhaften umfafit. Sie fiibrt jene otwendigleit des Verbilt
ntfjes vor Augen, welde die abjtvakten iyjenjdarten behandeln;
ebenfo aber audy jenen Sujommenbang von Urfade und Wiy
fung, mit welder die abjtraft-Fonfreten Wifjenidaften den
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soridher vertraut madyen, und ne bretet jenesd Sujammenmvirien
vieler Urfadyen und die Erienqung nebenbher qehender NRejultate
dar, welde die Fonfreten, bejonderd aber die organifden Wifjen

idhaften ung zeigen.

£ Biologic liefert nicht nur der Svziologie angemefjene
Dentgewobhubett, fondern aud) bejondere Vorjtellungen, reldje

18 ©Sdilitfiel dtenen.

Al aweited nad)y der Biologie ift Piydhologte 3ur Vor
beveitung notwendiq. Denn e ift gewi, daf die Handlungen
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ver Jndividuen von ihren Gefiihlen abbhingen, — Aus einem
Gemetmvefen geht nichtd  hervor, wad nidht aud dem Wiotiv
eined Jndividuums ovder aud den veveinten, dhnlicdhen Wiotiven
vieler Jndividuen, oder aus dem Konflift der veveinten, dhn:
lihen Motive Einiger, welde gewifje Jntevefien befitten, mit
oen verjdjiedenen Motiven Andever, deven Juterefjen veridiieden
find, entjpricht.

(Bergletd) mit der Cifenplatte.) Hier zur Linfen ragt fie
etn wenig Hervor. Wie joll man fie fladh macdhen? Natiirlich,
beifgt s, indem man auj den hevvorvagenden Teil ovaufichlagt.
Wir jd)lagen. Vergebend: die Hevvorvaqung bleibt. Das it
nid)t alles. Wan  jehe die Beugung, welde die Platte am
aroeven Hhande evhalten. Statt den urfpriinglidhen Fehler abzu
jtellen, Haben wiv einen newen erzeugt. Gin im fogenannten
o Planteren” geiibter Avbeiter hatte uns faqen Eonnen, dak wir
nur Unbeil anvidten werden. Grv wiivde ung gelehrt Haben,
verjdjieden geriditete und eigend angebradte Danmumerjdlaqe
anderwdrtd 3u qeben und dad Ubel o nidt purch unmittel
bave, jondern mittelbave Handlungen anzugreifen. Der exforder
[tche Prozeh ift weniger einfad) ald man dacdhte. Selbit eine
Eifenplatte Eann nidit mit Crfolg nady jenen fh(idtveritand
liden Wiethoden behandelt werden, auf welde man jo viel
Vertvauen fest. ,Meinft du, man Eonne leidter auf mir ald
auf einev Flote jpielen,” fragqte Hamlet. a1t die Wenjdybeit
[eihter zu ftreden als eine Gifenplatte?

Nidht wabr, es nimmt Ste Wunber, aus jener entviicten
Heit o Elave, weitblidende Anjdauungen iiber ein Gebiet zu
vernehmen, auf weldem, wie ung die iiberfonmenen politijchen
Dofumente 3eigen, jo Heillofe Verwirrung herridte. Dod
diefe ftaunende Ubervajdhung Eann man fidh oft beveiten, wenn
man in alten Sdriften withlt. Da fieht man, wm wie vieles
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fvither  die Ginficht von ben bejtehenden Ubeln eintritt, al3
deven Aufhebung. GEine Eidhel braudht lange, um jduattige Eidye
au erden, aber nod) viel linger braucht die Jdee, um jid)
ald Jnftitution zu erheben. Fajt alle bte Grundjate — . b.
die evfannten wiffenidaftlichen Wabrbheiten ,auf  welden
unfere beutigen oOffentlidhen Ginvichtungen ruben, fjie finden
fidh in dem Dbejagten Werke jdhon angefithrt, und dod) feben
wiv ju Lebjeiten ded Autors nidt eined fetner Pringipten zur
Diveftive politifdher Handlungdweife angenommen.

Qaffen Ste ung bdag Chaos der bamaligen Politif ein
weniq unterjudjen. Das meifte davin wixd uns nad) gegen
wirtigen Begriffen jdhauderhaft ober (Edyerlich erjdjetnen, und
obwohl wir wifjen, daf bdie ridhtige Crfenntnid niemals jdjau
dern und niemalg Llicdeln joll jonbern verjtehen; fo mwird
und die Abicheulichfeit und die Komif gewifjer Sujtinde dod)
untvilliinlid in die Augen fallen. Was jagen Sie 3. B. dagu?
Riir die eingetricbenen Steuern ward dem Biivger allerler
qeboten, was er braudte und was ex nidht braudte: Vertehrs
weqe, Strafenveinigung, Sidjerheitdwade, Theater, Kivdjen,
Rolldmter, Gefangniffe und noc) vieles mehr. Das Eine aber,
wasd aqué den Steuereinmabhmen nidit beftritten murde, wad
jeber Ginzelne, wenn er es bvaudyte, exjt extva zahlen mufpte,
dad war dasé Redt. Dasjenige, wasd dod) eigentlid) die Haupt
exrungenjdaft ftaatlidhen Sujommenbaltend ift, ndmlid) dex
Sdutz gegen lnterdritdkung und Ibervorteilung, den leijtete
der Staat nidt unentqeltlid), den muite der lnterdriidte und
[1bervorteilte falléd er Ddagd Gdeld bHierzu batte jich erit
felber exfaufen. Dasd Gudurteil in Streitigleiten, weldes zu
wilden Heiten von der Fauftfraft der Strettenden, m pateren
Gpodien von Gottedgeridhten abhing, zu dem fonnte man um
Maidinenalter nur durd) Geldbausgaben gelangen. Dev Hidyter
wurde awar nidt ecfauft, aber die Prozehfithrung verurjadyte
ichwere Soften und wer neben exlittenem Unvedit aud) nod) an
Geldmangel [itt, der mufite auf die Aufridhtung feinesd Hedjtes
von vornfervein verzidten. Der Gedanfe, daf Dbel einer 3u
gegenfeitigem Sdjuss und 3u allgemeiner Jnterejjenforderung
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vereinten Sorpevidait unentgeltliche Rechtshilfe geleiftet wer
pent miifje, diejer Gedanfe erijtievte fdhon; aud) befafen bdie
verjdjiedenen Privatverveine einen auf Veveinstoiten befoldeten
Udvotaten, der jedbes Mitglicds Sache vhne Entgelt 31 ver
treten Datte. Jn dem Vevein dev BVeveine jedod), dem Staat,
war diejer Gedanfe nod) nidht vevwivElicht; Hier ward von bden
Beremnsgeldern, d. 1. von den Steuern, feine Swmme eritbrigt,
um allen Mitgliedern bdasjenige 3u jidern, wasd beinahe nod
wertvoller 1jt alé das Leben weil ofne dasjelbe dad Leben
unertriglid) werden fann —, namlid) dad Nedt.

lInd galt denn in den Augen ded Staated das Leben
jelber des Viivgers als ein unantaftbaves, heiliges Gut? A,
mjofern ed gegen bdie Angriffe der Mitbiivqer au {diiten war;
aber dem Wiadytgebot dev NMegievung gegeniiber mufite jedex
Weann auf den erften Wink zum Ervidofienwerden fidh ftellen.
Wan [dchelte zwar zu den natven ovientalifhen und dyinefijchen
Sdivangen, bdie auf Wunjd) thres Gebicters fich den Baudh
aufjdligten; "abex wenn im Occident auf den Wunjd) eines
Javen, cined Minijters, oder eciner [eqidlativen Berfammbung
ganze Jegumenter, ganze Avmeen vder bet Landfturmauf- %
vuf gange BVblfer fid) toten flaffen gingen, fo fand man
dags gani natiirlid).

Qev Krieg ift iiberhaupt dasjenige, was unfern Abiden
am metjten wedt; wad wiv nur von der villigen Barbavei
begreifen Ednnen, was wiv aber jo jdwer mit dem itbrigen
Gefittungsgrade und der fonjtigen Borgejdirittenheit des Ma
ijinenalters in Einflang u bringen vermdgen. Diefe Gheiit
tung wav aber nidhgt tmjtande, jih folgeridhtiq nach allen Seiten
hin ju entwideln und ju bethitigen, jo lange dex Srieqdqetft
nod) tn den Jynftitutionen verforpert war. Dev Hauptgedante
ded Staatdwefens war nidht fo fehr die Fordberung der inneven

sutevefien, als der Sdug gegen dufeven Anguiff. Lestever -

vovausgefetst, daf ein jolder ngriff ftattfindet — iit jeden
falls das Widptigere. So lange die Thove cined Haujes ein-
fallenden Diebshorden offenftehen, mufy iy exit davan denfen,
an diejem Thor ju wadjen, ehe i) miv’s im Jnnern mit
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meiner Svamilie bequem madhe. Dieje betden verjdicdenen Prin
aipten bed Wadjensd und ded Bequemmadyens, welde entgegen
qefeste Denfungsdart und entgeqengefete MaRregeln exfordern,
qletchzeitig 3u vertreten, das wav die Aufgabe der jogenannten
Politik.

Dafy bdie qetviebene Politif aljo ein brodelnded Mijd)
majd), mitunter ein efler Bret war, das darf unsé nidt wun:
bern. Wad wiv aber nidht fajfen fonnen, it died: Warum
idhlofien alle die nebeneinander wobnenden Viblferfamilien, die
ja dod) auf gleidher Sulturftufe ftanden, nidt den emfadjen
Vertvag, fidh gegenjeitiq nidht angugreifen, wm fo gang und
gqav der wmneven Vequemmadyung leben ju tonnen? Die en
fallenden Diebedhorden, der qrimme, vauberijdhe FFeind, gegen
dent jedes glaubte i) wehren 3

miiffen, der wav ja gar nidt
vorfanden, denn jedes verwafrte fidy feievlich gegen die Hu-
mutung, dafy es um anzugreifen in Movdbeveitjdhaft ftehe:
e qejdehe nur, wm fid) zu vevteidigen. Der Unfinn etner
LVevfammlung von fiinf oder jed)s iwaffenjtrofienden Yeuten,
die etnanber mit verdadhtiqen Bliden aniebhen, mejjerwepend,
sifnefletichend, bdabei aber verfidernd, dafs fie felber nidyt die
qevinaften feindjeligen Gefithle beqen, jondern nur zu duper
iter Notwebhr fidh jo verhielten, bdiefer Unjinn bildete Dden
Unterqrund aller fogqenannten ,diplomatijden Beziehungen”.

Wasd war nun die Vorausjesung, welde bet gegenjettt
qer  Nriedensbeteuerung die gegenjeitige Striegdbereitjdjaft er
hetjdite ¥ Ginfach: Ciigenbhaftigkeit. Man glaubte an bdie Auf
vidhtigfeit dev Andeven nicht und man wav jelber mdht aug
vichtiq; und jo finden wiv aud), dafy die BVegriffe Falidhheit,
Ninfe, Lift mit dem Worte ,diplomatijdh” fid) decten.

Jur Beit, als die Vilfer nod) nidgt verficherten, dap fie
friedlid) qefinnt feien, als die Angriffstriege nod)y Eroberungs:
sitge hiefen, die der Welt als Gegenjtand hid)jter Bewunde:
vung Gingejtellt wurden, da bildete freilid) eine groRe Wehr:
fraft den widtiaiten und ftolzeften Befiy eined StaatSwejens.
Eines Tages aber ftanden bdie Dinge jo: die Urjadjen, aus
weldhen Svieqe gefithrt mwurben: Vereiderungslujt, Handels-
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eiferiudit, Serriderehrqei;, NReligionsftreitigbeiten, die hatten
allmiliq aufqehort; bdie Avmeen aber, die im Lauf dev Jeit
qebildet worden, bdie waven da und ihnen zulieb muBte
dod) wenn iweiter aud) feine Griinde vorlagen — gevaujt
werben. Wripriinglid) waven die Peeve entjtanden,
um bden Anforderungen desd Srieges zu geniigen

ipdter entftanden die Kriege um der Anfor
Devungen ded Heeved willen. Dad jdeint einen Jivkel
au bilden, aber id) will vexjudjen, Jhnen duvd) eine Eleine
Parabel diejen Vorgang zu erlautern.

E& war einmal ein qrofes Dorf mit jtrohgededten Hiu
jern, in weldem ein rubiged, nidht gern fjid) anjtrengendesd
RilEden twobnte. Jtun qejdah s, daf gerade unter jenem
Sinumeldftridhe jebhr Hiaufig der Blig in eine der PHiitten |dylug
und diefelbe, famt den benadybarten, in VBrand ftedte. Es
muiite eine Neuevivehr ervvidhtet werden. Aber die Yeute waren
bequem und [iebten e8, zu Hauje thren Eleinen Bejd)dftigungen
und Stiinften nadzugehen, mit weldjen jre jid) das Yeben wver:
jdonten. Diejes Leben vistieren? Das miihjame Leiterjteigen
wnd WMaunerhinauftlettern NRettungdjadhalten zwifchen bren
nenden Balfen ? . . . Ad) nem wasd did) nidt brennt, das
[Bche nicht i eigenen Hauje, wenn’s jein mufp aber
beim Nacdhbar? . . . Kurz, ed wollte fid) ntemand zu dem
Dienjte melden. Aber in dem Doxfe gab es aud) eine Auto
vitit und fo wurden die Leute einfach vefrutiert, afjentiert, fon
ing auf Deutjch) beigt, gezoungen,

jeribiert, ober wie das§ D
ber Sveuerivehr betutreten. Dasd erqab nod) feine BVegeijterung

- obidhon unter den Mefruten vielleicht aud) einige fid) fanden,
bie dad Neft threr Ginfanqung mit ein paav diberzdhligen
Gildafern Wein und Kofarden auf den Hitten begingen. Die
Seuerwehr war nun dba und [Bidte die Vrinde. Jhr Stand
ward zum angefehenften tm Dorfe. E2 war eime Ehre und
ein Rubm, Feuerldjdher aun fein; e3 Eniipften fidh LVorteile
und Madht davan; Biele, die um ded blofen Lojdensd willen
nid)t mitgewivkt hitten, traten bei aud Ehrgeiz, ausd Gewinn
oder Maditdurft. Und aud) aud Tugend: denn alle Grund
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und  Yehryape ztelten darvauf bin, als die dhonjte und edelite
Letdenjdyaft dte LB)chlujt hinzuftellen. Und jo wurde denn mit
Wonne drauflod geldjdyt. Fum Glit fiel der BVlis nocdh) immer
oft in die Diadjer und an Gelegenheiten zu Auszeidnung, 3u
gegenfeitiger Beglitdwilinjdung und Bewunderung mangelte es
nidgt. Mady einer Beit jedod) verdnderten fid) die meteorologi
jden Verhiltntjfe. Wabhrend man jonft auf tiglidhed Gevitter
gefafst fein fonnte, {hlug ed tmmer jeltener und feltener ein;
endlidh wudhfen ganze Genervationen bevan, ohne dafy fich ein
Bligidhlag wiederholte. War's jesst mit der Lojdyerer 3u Ende?

L, nein e Fann jo aud) bremmen obne Blits; ed qibt ja

Slindhdlzer, die man unter etn Bund Stroh legen fann; man

tann ja abfidtlid) vedit nadlaiig fein — Feuer audfonmien
q

laffenn 1t nidyt fchwoer . . . und vichtiq: tmmer nody lobten die
Briaude und die tapfern Lojder fonnten thre Vorziige ent
falten. Das Feuerlegen ward endlidh als Gejdhift betvieben.
Was tn der iibrigen Welt die Diplomaten und die Prejje be
jorgten: dad Bindjtoffbereiten und bdad Sdjitren pad be
jorgtent dort die Leute unteveimander. Jeden, den geringften
Streit benusten fie, um in bas Nadhbarhaus cinen brennenden
Slots 3u fdhleudern und dad lobenswerte, nitliche Idert bdes
Viydend fonnte mmmer nod) unter gegenjetfiqger Beqlitctiviin
jdhung, Auszeidhmung und VBewunderung  fortgeiibt twerden.
Daf die Vorteile des Nidytanziindend dicjenigen des Lijdens
wett {ibertroffen hiatten, dad faben die Feuevivehrleute nidht ein
und fonnten ed aud) nidt einjeben; denn fiir jie warve dabet
alled verloven, jie muten dad Aufhven des Brandesd fiiv einen
Traum ervflaven und Jnidit etnmal et fddner Txaum”.
an gleichem Stadbtum befand fidh im Wajdinenalter die
arage von Srieq und Frieden. Eigentlid) viel jdroffer nod
ald in diefer Pavabel; denn das Lijchhandivert 1t dod) an fid
nicdhts fo Grauenbafted, nidhts den iibrigen janfteven Gdefithlen
jo Widerfpredjendes wie das Wordhandwert. Titen
Titen — Titen . . . twiv begreifen nidt, daB der Sinn diefes
Worted, der dody in den Blittern der damald qeltenden menjdy
lidhen  und gottlichen Gejessbiicher jo tiefen Abjdjeu wedte,
11
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feines gqanzen Sdaubders, jemer gangen Vevbredyerhartigbett
verluftiq aing, jobald bder Srieg im Spiele war. Das jeigt,
wie dridhuend laut und unausgejept, von alteften Heiten ber,
neben dem Worte SKrieq die Worte Heldentum, Wadyt, Glany,
Tugend, Ehre, Pilidt exjdjallten und die anderen, davan haf
tenden  Vorftellungen verdbvingten. Fur Jeit des Meajchnen
alteré war jener Blig and) jdon immer Jeltener und jeltencr
eingefchlagen ; denn was dicfem elementaven Greignis entipridt,
Sad paven namentlidh die wilden Horden feindlidjer SHaub
vilfer: Avaven, Hunnen, Vifinger, die . den Mrvanfingen der
euvopdifdien Gejdhidhte jengend, plimoernd und mordend das
Qand itberficlen. Spiiter fam bdie Jolle des verhecrenven Blizes
den einzelnen fithrern und Hevrjdern Fu, die in jogenannten
 Siegesaiigen” die duvdhjtveiften und durdpviifteten Gebiete
ibren Meidyen einverleibten. Von dietenn letteven ragten nod)
Sie Spuren ind Majdinenalter hinetn: nod) erhob ndy der
Triumphbogen des Sorjen Bonaparte, dev Vewunderung oev
Bilker hingeftellt. Gegen folden Bligjdlag war man auch nody
rer nidht fider, jo lange den eingelnen Throninhabern das
Redht und die Madit belajjen ward, mit Etnem Vefehlswort

bag gqanze Land unter die Waffen ju vufen und die Bewajyneten

e

alle {ibev die Grenze zu jdhiden. Dex Jav hatte nur ju winten
gebraudht und Guropa wav Brand. Aljo: ,Seuerivelhr
beveit ! Daf die Abjdhaffung dev Miglidhtetr Fu einem jolchen
Teuerivint ein einfadjeres Procédé gewejen ware als dte Ve
beveitidhait, das wollte man aud) nidht emjehen.

Die Hervidher jedod) winkten nicht. Ste waren dod) aud)
Sihne ihrer Seit und daher dev WWildheit entivachien ; Fetnexr
wollte dad Verbredhen begehen und vevantworien, ans feinemnt
anbeven Grunde, denn aus Mriegs und Groberungsiuit, odie
Yehode au evflaven; und von jedent Neqenten, anlaBlid) jeder
Thronvede fonute man bbren, daf ev perionlidh nidhte jebhn
[icher wiinyde, als Den arteden au erbalten Lt oen
Yall, ald der Nadbar anfinge . . . oY fitv den Fall, als
Sie Ehre, alé die Wiirde bes Landed es erheijdhten . . . dann
allerdingd wollen wiv w. §. w. ,Hurval),” ruft dad Bolt, von
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tolcher Spradje hingerijfen, ,es lebe unjer friedfertiger Fiivit,
eé lebe unjer evbabener Sriegshery!”

Diejes war aber nunmehr der gefibrlidhite Riimditofi:
dle Frage der nattonalen Ehre. Nidht um einen WiavtEnoden,
wie unjerve evjten Vorfahren, bdie Hihlenbewobner, miht um
pen Bejig von Weibern, von Landeritvidhen, nidht um ein
Glaubensbefenntnis vder emen PHandelsvertrag aufiuzwdngen,
fielen nunmehr die Menjdien itbeveinander bher, jondern um
thre Ehre und Wiirde 3u wabren. Ein paar qewed)jelte Un
hoflichteiten, Verdiadjtiqungen, MiRverjtinduijje, dasd geniigte,
unt den Grund mitunter auch nur den Vorwand LY
sriegdertlavung abjugeben. Matevielle d. §. aljo wirvtliche
rjadjen zum Dreinjdlagen hatten die Vidlfer nidht mehr;
Dlog dte movaltydhen, weldye doch nur anlaplid) der mateviellen
und  gur Verftavfung devjelben entftanden und qrofaezoqen
waven, wivkten fovt. Wittels Cmpfindung wurdbe das Krieqs
pringitp am Yeben evhalten, mittels Empfindelet jur Bethiti-
qung qebradt. berall witterte man Heletdiqunagen, Provo
tattonen; gegenjeitiq fchuldigte man fidy der Abfidht an, an
rangen 3u wollen; jeder bielt fich au der prablevijdhen
Beteueruny gendtigt, dai, wenn der Andeve anfinge, er mit
groptem  Vevgnitgen, mit Sieqesqewiiheit, mit Veqgetjterung
bevert wive, den fo gewtijenlos qejdleuderten Handidul aug
yubeben.  ,Anjangen wollen” galt wobhl alg beleidigende Su
mutung, aber etiva juriidweichen dag wdre eine Jchimpfliche
Sumutung gewejen. Wan wird Nid) dodh) nidht demiitigen ; man
witd dod) feinem ,Preftiqe” nichts vergeben, man wird fidy
dod) micdht auf den FupB treten lajfen . . . . Der Srieq tm
Wiajdinenalter verbielt ficdh zu dem Sriege frithever Seiten,
wie das gevegelte ,vitterlidhe’ Duell um urjpriingliden Stampf.
Dag Stveitobjeft, um weldhed wei rvaufende Wilde pdey
ywet vaufende Hovden i) balgten, war dod) that)dd)lid
vorhanden und fiel ald Stegesbeute dem Stdavbeven zu; tm
Luell hingegen hanbelte es fidh nur nod)y um den Sieg und
nid)t mehr um die Beute; jelbjt der Sieq fam exjt in 3weitex
Yinie ote Hauptiade war das ,Siudidlagen”. Das ergent:
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lihe Objeft ded Duells war die Ehre und jo tourden Ddie
9Qorte .affaire d’honneur?, ,Ehrenhandel”, aud) mit  Swel
fampf gleidjbedentend. Die Ehre Eniipfte jich nidht, iwote an
fanglid), an den Ausgang 0es Streited; fie bildete fidh) Fum
Geqenjtand desjelben aus; es wurde ,um dte Ehre’ fid) ge
idhlagen, und das Sehlagen felber wavr fitr beide Teile Fir
ven Beleidigten und Veletdiger, fiiv den Sieger und den Ve
jieaten aleic) ehrenvoll. E§ verjteht fuch, bal in berjenigen
Qlaffe von Menjden, unter welden das ,point d’honneur®
am  meitten ®Geltung Hatte, aljo in dev Wbdelstlajje, aud) das
Duell am iippiaften qedeihte. Da gab e eine Feit, wo Der fein
riditiqer Stavalier arv, der nidht ein paar Degenbicbe und ein
paar Piftolenjdiiffe mit Stanbdesgenofjen getaujcht batte; und
fo qeniigte der gevingjte AnlaR etnt fchiefer Blid, ein Fu
Filliger Fuftritt, cin angiiglides Wort wm  eine  Herausd
forberung evqehen zu [affen; und die I bweijung einer jolden

jei diefelbe nod) jo grundles war gani aufer Frage.
e [leidter Giner beleidigte, und je jdmellex ex beveit war,
pom Leder 3u ziehben”, Fitv dejto edelmannijdher qalt feine

e
Gefimmung.  Da der Kampf und defen Ausgang das ftatt
qebabte nvedyt wenn eines {tattqehabt nicht wieder

qut machen fonnte, da 3. B. et betrogener Ehemann durd)
cinen erteilten oder gar erbaltenen Hieb nidt wieder un-
betrogen wurde, das fam nidt in Erivagung. 2vad mwurde denn
bet der Partie weiter visfiert! Bwet Wenjdjenleben . . . Las
Gut des Lebens alé das geringfte der Giiter zu adjten, bildete
in den Hauptqrundija des ritter(ichen Ghrenfodey !

Dag Duell war iibrigend tm Majdjinenalter eine bereits
in Abnahme befindliche Jnftitution. Allgemein begann man Die
Infinnigfeit desjelben einzujehen; man cerfannte es ald ein
Rorurtetl, dem man fidh nur unvillig fiigte; m England war
Sasielbe beinahe verjdhounden und aud) in den iibrigen Yandern
tvat ¢3 tnmer feltener und jeltener auf. Aber der gange (Getit
ved Duelld [ebte in Sadien desd SKrieges fort. Dicjelbe Kitslich
feit Des Ghraefith(s wifden den NMationen; wie Frotjden vauf
(uftigen jungen Gdelleuten; bdietelbe Sudit, n jeiner Yebens
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qefchichte etn paar Ehrenhiandel vevzeidynet ju haben; diefelbe
UnmoglichEeit , eine Hevausiorderung abzulehnen. Dasjelbe
Migverhaltnid aud) zwijden exlittenem lUnvedit und -ju ev
langender Genuqgthuung denn twas fonnte der Srieg wieder
qut madhen ? Aud) hier handelte ed fid) um die Veute in lefter,
um den &iteq tn Fweiter, um dag ,Sid)jdlagen’ mn eriter
Yinte. Und dasjelbe vielmehr dagd nod) hundevttaujendrad)
verqrofierte — Mifverhaltnis 3wijden dem eingejesten Wagnis
und dem Fu evziclenden Crfolg; aud) hier mupte BVlut fliepen
und zwar i Stromen; daneben nod) Saanten zertreten, Lorfer
und Stidte etnqedajdiert werden; aud) hier mupten dieje Ghiter
alle, bejonders dasd Gut des Lebend, alsé gering, alé nidhts ge
adytet werden ; denn daf dte Erifteny ded einzelnen Vivgers 3u
Strieqajeiten qleid) Ytull fet, das war jo der Hauptgrundialy des
patriotijden Kodexr. Der eingige wivtlide Gewinn, weldjer
jich an das Befrieqen fniipfte — wie iibrigens an das Duellieven
aud) — war die Vefriediqung des Hajfes. Dabher der Mational
ha eine der beftqepflegten Grundlagen desd Patviotismus. Ge
nitgenden HaR fitr jeden folgenden Krieq gaben die Evinnerun
qen ded [eftvergangenen Strieqes ab. Bon allen den begugenen
Greuveln bradite man odte felbjtbegangenen auj Redmnung

ritllter Soldatenpflicht, und die ded Feundesd ped bijen ,,Erb
retndes’ auf Hedmung jeiner Rohheit. Dev Groll und bder
Radjedburit der Vejieqten fonnte nicdht anders befriedigt, bdie
unertvagliche Groipredjeret ded Siegers fonnte nidt anders
bejtraft werden, als durd) neues Dreinbauen. Und jo wurden

Ty ]
e “peute

1,
e

oenn dte WVblferduelle munter drauflod gejd)lagen.
nannten das ,frijdhen, frobhdien Srieg” und marvjdyerten untex
flingendem Spiel und flatternden Fabhnen hinetn. Dem dtder
jinn des Privatzwetbampfes begann man fid) zu widerjeten;
dent Widerfinn des Vilkerswoeifampres, den fabh man nmicht. Nod)
weniger fah man dejffen Verbredjerhaftigbeit: toly und prable:
rtjd), bevausjordernd und frittlich edit  Erafehlevminig

jtanden fid) die waffenjtrogenden, fampraeiibten Vilter qegeniiber
und beniisten den geringiten Anlay, wm vom ,Yeder 3u jehen”.
Die Wudyt des o beveittoillig qezogenen Sdpwertes wurde
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abex immer qewvaltiger und gewaltiger. Denn ed verfdrperte

fich nidht mebr in einer mit mebhr ober minder Gejdud ge

| jdhoungenen RKlinge, fondern in unabjehbaven Hiigen feuer
ipetenber Majchinen; in auf tmmer grifere Entfernung ge
fhleuderten todgefitllten Vomben, die dort, wo jie einfielen, |

Ny

5 tmmer tveiteve Vernidtunagstreije zogen. Turd) die iifte, in |
_ jtetd hioheren Bogen, unter dem Wafjer, mit jtetd wad)fender ‘
i Sprengfraft flogen die Granaten, jdivammen die Torpedos; |
mit aunehmender Leiditigfeit und Sdmelligheit ftitrzten die [
RBritcken in den Abqrund, flogen die Sdjiffe in die Yuft, fielen
die’ Manern drihnend zu Sdutt; i tmmer riefigeren Haufen :
thitrmten fich die Leichen; immer dider qualmten die pejt: und
diolevabrauenden Diinfte ; tmmer qellender flang der Sdymerzens
fdvei der in Wundenqual fid) windenden Manner, der um iby
Qiebftes bervaubten Weiber . . . Und wie nannten dieje Rajen
den ihr Heitalter? 3 wive zum Lachen, wenn ed nidht um
Wetnen wive dad RAeitalter der Gejittung und der Weenjd)
[ichEett.

ber ¢2 bat nody fitvchterlicher formmen jollen. Mit den |
fich ftets mebrenden Grfindungen, mit der Entdedung tmmer }
midtigerer Sprengftoffe, mit der jdhlieRlidhen BVewiltigung der

; Glettrigitit au ftrategifdien Sweden wurden bdie Kriege ju dev
5 art vernichtenden Sataftrophen, dafy jie fidh) zu den Feldziigen
fritherer Seit etiva fo verhiclten, wie der Teleqraph zur SR

pojt. Die .r‘;Ulﬁ_R‘ von dejer ?'u'!l'fL‘llhl‘nfliﬂf't"it Ded ,'L‘L'it‘ﬂ';‘-:‘ mwar
et Gnde. Da von betdben Gegnern jeder nur vom Veoer Zu
aichen braudite, wm den anbeven in eciner halben Stunde mit
mathematiicdher Siderheit au ,nicdht$” an aevvetben und 3u
i derfelben Subjtans aevrieben zu werden; da dalher jedes Vilter
buell dem befannten Sampf der betden Wiiftenldwen gleid :
qefommen wive, die fic) gegenjeitig fo volljtindig aufgezehrt,
bafg nuv ihre ywei Scweife im Sande liegen blieben, da aljo
feine Auszeidnung, fein befriedigter Haf, fein Sieg am Aus
qang ded Srieqes winfte, wurde ev nicdht mehr gefithrt.
Dody dies qehort nicht bievher; die Creignijje und Ent
widlungen, die in eciner jpitern Epodye liegen, follen nidht in
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unjere Betvadtung gezoqen werden. IWas wir her ju be
bandeln baben, ift der Stand der damaligen polittijden Su

de, und twenn bdabet foviel von Krieq die Nebde ift, jo hat
bied darin fetmen Grund, da von allen politijdhen Fragen die
militdvijdie ja die widhtigite und vornehmfte war. Ded Landes
MWehrfraft war bed Candes hodjter Stolz. Der Srieg wurde
ald ber ecigentlidhe gejdicdhtemadjende Fattor betradjtet wuno alle
iibrigen Jntevefjen verhielten jid) yu diejem Mittelpunttsinterefje,

tan

ivie die Planetoiden fich zur Sonne verhalten. Der innere
Miderivruch, der ywiiden dem Geifte der Feindjeligfeit und
bem Gette der Nriedfertigfeit lieqt, von weldem dev eine dad
Qeben jebes Staated nady aufen, der andeve defjen Yeben nad)
inent veqeln follte, diejer Widerjprudy war die rjade, dak
die Politik fich nidht 3ur Wifjenjchaft erheben fonnte penn
eine folche baut fich nur-auf der Grundlage unantajtbarver,
icden Widerfprud) ausidliefender Wabrheiten auf ;und
war audh die Urfadie, daiy alle diplomatifdhe, [egislative, par
lamentarifdhe, fury politijdhe Weisheit mehr ober minder

Quadialberel war. Midht dasd durd) wiffenjdhaftliche Unter:
nuchung und Grrahrung erfannte Rerhaltnid der Dinge wurde
ald Ridtichnur der anzmwendenden Mafiregeln genommen, jon
dern die jerweiligen Jmpulje und Ginfille, Vevmutungen und
Wiitnfdhe einer joziologijdh) ungejdhulten Wiajovitat. Wabhrlid),
wenn e8 MWabmwis war, der Willkiir eines Autobraten die
Ceitung des ganzen Volfes ju itberlafjen, jo war es feine viel
gevingere Thovheit, diefe Leitung in die Hinde ciner bunt u
fammengewiicfelten Menge u legen, Ddie da auf gut Glitd
ibre Gdifte erliek. Das Prinatp der Avbeitsteilung, weldyes
allein Vervollfommmung herbeifithrt, war in Sadjen des Gejell
idhaftdorqanismusd nod) nidt zu geniigender (Seltung gqelangt:
nicht jedes Gebiet hatte feine jaderftindigen Yeute, jondern
¢3 entichicben die Bielen iiber vieles, um nidyt 3u fagen, Alle
itber alles, Die Finanzen und der Sultus, oev Ackerbau und
der lntervidit, daé Berfehrd-, Boll- und Steuertvejen, die
Avimee und die Wavine, der Handel und die Gewerbe, die
Bitentliche Gefundheit und die dffentlide Sittlidhfeit: alles das
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| |
; war dag Gejdyaft der Megterung, weld) leptere aus Yeuten '
j fervorging, die von dem Tage an, ald thr Mame dev ahlurne

| entftieq, beveditiqt waren und dem fonjtitutionellen Aber

i qlauben fiiv befibigt galten itber famtliche obigen Fragen

. mitaureden und mitzuenticdheiden. Nun jprad) und jtimmte jedev

: nad) jeiner fogenannten Farbe. Gin Agreggat von Gefithlen

und Vorvurteilen, qemijdht mit ein paar ,praftijdhen Eriahrun
qen”, bilbete eines jeden politijhe Weinung, der Fufolge ev
fich au diefer oder jener Partet jehlug; und vom Gepcdhtspuntt .-

| der Stlaffen- und Mafjeninterefjent diefer Partet aud wurden
pann jamtlidhe Fragen behandelt.
. Ron dem {dhouen Ginflang, der in den rveprijentativen
Bevfantmlungen hevrjdte, fann man jid) einen BVegriff madjen,
wenn man die Nraftionen betvadhtet, in weldje diejelben ge
ivalten waven. Nehmen wix als Veijpiel vovexft den biter
reichifdien Staat, da bderjelbe durd) feine Nationalitdtenver
‘| menquig die buntejte Mannigfaltigteit der Parteien aufauverjen
! hat. Da qab ¢s ,Deutidhe”, ,Deutjdhiiterreidijde”, ,Deutid) :
1 nationale”, ,3entrum”, ,MNedted Jentrum”, ,Polentlub”, '
l ,Gaesbyflub”, ,Ruthenentlub”, ,Trentinotub”, ,Nationalititen '

partei”, , Sroatenpavtei”, ,Reqievungspartei”, ,Unabhingigteits
pactei”, ,qemifigte Oppojition”, ,Antijemiten”. Obder be
traditen Sie in Nranfreid) die Mepublifaner und Hoyaliften,
Ymperialiften, Orleaniften, Sommunijten, Nevandhiften, An-
avchiftenn . . . e8 wird Enem qang jdpoindelty dabet.

Xdy diberlafie e Jhrem Sdharffinn, zu ermejjen, iwie viel
objeftive Wahrheit aud den jubjeftiv gefithrten Verhandlungen
diefer widerftreitenden Gruppen hervorgehen fonnte. Ein hiib
ides NRefultat nattonalifonomijder Weisheit wire 3. B. erjtelt
worden, wenn man Handeldgejete mm Geyte der S ntyennten”

exlafien hitte, dbie da Deantvagten, daf ben Juben Ddiejer odex
jerter yndujtriezwelq verboten werde.
Y febe aus Jhren Mienen, dafy Jhnen das Lort »dntt ,

femit? als Bezeichnung einer politijdhen Pavtei nicht vedt ver
tandlid) ift. Wie fonnte denn, fo fragen &Sie, die Feindjdpoft
qegen einen Brudyteil der Vevdlferung etn Banner abgeben,
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unter demt fiir das Wohl desd gejamten Volfes gewivtt werden
jollte? Judenbap ber Veqriff ift Jhnen nicdht fremd; die
Ghronifen bes entviidten Wdittelalters haben Xhnen ja zur Ge
nitqe von dem fmftern und bavbarijchen Tabhn beridytet, der
die gqraufamen Judenfeggen juv Folge hatte; und nad) alledem,
waé Sie aué dlterer Beit von den Gewaltthaten wifjen, weldype
ber veligitfe Fanatidmus, verbunoven mit Unmwiffenbett und
Rohbeit, qebiert, find Jbhnen die antijemitijdhen BVewequngen
; bes awiblften ober breizebhnten Jahrhunoverts niehts  vatjel
hafted; was Fonnte aber diefer Veqriff mitten tn den gejess
gebenben Stirpern des neunzehnten Xahrhunderts judjen, wo
bodh Der Sat ,Bor dem Gejee jind Alle gletch” die Grund
lage ded Medytes abgab?

IRobl haben Sie vedit, fo 3u fragen. Aud) zu jemex Feit
qab e Viele, weldhe mmer wicder mit Staunen und Ent
vitftung diejelbe Frage hinaudriefen: e ift died in unjervem
memichlichen und aufgefldvten Jahrhundert nur miglid! Wy,
vont ber Oobe unjever Seit, fonnten freilid) davauf jagen:
Guer Jahrhundert, ihv guten Leute, ift eben weder menjdylic)
noc) aufgetlart eé [eben nur fdon ein poar aufgetlarte
Menfdien drin. Gin Shandfled ijts fitr unjer Jahrhundert
fufren jene fovt, die da wibnten in einer  hodjentwidelten

f Sulturepoche zu tehen ein Meit wilder Varvbaret, veligidjen
3- Wabhnes! . .. Aber bdiefe lepteren Anjdhuldiqungen wupten die
| Mntiiemiten ded Majdhinenalters von fidh au walzen und mit den
. blinden Sanatifern deg Mittelalters wollten fie nichté qemein

| haben ; fie wollten ihrem Standpuntt oen Sdyein einer gewifjen
Aufqetlarthert uno IRiifenidaftlichteit geben und batten folgen
des Gliché qefunden: Nidt der Religion, jondern der Rajje gelten
unjeve Anqriffe. Fiiv die Gelehrithuenden unter ihnen wurde

diefer Sat mit endlofen ethnographijdhen und anthropologiydjen
Slosfeln umrvanft, wo ed von Aviern, Turanevn uno A1d0
gerntanen wimmelte: fitr den Gebroaud) oer ichlichteren Stlajjen
wirde er i den Bitbjdhen, voltstiimliden Vers gebradyt:

98as ber Jude glaubt, ift cinevle,

‘-}li'. ber Hafje [.l\'ﬁ[ die Sdymeineret.
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| Dafy der Rajfenbaf ebenfo vermerflid) ift wie der veligidie,
| bag faben die Semitenfeinde nidht ein. Ja, der naive Abjden
! eines fanatijdy qlaubiqgen Chriften, dev da mente, i dem juoen
etnen von Gottes Nlud) qetroffenen Wenjd)heitdausmurf u

| fehen, den Abfdnumling der vervuditen Hetlandsmirder, den
; Slachter von Chriftenfindern, bden tiiditchen Vevgipter dex
Brunnen diefer Abjcheu way, wenngleid)y ungebildeter, fo
i dbodh natiivlicher, von feinem Standpunft aus bevedptigter und .
.E in feinen Motiven und Bielen aufridtiger, ald der mt ¢

| etnem Appavat von avdiologifdhen und nattonal-dEonomijden
' Betvadtungen umgebene politijde  Antijentidmus, weldper
diefen Apparat nur gebraudite, um jeine unemgejtehbaren

Motive und Atele au verbergen. Mein, nein:
) ) o

TWavum ber Ehrift verfolgt, ift einerlei,
Gn ber Berfolgung hegt fagen wir bie Barbarei.
&3 wiivde mid)y u weit fithren, wollte id) Jhnen hrer '
WNiheved iiber die ganze Vewequng mittetlen. Aud) fiber deren
Aufhoren fommt es miv nidht u, zu jpreden Sie wiffen,
bay Die ,Frage’ nidht qeli st wurde, jondern daB fie ver
jdwand dad ift ja fo aller gqejchichtlichen gordijchen Snoten
Enbde - Xubden und Chriften oder, um im Stile der Seit ju ,
veden, Semiten und Avier, weldje fdhon damals anfingen,

unteveinander zu hetvaten, vermijditen fid) endlich jo jebr, daR
bie Eleinere Najje in die quifere aufging; und da feine Jubden
melr da wavren, wars aud) mit der Judenfrage aus. Dod)
das qebiirt nicht hierher. Was in unjerer gegemvirtigen linter i
judiina an der Sadje zu beleudten 1jt, 1t drefes: AUnf weldper
primitiven Entwi€lungdijtufe muy die Gefelljdaitswifjenidart
geftanden fein, wenn dicjenige Gewalt, der dte Yenfung der
Gefellihaft anvertvaut war, zum Teil in die Hinde Soldjer '
qeleqt ward, die ald Beugnid ibrer Fitbigkeiten, ihrer Ten
denzen  feinen andeven Titel aufjuwweijen fanden als by
bischen qebhifitqes Vorurteil. Der Herr Abgeordnete joll mnt
enticheidben, wie der Meichtum ded Landed verwaltet, wrie dex
Unterridht geleitet, wie das Medht vertetdigt, die Lrdnung er
halten werden folle . . . ,TWarum nidht? Das alled wird ev

i e R £ TR e
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qewify auf bdie verniinftigite und Fwedentjpredyendite Wetje

thun, ex ift ja Dottor der Sojtologle 7 »AWarum nidt
qar diefen Grad qicbt es nidit, Sogiologie it iibevhaupt
etivad Verdidhtiqes, haben wir dagegen nidit dad Sojialijten
qefes evfunden ? Nein, ex ijt Antijemit.” LA8as i aller
Iqelt hat denn Dad mit den vorgenannten ngelegenbeiten Fu
rchafyen 2# Das tit dodh Elar: Jene Angelegenbetten gehbren

e Politif; Antifemitidmusd aber 1t eme volitifche Partet ;
folglich ift dev in Frage jtehende Hevr Abgeordnete ein Politifer,
und ald jolcdher in politijchen Dmgen fompetent.”

Vor diefer Logif mufy man fid) verneigen. Sie jeigt uns
nuy, wie tweit nody jene befjere Sufunit entfernt lag, tn dex
ait der Spitse ded Staated nur mehr Staatdwifjenjdaftler
itehen jollten gevadbe fo wie damalgd an Stermwarten nuy
Mitronomen und an Spitdalern nuv Irate walten duvften J
jene Bufunft, wo an Stelle der dem Parteigeift und dev Letden
ichaft {ibexlaffenen Politif, die objeftiv flar und jider vo
bedentende Soaiologie getrveten jein wiirde; wo die ganj
JPolitit” 31 dem berabjinfen follte, was damals die NWagie

T-L'ht"l‘. far: eine veraltete N unit.
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VII.

Die Relinionen.

IWas ung vom heutigen Standpuntt ausd intevejjrert, wenn
wir das rveligivje CLeben bdes Majdjinenalters ftudierven, ijt
weniger der Jnbalt dex offiziellen Vefenntnifje als vielmehr
dag Grivadien des Humanititsbeqriffes, der damald, jofern ex
als Lojung degd Freidenfertums auftrat, als der Gegenjay von
Religion angejehen wurde, objdon er dazu bejtimmt wav, jelber
aur welterobernden Neligion zu werden.  Ferner intevejjiert
ung dad Verhiltnis, in weldem die beiden Weltanjdhauungen

bie alte, erbgejefjene, mit allem Apparat der Ehriviirdigkert
umaebene, und die neue, langfam um jid) queifende, mit WAUR
trauen und Veradytung behandelte st einander ftanden.

In dem Sampfe des Freigedanfend mit dem Glauben,
wie ex im Majdyinenalter jid) abzuiptelen begann, fonnte man
cintqe derjelben Phajen wiederfinden, welde die Hijtorifer jencr
Aeit ausd dem aditzehnbundert Jabre friiher (tattgehabten
Sampfe von Chrijten- und Hetdentum aufgezeidnet hatten.
MNicht als ob das Freibentertum, im Sinne veligivfen Sweifel
geiftes, exft tm Wajdyinenalter fid) zu entfalten beqonnen hitte;
devjelbe war vielmebr tm adtzehnten Jabhrhundert viel auf
falliger aufgetveten alg im neunzehuten und war itberhaupt,
jeitdem e pofitive Neligionen gab, tmmer neben denjelben ein
hergeqarntgen, wie jdjon ausé bdem Verbalten bder griedjijden
Philojophie zu der griedhijdien Gbdtterlehre hervorgeht. Was
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aber evit im Majdhinenalter zu entftehen anbhub, dad war der
vojitive RFreiqedanfe, im Gegenja zum negativen. Die auf
taudjende Weltanjdhauung war nidht mehr eine bloge Ver
neinung anzuzweifelnder Glaubensfipe, jondern eine VBejahung
beweisfibig begriindeter Wifjensdjdtse.

Die Entwidlungslehre war ed, welde den Wurzelboden
ar der Pumanititéreligion abgab; war e8, welde nidt nuv
ben vollen Beweid mit fidh bradhte, dak die bherrjdenden
Dogmen (Paradies, Siindenfall, Sintflut u. i. w. w. §. w.) auf
Yvrtum rubten, jondern aud) die Vewetje enthielt, dal bdie
Menidhbeit in fortidrittlidher Entfaltung begriffen fet und dazu
beanlaqt, unter Lerzichtleiftung auf eingebildete Himmel, fid)
ihr Grdenbetm tmmer fdhdner und qlit€bringender zu gejtalten.
Die neue NReligion beqann demnady ficdh ihre Biele aufuiteden.
Midht nur zu jerjtoven audh) aufaubauen war fie gefommen:
niamlidy dbag Neidh ded Friedens und der Freude, der Gderedytin-
Eeit und der Vernunft.

Xhr Propagandaiverf war dad einfad)jte von der Welt:
nidht durdh Vredigten und Anpreifung ihrer eigenen Grund
tage, nody dburdy Anqriffe gegen die vevalteten gewann e juch
nbhianger, jondexrn einfad) duvd) BVerbrettung naturivijjenjdaft:
(icher Studien. Wer fidh diefe in thren [eptgewonnenen Er
qebniffen au eigen gemacd)t batte, der tonnte nicht anders,
alé die alten Dogmen zu verwerfen und den neuen Jielen
entqeqenzuftreben. 1nd wer von diejen Stubdien ferngeblieben,
dem war itberbaupt nidht betzutommen; pent war 0er ganie
Geiichtabreid unevidloiien, iu weldjem bdie zu bewerjenden Dinge
lagen. Wer alfo heute eine Gejdjidyte von der Entitehung und
Berbreitung der Humanititsreligion jdyretben wollte, ver hiitte
auqleid) die Gejdhidhte von Ddex Entfaltung der auf dem Ent
wikfumqspringip fuenden Naturwifjenjdatten verfaft.

Ienn ioix die Sdriften der dazumal ur Weltlittevatur
qehbrenden Diditer und Gelehrten Fur SHand nehmen, jo Einnte
man wabelich metnen, dafy dem freien Gedanten die Hevvidaft
qebithrte. Betvadtet man himwicderum das gange dffentlidye
Qeben und deffen Ginvidtungen, jo will e jdeinen, als jet
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die gange Welt tm Banne ded Glaubend geftanden. Beide
Auffajjungen wiven eme avge Taujdung. Selbjt unter den
jentigent, die fich offiziell zu diefer ober jener Kwvdyenlehre be
fannten, qab & mehr Laue und Sweifelnde als wivklid) Nbex
eugte, und felbjt unter denjenmigen, de fich aller Frvdhlichen
llbungen entjogen und die ihrem Berufe nad) als Profefforen,
vzte und dexgleidhen dod) die Grgebnifje der modernen Wijjen
jchait fennen gelernt Hhaben muBten, qab ed nur wenige, die
fd) laut und fonjequent jum Fretgedanten befannten. vider f

ipritde und  Sompromufje :  das war de Signatur des da
maliqen rveligivfen Lebens.  Miemand befannte gern Farbe;
denn wer . jidh ald blinder nbianger aller Dogmen erlirte,
mufte bet vielen Leuten, mit welden er in Verfehr jtand, als
Sdwadytopt ecidetnen, und twer jih offen ,Frewetit’ nannte,

der wurde von vielen verdadytiqt, ein VBbjewid)t zu jem. Um

denn im qeqenjeitiqen Wmgang nicht anzuftoBen, waven die
Glaubigen ,Bijewidhter? gemug, wum ihre Ubereugqungen zu
verhetmlichen, und die Fretdenfenden qenug ,jdwadyfdpng”, dte
thren nidyt herauszufehren. '
@& war fitv dte letsteven fretlich 1cdhwer, thre Adnjichten u
vertrvetern, ohune :"'ii'yl-:nai-} a1 qeben, ohne die hetligiten Gefithle f

dever au verlegen, welden fle mitunter Acdhtung und Yiebe

wollten oder Nitdyidht Tchuldeten. Denn mandje der edeljten
Tugenden , als da jind: Ndchjtenliebe benanut cdrythe i
Licbe; Bejchetdenbeit benannt Dentut ; Drang nad) Hibhevem

benannt Andacdyt, waven jugletdh mit dem Katedhidmug ge
lehrt worden, und fo flojfen in den metjten Gemiitern die
Begriffe Tugend und MReltgton tn Eing Fujammen. Dabex
fornte man bet diejen an den Katedhismusd nicht vithren, ohne
jidh den njdein zu qeben, als vevadte man die Tugend
telber, al8 fei man einfad)y jdledht. 2Wir bhaben beute Leid)t
veden iiber die damaligen Glaubens: und SKultuvzujtinde; die
telben find unsé fo entviickt und von unjeven ethijchen Gefiihlen
o unabhingtg, wie dies die eqyptijdhe oder griedijche WViytho
(ogte ity unjere Vorfahren war. Iir Edunen, wenn wir das
Studium  vevjdhiedener menjdhlicher NReligionen  betreiben, die
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chriftlichen Mythen und Niten mit devr gleidhen Unbefangenbeit
beleuchten wie die dibvigen, wibhrend die damaligen MNeligions
forfcdher Anitoly ervegten, wenn fie dte Wethooe, weldye Fum
Studium indifder, dinenjder, mexrtfamijcher und nordijdyer
Sagen diente, aud) auj den bhervjcdhenden Glauben zu iiber
tragen wagten,  Das wurde aud) von den meiften flugeretje
vermieden.  SBwar verfiel man feinen Sesevgevidhten mwehr,
weldje jeden 3weifel an den quia absurdum geglaubten Dingen
hochnotpeinlid) beftvaften; aber ¢3 waven nod) mandenovts
Gejetse  geqen , Beleidiqung der Staatoveligion”, ,Oottes
(afterung” 2c. tn Svaft und daneben war als et 1bevbleibfel
der Steterveracdhtung ein ftilljdpoeigendes Sonvenienzgebot auf
vecht evbalten, wonadh e jum quten Ton qehirte, veligbje

weifel 3u verjdpveigen.

Wean wollte und fonnte nidyt wenn man innerlich nod
jo feft e jeiner Megatton iwax diejelbe gewt)en Yeuten
qeqeniiber qeltend madjen. Man wollte nidht, wetl man Die
edlen Gefithle edler Mitmenjdien nicht beleidigen modite, die

nur in dem Ginen auviid waven, daf fte die wifjenjdaftlichen

Thatfadhen, auf welde man feine Negation jtiikte, etnfad) nidht

fannten; man fonnte nicht, wetl cben durd) dteje Unfenntis
cine Verftandiqung unmbglidhy gewefen warve. Eben jo leidt
war ¢8, cinemt Lapplinder etwad in lateinijher Sprade 3u

exflaven, ald etnem in den Matuvwijjenjdaften linbewanderten
die Unbaltbarkeit ded Doqmenglanbens demonijtrieven ju wollen.
Mud waven die meiften der damaligen Frewenker nod) tm
itanbde, den Gefiih(s- und Gedanfenzuftand der Glaubigen nad
qempfinden, da fie gqewdhnlidy felber in der Jugend die gleichen
Phajen durdgemadht, auf denen jene ftehen geblicben mwaven.
Denn die Kindeveraiehung war nod) allgemein eine vom alten
Glaubensqeift duvdjtvinfte: in den Offentlien Yehranjtalten
vont Gefeses weqen, in den Familien von Gewohnbeits wegen.
lnd was von dem religivfen Witempfinden nicht anerjogen
way, dasd war mitunter angeboveun; die duvd) unaihlige Ge
idhlechtsfolgen vererbte Tenbweife wirkte nod) fort; die im U
menjdien entftanbdenen, duvd) die gange alte Gejdjidytsepodye
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weiter entiwidelten, im  Mittelalter zur bhovdyjten Entfaltung
qelangten  aberglaubifden Lorjtellungen ftatteten aud) jedes
Qind bes neunzehnten Jahrhundertd mit der natiivlichen An
lage aud, aberglaubijd) zu fjein. & gehdrte ein tmmrerhin
anftrengendes Jnsbewufitieinrufen der neugewonnenen wiffen
idhaftlichen Anjdhauung dazu, wm die im Seelengrunde jdlum
mernden unbewuiten Erbanjdyawungen niedexzubalten, und es
erforderte hingegen auch fitr den Aufqetliarieiten nuy
eine fehr geringe Anftrenqung, jid) tn die nawjten Glaubens
porftellungen feiner Beitgenojjen hinemzudenten.

Dieje Quelle iiberfinnlider Vorjtellungen” jo fchrieb
Mar Novdau in fetrem Bude ,Die fonventtonellen Lilgen der
Sulturmenichbeit? unter dev Rubrif ,Die veligije Viige” —,
die Veverbung, werben wir nur allmilig durd) die aufgehiufjte
rbeit pieler Generationen verjiegen madpen und evjt in Jahr
taufenden wird der Wenidh) von Geburt angelegt jein, die Ex
iheinunagen dev Welt und ded Lebend natuviviffenjdjaftlid) und
verniinftiq zu betradhten, twetl hunvert Gejdhlechtsfolgen thm
jo vorgedad)t bhaben iwerden, wie wir von Geburt angelegt
find, diefe Grichetnungen aberglaubijd) und trvattonell angu
ihauen, weil nidt Hundert, fondbern vielleicht Hhunderttaujend
Gienerationen vor und die Gewobhnbeit des fehlerhaften Dentens
qaehabt Dhaben.”

Biicher, wie dad eben angefithrte, beweifen uns ivieder
deutlidh, in weld) fchretendem Widerjprud) die itberfommenen
Einvidytungen 3u den nen auftaudhenden Jdeen ftanden. LWenn
ein Werf, welhed bdie famtlidhen bHerrjdjenden Gebraude dex
Sonvenieny behandelte, bdretjt Sfonventionelle Litgen” fid) be
titeln durfte und dabei Verbreitung und Veifall fand, fo zeigt
dad, wie wenig die allqemeine Weinung mit den umgebenden
Revhaltnifien nody itbeveinftimmte. ©o namentlid) in dem ve

ligiofen Verhalten der Leute. Nidt Jrrtum — b, h. Un
wahred aufridtiq fiiv wabr zu Halten — war den Meijten
voraumerfen, jondern Yiige b. h. den innexlich al8 joldhen

ecfannten Qretum  duferfidy als Wahrheit zu behandeln —;
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ein @yjtem, Zujammengefetst aud Heudhelei und Indifferentis
musg, aus Weltflugheit und Gedanfenlofigbeit.

Ditte man eine Statiftif der veligitjen Litqner aufgeftellt,
10 iivde i) gezeigt haben, dafy ihre Bahl diejenige der wirk
(i) ®laubigen bedeutend itbertvaf von der verjdpvindenden
Sabl der wivklidh und offen Freibenfenden gar nidht zu veden.
Gine jehr vevbreitete Stlafle unter den veligivfen Litgnern wax
die der Politijd) - Frommen. Vet diefen galt bdie Meligion

befonderd die Meligion der Underen ald ein widtiqer
Palt thred qganzen fonjervativen Progqrammes., Daly SKivde
und Thron, fich gegenjeitiq ftitgend, 3u ecinander gehvren; daf
dev politijdje Autorititdglauben durd) Dogmenglauben befejtigt
wird; daf Unteviverfung unter die Priefterhervidaft die Unter
werfung unter Slafjenbervidhaft fordert: dad war den Son:
jervattven und Feudalen flax und wo nidht flar, jo dod
inftinftiv bewufit.

Wie der Sonfervatidmusd, jo war aud) der Militarismus
fromm. Sdpvert und  Krummitab warven ftetd die bejten
gratde.  Die jogenannte Meligion ded Friedend und der
Ciebe twar ftetd beveit, itber die Unternehmungen des Srieqes
und der Feindidaft thren Segen ju jprechen, und gegenjeitiq:
wm  befagte Lebre ded Friedend und der Liebe verbreiten unbd
verteidigen au helfen, gaben jid) die Trdger ded Hajjes und dex
LVevwitjtung tmmer willig her.

Meben den Polittid) - Frommen fehen wir die Vornehm
tefelben geben von denjelben Grundanjdauwungen

ol
A
S

Arontmen.
aud iie die vorigen; nur verbinden fie feine politijden Swede
damit. Sie finden einfad), dafy e zum quten Ton gqehint,
veligidd au jein; dafy ed etne gute Sade 1jt, wenn dad Volf
fortfalhrt, i) mit den hrmmbifchen FNreudeir zu vertriften, und
feine die Hube der Vornebmen ftirvenden Nevolten verjudyt;
e finden, dai ed mdt jdhidlicd) 11t, wenn von Dingen, welde
der Miehraabl der Yeute beilig Jind oder doch) heiltg fein follten,
mit unbefangener Kvitif qejprodien wird — dev fritijdhe Getit
art und fitr fid)y it jchon etivad die vornelhme HRube Stovendes;




e —

e e T e e e

178 Das Mafdyinenalter.

He finbent fermer in ber Ausitbung veligitjer Sevemonien eine
angenehme Bethitigung vornehmer Qebensgewobhnbeiten; die
Qivdenctifette it ibnen ebenjo bindend wic die Hof- und Salon
ctifette und bietet die qleiche Citelfeitdbefricdigung, jogar eine
nod) vaffiniertere, da bei religivjen Feften neben dem Prunt
Sea Netchtums audy nody der Prunf bder Gefithlserhabenbert
entfaltet wevden o,

Gine fernere Sateqorie veligidfer Litgner bilden bdie Spixt
tualiftifh - Svommen.  Diefelben, dtber den Glauben an den
Budiftaben der Sdrift und itber die Vefolgung dev fivdhlichen
Gyebote hinausgewad)jen, felber fid) fitv Philojophen ausgebeno,
itellten fidy, anl@ilih von Streitigfeiten 3tjdjen Dogmatidmus
und Nreidenfertum, ftetd auf Seite 0es erfteven. Micht die
Subitany desfelben verteidigten fic, aber defjen Geijt, nam
lich) dag Pringip des Mberfinnlidien und Itbernatiivlichen, weldhes
ia aud) ihrer Philojophie zu Grunde lag und weldjes jie qeqen
die Angriffe der natuvwifjenjdaftlichen Anjdauung am bejten
au Jdhiien vevmetnten, wenn fie mit der Heevmacht ded ofhatell
anevfannten Dogmenglaubens fid) verbiindeten.

Die verbreitetite Klaffe dexjelben Drdnung endlid) waven
die Jnbdifferent - Fronumen. Diec hitten auf thr BVanner vas
Wort ,vielleidht” fticken jollen. Sie wuften nidhts, jie glaubten
nidits, fie leugneten nichtd; fie waven nuv der Anjudt, dafR
Sie Mufichten der Undeven vielleidht auf Wabrheit, vielleid)t
auf (rrtum bevubten, ?I-.:f; ed daber am einfad)jten fei, jeden
pei fetmer Meinung zu Laffen und die Bujtinmmung denjentgen
2 bezeugen, weldyen die [1berzahl und die Wbevmadyt gehirt.

Denfen wir ung einen Sretd von Yeuten, in twelchem je
ein Vertreter der oben angefithrten Neligior
religivs Aufridtige (namlid) ein wivklid) Gliubig-Frommer und

eliigen und et

ein offener Sveidenfer) unteveinander eine Distujjion fiihren,
jo erqibe fich ungefihr folgendes Wed)jelgejprid):

P M
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Perjonen.
Winiiter Pometer, der Politijdy
Profeflor Spimeter, der Spiritualijtijd: »
Graf Vometer, der Vornehm ) gyronune,
(Gutdbejiser meter, der ndifferent
Prorrer Glaumeter, der Glanbig
Doftor Freumeter, der offene Fretdenker.

Devvent fitten am Soupertijd) bei Wein und Jigavven und bejpredyen
putgleitenn:  fatfevzujammentiingte, Parlaments

ilden, Wrbeitevaufitande. Anlaplidy der lefsteren ift dad TWort gefallen:

perhandlungenr, NRe

gierunggjul
SUn all den Wireen tedagt mie die diberhandbnehmende Jrreligiofitit die Sduld”

und damit ift bie Unterhaltung auf bas veligidje Gebiet gebradyt.

Pometer. Ja, jo it ed. Wenn bdie Leute feinen
Glauben ntehr haben, wenn ithnen mdhtd heilig ijt, jo it die
unausbleiblidhe Folage Anavchie. Da hilft nicdhts als ene Um
febr au den qejunden Prinzipten. Das it Sadie der Sdhule;
e mupy} namlich der nachwadjenden Generation der dyijtliche
Getjt wieder ecingehaudyt werden vann Ednnen ioir wiedex
Rubh und Orvdomung im Staate haben.

Glaumeter. Diefes Nejultat widve allerdings febhr
wichttq, aber dennod) ein nebenfadliches. Die Hauptjade tit,

oaR nur durdh «

jriftliche Eratebung die ewige Seligfeit exlangt

wernen fann, (&

per Bije filr Siege davontragt. &S gqretft eine Yaubett m dev

it etn ammex, au feben, wad heutzutage
Criitllung veligivjer Pilidhten um yndy, de nod) exjdyredende
aolgen haben wird. &Sie felbft, Ereelleny, der Sie eben gang
richtiq angefithrt haben, wo die Wurzel ded Ubeld ftectt, umd
von dem uh dodh vorvausieten fann, dal Ere en glaubiger
Ehrift find

Pomeler. Matiiclich bin i dadg und xithme md
oefjen,

Glaumeter. Sie jelbjt verydmmnen oft den Gotteddienit
und ed ift miv nicht befannt, dafp Sie vegelmdaBig Jbhre bditer
[tchen YAndaditen vevvidhten.
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PVometer., Dad jno Muierlichbeiten, mein Verehrter,

auf die Balte idh nichts. Jn dem Neuen Teftamente jelber

fonnen ©Sie nadilefen, daf der Heiland 3u den Phartjdern

gefagt hat, dem Heven fei Livpendienft nidt wohlgefallig.

Nbrigens, da wo ed fid) houdelt, ein Veijptel zu geben, wver

fdume idh e nidht, midy bei fivdhlichen Seremonien Fu zeigen.
Glaumeier. Tad geniigt nidt. Wenn man nidht ausd

etqenem Drang den Geboten dev SKirdhe Gehorjam bezeugt,

wenn man nicht alled qlaubt, wad drefe lebrt ¥

Imeier. Aber, befter Herr, wer verlangt denn nod) jo

etivad in unfever Jeit? Hodjtens von Kindern und Frauen.
&3 qicbt ja vieled, wad man nidt glauben fann, was nuy
fymbolifdh a1 nehmen ift. Man (Gt die Anderen, die ed bud)
bl nebmen, dabei, denn jede veligivje Nberzengung verdient

1 Shejpett, aber jelber

Yreimeter. Selber darf man ein Keger fein! Wdven
wir mur wm ein paar Hundert Jabre jiinger, unjev Freund
Gloammeier jeigte Sie beim Jnquifitionsgerichte an uno Sie
wiivben mit Hedyt verbrannt.

Romeier. Sie thun fehr unvedht, Doftor, itber bhetlige
inge au jpotten. Wir wiffen ja, dafy Sie ein Sretqeift yind,
aber Sie thiten Oefjer, diefes Gebredien nidht hevauszutelren

man qiebt dod) nur AnjtoR und Mrgernid damit.

Sretmeter. Gefinnungagegnern giebt man ftetd Mrger
nis, weldes tmmer die Hevausgetehrte Weinung fe den (e |
finmungdgenofjent hingegen honbdelt man duvd) offenes Ausiprechen
qewify au Dant.

Bomeier. Ganz ridhtig; ed fragt jid) aber nuv, iwer
diefe Gejinnungsgenofjen jind. Sie werben miv Fugejtehen,
dap au und veligibjen Yeuten alle Spisen der Gefelljdaft ge-
fisven, alle Hohen Witvdentriger ded Hofed und ded Staates

wenigjtens duperlid) und daR im Volfe die Braven 3u
und  balten, die Ghulidhen , Anjtindigen; wibrend m JFhre
Genoffenidhaft aunteift nur der Bitvgerftand fic) einveibt; jehen
Sie nur die Liften der Mitglieder freidenferijdher Gemeinden:

da findben Sie Gevatter Sdufter und Sdneider, Hafner uno
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Geiler; unter den Gebildeten find die Religionslojfen Wiateria
(tften und ubiliften, unter dem Volf 1ind’s bie Wbrder und
Dtebe, die Jnfafjen der Buchthiujer und die Kandidbaten bdes
Galgens.

Pometer. Bravo!

yreimeter.  Allerdingsd haben die Rudlojen dag Eine
mit den FHreidenfern gemein, daR jie ohne Glauben jind
wentgjtend qritenteils; dod) giebt ed aud), wie Sie wohl
wifjen werden, genug Vanditen, weldje die Hetligen anrufen,
thnen bei thren Raubziigen betzuftehen, und evjt geftern Habe
i) tn der Heitung von einem Dienjtboten gelefen, der nad)
glitdlich gelungeriem Totjdlag eine Danklerje tin der Stephans

fivche angeaiindet hat . ... Dod) immerhin lajjen wiv ald
allgemeine Regel gelten: bdag Vevbredyevvolt gehord)t Eeinex
Sonfefjion bevedhtiqt died 3u dem Miidichlup, dafy die Kon

refiionglofen zum Verbredjervolf gehiren ?
Das habe ) aud)y nidht behauptet, 1) meinte
nur, dbafy diefe Ubereinjttmmung fitr den Freidbenfer ivenig
jdhmeichelbaft 1ft.

Freimeier. Wenn man diefer Ubereinjtimmung auf

BVometer.

dent Grund qebt, fo findet man, daf fie weder Fu unjerem
Nadyteile, nod) 3um Vorteil der Glaubigen fpridht. Die ver
jdhiedenen Sirdjenlehren ordnen gewifjfe Sittenvegeln an: Du
jollit nidht ftehlen, nidht movden u. {. w.; fie thun died abex
geftitst auf qewiffe Dogqmen, deven Fiivivahrhaltung fie gled)
geitig und mit nody qrigerem Nadydrud anovdnen. Diejentgen,
weldje jenen Sittenvegeln entgegenfhandeln, miifjen natitelid)
iibev die Stivdienlefren fidh aud) hinausgejesst haben, daber ihr
Stitdden Ubeveinftinnmmumg mit denjenigen, welde die Dogmen
nidit annehmen, dabei aber fortfahren, jene Sittenvegeln hod)
subalten. Diefes Aufammentreffens brauchen wir uné nidt
ait fdhdamen; da Dbdiivften eher Sie L'tniqcrnmf;cn ervidten, dai
Gie in der Leiditqliaubigfeit mit den alten Bettelwetbern iiber
einftimmen, welde an den Kivcdhenthiiven NRojenfrany herjagen.
Dag ift cben dad Trauvige an der Sadje, bdap allen fon
fefitonellen Tugendlehren ein Verbot ded Vernunftgebraudyes
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voranqgeht, dafy die WMoral auf jo abjurben Ammenmivden auf
qebaut wird, bdie im Lidite dev tiglid) wadjenden wifjenidhaft:
lichen Grfenntnid immer unmiglider geglaubt werden finnen,
was ur Jolge hat, daf bet vielen Geiftern mit dem Glauben
ugleid) aud) die Woval in die Briidye qeht.

Bomeier. Davum joll man an dem Gloauben — be
jonderd betm Volf nidht viitteln.

Freimeter. Dad ,bejonders beim Volf” hebe 1) mucht
auf; dad qebibrt einer Denfart an, welder der demofratijdje
Getft der Neuseit entivad)jen tit.

Romeier. Gin Geijt, mit dem wiv Hoffentlidh) nod) fertig
foerven . ..

Xretmeter. Audy bdiefe Unterbredyung hebe id) nidht
auf. Nur mit Bezugnabme auf dad beliebte ,Man  viittle
nidht” wollte i) Jhnen folgendes Gejdhichtdhen um  bejten
geben.  Bei miv zu Hauje befinden fid), als alte Familien
exbititcte , einige wunderhitbfcdhe Porzellanfiguren. Diejelben
itnd, jamt tbrvem Loftament, jdhon feit vielen Gefdyled)tsrolgen
von Vater auf Soln itbergeqangen. Sie haben fid) unverjehrt

exhalten, nur das Poftament etn primitived Holzgejtell

wurde von Jahr zu Jahr morider und wadeliger. Da man
nun auf die ydhonen Fgiivdhen ¢3 waren allegortidhe Dav
ftellungen veridjiedener FTugenden ungemein  viel hielt,

wurde eine qroe Sorgfalt auf dad Pojtantent vervivendet

bernn fallt diefes um, fo find ja aucdh die foftbaven Statuetten
in ©derben. E& ward daher fo viel ald miglid) an bem
Geftell eflidt, geleimt, dagfelbe thunlichjt vor Wettevemiliijien,
vor Dem Nagen ded Holziwuvmed gejdhiigt, und namentlic)
jedbenmt, der in die Mabe fam, dngithed) zugerufen: ,Mur wm
Gotted willen nidht anftoRen ! von uiitteln” fdon gax
nidit au veden. Nod) bei meinen Eltern ftanden bdie Figuven
auf diefem fdhwanfenden Ding, und wie eindvinglid) wurde
mir da nidht aufgetvagen, lesteres ju hitten und Fu jdonen,
bamit die Stleinode ja nidht hevunterfallen. Jc) aber habe mix
indefjen etnen fteinernen Sodel aufgebaut der Steinbrud),
aué dem i)y miv dad Matevial geholt, Heift Wijjenjdyaft
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und da binauf habe iy nun die fojtbaven Erbijtiide gejtellt;
da ift feine Gefabhr mehr, daf fie zerjdellen. Diejes Poita
ment vermodert nidhit, tm Gegenteil: tdaglidh wixd es durd
new hinzu qefitgte Steine fejter; jo fann th mnc) ded Ve
fitted freuen umd fo joll er auf meinen Sobn aud) iiber:
fommnen.

Glaumeier. Ja, jo, Xbr Solu, der arme Junge, den
Sie weder jur erften beiligen Sommunion, nod) zur heiligen
Fivmung qefchickt baben, was feiner Heit genug Entriijtung
bervorgerufen bat

Xretmeier. Sogenannten beiligen Sorn, nidt wabhr?
Wivr wiffen, wie weit diefer Jorn aufjuflammen imjtande 1jt

big zum Gntziinden unzahliger Sdheiterhaufen. ur wiv
jollen uné nie drqern, mur wiv diicfen nidt entriiftet jein,
wenn wir fehen, wie der Vermunft nd Gendt gejcdhlagen
wird !

Glaunteier. Jhve fleine Parabel wive iibrigens vedpt
hithich, wenn nidht dag Ganze auf einer faljdhen Vajis rubte.
Dic Sadje ift namlidh gevadbe umgefehrt: Nidt das gittlidye
Moyt ift dad wantende Poftament, jondern die fo gepriejene
Wiiienidaft, welche ja nur unvollfommenes, menjdliches Stiid
werf ift. Auf die (Gt fid) feine Tugendlehre aufbauen. Be-
jonders aué der materialiftijhen Wifjenjdaft, wie jie heutzutage
(etber tmumer mebr und mebr vevbreitet wird, [(aRt fich wieder
nur matevialijftijde Gefinnung qewinnen: frajje Geldgier, 3ligel-
[ofe Sinnenluijt . ..

Sretmeter. Ady, iiber das unjelige Sujammeniverfen
bev Beqriffe anlaflich aleidhlautender Worte: wijfenjdjaftlicher
und praftijder Materialidmug haben weiter nidts miteinandey
gemein alg ein paar BVud)jtaben.

Glaumeier. Bletben wix Dbet  Jhrem allegorifchen
Gleidnis. Die einfade Wabhrheit, dapy dem gittlidhen Worte
mehr Vertvauen gebithrt alé dem menjdlidien, ijt dod) jo in
dbie ugen fallend, dafy dagegen fih zu vevidhliefen dod
nuy
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greimeier. Dod) nur auf Anveizung ded Teufels ge
idhehen fann, nidht wabr? G 4t nicdht ohne Wiut von Jbhnen,
Herr Glamwmeter, den ftavf in Milkredit geformmenen Hillen
FHivften tmd Treffen ju bringen, denn wabrlidh), e qiebt nur
mehr wenig gebildete Mienjdjen, die den Teufeldglauben [aut
befenen.  Bon Jhrem Standpuntt qusd jind Sie dazu nidt
nur bevedhtigt, fondern aud) verpflidhtet; denn was Ste ,das
aottliche Wort” nennen, it ja mit der Teufelslehre qany und
gar verflodyten. Natiirlid) witrde aud) miv de ,fo einfache
Wabhrhett” emlendhten, dap gitthide Offenbarung glaubmwiirdige:
wire ald menjdlide Gelehrjameeit. Aber wer hat uné qefaqt,
dag jene Offenbarung qittlid) et ? Menjchen. Warum exr
jheint Jbnen denn diefe Verfidjerung, welde juvitdreidht bis
sur Stindheit ded Wenjdengeidledits, qloubmiirdiger als bas
Crgebnis menjdylidher Forfdung aus der vorgejdyrittenen Gegen

wart? Wt andeven Worten: warum jo mangelbaft unjeve
Wifjenjdhaft aud) nod) jet erheben Sie iiber diefelbe die ab
jolute Mmwifjenbeit ?

Glaumeter. 81y bhaben Veweije : namlidy die

Wunder.

yretmeter. Namlid) Unmigliches. Dex heutige Stand
bed Wijjend jdyliet diejed Avqument gani aus. Gevade jo,
wie der Teufel nur mehr wenig Verteidiger trifft, jo wird ed
bald aud) feinen Gebildeten mehr geben, dev fitv Wunder ein
jujtehen wagt. MNuht nur ded durdaud mangelhaften Seug
nifies twegen, welded fiiv dasd vermeintlide Gejdhehen derfelben
vorliegt, jondern wegen ihres Wideriprudies mit dem taglidy
Elaver evfannten Pringip von der Unabdndevlichteit der LWelt
gefetse.

Spimeter. Jd) babe bisher gejdpviegen, weil id) der
Meinung bin, dap ¢ nidts Unerquidlideres giebt als Ne
lEﬂiUIi-:-E‘-f-blth‘ Po-, Po- und Jmewer niden guftimmend) nbex l]it‘l’
tann id) dod) nidht wmbin, ein Wort mitzureden. Nidht dafs
i) dag Etilleftehen der Sonne auf Jojuas Geheiy oder die
jabrliche Blutung deg heiligen Januarviug in Meapel ober dbhn
lide Sadien fitr wabyr Halten wollte; pavitber {find denfende
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Yeute freilid) hinaus und wir geben gern 3u, dafy viele dex
iiberliefevten Wirafel entweder nur jymbolijd) gemeint waven
oder auf Taujdung bevuben; dadurd) ift aber die Unmbglid
feit der Wunder diberhaupt nod) durdhaud nidt Lewiefen
cbenjo wenig, ald man etwa duvd) faliche Veridyte Litgenbafter
oder unwifjender Netjenden auf die Nidtexiftens des mangel
bart bejdyjriebenen Landed jdhlieken Eonnte.

Fretmeter. ®any ridtia. Iiv baben aud) aundere

| Girfinde fiir die MNegierung der Wunder ald die Unbaltbarteit

gewifjer Legenden. Diefen Grund maden wir nur damn
geltend, wenn und die betveffenden Avqumente eben als Gegen
avgumente bhingejtellt werden. Wenn fitr bdie Erifteny einesd
Yandesd, von dem die Geoqraphen wifjen, dafy e& nidht eriftiext,
fetn andever Veweid vorgebradit werden fann ald die wver
jchiedenen, ald faljd) entlarvten Beridte, dann

Spimeier. Pardon, Herr Doftor, hier ertappe idh Sie
bet dem anmaBenden Worte, weldies die Sdyviade Y hres
Yegationsiyjtems ,entlavvt?: vont dem die Geographen
wiffen, daB es nidt extjtiert.” Das Wunderland, meine
Pevven materialiftijhen Geographen, haben Sie nie betveten,
aber dap ¢& extftiert, dad wifjen andere. Dad fjollten Sie
aud) felber zugeben, wenn &ie etwad von der Bejdjeidenheit

befafen , weldie die edite Wiffenfdhaft ziert und welde bdiefe

von der AnmaRung der jogenannten neuen Scdule der
Bitdhner und Kompagnie unterjdyetdet, die da alles, was
: jte nidht mit Fingern gqreifen fann, einfad) ableugnet. Das
'L tit freilich cine bequeme Methode, abev fie entbehrt veraeihen
Sie nicht nur dev Jdealitit der uffafiung, jondern aud
5 ver wijfjenjdiaftlichen Griindlidhfett. Vedenfen Sie dod), wie

viel unerflacte Myftevien die Natur felber und nod) teift;
oder waé vermdgen Sie uné iiber alle die merbwiirdigen Gr
idjeinungen von Hypnotismus, WMagnetidmusd, Gedbantenlefen,

Suggeftion u. {. w. 3u fagen oder {iber die Manifeftationen der

Getjter in medtumtjtijchen Kretjen ?

. iyretmeter.  IWas wh dazu jage ? eils noch unex
foridhte, natiivlidhe BVovginge, teild Tdaufchung und Scdpvindel.
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Spimeier. ,Sdpvindel, Sdywinoel” pad 1yt febr

(eidht geiagt. Damit [afjent jid) abex bie Dinge nicht abthun,
welde iiber die Materie erhaben jimd und welde 31 allen
Qeiten und an allen Orten vem Menjdien Kunbde aus einer
aberiinnlichen ¥elt bringen und immer gebradt haben. Jieht
fidh nidht durd) die ganze Gejdyidte eine ununterbrodhene Hethe
poit tranfcendentalen Phirtomenen? Denfen Ste mur an die
idtidhen Rafixd und die fibivijden Schamanen, an das qoeite
Giefidht ber Sdotten, an Cagliojtro, Sioecdenborg und Wiesmer,
ooer um nur von Dingen u veoen, dbiec uné allen nabe
ltegen an YAbnungen und Triaume, Efitaje, Helljehen und
devgleidfhen. Man mup nur in Sdjopenhaner der  qewii3
nidt der Bigotterte bejchuldigt werden fann nachleen, was
er fiber ,Geifterfefen und Verwandted” jagt. Der war dod)
nad) Jhren Begriffen ein fraver Gheift, und trat an dieje Dinge
nicht mit troctener Lerneinung hevan, jondern yetst ofne wetteves
beven itbernatiivliched LWejen voraus.

Tyeimeier. Hitte Scdopenhauer lange genig qelebt,
am bie  Grgebniffe  der neueren pinchologifchen  Forjdung,
weldje {iber Tramwm und RBewuhtfein und jonjtige Gebhirn
Sunftionen und =Fujtinde Aufichlufy qeben, Fennen zu lernen,
or (wiivbe Tidh nachtriglid) des evwihnten Kapitels jicher gqejchamt
haben.

Spimeicr. Das jagen Sie aber wir Spivitualijten
find im Gegenteil ftoly davauf, daf wiv durd) die Sypetulation
aut denjelben Sdiliifien auf die GErijtenz hbhever Widyte und
uniterblicher Geifter gelangen, 3u weldyen ieded Menjchenkind
Suvch feine innere nlage, duvd) fein angeborvenes veligivjes
Gefithl qelangt. Ja, nidt nuy Ddie quiisten Philvjophen der

alten und neuen Welt von Axijtoteles big zu Hegel, von
Plato bid zu dem evivahnten Sdopenbhaner . nidht nux bdie

MWeifenr ded Movqen- und die Denfer ded Abendlandes
Mojes und Sovoafter, die Kivdhenviter und die Stonjilien
haben iwiv fitr uns; wir haben dbad unabiweigbare Jeugnis
Ser Menidennatur jelber, weldje jeit jeher und dibevall erfannt
hat, bafy €& iibernatiiclidhe Gewalten giebt.
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Glaumeier. Wiv bhaben Dbejjered Seugnié ald diejes:
wiv haben die Offenbarung.

Spimeter. Entjdhuldigen Ste: bet aller Hodadytung
vor hrem Standpunft will idh in der Streitfithrung mit
Heren Fretmeier von der Offenbarung abjehen.  Die Philo-
jophte mupy in thren Spefulationen inumer o vorgeben, als
qibe ed feine {djon befannte Wabrheit; bdiejelbe ift dag X,
weldies jie fudht. Gelangt fie dann durd) 1hre eigenen Folge
vungen 3u Nefultaten, welde mit der Offenbarvunyg iiberein
ftimmen vefto bejjer.

Glaumeter. Dasd ijt aud) der Fall.

Spimeter. Jd) qebe ¢5 ja zu; aber, wie gejagt, dem

Herrn Doftor gegenitber jehe id)y von diefem Standpuntt ab.
(
L

Xch will thn auf feinem eigenen Felde befampien, namlid) auf
dbem Nelde der MNatur und unferer Kenntnis derfelben. Hier

eiat fidh einerfeitd das Walten unzdabliger gehetmer Kviafte und
andeverfeits die enge Vejdhrantung unjered Wijjens

Hreimeier. Eine Bejdprantung, welde proportivnal zu
der Summe der Erjdjeinungen tjt, oie wie bet den Wilden
der Domner oder bet unjeren Altvordern die Sonnenfinjterntjje

dem diveften Einflul einer ,hobeven Wadit” ugeichrieben
1eroen.

Spimeier. Eine Bejdranfung, bdbie dem Cwigen und
Abjoluten qeqenitber duvd) unfere Cndlichfeit und Nelativitit
bebingt ift. GEine Bejdrianfung, deven Grenze wir vielleidt
um ein Gevinged hinausidieben Ednnen, obhne je zu hofjen, em
umfaffendes Verftandnis ded Weltalls 3u evveiden.

Tretmeier. Cesteres vollfommen zugegeben. Daraus
ecvivdchit aber durdjaud nidit die Beveditigung, die nod) unver
ftandenen  Grideinungen  denjelben iibernatiiclichen Urjadjen
auaufchreiben, weldhe man bet den verjtandenen wegrinmen
mufte.

Spimeier. J) nehme itberhaupt femn ,,.l”ltn?'l'mu'i'[rli;‘l!c-:-“
an, fondern muv unjeve matevielle Wahrnehmung Uberragendes.
it alles bas, wasd Sie [eugnen, weil Sie es nidit verjtehen,
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it it ber Natur nodh Plag. Was wuRten unfeve Altvordern

3. B. von Cleftrizitdt? Und dod) -

Sretmeicr. Dicjed Avqument fpridht fliv ung, nidt fiiv
Sie — benn jene bitten einen telegraphijdjen ppavat nur
purd) die Gimmivkung des Teufeld evtlart.

Spimeier. ) habe filjchlich Clettvigitit angefiihrt
penn diefe ift allerdingd aud) eine phyjitalijch exflarbave Sadye;
wadé id) aber jagen iwollte, ift, dafy in der Matur aud) ity
geiftige Grideinungen Plag ift, fiiv dad Leben unjterblidjey
Seelen, fiir dag Pringip des Guten, ded Willens mit
anderen Worten : filr Gott. Damit aud) fitv dad Wundev
und damit audy fiiv die WidqlichEeit, da die von allen Seiten
fer begeugten Offenbavungen aus gittliher Tluelle fammen.
Woau aljo, wad mdqlid) ift, leugnen, einfad) aus dem Grunove,
weil man nidt die Finger davauf legen fann?

Ymeier. Das jage ich ja immer: ed fann fein — Be
ftimmtes Eonnen wiv dody nidt wiffen, aljo ift das Cinfadite:
qlauben und bejonders qlauben [ajjen.

BVomeier. Scdon deshalb glauben laffen, weil jo viele
Qeute ihr GliE und ihren Tvoft davin finden und weil es
qraujam ift, fo lange wiv nidts Bejjered bieten tonnen, thien die
teuven, burd) alte Herfunft ehrvitvdigen 1l berzeuqungen ju rauben.

Pomeier. Granjam und gefabhrlidh: wenn dem pibel
bie hetljame Nurdt vor qottlichem Strafgeridyt genonumen wixd,
bann ift die Nuvie des Aufitandes aud) jchon losgelaijen.

Glaumeier. Graujam und gewiffenlos: denn Ddiejes
Strafgericht, eg bleibt nidht aus, und de vom OGlauben ab:
gefallene Wenjchbeit fallt der Hille anbetm.

Sveimeier. Sie jind fiinf gegen einen.... — Jd
jdeige.

So, denfe idy, batte unfer Freidenfer bden unfruchtbaren
Streit abgebrodhen. Aus Jdeenfreuzungen Ednnen nur dann
neue deen hervorgehen, wenn unter den fid) freugenden eine
qewifie Gleidartigeit befteht. Gbenjo wenig als ein WalroR
mit etnem Clefantenmweibdien Nadjfommenjdaft jeugen tonnte,
founten aud den Meinungsreibungen fo heterogener Getfter,
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wie die eben angefiihrten, [ebensfibhige neue 1berzengungen
hervorgeben.

B[ur Geltendmadiung feiner Anpichten war fiir den Hret
denfer die govm der gejelligen Unterhaltung die allevausfidhts
[ojefte. &8 waren thm nod) feine der i Joldyen Kampfen allein
wirflamen Waffen namlid) duvd) langen Gebraud) geldufiq
qerordene Gemetnplate sr Hand, und nur jolde pfegten
gegen thu gebraudit ju werden; nur mit joldjen hittte er pa
vieven fonmen. Wirflidh neuwe und jelbjterdadyte “[rqunwntv
blicben in devlet Ealon:= oder Stammtijfchdistuijionen wirfungs-
[08; da ward nuy, ivie eine Axt ‘J‘-Jli",tstrl. mit  JHedefugeln
hin- und hergeworfen. Devlei leidht zu werfende Kugeln hatte
dev Fretventer, namentlid) der auf -‘ltmiut['.-|t:q_-:-u:--'nrl-*h'l:-i'""[iu:hl.'m
Standpuntt ftehende, nidit in Vorvat. Ex wufite von vornherein,
daRy feine Dbejten VBeweisqriinde einfad) nidht verjtanden
wiirden. Den gegnertfchen Liebling@arqumenten fonnte ev nicht
betformumen. ©o 3. B, wufte ex, wie dad beliebte ,ed it immer
und itbevall jo qetvefen’, weldied fiiv ihn irg_;léu;l'w.“.' Shtltigfett
entbehrte, den anbdeven ein unumit L”w licher Veweid 3u  fein
idhien. Jhnen waven ja die Crgebuifje der neuen ethnographi:
jhen und anthropologijdyen ,“x-e.-'-.1-.||;||:;; qanz unbefannt, wonad)
i) hevausjtellt, dbay es iiberbaupt nicht tmmer und iibevall fo
getwejen, daR ed 3. B. wildbe Vilferfdyaften agenuq qiebt, bdie
qar feinen Sdjatten einer NReligion bejiten; 3weitend wenn
ein Ding bidher aud) ,inumer” qewefen wive (o) iiber dad
wingige ,immer” bded biftovijchen Crinnerungsdfelded!), jo ent
bielt dies fitr den Vefenner der Entwidlungsd- und Fortjdritts-
lehre nicht die minbejte Viivgihaft, dai diejed Ding 3u weiterer
ivortdbauer beveditiqt, ober gar 3u ewiger Sufunft bejtimmt jei.
Er mwuite, dar die feit tmmey pder wie die Anderen nod
fraftiqer au jagen ltebten ,jeitdem die Welt jteht” bagewejenen
'1[+1|1LI|11LLu11t Ginvidytungen und Anjhauungen ebenjo verjdpvin
dent finnen und werden, wie die geflitgelten Reptilien der Ur
weltfauna entidhwunden find. (Uberhaupt fah er in den ihn
ringd umgebenden geiftigen Gebilden — in dem mit mehriadyen
Sabureihen ausgeftatteten Sriegsdrvaden 3 B, — gar grim
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1 mige Mrweltdungeheuner.) Aerger nodh alg durd) das theovetijde
H 408 it immer fo gewefen” fithlte fich der Hreidenfer bet Geltend
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machen feiner Jdeen - dadurd) verbinbdert, dapy ,e8” thatjadylid)
ringsumber nod) immer fo war. idt nux die bijtorvijdhe Ve

qangenbeit die ganze offizielle Gegemmwart geugte wiver thn.
Diefe wurde von dem Geguer zwar nid anqefithrt penn
ihve Bereditiqung bildete eben bas ftrittige Objett aber fie
ftand alé miditiqer, ftummer Beuge da. Die Kivdhe und die

Sivdhen extjtierten und die erfte wobl jdon minder madytig,
dte ztweiten minder Dbejudit als in frithever Seit, aber vennod)
in ®lanz und Anjehen. Der vornehmite *plag im Staate war
ihnen eingerdumt: von den Kathedern Ddex SHodyichulen phevab
wurden ibre Lebren verfiindet, ein SHeer von Prieftern, mit
hoben iivdentriiqern an der Spife, wav itber dav Land ver
breitet; die qange Beitvednung fufte auf der rveligiijen Ibex
lieferung, jeder Tag ded Jahres war etnem befonderen Logma
ober cinem befonbdeven Heiligen geweilt; was aljo dex arel
denfer Deffritt, das jdhien nicht nur eine, mehr over minder
pevnunftmifige, dem Rweifel und bder Svitif offenjtehende
Meinung 3u fein, jondern der Boden jelber, auf dem die Gejell
ihaft ftand. Diefer Thatbeftand war aud) oex Hauptgrund,

aué weldem bder Xndifferente eher auf die Sette des Glaubens

ald auf die Seite ded Ruveifeld neigte: etiwvad, dad ju jolder
W | 5 )

Madt und Ausdehnung qelangen fonnte, wad jo viel taujenoe,

Fannte Yeute fiir wabr balten,

alé qejdjett und gelehrt aney
d08 mun dodh eine wabre Grundloge haben. Wdve das Ding
wivlidh To abfurd, wie Freimeter behauptet, jo Dbitten das
Inbere ichon vor ihm entdect umd e wire nie dazu gefommen,
fidh fo au entfalten. Selber nadpenfen iiber die Sadje

bazu qibt fidh Jmeier nidt her . . . o3 1t fibrigens aud) vex
boten: die eigene fdpwade Vernunjt foll fich an die Autoritit
ded 1lberlieferten nidht Hevammwagen; und nad)dem pie Yndeven
qedbadyt haben, nad)dem die ndeven duvd) viele Hundert Jalhre
eine Qelve aufvedit biclten, die von ifnen gewify gepriift worden
ift, fo haben fjie nidht nur ,vielleicht”, jondern jogar fehr waby
icheinlich das Ridtige evfannt. Die paav fletnen Jrrtilmer, die
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fich in die Lehre eingefchlidhen haben migen, die jind menjd)
liches Behwert; dad Gange muf aber dod) gottlid) jem.

Audy diefed Ansemanderhalten von dem jogenannten ,Gan
aen” und den Emmzelberten ein vornehmes Nanoviven, dak
diefed Ganze dod) nur ausd den eingelnen Teilen Fujanumen
qejest it wax fitr den Freidenfer ein Hindernisd, in veligidfen
Didputen feine MWetnung vorzubringen. Und wurde thm aud
augnahmsweife evloubt, Gingelnesd ald unglaubwiirdig zu de
monftrieren, und forderte man ihn auf, ein Dogma ju nennen,
defien Unwabrhaftigbeit er beweifen follte, fo entftand thm etne
neue Sdwievigfeit: was ndamlid) hevaudwibhlen aus diejem
unabiehbaven Wujt von Abjurditdten, von denen eine unbalt
baver ijt al8 bie anbdere, und nod) dazu eme der anderen wider
ipricdht 2 TWomit foll ev da beginnen? Die jed)dtigige Sd)piung?
Die Miffethat ded Teufeld in Sdilangengeftalt? Der Bund

oey

v feither fo Jdmdde gebrodjene Bund mit dem Judenviltdyen
der Dabplontiche Thurmba die ftillftehende Sonne

der enalifjthe Grufy, den dody Fein Seuge gehort haben Lonnte

dev zur Strippe [eitende Stern die Verjudyung (1) eined
Gottes durcdh den Satan ber Tobd Otefed (Gotted zur LVer
johnung feiner jelbjt? Das lnglaublidge, dad Unmiglidye
thitvmt fidh da von allen Seiten jo rviefig auf, dafy die Ver

nunit, welde aufqefordert wird, ein eingelnes Streitobjeft hex
auszunchmen, eine Avt Crjticungdgefithl befallt und jie jid)
[teber gany hinausflitdhtet. Nur diejenigen, die jid) in die frdyen
qebotene Vermunfterftidung jdyon von vornbevetn exgeben haben,
fonnen in diefer Atmojphive weiter leben.

Vo allen den angefithrten Fromm-Wietern ware nur dev
aufridtiqe  Glaumeier imjtande gewejen, jeden ewngelnen
Puntt zu verteidigen; die MAnbdeven wiirden die Einzelhetten
eite nad) der anderven aufgegeben, und tmmer nuv an der ver
meintlichen Grhabenbeit ded Ganzen feftgehalten und jo jdynell
wie moglih den Streit in dag Gebiet dev Allgemeinfeiten
suviidgelentt haben. DHier hitten fie wieder verfiindet, daB ge
vabe die Unglaublichfeit ciner Sadje von deven Gittlichkeit her
vithrt — bdafy die fdpwade menjdhlidhe Fajjungstraft nicht hinan
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veicht. 1nd dem Freidenfer wive die neue Uufgabe evivad)ien,
audeinanberzujetsen, dafy die angefithrten BVeijpiele nidjt fiber den
Rerftand erhaben, jondern einfady perftanbedwidriq find; dap
bie 1nglaubiviivbigteit verjdyiedener Winthen 2, B, das fed)s
taufendiabriqe Alter der Crde nicht alletn auf threr 1in
wabrideinlichfeit berubt, jondern auf ihrer nadgewicienen 1ln
wahrheit. Nerner, dafy dbie den Mythen zu Grunde legenden
Ereigniffe und Jdeen nidt einmal nad vorgejdhrittenen Jdeen
evhaben iwiven, jondern im Gegenteil Eleinlid), Lindijd), ol

furz fo, wie ¢8 Ddem unausgebildeten Geiftedzuftand Ddev
primitiven Vilker entjpridht, aus deven Einbildungstrajt jene
Ybdeen evwad)fen find. Da, wo ein Wiberfinn auf menjcdyliden
Srrtum fid) guviidfithren (Gft, ift e8 da nidt etnfadjer und
[ogifdyer, diefes aud) zu thum, ftatt ihn fitv gottlide Unfaibar-
feit auszuqeben ? Aber mit cinfadjer Logit durfte man qewiffen
Muitevien nicht an den Leib rviiden. Gben weil diefelben einer
Qritif unmbdalich ftandhalten Fonnten, jo ward Fu ihrer Schuss
webr der Grundiafs aufgejtellt, daiy fie itbevhaupt nicht Evitiyrert
werden diirfen. Wad niit e, die Grgebnijfe einer lnter-
indhung ald Beweisqriinde vorzubringen, wenn von vornberein
dbie Untexjudhung felber al@ Frevel betvaditet wird, wenn dev
ber nbdere jidh weigert, auf eine joldje aud) nur emgugehen?

Nody eine Gedeutende Sdhierigkeit ftellte fich dem ftreiten

den Rveibenfer in den Weg: die HoflichLeit. Diefer widerjtrebt

e&, dem Gegner, der Einem eben Rudlofigfett vorgeworfen,
mit Sem Borrwurf der Dimmbeit zu vipoftieven denn  be-
fanutlich it e8 viel verlegender, jemanden jdpvadyjinnig als
idhlecht 21 nennen, ,1lm died und jenes nidyt zu glanben,” jagen
die veridicdenen Fromm-Meier frei Hevaus, ,muf man hojjir

tiq, frech, bije jetn.” Nm es aber zu glauben, Einnte Frel
meter entqequen, mufy man gedanfenyaul, unijjend, lewdht
glaubig mit einem Worte dwmm fein; aber dieje Anndjt,

obwohl fie in jeinen Gedanfen obenan ift, obwohl fie ihm den
Streit fdon darum verbittert, weil dagegen Gitter jelbjt ver:
qeblidy ftveiten, bdiefe njicht muiy ev ausd Diflichfettsriiciidt
unaudgefprodien (affen; ex vermeidet 8 jogar, bicjentgen feiner
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bejten Avqumente vorgubringen, welde diefelbe gavr zu deutlidy
implizteven. Swar gaben die Anderen von vornhevein zu, daf
jie in diefer Frage auf den Gebraud) der Vevnunft verzidhtet
hatten; dennod) nabmen jie e§ jebr {ibel, wenn man ihnen
Unvernunft vorhielt, denn fie wollten, daf eben ihr Verzidt
alg dag Wllerverniinftigite betvadytet werde und verfuditen mit
allerlet logtjden Gritnden davzuthun, dafy man jfid) auf diefem
yelde itber die Yoqif hinausdjeten miiffe. Was blieh bei o un
evquidlicher, unfrudytbarer Distujfion dem Vevtveter des Nrel
gedantens {dlieilid) Anbderes iibrig, als i) mit einem adyiel
judenden i) (dveige” aus dem Streit Furlidzuzichen, und
jetne ©ache den fideren mwilten zu iibevlajjen, die thr un
ausgejest 3um Eieq verbhelfen: der Beit und dem Wifjen.
lnd jo fam es aud), dal Ddie gewaltige Mijjiondrin ded
Arets und Humanitatdgedantens, die moderne Wiffenfdhaft, das
jentge war, was jamtliche Kivdjen mit dem qroiten Miktrauen,
mtt verjtedter, mitunter auch offener Feinbdjeligfeit betvaditeten,
gegen dag fie mit allen thuen 3u Gebote ftehendben Waffen
fampften. Die Macht, qeqen dieje Geqnerin mit  Nolter
und Sdjetterhaufen vorzugehen, hatten jie verloven; fie Eonnten
nur nod) mit Warnungen, Verfludpmgen und Unterdriidnngen
oagegen auftreten; Eneyflifen, Vullen und Hivtenbriefe ver-
faffenr, in weldien iiber bdie Foridungen ded autoritits-ver
ydhmahenden Menfdiengeiftes anathema sit qefprodhen wivd; von
ven Sdjulen die verhapten Untervidhtdzweige mioglidhit fern
balten und dag thren Sweden fo dienlide Wert der Vernunft
totung duvd) alle thnen zu Gebote ftehenden Weittel Fordern.
Die Jugendevztehung, welde von jamtlichen Jmetern
aud) den jelber antiflerifalen dem Stlevus liberlajjen wurde,
war jedenfalls ded lessteven ficherftes und -erfolqreidhites Gnt
faltungsgebiet. Da tourde die gange alte Anjdauung, der ganze
Wunder- und NAutoritditsglanbe dem jungen Gejdhledhte in die
eimdrudsfiabigen, alled willig hinnehmenden Seelen eingepflanzt.
Jeeben Dder unmiindigen, ded Selbjtdentens nod) unfibigen
sugend war e§ dag ebenfo unmiindige, cbenfo denfunfibhige
D0, auf weldes die Priefterjchaft duvch) die Prejje wirvkte.
13
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Ribeln in den proteftantijdhen, Detligenlegenden n den tatho
(iihen Landern, nebit Kalendern uno tindiidhen Geidychtchen,
weldie die frrafenden und (ohnenden Betwegungen des ,Finger
Gottead illuftriexten: dad war die eingige, in den Vauernhiitten
vorhandene Qettiive. Jm jelben Geift verfajte Deitjdyriften
ftvebten die gleidhen Anjdyauungen aud) in den qebtldeten
Schichten des Voltes auszujtrenen.

&& find miv etniqe ufdllig erhalten gebliebene Cremplare
dicfer alten Blatter zubanden gefommen, und id) il dicjelben
licher felber fpredien lofjen. €8 ift miv nidit vedt tlav, ob Die
davin aum Ausdrud gebradyte Naivitdt auf eigenent Vernunit
mangel der Sdjreibenden juriidzurithren ift ober auf die AL
fidt, tm Qefer die miglidhite Matvitdt ju nabren. Vevmutlicd
bad Qeptere. Die gqanze Spredpveife der fronumen Sdyriftiteller
hat etiwad von dem verjtellten SKmdydthunt an yich, mit weldyem
alte Stindbstwetber zu ihren Pileglingen veden; in den jalbadernden
Belehrungen und Euzihlungen legt mmmer etivas von demt
Tone, mit weldiem man einft 3u dem Kleinen jagte: Siehit du,
Srisden, das licbe Sdpvejterdjen da hat div ber Stord) gebradt.

Da it ein Monatsheft, betitelt ,Warienbliiten. orgait
ber Bruderfdaften vom Herzen WMarid und der Engelatinigin.”
Sitnfundywanzigiter Jahvgang. Dritted Heft.  Jnbalt: Ein
Morvgen im Heiligen Haufe zu azavetd. Auglequng des
Salve Regina, — Gine Wallfahrt jur Mutter Gottes i1 Parden
bexg. $Heilige Borbilder fitr die Verehrung Wariens: Der
beil. Safimiv. — Gebetdmeinungen. Danfjagung. Sorveipondeny.

ha L
I »

Sehen wir ein paar Stellen aus dem ,h. Vorbild
Der beilige Kajimir wav ein Sprojje  ded Ednigliden
Haujes in Polen und wuroe als dad britte von dreizehn Kin:
dern am H. Oftober tm Jahre 1458 3u Svatau gebover. Semn
Pater war Kontg Kafimiv 1L, mit dem Junamen der Grofe,
nidht , 1o Tehr ¥, weil ev mit Tapferfeit die Feinde des Vater-
landes gejdilagen und befiegt hatte, jondern weil ev ein Mufter
fitr alle Megenten war, den Frieden liebte, die Geredytigtett
handhabte und dem Meide und der Neligion durd) Stiftung
vicler Sirdien und Syitiler qrofie Wohlthaten erwied. SKafimiv
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jeigte jdhon als Sind einen grofen Gifer zur Tugend, denn
teine Wutter, Elifabeth von Oiterveid, evzog thn forgfiltig
- der Furd)t Gottes, indem fie jelbjt ald eine der tugend
hafteften und gottieligiten JFrauen ihrer Beit befannt iwar.
Als ihre Sinder m dag Alter famen, wo fie einer Hisheven

Bildung fabhig wurden, war jie duferft beforgt, cinen fronunen,
gelehrten und e der jdpveren Sunjt der Griichung qeiibten
! Weann u finden, dem fie diejelben anvertvamen durfte. Nach
’ langem Sudjen fiel ihre Wahl auf Longin, Kanenifus von
Svafau, einen der edelften Polen, einen Mann, der mit feltener
Srommigteit die audqebreiteften Kenntniffe verband und mebhreve
thm angetragene BVistiimer {dhon ausqeidlaqen Hatte. e
tomglidgen Sinder maditen unter einem fo wiivdigen Lehrer
die erfreulidhften Fovtjdritte in den Tugenden und Wifjen
jdyaften, aber Sajimiv zeidhnete fidh vov allen aus. Grv hatte
eme walhrhaft Eoniglide Seele, wiivdig feiner Vorfahren und
rabig 3u qroBen Thaten, feine Weidheit und Frommigkeit
wurden allgemein bewundert. Jedermann fesste qroge Hoff
nungen auf thn, denn jeine Jugend verlebte ev in veinfter
Unjchuld, in Andacht ded DHevzens, in Eingegoqenbheit und
gefialliger Anmut, fo daf man nod) felten jolden tugendbaften
Wandel bet andeven feines Alters wahraenommen batte. Dabet
hatte man nte an thm Dden gevingften Stoly auf feine Einig
[the AbEunft bemerft, fomdern ex vithmte fich jedesmal, dafy
ev Gott, den Sdyipfer aller Menjden, im Himmel jum Vater
f babe und einjt u ihm in jein Reid) fommen wevde. Lorziiglic
! rithlte ex dte glithendite Andacht in dem lmgange mit Jefus;
' oenn entweder betvadytete ex thn als Grldfer des Menidhen
! gefchlecdhtes, iwie ex fiir die Siinden der Menjden in Todes
angit am f[hrr;u‘ und unter den jdhredlichiten Letden biifite,
| betete, am Sreuze verblutete und ftavb; ober er betvadhtete
| thit ald den Heiland und OHivten dev ervetteten Seelen im
hetligen Altarjaframente, wo ev jich hingiebt als Speife dev
Seelen, al3 Untexrpfand ded ewigen Lebens. Ofters fah man
thn, vertieft in bdic Betraditung ded Gehetmmiffed unjever Gy
[6jung, vor einem RKruzifix die bitterften Thrinen wetnen und
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wie in Ofmmadit verjunfen. Ehenjo war ex aud) in Bertrauen
b Bndlidier Lerehrung der allerjeligiten Xungfran evgeben.
$r nannte jie nie anders, als feine [(tebite Mutter, {prad)
qern von ihrer Wiirde, Heiligkeit und von threr madytigen
Niivbitte fitv die Glaubigen. Gr vevehrte e taglich mit tnmger,
Feuviger Liebe unbd verfertigte u ihrer Ehre jenen vithrenden
Yobgejang, weldjer beginnt: _Omni die die Mariae mea laudes
anima.* Alle Tage Hat er ihn auf oen Snieen qejungen uno
bei Teinem Tode [eqte man auf fein Verlangen eine Abjchrift
Savont in fein ®rab, und ald man nad hundertundzwanziq
Xabren jein Grab bifnete, wurde diefe Handidyrift nebert fetnem
unveriveften heiligen Letb nody unverjehrt qefunden.

Ym Jabhre 1471 empirten fidh bie Ungarn gegen thren
Soniq Mathiag Huniades, evwiblten Qafimir zu threm e
genten  und ibiten mit Diejer Botidhaft Gefandte an oen
Soniq von Polen. Sogleid) jdydte diejer feinen &obn, dev
ctiwa dretizebhn Jabre alt fein modte, mit etmem
Rrieqaheer nad) lngarn, um bort dag Nedt feiner Tabl
geltend au madyen. Der qottfelige SKajinur wollte anfinaglid
in dicfen Bug gav nidt cimwilligen und nuy auf dad Hureden
foined Vaters und der Neidysvite willigte ex etn und  begab
fich auf den Weq. Allein feine Unentidhlofjenbeit, weil thm das
Reht auf bdie Srone weifelbaft war, und die Langfaméeit
fetnes Marides bewivEte, dafy er fehr Tpit an Ddex ungartjcyen
Ghrenze anlangte. Untexdejjen bhatte Mathias die Aeit beniist,
die ungarijden Grofien wieder auf jeme Seite 3u bringen
td eine Avmee von jechzehntaujend Wiann Fu fanuneln, wm
R dem meuen Sionig entgegengujegen. AL dag dev Pring
vernabm und fah, dafy feiner von Dden Adeligen, welde thn
qewithlt batten, fidh mit ihm veremige, aud uqleid) dre Vad)
vicht exbielt, dafy der Papit fid) fiiv den entthronten Stonig
erflirt und einen Gejondten an feinen Vater abgejdyctt hatte,

e iein Unternebmen i migbilligen, (el ex jogleid) feine

Truppen Halt maden und erwavtete die Befehle Teined Vaters.
Denn da er fich nicht im mindejten nad) der ungavijdyen Strone

fobnte, fab er mit gebeimer Freude diefe Hindernijie, wetl er
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dic qroen efahren fannte, denen bdie Seele ber wwdijder
Dofheit ausgejest ift. Eudlidh) erhielt er von jeinem Vater die
Grlaubnis, nady Polen zuriidzufehren und jagte die bedeuten
bent Worte: , ) will feine Kvome, die mit dem Vlute der
IInterthanen qefirbt undeerrungen worden ijt.” Anfangs ver
mied Sajuniv, in Kvafau zu evjdieinen, um ded Kongs Ver
orupy fiber das vehlaeidhlagene Unternefnen nicht au vermebhren ;
ev Degnb fidh auf das eine Stunde daven entfernte Sdilop
Dolafi und Hielt jid) da einige WMonate unter gottjeligen 116wt
qent auf, um die Sdyuld abzubiifen, welde er bet jetner Untex
nehmung qegen Ungarn fonnte begangen haben. Er widmete
fidg gang der usitbung drijtlidher Tugenden. Er war dex
BVater aller Avmen und {ibte ficdh in allen Werken der Barm
beraigteit. Nod) weit mehr, als diefe Barmberzigleit gegen dic
Mrmen, lieR er jich die Vollendung feiner PHeiligqung, die Ve
hervidpumg feiner Sinne und die Abtdtung feines Yetbes an
geleqen fein. Bwidlf Jahre vor jeimem Tode bradite ev unter
dent havteften BuRitbungen und in ununterbrodjenen Tugend
werfen 3. Obfdon am Hofe aufgewadyien, verabjdeute e
nichté jo fehr, ald die an den Konigshvfen hevridende Pradt
und  Weidhlichfeit; er trug tmmer unter feiner einfaden Slet
dbung ein DHiavenes Buffleid und faftete oft und ftveng. Er
idhlief auf blofer Grbe und bradyte den griRten FTeil der adyt
i Gebet 3. Nidyt felten bejudhte exr zur Nacdhtzeit dre Kivdyen
und betete auf dem Pflajter vor der Thiive, bid jte juv Wiette
qedffnet wurbe. Ev war ein fehr grofer Liebhaber und Ver
chrer der NReinigfeit, fo daf er fidh md)t nur von alle dem,
was den gittlidhen Gieboten jwwider ift, enthielt, jondern fidy
durd) ein Gelitbde zur Keujdhbeit verband und weder duvd) die
dringendjten Lorftellungen wegen der Ehre der Familie, nod)
burch den Vorwand des Staatsnusens, nod) duvd) Verfidhernun
qent eined [angen Lebensd fidh ju einer Vevehlidung beveden
lie. Gr bielt die jungfviuliche Neinigleit fitv fetnen griBten
Sdats und bewalrte fie audy bis in den Tod. Unter n
dacht, Unjduld und gottlicher Licbe vetfte dev betlige Sajinur
dem Himmel entgeqen, bid ithm Gott den Tag des Hinjdedens
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offenbavte. Gin langfames Ficber zebhrte thn ab, und als jid)
die Stunde feinesd Todes nahte, empfing ex mit qriiter Heiter
feit die Deiligen Safvamente und jtarb am 4. Wiry 1484 n
, etnem Alter vou fiinfundzwanzig Jahren ju Wilna, der Haupt
i ftadt von Lithauen, wo ev Hevzog war. Gott verherrlidite thn
nady feinem Tode durd) viele Wunbder und Leo X. fepite thn
in Sahre 1522 in die Sahl der PHetligen. Polen uno Lithauen
; eviviihlten thn 2u threm Sdjutpatron; aud) wivd ev der Jugend
| alé ecin wabres Beiipiel der DHevzensveinbeit vorgejtellt. Tasd !
1 Ghral ded Heiligen wurde 1604, aljo hundertundziwaniig Jabhre
nady Jeinem Tode, in Geqenwart des Bijdhofs, vieler Getjt
lichen und Vornehnen qedfinet und fem Yerdhnam war nod
‘ qany unvevweft; de Kleidung, ungeadjtet des Teudyten Grab
qeilbes, unverfehrt und dem Gvabe entjtieg ein lieblidjer
!. Gerudy. 3 wurde dann eine pracdhtvolle Kapelle von Wiarmor
i evbaut, um die Meliguien ded Heiligen aufzubeiwvalren.
Betvaditen Sie diefed LVorbild und jehen Sie, wie fud)
basfelbe au der Gejelljchaft verhilt, der es jur Jadjabhmung
porgehalten wivd. Man jollte docy glauben, dafy da dre Wiehr
sahl der Ebniglidhen Pringen und edlen Sidhne des Yandes .'
5; darnach ftvebt, jolche Seiliqfeit 3u erlangen, und dap, wenn
{ ivaendive ein dreizehnjibhriger Stnabe fleigig vofenfrangbetend
2 auf den Stnteen herumruticht, alle Welt bewunderno zu dem
H felben aufblidt und ,die qriften Hoffnungen” auf ihn jest.
f: Dafy dies nidht fo autrvaf, it Jhnen wohl befannt. lind was
1 maq wobl der Nupen eineé aufgeftellten BVeifpiels jen, von
EL bem man nicht nur ringd um fic) jieht, daf es von ntemandem
,, befolgt wird, jondern von dem jedermann fithlen mufy, dafy ed
:{ nicdht befolgt werben Joll? DObder bhitte jeder junge Wenjd)
darnad) traditen follen, mit Fiinfundziwanziy Jahren wnfolge i
Ed vont Saftetungen und naturiwidvigen Entjagungen an ,lang I
| jamem  Fieber” hingufterben? Wenn das dad Nejultat der
Gratchung war, welde der Kanonifer von Krafau jeinem Jog
ol ling angebdeifen [icR, jo hitte wohl die Einiglidge Wiutter nicht
i gar fvo emfiq nad)y einem jo ,gelehrten und in der jdpweven
§ Saunjt ded Graiehensd erfahrenen Mann” 3w judjen gebraudyt.
4]
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Der Sonmentave wive nody lange fein Ende, die man an
diefes Dofument Enitpfen Ednnte. Nidht im Lidhte unjever Seit
denn da fallt es cmfad)y in Staub Fujarnumen jondern
ud)y tm Lichte des damaligen Gdetjtes. Diejer verlangte von
den  Gefellfdaftdmitqlicdern dody etne gang anverve Yebens
Fithrung al8 jene, weldje in joldem Heiligkeitdideale auigejtellt
nechfithbrung oer lefiteren hatte nur
die Stodung jeqlihen Fortjdyittes und bdie Ausjterbung dev
Menidbeit eintreten miifjen. Gine Woval, die aud bder Jdee

-
=

war. Betr fonjequenter
05
hervorgewadien, bdafy der Weltuntergang vor der 3 hitve jtebe,
dak alles irdijdie Gedeihen frudhtlod und jeligfeitsgerahroend
und die Bejdhleuniqung des ohnehin nahen Unterganges oas
wiinjdendwerteite Siel fei; eine joldye Wioral fonnte, nadjoem
der Glaube an dad Weltende aufgehdrt hatte, Fwar nod) ge
danfenlvs weiter qepredigt werden, aber lebendig wivfen, Ddad
fonnte jie nimmer. Verqebens fpridht man 3u einem Orgamis
mus: ,Entiidle did) nidt lebe nidht!” Er atmet und
achst dody tmonerau wenn auch die nebenjtehenden Todes
prediger in fedem Atemzug und in jedem Wad)stumsatt eine
ihiarie Siinde verdammen.

Xd) fann die ,Marvienblitten” niecht verlaffen, ohne Xhnen
nod eine foldie Bliite vovzuzeigen, mit der Aufforderung, jid)
die rudht au vergegemwirtigen, die aus derjelben, iwenn e
in des Qejers Gsemiit fid) entfaltet, hevvorfpricken muf:

... Grbarme didy unjer, o Sonigin der Barmbperzigkeit,
und fei auf unfere Selinfeit bedadyt. Mit dem beiligen Gre
qoviug vufen wir div u: Yafje nidt von div qefagt fein,
o feilige Jungfrau, daf du wegen der Wenge unjerer Eiinden
nicht miditiq qenug feieft, und zu heljen, denn detne Macht
und deine Bavmberzigeit find fo grof, dak feine Siindengabl
ibv twideriteben fann. Mein, nidtsd widerfteht deiner Wiadyt,
dennt dein und unjer Sdypier betvacdhtet die Ehre, die man
bir, fetner Mutter enweift, ald ob e5 jeine eigene Ehre wave;
benn, fiigt derjelbe Heilige bhingu, er glaubt eine Sduld 3u

]
T"\

entviditen, wenn ex deine Bitten erfitllt. Damit will dev Heilige
Greqoriug fagen, dafy, vbgleich Maria threm Soln unendlid)




i

Y ol A = S il sl

i R gy p—
g A -

i
-

o

P e L

e g

200 Dag Mafdyinenalter.

viel Dant jhuldig jei, well Er jie ju jetner Wiutter exwablt,
man dod) aud) nidht (eugnen fann, daf der Sohn Gotted jeiner
Mutter Dant jduldig fet, dap jie ihm fein wdijdyes Leben ge
ichentt habe, weshalb denn aud) Jefus, um jeine Sduld an
Maria abjutvagen, jest in feiner Heiligung fjie bejonders da
burd) ebrt, dafy er alle ihre Bitten crfiillt. Wie qrof muf
alfo audy unfer Vertvauen qui dieje Sonigin ded Himmels
fein, da wiv einerjeité wifjen, wie madtiq e bet Gott 1t und
ba fie andererfeits voll Barmberzigbeit ijt, fo daB niemand
auf Grden zu finden wive, der nidit teilbabe an der Ghite
Mariad. Das offenbarte die allerfeligite Jungfraun der bheligen
Brigitta: , ) bin,” fprad) jie ju ihr, ,die Kinigin ded Him
meld und die Mutter der Bavmberzigteit; td) bin die Freude
dber Gevedhten und die Piorte, die den Siinder zu Gott fiihrt;
e qiebt Fetnen &iinder auf Grden, der fo unjelig wive, daf
er nidgt teil Hitte an meiner BVarmberjigteit; denn ein Jeder,
wenn ev aud) weiter nidhts durd) meine Vermittlung empfangt,
exhilt boch wenigjtens die Gnade, dafy der Teufel ihn weniger
verjudit, alg er fonft thun wiixde.” Nebhmen wiv aljo jtets
unfere Bufludht zu thr und wenn wiv jelig werden wollen, 1o
werfen wir und nieder vor den Fiifen unjever jiifen Konigin
und bitten wir fie um Hilfe. Nad) dem Ausiprud) thres gott
[idien Brautiqams madyen die Siinden thre Kvone tm Hinunel
aus. ,Somm von dem Libanon, meine VBraut, fomm von dem
Libanon; fomum, du wirjt gefrint werden pont doem Yager
ber owen, von dem Berqe der Leoparden.” Wer andeves waven
diefe Daufen wildber Tieve und Ungeheuer, wenn nidht die
Siinber, deven Seelen Lagerjtitten von Eiinden genannt wey
dben founen, da die Siinden die qriften Ungeheuer jind, die
man finden fann. ,Gerade von diefen elenden Siindern, deven
Seligfeit dbu duvd) dein Gebet bewivet Dajt, ¥ jagt dev heilige
A6t Rupertusd, ,wivft du, o qrofie Konigin Marvia, im Himmel
gefrint werden. Denn ihr Heil wird deine Srone jein, eine
Strone, die fich ztemt fitv eine Konigin der BVarmberzigkeit.”
Diefe Wahrheit beftatigt denn aud dad folgende
Betfpiel:

W
| kns bk
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Man ervziahlt aus dem Leben bder Sdpwvejter Satharina
1]
aus dem Auquftinerorden, daff an dem Drte, wo dieje Tienerin

Motted [ebte, fich eine Perjon befand, Ramend Maria, die in
ihrer Jugend eine qrope Siinderin gewejen war, in Unbuj
fertigfeit und LVerfehrtheit fortlebte, jo daf fjie aus threm
Wobhnort verjagt wurde und fern von ihrer Heimat in eciner
$Hohle thre Sufludyt judte, wo jie endlich elend wund von Allen
verlaffen, obne dte bheiligen Saframente ju empfangen, jtarb.
! Deahalb wurde fie wie ein toted Tier tm Fyelde begraben.
Sdywefter Statharina pfleqte auf dad angeleqentlid)ite Gott die
Seelen der Verftorbenen zu empfehlen; aber nadpem jie das
trauvige Gude diefer unglitdlidhen alten Frau vernommen, jo
dachte fie nidht davan, fiiv fie ju beten, da fie, wie fait alle,
qlaubte, fie fet gewil verdammt worden. Edjon waven viev

Yahre vergangen, alé ihr eines Tages emme Seele aus dem
egiewer exjdyien, die fprady: ,Licbe Sdyvefter KRatharina, wie
trauriq ift bod) mein Los; du empfichlit Gott die Seelen aller
Reritorbenen und du willft dich blos meiner avmen Seele nidyt
erbarmen ! SA8er bijt bu denn,” fragte Katbarina. 5t
bin,” antwortete jene, ,di¢ avme Waria, die in der Hible

jtavbh.” SWte, du bift der Verdammmnis entgangen ?*

2a, duvdy die Bavmberzigtett Wariad bin 1d) jelig gervorven.”

LAnd wie ift das nuv gefcdhehen 7# LAE 1) dem Tode
nabe war” evaihlte die Seele Jund meine vielen Siinbden
und meine Verlaffenbeit von allen betvadytete, da wandte i
mich 3ur Mutter Gotted und Jprad) zu hr: O meine Sonigin,
bu bift die Bufludit der Verlafjenen, jiehe, jest bin id) von
allen vevlaffen; du allein bift metne Hoffnung, du allein Fannit
miv belfen, evbavme bdidh) meiner! Da evlangte muv die aller
i;‘l'[_nIf!L' l‘...:||gln;f1'n:1 bie Gnade, einen Aft wabrer Heuwe zu ex
weden i) ftard und war gevettet. Ja, meine Stonigin hat
mir joqar bdie Gnade erlangt, daf meine Strafe abgefiivst
worden ift, da jie bewivtt bat, dafy id) duvd) heftigen Schmery
in Eiivzever Beit abbiifite, was id) jonjt in langever Seit bitte
abbiiien mitjfen; ja tch bedaxf nuv nod) eintger Hetliger Weepen,
um dad Fegefeuer verlafjen zu fonnen. J) bitte did) alfo,
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biefelben [efen zu laffen, und vexjpredje bdir, n der yolae
Giott und Mavia ju bitten, daf fie aud) dir betjtehen.” Die
*1 Schiefter Satharina [iefy jogleih die Meffen lefen, wovau
ibr nady wenigen Tagen diefelbe- Seele, glingender ald bie
i Sonne, wieder evidien und zu ihr jprad): ,3d) dante dix,
Satharina, fiche, idy eile jetst in dent Himmel, wo id) die ganze
Gwigfeit Hindurd) die Barmberzigkeit Gottes vertiinden und Fiiy
51 didh) beten twerde.”
Was it mun die Frudt, die aus diejer Vliite vetfen

muf e Die Natvitdt, mit welder die von der Klvfterfrau ge
machte Mitteilung ald Beweisfithrung gebrandt wird ohne

nuy die WMiglichteit mit einem Gedanten Fu ftreifen, dal Ddic
qanze Griihlung entweder auf ciner Eriimdung odex auf etnem

Traum berubte nod) bazu  eine fehr ungejdhidte Erfinoung
ober ein febr unjinniger Trauwm — , bdiefe Naivitdt mufte,
wenn jie weiter blithen jollte, zu etnem Urwald von Dunm

Geit fich entfalten. Diefe bavmberzige Himmelstinigin, deven
Barmberaigbeit nidht Hinveidht, dad begonnene Wert Fertiq Al
bringen, obne burd) cinige von der gewtjjen Slojterfran  be
ftellte und gezaflte Mieffen unteritlist zu weroden ed it
sum Maverneinvennen!  SKeiner der gebildeten Tvonun=Meter,
fie wir uns als die Sprecdher des vorhin angefithrien Dialogs
baditen, bitte fidh aud) herbeigelajjen, jolde Gerjtesnalrung
felber au qeniefen, aber fiiv das Volt: ba war es ,qute
und gefunbde Stoit”.

: Nodh ein dabnlidhed Seftchen [ieqt miv vor, worin Dder
i deutlichite Beweid geliefert wird, daf die Ausbeutung menid)
liher Sdwadytdpfigteit, welde in Saden bitvgexlicher Gejdyifte
alé Betvug bezeidhnet und mit Gefingnis und Ehroerlujt be
fraft ward, in Saden der jogenannten Frimmigkeit nicht nuv
ftraflos, jomdern beifallsficher betvieben werden fonnte. Diev
it dag Titelblatt: ,Der Sendbote ded heiligen Jojef. Ene
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Monatdjdrift zur Verbreitung der Vevehrung des hetligen
Xojef, bed Scduppatroned der fatholijden Stivdie. Wit Ge

nefhmigqung dev Eirdplichen Obeven hevausgegeben und
vedigiert von Dr. . @., Pfarver in Weinhaus bei Wien umd
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BVorjtand oes Gebetdverems zur mumerwdbhrenden Vevehrung
bes feiligen Jojef. Elfter Jabrgang. Januar 1886.4

lnd nun aus dem Texte.  Suerjt folgender, von veinjter
Gioendienevet durddrungener Aufiab:

Il santo bambino.

Einer der quikten Sdiase der Franzistanerfivdhe von
va Coeli in Mom it dad in einer pradtigen SKapelle hinter
ver Safrijtet bewabrte wunderthitige Chrijttindlemn. Dasjelbe
fndet i Rom hidfte Vevehrung., Cine lieblidhe Leqende ex
aiblt von diejem wunderjdhnen Bilde Folgendes: Ein frommer
Catenbruder tn einem Franzistanertlofter 3u Jevujalem [dnifte
dagjelbe qeqen Gnde desd jedizehnten Jabhrhundertd qus Oliven
holz, um e8 nad) Rom zu bringen. Da thm zur Bemalung
ved Mefichtes die Narben feblten, wandte er fih zum Herrn
tn Gebete, und jiehe nach) vollendetem Gebet fand er dad
Geficht des Sindes in wundevjamer Natiivlidhfeit und Anmut
bemalt. L& davauf ipdter der BPruder mit dem n einer Kijte
befindlichen Bilde fidh nacdh Rom begab, und, wibhrend ein
furdtbarer Sturm dem Sdiffe den Untergang drobte und jo
aud) jene Kifte mit dem Bilde des Chriftfindlens iiber Vord
qerworfen werden mufpte, tricben die LWellen Ddieje Sitjte un
verlesst in den Pafen von Livorno; die dortigen Franzistaner
beforderten e¢d nady Nom, wo ed dann in Ava Coeli auf
berwahrt wurde und nad) und nady eine qany auBevordentlide
Vevehrung foand.  ALS im Jahre 1798 die gottlojen Nepubli
faner. dbad Bild feines reiden GEdeljteinjdymudes bevaubten,
wurde ¢d duvd) den Wiut eined edlen rimijchen BViivgers vor
der Serjtorung gevettet. (Diesmal hat e jid) aljo nic
vetten fonnen, wie auf dem Meere? ... MNadhtrigliche An
merfung.) Nod)y beute wixd dad DHeilige Bild aufs Eifrigjte

bt jelber

vevefrt; fehr Ddaufiq bringt man es ju jdwer CErivantten,
damit fie duvch dagjelbe den Segen empfangen. Jn diejem
Salle wird es bhingefabhren in einem pridtigen Wagen, aus
deflen Thitr dann’ zum Seichen eine EStola hevaushingt; beim

Rovbeifabren wivkt fidh alled auf die Kniee. Wehr als etnmal
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ift den Srvanfen Hiexdurd) wunverbave Detlung  vermittelt
iworden.”

Bilber, welde Seilung bringen! Kann man fid) ene
qigenfafteve Form ded Aberglaubens denten Aber das it
nidht alled. Dad fromme Journal weift eine Nubrif auf, be

titelt ., Dant demr heiligen Jofef#, mit folgender Fupnote:

Der Senbdbote wivd, wie in fritheven Jabhren, fo aud
feuer, dervqleiden eingejendete Gebetserhorungen veriffentlidyen,
mit bem felbftveritindlidhen Erdlichen Vorbehalte. Die metften
ber anqefithrten Gebetderhrungen wurden durd) Jovenen 3u
Ghren des heiligen Jojef, Feter der fieben Sonntage ju Ehren
fetner Tieben  Leiden und  JFreuden , Gebraud) ved Jofefs
gitetels (1), Berjpreden dev Berdffentlidgung tm
Senbdboten (11, Beitritt zum Gebetdverein, Opfer fitr die
Rotivkivde ded bheiligen Jojef erlangt. Diefe Wittel in jedem
Nalle angufiihren, iwdve ju ermitdend und Feit und Jraum
caubend. @& thue jeder, wad ibhm die Frinumigfeit und der
Gifer fitr die Ghre des heiligen Jofef eingiebt. Filr die mith
jame Sujammenftellung der Danfjagungen und Emprehlungen
i Gebet) wird um eine fleine Vevgiitung gebeten, die in
Briefmarken weldien Landesd tmmer dem Sdjreiben bet
gefchlofjen werden Eann.
Die NRedaftion.”

Nadiftehend cinige der betveffenden Einjendungen:

NRon fdhmervzlicdhem Gelenfrheumatidmus
gehetlt.

S war durdy zwilf Jahre voun einer jdymerzliden
Strantheit qeplogt. Die beften vate wurben bervaten, abex !
ohne Griolg. Da begann id) die Hilfe ded heiligen Jofef an
auflehen. b verjprad) dem Deiligen Jofef, wenn ev wmid)
Geilen titvdbe, died in feinem Sendboten, bdefjen eifriger Lejer
i Oin, zu verdffentlidhen. Ploslid) fam miv der Gedante:
Gsebe nach Lourves und nimm deine Sufludit zur unbeflecten
Empfingnis.” Der heilige Jojef hat mivr diejen guten Ge
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danfen eingegeben; ev wollte die Ehre meiner Hetlung der un
befledten Jungfrau iberlafien. o reijte id) denn tm Wonat
September nady Lourdes. Am dritten Tage memner dnmvefen
heit dort fithlte ich mid) beveité vtel befjer und feitdem macht
metne Vefjerung o fidtbare Fortjdyritte, day id) gegriindete
Doffnung habe, mit Hilfe des beiligen Jojef und der feligen
Xungfrau bald volljtandig gebetlt zu jein.

GEtienne Sdyoonbroodt, Lerviers (BVelgien).”

3n Kivdpenrejtauration geholyen.

sBor drei Jahren befanden wir unsd in grofer Mot und
Berlegenheit, unjer Kivdlein veftauvieven zu miifjen. Wie
jollten wiv ¢8 aber angehen? Wir Hatten weder ecinen Bau
meifter, nod) Geld aum Bau, und darum qalt es, mit vollem
Vertrauen dem heiligen Jojef die ganze Angelegenbert iiber
laffen.  Und Gott jei gepriefen! Dev Erfolg bewies ed, dap
wir uns an den rediten Nothelfer gqewendet hatten. Alleverit
war ¢v beforgt, dafy wiv einen Veidytvater erhielten, der nidy
nur ein frommer Briefter, fondern aud) ein ausgejeidmeter
Avchiteft ift, unter bdejfen Leitung die Hejtauvation begann,
deren Sojten auf ungefihr 10—12,000 Franfen vevanjd)lagt
waven. A& wir aber dem bHeiligen Jojef unjere Gelonot
Elagten und ihn dringend baten, uns dod) dieje 12,000 Franten
verfdaffenn au wollen, meinte eine unjever Mitjdpveftern, fo
diivfe man mit dem beiligen Jofef dod) nuht umgebhen, thim
qevadezit vovujdyreiben, wie viel Geld er jdafjen jolle. €3
selate fich aber, dafy dev heilige Jofef es nidht nur nicht un
qernt, jondern tm Gegenteil gerne bat, wenn man vedyt viel
pon thm will. Wie man jid) bet Vauiiberjdhligen gqewdhnlid)
vervedmet, jo qing ¢ aud) uns. Statt auf 12,000 Franten,
fam die NMeftaurvation auf dad Doppelte. Wem hatte da der
Mut niht jinfen jollen? Aber der heilige Jofef verliel uns
nicht. Drei volle Jabhre bradhte er ung von nah und fern
Gutthaten Fitr fein Werf und flopfte bet frommen, wohl
wollenden Perzen fiir und an. Er (el uns cin jdhines, des
lieben Heilands wiirdiged Kivdhletn hevitellen; ev half aud,
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die qrofien lUnfojten bis auf 2000 Franten begahlen, iy
welden Neft exr nody fiher fromme Geber auffinden wird,
denn dasd Fourmt uné gar nicht in den Sinm, ju Venfen, odex
[tebe fHeilige Jojef Ednnte oder wollte jeine Sdulden mdpt alle
bezablen.

Qlofter &t. Gallen.”

Nevidiedenes fommt eud) nidht in den Sinn ... Sonjt
witcbet ibr ed nidht alg ein Seidjen bejonderer Weadyt betonen,
baf der Hetlige dret volle Jabre braudyte, wm die Summe

mit einem Schuldenrvejt sufammengubetteln.  Einen
Sammelbogen  herumzuidpden, um bamit an wobhlivollenoe
Hexrzen au Elopfen, das haben idhont Andere (jogar behufs Er
bauung von Shynagogen) zujtande gebradt. Wenun ein paar
Reitungen eine Subjription fiiv die Opfer eined Theater
brandes ober aur Grridhtung eines Sriegerdentmals exijTneten,
fo tpaven oft in wenigen Tagen Hunderttaufende gezercuet.

Diefed hartniadige Jgquorieven der zabhllojen Thatjadjen,
weldye thre angefiitbrten Thatjadhen entfriften, war cine dex
vernunftempivenditen Geypobnbeitenn  frimmelnder Bewerd
fithrung.

Hilfe bet Gemetndemwalhlen.

L, ben Tagen vor der Gemeindewahl wurde nadit Su
fudtnabme 3um qottliden Hevzen Jefu und Anrvufung dex
Rojentranzinigin bejonders der heilige Jojef i Gbebet be
ftitvmt, er mige dod) verhindern, baR ein feten amen tragen
der Gottesleugner Borjteher der Gemeinde werde, und gegen
alled Hoffen ift der Betveffende gar nidyt - den Ausiduf
qewithlt, ja nidht einmal Criagmann qemworden.  ynnigjten
Danf dem bheiligen Vater Jofef, der das Schlimmite verhiitet
hat.”

Neben dicfen ausfithrlicheren Veridhten jind nod) , auj
mehreven Seiten, gang furze, mit einer Ghiffre gezeidnete
und von entjpredenden Vetvigen (bid zu zehn Gulden) be:
gleitete Danffogungen angefithrt.  Hum Betjpiel :

I i g S
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Ahr bejonderen Sduts auf emer adtiwddentlidhen Meife.
Bewabhrung vor Sabnjdhmerzen. vity J8tederfinden desd
Eheringes. it Bemwabhrung etner Jungfrau vor etner fiir
notiwendiq evadyiteten Opevation. i Bewabhrung vor dex
Hunde gebijjen

Gefabr, liberrabrten und von etnem iviitenden
L erdent. it Hilfe m Genidhtsjadjen bet Lrehangelegen
hetten. Nitv - augenjdeinliche DHilfe t1| Behaltung enesd
Dienftplaies. aitr ©djus der Wobhnung bet langer AL
wefjenbett. Hievauf folgt nody eine Nubrif von ,Gebets
metnungen”. Dad heit Nambaftmadyung von Angelegenberten,
welde wieder unter Vetjendung von etnem bid zehn Gulden
ait de hedaftion den Abonnenten Fuv Fiivbitte beun betl-
ligen yofef empfohlen werden: Grlangung einer befjern Stellung
Hiv eine Sodin in driftlichem Hauje. Zeqen tm Stalle und
Berhiitung von lngliid. an Geldbverlegenbeit. .i\a_"tlunn
eined yngerivurmes. Befehrung emed Judenmiddens
Anlage eines Gejellenvereins. Berpad)tung etner lmlmw 1

Befretung etmes Sobhned vom Wilitdr. Gl licher Bex
fauf eimed Vauplaes.

nter den ,Vevemsnadyridhten” wid ung mitgeteilt, daf

der , Gebetsverein zur tmmenwahrenden Vevehrung des hetligen
Jojef? eine MWitgliederzahl von 88,500 bejigt. Diefe Biffer
pricht bevedt. Sie aetgt, worum in dem fo ungleiden SLampf
von Vernunft und Dummbeit der Steg jo lang auf Seite der
Yetsteven bletben fonnte: thr Mame war Legion. Wenn jid)
ein Vevein von Freidenfern bilden wollte, deffen Biwed ¢s twar,
it und ECrfenntnis zu vevbretten, die Wienjdyhett von den
Greneln des Srieqes, von der Snedhtung ded Geiftes, vor
Glend und Unterdviidung zu befreien, und ihr tm fteten Vor
' amjdyreiten zu Helfen auf der Vabhn des Wijjens und deg Eroen
qlitces oa fonnten tn Wiillionenjtadten miihjelig dret big
viexhundert Mitglieder fid) zujommenfinden. Wenn aber bder
Lravver eines Wiener Vorovtes einen Vevein ms Leben vief,
deffen Biwed es war, einen Deiligen durd) Vetvadjtung jener
jteben Letden und fieben Freuden, oder duvd) Veripredien dex

Veviffentlidhung im Veveindovqan dazu ju bewegen, Projefje
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au fithren, Sammelbogen 3u Fiillen, R—inm'nuiirmvr au heilen,
Wohmumgen 3u vermieten, Qodinnen au plazieren, Stille u
fegqen, lmmum Hunde zu bindigen, vor Sabhnjdymerzen u be
wabren und verlovene Gegenftinde iederaufinden: pann
waven joqleid) 88,5000 Mitglieder dba! Und wenn Einer der
Drei- oder Vicvhunbert eg wagte, dem Horn und  dem Efel
Worte u leihen, die joldje Wiafjenausbeutung t ber Voltsdumm
heit ibnen einflifite; wenn er die Maske der Frommigleit und
LG hrijtlichEeit”, die jolde Univifienbeit und Gisenhaftighert
dectte, herabzureifen perfudte, dann waren ed nidt die 88,000,
bie fich webrten, denn die wufiten jo von der geijtigen Bewequng
threr Hett itberhaupt nichts, jondern da warven eé wieder die
unadbligen Bornehm-Politijd) Gleidailtiq- und Spiritualiftijd)

Fyronunen, obwobl feiner unter thnen den Jojefgiivtel hatte
tragen, oder die Vejorguny ieiner Anqelegenheiten dem Heiligen
itbexlajjen wollen, io taven e dod) wieder diefe, tweldye

fidh bem Mastenabreifent widerfepten und qleid) ieder mit
aligemeinen. Phrajen bet der Hand waren, ,oafy der fromme,
findliche Glauben dem Volfe nidyt entzogen werden piirfe
dak man itber joldye Dinge am Ende dod) nichte Gewifjed wijje,
bafy es jedenfalls graujam 1jt, den Glaubigen ihren Trojt und
ihre Hoffnung 3u vauben . f. w. . f. .o

Troft! Trojt! Bei diefem im Munbe und n den Sdyriften
ser Gslanbensdverherrlicher immer wicderfehrenden Wort ftetgen
s awelerlet ftaunende Bedenten auf. Ginmal: die ewige Bei
behaltung eines Trojtes ijt dod) nur dann anqgezeigt, wenn dev
elvige Beftand eines {16elé vorvaudqejetst wird; nur wenn id)
lebenglanglich lahm bleiben foll, Eamn idj wiinjden, baR mene
Sriide 618 au meinem Ende aushalte; wenn i) aber wieder
qefunde Beine exlangen fanm, o ift mix dad [eber und id
werbe miv eher Miihe qeben, diefes 3u exretdhen, alé die aus
demt Leim qebenden Sriiden auszubejjern Troft im Elend
ift gang jhon, aber das weggeraumte Glend ift jdhbner. LWer
einmal angefangen bat, fein Ungliicd abidhiitteln zu wollen
und bas war Get der damaligen Wienjdheit der Fall — oer
verlangt nicht mebhr, getvdjtet, am allevivenigiten vevtrdftet
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au werden. Diejenigen, gegen weldye die Frommmerieits fo oft
geduperte Anjcdhuldigung erhoben wurbe: Wie, ihr wollt das
arme Volf, weldjed unter taujend Cntbehrungen, unter dem
Jodje der lnwiffenbeit, der Armut, desd Krieqes jein freud
(ofes Dafein dahinbringt, den eingigen Troft vauben, den ihm

ver Glaube bietet? die hitten wohl antworten Ednnen:
Wad wir aufheben wollen, dad ijt ja bdie Umvifienbeit, die
creudlojigbeit, die Avmut, der Kvieg . . . dann Orvaudyt das
jogenannte ,arme’ Volf cuven [leeven Troft cure Ber

trdftungen auf dad Jenfeits nidyt, weldje nur dazu angethan
jind, die Energie des diesfeitigen Befjerungsfampies su [Ehmen.

8 ijt demmnad) erftaunlid), daf jene Troftanpreijungen
in der Seit nicht verdadytiy Elangen, wo die irdijche Vervoll
fompmmung  des  Wenjdyenlojes dod) fdhon angeftvebt wurbe,
veven Widglichfeit die veligivfen Tvoftipender jelber nidht leug:
neten, deven Grlangung fie jogar immer duvd) bdie ,Mitctehr
gum Glauben” in Audficht ftellten. Dad ztweite IBunderbare
an der Sadhe ift folgendesd. Die Notwendigfeit, die Heilfameet
eined Trofted vovausdgefest, wie fonnte ein foldier in der
ventbar traurvigiten und triibjten, jdymerz- und jammervollften
Yehre gefunden werden, als welde und dod) heute dasd Ehriften
tum evjdemnt? Wvme, arme Menjdheit miijfen wiv ung
fagen wie viel blutige Thrdanen mufy jie geweint, wie viel
golter und Qualen muf fie durdygemadit haben, um gerade
dieje ju detfizieven, wm fid) cinen Gott 3u jdaffen, der fich
jelber ang Kveuy jdhlagen mufs, wm durd) jein eigenes Leid
jeinen eigenen Sorn ju bejinftigen! Troit, wivflidher Troft
modyte das Chriftentum wohl in feinen nfingen bieten, wo
¢d oas Vevjpreden bradite, dbaf nad)y dem in nddfter Nibe
jtehenden Weltuntergange fitv die Mitlebenden ein nenesd Reidy
anbrecdjen wiirde; damals fonnte man dantbar die gegemwdrtigen
Leiden tragen, jedes bdexfelben al8 einen Wediiel auf defto
grifere Himmelsfreude bhinnehmend; aber jpiter, ald der
Glaube an den nahen lntergang gewiden war, ald der Menjd
jetme Grde ald feine Heimat cinguvidhten begann und innmer
bejfer einzuridjten beftrebt wav, wie fonnte er da nod) Dei

14
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diefer rbeit duvd) die Lebre geftdarft und getriftet werden,
dbak ev fidh in einem panunerthal” befinde, dapy alles, was
Quit und Nreude heifst, den ,licben BVater vben” evaiirmt, daf3
Ser Satan wie ,ein hungriger Lowe’ beutefudjend unter ven
Menichen umbevidileidht, daf Bufe und Kafteiung die gott
qefalligften LWerte feten, bak dad Leben nur ein memento mori
tein Toll und dafy fitr die Mehrzahl der Seelen (,utele jind
berufen, wenige augerwih{t’) das ewige Hillenferer prajjelt . . .
eine Qebre, deven Symbole LWevmutbedjer, Dornenfronen und
rimifde ®Galgen waven, nad) welder die qrifste Heiterfeit
wie ¢8 tn dem Oeiligfeitsvorbilde Ded jungen Kajunir dav
geftellt ward nur in der Tobdesftunde empfunden jwerden
joll wie Eonnte darvin nur Tvoft gejudt werden ¥

Hiven Sie einmal ein Wujter dex tiefjanmernden Spradye,
weldhe in den Trojtitatten bent Stvdhen ben Glaubigen
Siftiert wiurde. & it dex Text eined Eleinen Vlattdyens, weldyed
m allen fatholifchen Gotteshiujern dev @emeinde ecingehiandigt
roe:

&) e ll‘l.' CEs
weldhe anf Anordnung Seiner Heiligleit des Papites
feo XIT1. der Priefter nad) Beendigung jeder jhillen

feitigen Diefie am Fufe des Wltaves fnicend nnt

bem Lolfe zu betenn hat.

Dretmal: Gequiifet feift du, Wearia . ). W,

Sei gequiifiet, du Sbnigin, Wiutter vey Rarmbheriig
feit, Troft in unjevem Leben und unjere Hoffnung, fer ges

quitiet! Bu dir vufen wir, verivy tefene Smder Guensd; 3ju

bir jeufaen ir, trauerno wid v einend in diefem T hale
der Thrianen. O wende d, unfere Nitvipredjerin, deine
mitleidigen Augen ung zu und seige und nad) diefem
G lende Nejum, die gebenedeite Frucht Seines Leibes, o gitige,
o milde, o (iebensiirdige Jungfvan Waria.

Rolf: Bitt' fitr ung, o Gottesgebiverin.

Priefter: Tamit wiv teilhaftig werden dex Rerfheiungen

Ehrifti.
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Yajfet unsd beten:

O Gott, unjere Sufludht und SKraft, fiehe quadiq an das
Slehen deines Volfes und erhore qlitiq und bavmberziq, auf
dte Fitvbitte der glovveichen wund unbeflecten Mottesgebdrerin
Warta, thres Vrautigams, desd Leiligen Jofeph, fowie der
hetligen Apoftel Petrus und Paulus und aller Seiligen, bdie
Gebete, weldje wir fiiv die Vefehrung der Sitmbder, fitr bie
greifeit und Grhohung unfever heiligen Mutter, dev Kivde,
flvi]vnllid_] vervichten. Amen.

Detliger Erzengel Midjael, bejdhivme ung im Kampie; fei
unjer Schuts gegen die Bosheit und bdie Nadijtellungen bed
bijen Feinbes. Demiitiq  bitten wiv: Gott befehle ibm 2
wetdhen; du aber, Jdixft der Himmlijdhen Heeridhaaren, treibe
den Satan und die andeven bifen Geijter, welde in der Welt
umbertvanoern, um die Eeelen 3u verderben, duveh) gittliche
Sraft tn den Abgrund. Wmnen.

Ullen, weld)e dieje Gebete vervidhten, ift ein Ablaf von

drethundert Tagen gewdbrt.

Wire diejem Blattdhen nidht der Name Leo XIIL. bet
gedrudt, dte metften unjever Gejdichtsforider wiirden dasjelbe
wohl als dem jedjzehuten Jabhrbhundert angehvrend fdhiasen ;
venn dafy zu Eude des neunzelnten nod) jo offen von umbers
|dleidyenden bifen Geiftern, von himmelsheerjidjnaren-fonuman
divenden Eriengeln und von dreihunderttigigen Ablifjen qe

1prochen werden fonnte pad Jdjtene Nbnen bdody mit dem
allgemetmen Niveau der damaligen Jntelligens unvercinbar.
Da jieht man, wie — trog ded wiffenidaftlihen Tones, den

die Fronmu-Meter anjdhlugen, wenn fie mit ihren wiffenidaft:
lidhen Geguern ftritten — vie fie in die tieffte Nadyt des fraglofen
Aberglaubens uviidverjanten, jobald fie unter jid) waven, und
wie fie innerhald der Mlauern ibrer Kivden uud den Spalten
threr Bldtter fo f{pradien, alé gdbe e gar Feine evrungenen
wiffenjdjaftlichen Wabhrheiten, ald wive tvos aller anthropos
logijchent und geologifhen Studien die Pavadiejedgeidichte von
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Ibam und Goa die unbezweifeltefte Thatjacdye, als wdren trofy
der Grqebnifje dev Aftronomie, wonad) bie Sonnenjyjteme und
Sie Mildyitraien den endlofen Haum exfitllen, dort dod) etn
Plisden gewily, wo, als widtigite Weltfrage, die Erdangelegen-
heiten Deraten, befitvwortet b beidhlofien werben. Wie
ftarf mufite die Geiftlicytert jichy fithlen, um allen thren
dem Seitgeijt jdeinbar gemadten Songefjionen um Trofe

Millionen von Menidyen, hobhen und niederen, ungebtildeten uno
qebilbeten, {o [d)e Gebete 3u biftieren! Wie jehr ihrer Sdywadye
betpufit mufiten fhingegen die Sreidenter jein, um derlei ftill
idweigend gefcheben zu lafjen, wm nidt in allen ihren Ber
fammmlungen und SJeitungen gegen joldhed MNiedertveten Dex
Repnunit laut zu proteftieven ! Und wie falid, wie verlogen
muRten ibrevieitd die verjdjiedenen, aus politifdhen, fpivitualijts
ichen obexr fonjtigen Gritnden Srommthuenden feit, welde i
et YAnidhein gaben, alé verteidigten jie vom Glouben nur den
it — und nicht den Budhjtaben, nicht die Fovm; die abex
pennocdh dexr Form und dem Ruchftaben, wie felbe tn dem
sitierten Gebet unmastiert auftvaten, zum Siege verbalfern.
lnd jugleidh) aud) dem Getjte dienten, der bavin masdfiert
entbalten war. Denn offenbar war es 0es Papjtes Abjdt,
inbem  ex tiglid) in fiinfzigtaufend Pieflen dasd  verjanumelte
Nolf ,febentlidh” um die reiheit und Erhihung oer Stivdhe
beten [ieR, den LWunjdy diejer Erhihung mit andeven Worten
Iicderbexftellung dex weltlidhen Wiadt i Derzen der Beter
grofizuziehen. Die millioneniache Wiederholung war natiirlid)
auf diefes Mefultat abgesielt; 8 1jt wobl nidht voraudzujeten,
dafs Qeo XIIL ber Meinung war, die Sadie miifje der beiligen
Jungfrau exft jo oft vorgetragen werdben, damit fie fudh be
wogen fithle, bet Gott fiicauipredien, dagjentge zu thum, was
i Tetrem unabianderlidhen Ratidluf ngjt bejtimmt fein mufte,
und wasd wenn  die fatholife Kivdje wirflid) Ddie Braut
Ghrifti war — er dod) zu jeinem etqenen Mubme verfiigt hitte,
obne dazu exft duvd) fo mafienhaft gubringlides Vitten ev
weicht werden au miifjen. ,Wan mertt bie AGficht und ijt ver
timmt? war ein damald febhr verbreiteted Didhterwort; aber
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hrer mevtten jie nidhts3 plapperten gehorjam nad)y und fibhlten
jidh) nicdht nur nidht vervjtimmt, jondern gehoben. Sollten fie
alle fo blind und denfunfibiq gewefen fein?. Gewify nicht; bet
eintgem Nadydenfen wire wohl den Wetften jene verborgene
Abjicht aufaefallen, aber fie daditen eben vorfatslid) qar nidt
nad). ©o wie jie die Sivde Oetvaten, obder ein heiliged Bud)
aur Hand nabhmen, oder emer getftlichen SKundgebung [aujdten

furz, fo wie jie tn die JNegion ded Glaubensd famen, jo
waven e unter dem BVanne ded exften aller Glaubenggebote:
it denfen! LVernunjt unterdviiden!” Da fiel m threm
Getjte oort, wo qewdhnlid) Vergletdhe angeftellt, Sdlitjje
gezogen und fonitiqe Verftandesoperationen gemad)t werden
gleidhfam cine Slappe ju, und fie waven nur mehr ganz Ge
fithl, gany Ghrfurdit obder e fie ¢ nannten qans3
Andadit. Da bhivten die Worte auf, Begriffe zu deden; da
waven diefelben nuv mebr Slinge, nur mehr mit magiicdher
®ealt verjehene Bejdpwdrungsformeln und it der That,
da ftand ja die wunbderbave, petligende Kraft verbiixgt, man
brandyte dad nur herzujagen, und dev drethunderttigige Ablaf
ar qewalhurt.

Eine intevejjante Studte [ait fich anftellen, wenn man
den Andadytdqetit und den Untertanengetft iu eimander bilt.
Wan findet tn diefem Wedjjelverhiltnis die qriite Abhingig
feit; die ©tdavte ded cinen wivd von der Stirfe ded andeven
bedingt und bdes einen Abnabhme zeht des andeven Abnabhme
nad) fid. Daber predigten aud) die WMonard)ijten bejtindig die
Riwdtehr zum Glauben und predigten bdie Klevitalen die An
banglihEett an den Thron. So it das Sujammenbalten diejer

beiden Prinzipien vom Standpuntt der SKlugheit leid)t evflart,
aber fie waven nidht nur jur gegenjeitigen Stitge aneinandex
gelehnt, jondern vielmehr organifd) mmiteinander vevivadyjen:
Gottesverehrung und Konigdverehrung batten einen qemein
jamen Stamm: Tyvannenfurdht. Jn dbem exjtqenannten blieb
jogar das Wort ,Furdit” nod) erhalten. ,Gottesfurdit” war
mit Andacht fynonym. Dem Anthropomorphidmus entiprediend,
oer allen Gottedvoritellungen anbaftet, baben die Meniden
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ftetd thr hbdyites Menjdyenideal in den Himmel verjesst; und
was qab ¢s wohl in den exjten Jeiten fiiv ein hiheres Bild
ber WMadit und des Nubhmes alg dex ,Kinig” — ald devjenige,
pon deffen Willen Leben und Tod aller Unterthanen ablingen,
in defien Hianden alle Wohlthaten und alle Geifzel lagen
ber mit einem Wort ,der Herr” war? 1Und jo wurde odenn
biejer Vegriff nicht veriinbevt, nur evweitert auf Gott
fibevtraqgen und dexjelbe ward als Sinig der Kinige, ald Hery
bed Himmeld und der Erde cingefesst. Wan ftellte thm emen
Thron tn den Wolfen zuvedht und gab thm die Erde als SR
Sdemel; man bitvdete thm dad Gejdhaft auf, de Welt zu ,ve
qieven’, man beugte fich vor jeiner , Majeftat’ und erfannte
feinen Willen als Gefelz, feine Gaben als Gnade, jeine Strafen
ald Gereditigfeit an. Aud) der Hofjtaat fehlte nicht; die Hei
ligen mit vaterteilender Fiiviprache dbie Konigin-Mutter mit
bemt madtigiten Einfluf; unbd aud) eine Garde ward um oen
Thron geftellt: die himmlijdhen Heerjdaaven mit deven Befehls
haber Grzengel Midoel an der Spige. Dazu Pomp und
Bevemonien unbd die jtarre Gtiquette der Liturge. Die qanze
Art, mit Gott zu verfehren, glih Dderjemigen, wm weldjer ve
mittige  Untexthanen ihrem Fiivjten naben: die &Stirn 1m
Ctaube, Surdht und Bewunderung im Hevzen , Sdmeidhel
worte auf den Livpen. Dal man ,ou? und ,Vatex” zu thm
jagte, geidhalh nad) demfjelben Pringip, nad) weldyem dex ruffijde
Bawer feinen Bar mit ,Véaterdyen” anjprad).

Dody, wic gejagt, dag himmlijdhe Kinigtum war nidt nux
bem Mufter eined autofratijchen und dejpotijdien, fondern dem
cined tyrannijden Meides nadygebildet. Gany natiivlid), denn
bicie Novm war unter den bavbarijdhen Wienjdhen die exvjte,
und wenn aud) im Lauf der Jeit die Tyrvannei abnahm und
verfdivand, jo blieb dad ins Gidttliche itbertragene Bild dex

felben wmwandelbar — da ja dodh) Wmwandelbarfeit cines dev

widitiqiten qottliden Attribute war. So wie die exjten lnter
thanen aitternd und winfelnd ihren Hevrn evfannten, der nad
ber qraujamften Laune iiber GhefchicE und {iber ihr Leben
waltete, bei dem fie weniger galten, alg der an feinen Sohlen
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haftende Staub, jo faben die {jpiteven, jdhon [ldngjt vom
Tyrannenjod) befreiten Violfer noch) thren Gott vor fdh und
glaubten thm gegeniiber jeme jitternde uud in ein elended
Nichts  aujammenidhrumpfende  Haltung wabren Fu miifjen,
weldye bet Strafe des Baudaufidlitens oen  lnter
thanen bded Wltertums geboten war, Diejelbe Yobprenung der
qranfamen Grife thred Hevrn, wiec man jie i den orientalt
ycdhen Sbnigsepen findet; Ddiejelbe Grfenntnis, dal jede dem
elenden Stoaven nidt zugefiigte Mighandlung ein ALt dex
Gnabde fei, fiir die dev Verjdyonte inbriinjtiq danfen mufp; day
um Abwendung von Sdhlagen und Foltern, von Abgabslajten
und Frohnavbetten flehentlid)y gebeten werden joll; und mwenn
die Sdjlaqe dennod) erfolgen, die Hand nod) gebitt werden
muf, weldje fie exteilt, und wenn jener die Abgaben und Ax
beit bemnod) ju fordern geruht, diejelben freudig zu leijten
jetent.  Oder ift etiva ein anderer Geijt als diejer tn den B
beten  enthalten, welde um Abwendung von Jammer und
Hunger zum Himmel aufftiegen und fiiv jede nidt exlittene
Unbill, fiir jedes vermiecdene lnglit€ dankten, alé wire alles
Ungliid vedhtmigiq verdient, und defjen etivaiges Nidyteintreffen
s Wert malojer Barmberaigbeit? . . . Dicjelbe Vioraus
jegung, dal zu der Grife Ddes DHevrn, zu der Vefriedigung
jeiner Selbjtanbetung, bdie Leiden, Wiinjdye und Leben jeiner
Wnterthanen fich verhalten, wie eing ju unendlid), jo dafy die
qevingite bevtvetung feiner faum ausgejprodyenen Gebote
nid)t 3u ftvenq mit der drgften Folter gefiibnt werden fann;
dafy exr nod) immer bder Giitige wnd Wilde und Varmberzige
heien muR, wenn ex etnen syredien, dex etiwa in jeimer Gegen
wart 3u niefen wagt, in jiedended el taundjen [aRt: bdiefe
Vorausjeung — nd Unendliche iiber)esst [t aud) einen
allglitigen ®ott ju, bder nuvr dic allernotwendigite Ge
vedytigteitsforberung  erfiillt, indem ev ungezihlte Millionen
jeiner Gejchlipfe tm Feuer der Hille ewig, ewig, ewig biiRen
[aft . . . Die Ungeheuerlichfeit diefer [letsten Vorjtellung ift
eine foldye, dafy jie eigentlich die Molod)-Jdee nod) itbertrifjt.
Denn was find die paar Opfevabjdladytungen, mit der fdmell
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L]
iiberftandenen Todespein, an welden fid) der Giie erjreute,
qeqen die ,cwigen’ Qualen feiner Kinder, die den vaterlidhen
Chriftenqott in feiner Al-Beligleit nidyt ftoven follten? -
Aber bder Unterthanengeift, dexr big zur hiditen Poteny ge
fteigerte Unterthanengeift, dev fonnte jolde Jdeen fafjen; bdex
fonnte in MAnbetvadyt finiglidher ober gar gittlider Wajejtit
i) und Jetnesqleiden als Null betvacdhten; und in der That:
ob mum Nullen tn dexr Hille braten oder nidht, dad mufy demt
Himmeldheryicher dod) glewhaiiltig yemn.

Neben diefer Demut aber dod) wicder diejer Diinfel! Dex
Menjd) ald Gotted Ebenbild gejdaffen oi¢ Grde das Hen:
trum  der Welt w. §. w. Aud) gang Hoffchranzenart. Pat s
ie hoffartiqere, aufgeblafen ftolzeve Leute gegeben ald joldye,
weldhen 8 geftattet wav, den Fiivjten Lafaiendienjte ju ver:
vichten ? UUnd folgevidhtiq: wer war unter allen Wienjdjen der \
hodmiitiqjte ? Dexjenige, dev fid) demiitigit ,Sned)t der Knedjte”
nannte und dagd Obermetfteramt ded Humneld vevwaltete per
Papft. Bei Srdonung ecined folden wurde ihm wvom eviten
Rardinalédiafon die Tiava mit den Worten aufgejetst: Em-
pfange die mit dret Kronen gejdmiidte Tiara und wifje, daf
bu der Water der Fitvften und Kinige, dev Hegiever der
Welt und der Stellvertreter des Crlijerd bift.

Hier einige vom Stufhle Petri ausgegangene, diejen Geijt
ber Hoffart fennzeichnende Ansipriide.

S Der Herrjdier in dber Hibhe, dem gegeben ift alle Gewalt
i Himmel und auf Grden, iibergab zur NRegierung in dex
Xiille der Gewalt die eine beilige und apojtolifde Kivdhe,
auRerhalb der e3 Eein Heil qibt, einem Eingigen auf der Erde,
namlich dem Apoftelfitcften Petrud und dejjen Jachfolger, dem
vomifchen Vontifer. Diefen Einen jesste ev iiber alle Wilker
und Neidhe jum Fiiviten.”
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Piug V. BVulle .Regnans in excelsis™ vom 15, yebruwar 1571,

CSraft apoftolijder Madytvollfommenbeit evflaven wir die
nadfolgenden Sagungen  ded  jogenannten ,Weftphiilijden
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griedend” niditig, unbillig, verdammt, verworfen, verqeblid),
per Kvifte und Crfolge entbehrend fiir alle Sufunit.”

Junocen X. Bulle ,Zelo domus Dei®. 20. November 1648,

pWohlan denn, ihr BViter und heiligiten Fitrjten, es mige
die gange Whelt erfennen und einfehen, dafy wenn ihr im Himmel
bindet und [det, ihr auf der Grde die Kaifertiimer, Kiniq
veiche, Fyitrftentitmer . {. w. und aller Wenjdien Befitstiimer
nad)y Gebithr etnem jeqlichen nehmen und qeben Eonnet.”

®regor VIIL (3n ber Situng pom 7. Marg dbed Konzild u Rom.)
i ] L

IWahrend wir chon davan {ind, in den aufbewabrten Aus:
fprithen der Papfte zu blattern, um die Vehauptung beftatiat
it finden, dap neben frommier Demut der drgfte weltliche
Dodymut ecinhergeht, laffen Ste uné tm Voriiberqehen aud
eintge foldjer Ausipriiche zitieven, welde von einem andeven
oem Podymut veriwandten Suge, von Graujambeit zeugen.

#A8r befeblen, daf alle Sepex, deven man habhaft werden
fann, wie Seelenvauber, Worder und wie Diebe und Vervidter
oer gittliden Saframente und ded driftlidhen Glaubens, jelbit
mit Gefahr der Verjtiimmelung und desd Tobes, jollen qefoltert
werden, damit fie enttveder zum Gejtandnid der etgenen Sdjuld
pber pod) jur Angabe andever Setzer gebradyt werden.”

Sunoceny II. Bulle an bdie Juquifitoren,

soamit thre Vevweqenbert nidht den Veviachtern zum Bei
iptele werbde, haben wir aller Florentiner unbeweqliche Giiter,
wo fie tmmmer liegen, fonfigziert, und deven Perjonen, alle und
jede emmgzelne, den Glaubiqgen dreisgeqeben, damit jie Stlaven
ver jie Crgreifenden werden.”

Gregor XI. Bulle (,In comnemfere® pom 22, Mary 1376).

281 halten diejenigen nicht fitr Widrder, bei welden e
jich eveignet bat, dafy, brennend gegen Erfonununizierte vov
Gifer aur fatholifden Mutter, ivgend welde von ibhnen tot
gefchlagen haben.”

Urban I1.




tH
Ll
!

e

S s T

R T AT B L

218 Dag Majdunenalter.
Qi befehlen eudy, feinen Hugenotten gefangen ju nehmen,
wohl aber jeden, der eud) in die Hinde fallt, ju toten.”
Piug V. (Befehl an den Grafen Santafiore).
SBerfolget mit Fewer und Sdpwert Heinvid) IV., das
Haupt der Keger und alle jeine Anhanger. Jbr fbnnet fein
angenchmeres Opfer Gott jonjt bringen.”
Rajhalie 11. (Brief an dic Grafen von Henuegan vom Sahre 1599).

=

Dicjenigen, weldje dieje Vefehle erteilten — und aud) die-
jenigen aumeijt, welcdhe darnac) handelten — batten gar nid)t

das Bewuhticin, daf darin Graufamteit enthalten jer; es war
in ifren Augen nur frrenge Gevedhtigeit. Der Mafitab, nad)
weldhem die von Miadythabern an den Geringen, namentlid)
ben vebellierenden Gevingen, geitbten Strafen gemejjen wurden,
bas war ja cben dev Wafjtab des Hochmuts, 1nd fo wie dex
Servidier eines Weltreiches, der aufrithrerijdye Stlavenforden
niedermetseln [dft, darum nidht ungevedyt evichien, und iwie dex
vidiende Gott nidgt fitv graujam galt, jondern um Gegenteil
nody ald allbarmberziq qepriefen twuvde, der ungehorjame
Menidhlein in den ewigen Hollenpfuhl warf; fo that dod)
Gottes Stellvertreter nidhts Ungebithrliches, wenn ev ein Hinf
lein Seter zevtvat. Jm Verhdltnid zu ihm waven joide dod)
nur — tmmer nady jenem Wakitab badjelbe, wasd filv uns
eine Brut von Ungeziefer wive, welde wir mit etnem Ssufstritt
unjdyadlih madyten.

@8 ijt inteveflant, 3u beobaditen, ivie die Vevwandtidafit
pomt  Unterthanen- und SKivdengeift fich in allen miglichen
Eleinen Ginaelheiten Bundgibt. So tann man in den verjdjicdenen
qeiftlichen Allotutionen fehen, nidt nuy, dap jtets oie [opaliten
Sunbdgebungen fiir den ,allerhidyjten Thvon”, fiir dad allex
quédigite, mit den glangenditen Tugenden ausgeitattete Derrjcher
haus bdarvin ausqedriidt wurden, jondern es [aRt fich aud
fonftaticven, dak die Titelmanie, welde mit dem heveinbredyen
ben demwtratifjdhen Geifte dod) jdjon in allgenteiner bnahme
begriffen war, — ebenjo wie die einft hervjdjenden Ddevot-unter-
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thaintqen Hebdendarten in der ©dyreibweife ded SKlevus fidh
viel langer erhalten Haben, al8 unter den Laien. Wibhrend die
(tbevalen Tagesblitter (don qanz qeldaunq fdrieben: ,Dex
Satier hat fich nad) X begeben, wiivde ein Prilat died nidt
anders beridhtet haben al8 mit den Worten: ,Se. £ E apoftoli
iche Majejtit, unjer allexqnidigfiter Saifer und Herr, Haben
huldveid)jt gerubt, die tveue Stadt X mit allerhichit Shrer
Gegenmwart zu begliiden.” 1nd wibhrend die Titulatiren Hod
und Woblgeboven immter feltener angewendet wurbden, bhitte
et Pravver gewiR nidt verjdwmt, wenn er an einen Baron,
jetnen Gutsherrn, jdrich, denjelben mit ,Gw. Hodpoohlgeboren,
hodywoblgeborner Freiherr und Hevr!” anzuveden. Und bdiefer
telbe Geift evjtvedte fich bid au den mit geiftlihen FWaren
Dandelnoen Saufleuten: wabrend 2. B. der weltlide Bud
bandler jemem jelben Gutsherrn einen Pad wifienidaftlicher
Werke unter der Adrefle ,Herrn BVavon N. 9.7 zuacidyict
hatte, wiivde der Gebetbiidiers und Parvamentenlieferant nidt
verfiumt haben, feine Sendung mit der Uberjdrift ,An Se.
Greellens” 3u verjehen.

Eine deutlidhe Jlujtration 3u der Verquidung von Kinig
[ichfeit und Sivdhlidhfeit findet fidh in einem Gemilde, weldes
die Damen der ungavijdjen Wriftofratic dem Papft Leo XIII,
qejdhentt haben. Dasjelbe jtellt die .Gottesmutter ald Kinigin
von Ungarn” vor. Von einem Eatholifchen Bevidterftatter wivd
pas Bild aljo gefdjildert: ,Maria fist auf cinem Marnrorthron,
0as qittlidhe Kind, weldes fequend bie Nedyte exhebt, auf dem
Sdoofse. Bwei jdpvebende Cngel halten iiber ihrem Haupte
pasd Diadem der Him melstdniqin, und vor ihr Eniet der heilige
:—Eu‘vlnm. von dem hijtovijdyen hm:ig.x-:-anr-.Jurl umwallt, thr jeine
Srone darvveidhend, Linfs neben diejem fteht fein Sobn, dex
hetlige Gmerid), die Lilie ald8 Symbol der jungfriauliden NRein
beit in der Hand. Als einziger Sohn des Kinigs jollte er fid)
verehelidhen, um den Stamm fortaupflanzen; da ev jedoch) Ydon
vorher bdas Geliibde bder Seujdheit abgelegt hatte, jo rvief er
oen Veiftand Martd an und evlangte duvch thre Fitvbitte, dak

—~

er in der Nadit vor dem 3u feiner Hodyzeit anbevaumten Tage
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ftard. Gegenitber dem heiligen Stephan jteht der heilige Kiniq
Qadislaus, in voller Gifenvitftung und auf bdie Streitart ge
ftitist, wobdburd) an jeine grofen Kinigsthaten erinnert toerden
o, und redhtd von ibhm evblift man bdie beilige Elijabeth mit
den wunderbaren Mofen tm Kovbe.”

Dicjes Bild it vollftindig. Da finden wir auf einem
Stitd  Letmwand in verdidhteter Form alle die Dinge hin
qemalt, weldie den loyalen Glaubendgeift davaftertjieven. LBor
allem bdie Vergitterung des Kiniglichen indem  die Vex
leihung der Kinigswiirde als die dem Gottlidjen dbarzubringende
hischite Huldiqung bingejtellt wird; dancben die Verherrlidhung
der jiinglinghaften Seujdhheit, wobei dev Verzidht auj die qriiite
Qebenafreude als die Gott wohlgefilligite Tugend erjdjeint
wo e6 ald eine Gnabde der Gottedmutter gilt, wenn der junge

Rring in der Nadht vor feinem Hodjzeitstage ftirbt — etn
Qos, dad an die frihlihe Sterbeftunde ded freberfranten polni:
iden  Heiligfeitdvorbildbed Sajimiv evinmert —; Ddaneben die

thitringijche Landgrifin, deven im Kirbdjen verborgene Speifen
sur befjeven Hintergehung ihres Gemahld in Hojen verivandelt
werden aljo die Verherrlidung des Eindijcdhejten LWunber-
glaubens. 1nd damit gav nidhts fehle: aud) nod) die Verherr
lichung des Strieqsqeiftes, in der Geftalt des eifengeriifteten, auf
feiner Streitart rubenden Erobevers!

Jawohl: Streitaxt und Sdpvert, die waren nebit Sreuzen
und Steldien, nebjt Svomen und &Szeptern gar hod)gehaltene
Symbole. Die ftanumten nod) aus jener Seit, wo Kronen durd)
nidyts anderes exvungen und exhalten wurden als durd) Sdywert-
ftreidhe und Axthiebe, und wo diefe leteven alg ,rubmreidje
Stonigsthaten” die Verwunderung aller Vdlfer evvegten.

Da bat man neulidy unter den Huinen der einftigen
Sadyjenjtadt Dresden eine Waffe ausgegraben, welde wabr
iheinlidh ausd dem bdortigen WVlufeum ftammt. Davauf ift ein
BVers eingeqraben, welder deutlid) zeigt, in weldem Lidte die
Svommen Novdinftrumente zu betvadten pflegten. Dieje Waffe
war jur 3eit des Majdyinenalters yroar jdon ein antifes Stiid,
aber der Geift des eingegrabenen &prudies lebte nod) fort:

b
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®ott Batter anf dem bodjten Thron,
Jd) bitt' didy, thu’ mic heut beifieh’n,
Daf idh mit biefer Art zumal

Der Feind' erfdylag’ cine grofie Sabl
Sy thu' fie fdpwingen mit allom Fleif,
Denu ed gefdyicht zu deinem Preis.

Dte Jeit, wo dieje Axt gejdpoungen und diejer Verd ge
duchtet worden, war jedenfalld eme viel wideriprud)dlojere ald
dbag Majdinenalter. Da haute man frohlid) ,mit allem Fleip”
orauflos, itberzeugt, dag Der ,auf dem hidjten Thron” bda
dpurd) befriedigt wird und dem waderen rtjdwinger einen
Yohn bereit hialt. Da glaubte nod) jeder gern und willig dag
NRojen- und dhnlidhe Wundexr; da fiel alled wnmwilltiivlid)y nieder
und flopfte den Voden mit der Stirn, wenn der Strabl einer
Srone ivqendwie aufleudytete, und fithlte jidh dabei nod) Hhodhit
beglitdt nnd geebhrt, dap diejer &trabhl iiber dem gebeugten
Daupt dre Luft erhellte ob aud) der Fup ded Kronentrigers
den qgebeugten Naden tvat . . . Aber zur Majdyinenzeit, Fur
Aeit namlid), wo dad bdemofratijdhe Pringtp gegen Dejpoten
verehrung, dad Humanititspringip gegen Streitart-Edpvingerel
und dad wiffenfdaftliche Prinziv qeqen Wundergejdidten jidy
ftraubte: wie muften die Vertveter diefer Prinzipien [etden
und fdhaudern und fich {dpvetgend verjchlieien, wenn fie ringsd
um fid) alle offizielle Macht, alle difentlide Ehrevbietung nuv
auf jener Seite faben, von der fie jid) abgewendet hatten?

abr Troft war de Subunft deun die Gegenvart, das
mufiten fie tvauernd befennen, qefhdvte thnen nidt. Midt
mindev trauvig jedod) trofs duferen Anjdeins wav, bei
aller offiziellen Macht und bei aller dffentlihen Ehrevbietung,
dbag Los der Anderen. Sie mufiten den Voden unter thren

3u

: Fiifen {dwanten fithlen; fie wuften wohl, dafi thnen die
v ftimmung einer qroRen Anzabl darunter bder VBejten
threr Beitgenofjen feblte; jie wurden jelber angejtedt von den
been ihrer Gegner; Bweifel ftiegen in thnen auf, ob nidt
etia  Menjdlichteit, Wiffenfchaft und Vernunft dod) Hiheve
und {dyiineve SBiele verfolgten, al8 dies die von der Vergangen
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heit itbexliefexten Dogmen thaten — fie muBten ed filvdyten
und afnen: die Bufunft gehdrte thnen nidt.
Xch modyte diefe Vorlejung, welde von der MReligion bded
Majdiinenalters Handelt, nidt jdliegen, meine geehrten Fu
hiorer, ohne Sie gegen eine lrtetlSform 3u 1warnen, welde
vergangene Sulturzuftinde nur im Lidte der Gegenmwart be
traditet und daduvd) ftetd ungevedit wird. Alle die Dinge, die
uné heute ald Graufamfeit, ald geiftige Bejdjrantung exfdpeinen, j
find quaufam und bejdhrantt im Sinne der jeweilig erveidjten !
Grfenntnis; aber in einer Jeit, welde von diejer Erfenntms .
nod) nidt durdidrungen war, fonnten diefelben Dinge und
jo war ed in der That vort ber Wiehrzabhl ald Tugend ge |
itbt und ald Gelehriamteit berwundert werden. Wer 3. B. in
eiem Seminar eviogen war,®) der fonnte bet allem Flety des
Qernend und Denfensd nidyt {iber die Sdolafhif hinaus. ex
in aller Herzenseinfalt glaubte, daf ed nur Eine jeligmadjende
Sivdie qab, der fonnte aud) aus Pilidterfitllung Keterverfolgung
|
~ = = 3 ' ey X -~ = e o= - L.'
) 3n Saint-CSulpice (Parid) war b Tages= mnd Studien-Einterlung
folgende: Um 5 by Dovgens dffnen bdie excitatores ldrmend bdie Thilven bex
Sdylaffdle und Bellen und iinden Yiditer an. Eine halbe Stunde Hat jeder jum
Totlettemaden und  Jimmeranfvaumen. BVon 5l/2 bid 612 gemeinjdaitlidjes
| Bebet. ®leid davauf Meffe big 7 Ve, Davauf jeber in jemer Helle Bibel-Yejen.
Um 8 Wb fHeined Suibitid — namiidhy Brot und gewdfjerter Wein. Damm
Promenieren in den Gangen. Eine Stunde Studien; um 9 /2 WMoralilafje aus |

ben PRerfenr vou Monfeignenr Vouvier ober Anbeven; nad) ber Rlafje biertels
ftimbige Distuffion. Um 11 Uhr beginnen die Vortrige von Yiturgie, Kirdjen-
i

gefehidite und orientalijdhe Spradjen. Wm 12 Uhr dad Hauptmahl — wic Kajermen- .
fojt. Bur Fajienzeit Linjen, BVobhuen, MReis. Dandymal ald Defjert cingefodytes '
Objt. Wabhrend dved Eifend liest cin Seminarift laut vor — entweder eine Pres

bigt ober cine Epijode aug der RKivdengejdide. Hernad) Dantjagung in ber
Stapelle: banu Mecreation, entweder im den Gdngen ober Gdrvten, Herummmanbeln,
iebod) mie ju gweiew, tmmer nur in Gruppen von mehreren. Die Seniored regen '
¢in frommes Thema an, um fih fo tdglih auf die Weife vovzuberciten;

audere Baften offene Tribiine fiir theologijhe Distuffion; ber Einme fommentiert

ben Skrang von Sales, der Anbderve den THomas von Aquino. Jiady der PRecreation
Rofentrang-Herfagent. Daun bdie Abendiurie — Latein, Philofophie (1) u. f. w.
Wieberholung der Erevzitien bed WMorgend bis 6 1/2, wo vie getftliche Yeltiive bes

ginnt and dem ,Traité de Perfection® von Hobrigues. im & by Abendbrod,

Nadhtgebet, Sdylafengehen. An Sonntagen gwijden ben Gotteddienften: Kated)ise

mug, bung bder fiturgijden Gefinge u. f. w.

!
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betretben. 2Wer das thut, was er fiir feine Sduldbigkeit balt, it
tugendhaft und verdient dafitr unfere Anerfennung, aud) wenn
iir dte betreffende Handlung nidht ald tugendbhaft anevfennen.
Und bedenten Sie: gerade mit den vexjdjiedenen Religionen,
deven lnjinnigfeiten und Sdhadlichteiten wiv heute jo deutlich
jehen und verdammen — nod) viel bdeutlicher feben und [eh:
hajter verdammen, alg die Frewdenfer jener HBeit es thaten
; geradbe damtt [atten die meiften Wienjdhen ihre edelften und
! bejten Mequngen 3u verbinden gelernt. Hier, mit dem Glauben
eng verfettet, pflegten fie ihr Streben nach BVervolfommnung,
thre Milde, ihre Opfevwilligheit, ihre Niadyftenliebe; biex, an
den Altdaven, beveuten fie thre Fehler und Sdivachen, bildeten
thre Vorfdage der Vefferung und Lauterung; bier, von bder
Stangel hevab, ward thnen gelehrt, den Schuldigen 3u vergeben
und tm Unqglitd etmander betzuftehen; bier fithlten fie fich ald

etne Gemetnde von tn Lebe veretnten Gefdhijtern Smdern
vedfelben Hummeldvaterd — bhier {dwuren fie thre Gibde ehe
lidjer Tveue, hier beqruben und beweinten jie ihre qeliebten
Toten . . . Yafjen Sie ungd bdas alled nidt vergefjen. Diefe
ichonen Blitten, welde da die moridhen Altarpfetler numrantten,
jmd durdy den Umitury dev letsteven nidht verdorben. Aber dad

war's eben, wasd de Altarbhitter tmmer beflivdhten mochten: e
wihnten, daf der fie betampfende Freigedanfe ed nmidht nur auf
Entrernung der unbaltbaven Glaubenspyeiler, jondern auf die
Bernidhtung aller davauf jid) ftiigenden FTugenden abgejebhen
habe. Wie fehr bdied eine avge Lerfennung war, dad iwifjen
wir. IWenn wir aber, von der Hihe wunjerer Erfenntnid herab,
die Tugenden verqifien, welde unfere Vorfabhren auf dem Ge:
biete thred Glaubens qeiibt, dann wiivden wiv die Verfennen

' den fein.
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Tittevatur, Kunlt and Willenldyafit.

Weil die Epodie, welder die vorliegenden Studien ge:
widbmet jind, unter uné als , Majdinenalter” bezeidnet wird,
fteigt und leidht die Jdee auf, daf dad damalige Euvopa gan
in Jnbdbuftrialismusd aufging und daf fiir Kiinfte und Wijjen
fchaften nur wenig Spielvaum blieh. Solde Sdjlagworte
haben den Nadyteil, einfeitige Vorjtellungen wadzurufen. Und .
einfeitige Vorftellungen von dem Wefen und Tvetben etnex f
menfdhlichen Gejellichaft miijjen natiiclidh faljde Lorvjtellungen
jein, denn vieljeitigered giebt e3 nidt alg die Funftionen eines
jostalen Korpers. &o war denn dasd Majdyinenalter durdjaus
nichtd weniqer ald qani Eifenjdiene und Dampitejjel; ebenjo
wenig, alé die Nitterzeit etiwa gang Burgverliey und Turnier
iptel war. G& {jt freilich bequem, ganze Epodjen mit einem
eingiqen Attribute 31 verfehen und von einer Feuerftein-Seit
und Eid-SBeit und devgleichen zu vedem und fjid) dabet Dbie
Phantafie nidht drger anzuftrengen, ald indem man erjteve mit
(auter feuerfteinfdleifenden Halbmenjdien und letere mit vet
yentdben oder, iwie der tedmifdhe Wusdvud lautet, ervatijdhen
Giabloden ausfiillt,. Dod)y von dem Majdhinenalter find i
nod) nicdht weit qenug entfernt, wm ed o fjummartjd) abzuthun.
Da find uné viele Dofumente und Noten, BViider und Sunit
werte erhalten, weldje und beweifen, daf ebenjo thitig, als
Treibriemen und Sdpoungriader, Sdrifttum, Wiffenjdaft und
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Sumt am damaligen Sulturleben teilnabmen, und in diejer

unjever gewiffenhaften Studie mitffen wiv diefen dreten nun
etne eigene Vorlejung widmen.

Beginnen wir bet der Littevatur. Dod) ehe wir von den

i Ende des neungehnten Jabrhundevts lebenden WAutoven

veden, Dbetradyten wiv etnmal dag Sdyifttum, welded damals

als jogenannte ,Wheltlittevatur” eine Avt abgittifdher Ver

ehrung genofy. Die Dauptbedingqung, wm ald Autor fiiv quof

]- ju gelten, wav de, nidt Seitgenoffe u fein. e rweitex
yuriid, dejto groer. o war denn aud) unbeftritten der qrifte

per dltefte: Homer. T hut eines Dichternamens vollt

purch ote Heit, wie ein Stein von der Gletfderipite rollt.

Alles Yob, das thm zu teil wird, bhaftet fidh an 1hn und veifit

immer majfenhaftered Lob mit ficdh, gevade fo, wie der Stein

mit inuner riefigeven Sdneemafien fich umbiillt. Sommt nun

jo eine Mamenslawine braufend und fradend in das Thal bdex
Giegemvart an, jo jtaunt und berwunbdert die Wenge und Jpridt :

,Sebt, wie gewaltig! Dasd war ein Stein! Wie nidtiq find

die Steindjen, ja die Bldde alle dagegen, die hier im Thale

| [tegen.”  Die Leute vergefjen gani, dal die Wudit ded Phi
nomens nidht tim Steine lieqt, fondern in dem anbaftenden

Sdmee; 0. D. obne Bild e glauben, dap die Gripe

ves altberithmten Diditers alletn aus jetnem Gente, und jehen

nwcht, dap fie aud angejaommeltem Lobe befteht. DafR ein

Gente erforderlich ift, um iiberha hm dte Sraft zu haben, ins
Jollen zu gelangen, dad fei mit diejer Metapher nicdht in Ab
vede qeftellt; nuy die l”ll‘.-:l_"r!.m;_=|1:=-_.1 foll daduvedh verbildlicht
weroen, weldje 3u jenen Setten den alten Grogen im Ver
baltnis zu den [ebenden ju teil wurde. Dev Kult dev ,Stlaffi
fer” war aud) von einer Avt NReligion eingefléfit, einer NRe
[igion, bdie thren Myjtiziemus und ibren Aberqlauben Hatte,

jo-gut wie jede andere. Da galt es 3. V. ald Lafterung, wenn

et lebender Autor mit einem der vergdttevten Toten zugleidy

genannt wurde. Sophotles, Bivgil, Dante, Shafefpeare,

Milton, Cervantes, Goethe: foldhe Namen fdften eine At

ehrevbietigen @djauerd ein; diejelben Hatten aufqehivt, bdie
15
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Rorjtellung an geftorbene Menjdyen wachiurufen, weldye mehr
ober minber jdine Dihtungen niedevgefdricben; jeder joldye
Name ward zu einem Symbol von irgend ctwas Sittlichem,
Sad Tih nur vorvitbergehend in einer menjdliden Perjon m
farniert batte, um feine unfehlbaven Lffenbarungen i emer,
qemdbnliden Sterblichen urterreichbaven Wetfe der Vcadpvelt 3u
penben. Diefes Gbttliche bie SGenie”. Sein Eridheinen war
eine vt IBunder mmd dad Wunder war ja ftetd eine Sadye,
die in dic Vevgangenheit juvitdverjelt werden m uite und deven
fich dbie Gegenwart nie fo vedt wiirdig fith{te., Dody find heute
unter und mehrere Vdamen, weldhe m Majdhinenalter von e
benden qetvagen wurden, in hvhevem Anjehen als jene, deren

Unervveichbarfeit damald ald Dogma galt.

) will nidht behaupten, daf win '-'|"::' diefelben ebenjo
idwdrmen, wie unjere Vorfahren fiir 1 ihre Elafiijden Godgen
idpodrmten, denn wir haben .1:'."5'[:\.-1\{ dad Lergangene an
subeten; wiv wijfen nunmeby, dbafp Ddie Welt vormwarts
shreitet und alles in ibr, aljo aucd) die Siimjtler und Dichter.

Wir Haberr ferner aufqehvrt, in der Kunit eme Manifeftation

ven Megionen ju evbliden, jondern betvadyten drejelbe

als bad auriidqoworiene Bild der Jeitgeijt-Strablen, weldye
i dem Brennpunfte eines Geiftes ficdh veveinigt haben. Zoldye
Metiter werden wobl aud) unter uns nod) bequemlichfeits
halber Genicd benannt; wir jehen aber davin nidyts iiber

menidhliches, nody mpitiicdhes, fiiv

Senn woir evfenmen, dafp ein Spiegel, fo herrlid) ex aud) ge

eres A Inh[ 1utede seitrablen

Feit Gieltung habendes;

fehliffent fei, nidht mebhr und nidht be
fant, ald von der thn umgebenden Gegemvart hinetngerorfen
witd, Die mit Didhtern und Siinjtlern emnjt getviebene Ab

aitterer fot daber unter uns feine Anbanger. Auch Ut

ijt Die
Anzahl der bid ju und gelangten bertthmten Namen wmn fo
pieles quifer ald die Anzahl der damals betannten, jo daf
wit it denfelben nidit mebr jene Gigenjdhajt vorfinden, weldye
feit jeher und in allen Dingen bei Sunft= wie Nafur
evzeugitijen den Hauptwertmefjer abgiebt: bdie Selten
[.‘Ci[.




VIII. @ittevatur,

und G0N

djaft. 2927

Jire ¥ \ v by Nyt 1y - . & v SNovEnn
Wenn ein Jahrhundert dem andeven nur dag Andenten
ai jioet oder dret qrofe Didhter, Maler oder Mufifer Hinter

tapt, 10 wird diejes Andenfen durd) die ganze Glovie feiner

1
Bevetngelung verhevrlicht; wibrend, wenn nunmebr auf das
nidyfte Jahrhundert die Namen von Hundertmal jo viel gletd)
vortvefflihen oder nod) vortvefflideren Grifen herabaereidyt
werden jollen , der Jubhm eines jeden genan hundertmal
idpddyer fein wird. Wit der Verbreitung der Bildung, mit

ver unabjehl Bervvtelfaltiqgung  von  Bitdhern und  Seit

1dhrirten 1 Vittevaturidha qualitativ und quantitatio
10 febr bheran, dak ed bDq wenn aucd) mehr und quigere

Sdyrirtitellex 10 ood) fetne 10 hod) vagenden [ittevarifchen

Gipfel mehr geben Founte wie in bden fritheven Seiten, wo
nur einzelne Grifen iiber die ' chene ded Sdrift
tums weithin fidhtbar hervory venfe mur: Jm
revniten Altertum, da gab ed nu Sanger, die von
Vaumd zu Deund ihre Lieder fortpflanaten, und diefe duvdh

' 1€ qatten dain als

qigantijche Didyter

) 'S B L] - { “ T %Y TRl
Hon oe arirtactd)en

Zdrirttinm” qc

1ebent, wo mit dem Ierfe berd Mame auf
Wit und Nadpvelt { rtEundige gab
8 ba ioie | v alfo waren und um e
vteles [eidyter Defriedigt die feltenen Lefer. Dann fam die
Budpdruderfunit und bdie Werfe drangen sablreich e
vielfiltigt i viel iwetteve Yejerfreije, warven aber jelber

nod) jehr fpaviid) gefdet, o dafy jwei vder drei wivElich qute
Biicher, die eingigen ihrer At wie 3. B, ,Don Qluiyote”,
O Blag” vom gangen gebildeten Guropa gelefen wurden
uno. ungebeuves, big in die nadifolgenden Jabrhunderte hin

¢ 1 2 KW aibt YA OTE P o T 11 e
ubertlingendes Auffehen ervegen fonnten. Tann aber nahmen

oF

e ©djreiber nod) mebr 3u als die Lefer; eine tmmer wadijende

X 3 [0 e JRECiRE G i a e ey TR e, S e )
glut von Werfen und Weifteriverfen ftieg auf, und als gay
ote , Settung” gejdaffen wurde, welche taglich fitv WMillionen

Yejer Taujende von Sdriftitellern befdaftinte, da war bie
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Gpodie der ,Eajfijden” Werfe vorbet. Die Mmwilzung, weldye
anddft exfolgte und weldye fud) ur Budidruceret verhalt wic
diefe aur initialenmalenden Sanbdjdyvift - Levfertiqung ih)
meine die Phonographie —, davon i bevichten, Ffommt miv
nicht 3.

Auch dazu bin idy nicht bevedhtigt, die Iamen Fu nennen,
weldhe wnter und als  Ddie hervorragenditen Grbgen Des
Maidinenalters qelten. Die Vejdyranfung, weldje ih mux
auferfeqt babe, nur jolde Worte und Ybdeen zu gebraudyen,
bie i der qefdilderten Beit jdom gangbar iwaren, madt es
mivr unmbalid), bier Namen anzufithren, von weldien damals
nody Eein Menfdh vorvausfalh, daf fie dex Inftevblichteit gewetht
foten. Das Eritifdhe Urteil eined Seitgenojjen, weldjes jid) an

makt , fir dad Urteil der Vadpvelt cinzuitel

hen, fallt ewmex
gewifjen Ladjerlidytert anbetm, und da twdh miv cine Grenge ge
sogen, weldje mich) jozujagen in die damalige Peitgenofjenidaft
etraividngt, 10 baxf ich Ddiejentgen Siinftler und Didhter nidht
nambaft maden, welde zwar heute als die rulmreid)iten jener

och Eetnen fondex

Gpoche qelten, deven Jlamen aber damals 1
(ichen Slang Hatten. 1Und umgetehre: ich baxf aud)y auf dre
jenigen Grifen nidyt autmertiam madyen, welde damals glangten
b beute — verjdhollen find. Jh fann aljo von diejem Gegen
fande nur ein allgemeines Bild entwerfen, ohne babet auf Ddie
Aufunjt Bezug ju nehmen.

Ron famtlichen Sulturvdlfern ftand auj [ittevarijdhem Ge
Giete dag framadjijhe unjtreitiy obenan. {d) will nidit qefaqt
haben, mwad bden ert, aber fedbenfall$, was die Wert
Tasung didterijher Leiftungen betrifjt. Dev Sdpiftitellex
fand in Rvanfreid in Hoditem Anjehen und der Untetl, das
Yntevefje, weldjed die Nation feinem Sdaffen entgegenbradyte,
wurde von feinem Lande evveidht. DHier hervidte aud) weniger
ala anberswo der ftarre Slafjizismus, hiev wurden aud) Die
Qebenden mit veihlichem YLovbeer getvont. Bictor Hugo hat
e3 evleben bitvfen, fein cigened Standbild zu jehen und yich
als die Gdottheit cined ihm geweihten Vewunderungdlults Fu
fithlen.  Auc) in Englond wurden bie didjterijfen Grdfen ded
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Taged body gefetert, mit Geld und Ehren gelohnt; das Yano
aber, wo die Vevqitterung der Alten oder mindeftend dex
Soten permittelft der den Lebenden qeaeigten Geringjd)isung
pornehmlidhit betrieben wurde das war Leutjdland. Hiex
bildbeten Jich die Yeute ganz etivad Vejondered Odarvauf e,
,Epigonen” zu jein, und glaubten, ihr littevavijches Urtetl nidt
befjer befunden zu tonnen als duvd) die Verfidjerung, dap die
Blitteseit des deutjdien Sdrifttums munmmehr voviiber jei. Und
L dbodh! Und dody! wie (priete und jprofite es allenthalben
. Dichtevwald umber, aber ,fie faben den Wald vor [auter
Baumen md)t”.

Dafy dte Deutihen um jene Beit fetnen offenen Sinn fiix
die Vewequng threr vaterlandiydyen Yittevatur hatten unsg
fann 8 nicht wundern, wenn wiv evivdgen, daf Deutjd)land
vor allem etne WMilitdarmadt war, welde, nad)y den jo  fury
hinter thr [egenden Siegen, ihr lebhajteftes JInterejje und
thren hiodhiten nationalen Stoly auf ihre Eriegerijden und
politifhen Anqgeleqenbeiten fongentvierte. Ein Volt, das eben
exft duvd) Waffenglitd eintg und miadtlg geworden und den

fliinftigen Veftand feiner Madhtigeit und Cinigtelt von jeiner
Furdt einflogen-tollenden Wafrenberveitidhart abbangy madyt,
das hat andere Duge zu bevenfen und 3u betvetben als belle
triftiiche Leftiive, dad bat andere Perjonen 3u bewethraudern
alg feine Sdyiftiteller. 2An diefen gab ed teinen Wiangel
nur an Lejern.  Sdnger janden fich genug, die thre Stimme
erhoben, aber jie fanden Eeinen afujtijdhen Hoaum. Las bhiljt
ber woll angejdlagene Ton, wo die Mejonnang fehlt? Die
deutidhen Mianner lajen nicht. Die waren auf den Erevjier
plagen, tn den behdrolichen mtern oder audy am Skat
Tifde bejchiftigt qenug. Sur Crhvlung dann i Bier

| und Saffechaus ward ,Politit” getvieben. Ilber alle miglicen
Ereignifje ded Tages nuv nidt diber die [ittevartjdyen
wirde da debattiert. Su lefen gab ed in den Seitungen genug;
faum daR man alle Parlaments- und Gememderats-Sigungs
bevichte, alle fexbijdhen und bulgarijdhen Wimijterfrijen, alle
Bewegungen des Efjeften- und Viehmarttes bewiltigen fonute
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was blieh da fiir die Bewequung des zettgendiijden Getjtes,
von weldier die Tagesprefje dibrigens aud) Fetnervler Wotiy
nabm!¥ Und wollte man fdon einmal ein Bud) ur Hand
nebhmen, fo quiff man leber gleid au emem ,Klajfifer”. Auf
diefe vt ward die Kenntnisnahme Dder neuen Litteratur
Erieuqnijfe den Frauwen und den jungen Miadden iiberlafjen.
MNad)y dem Gejetse der Anpajjung und demjentgen des Bedarfs
itellte fich mit Notwendigleit aud) eine Fraven= und Vadfijd)
Qitteratur ein. Die Seitjdyriften vidteten jid) natiivlid) gleid)
fallé nady dem allgemeinen Veditrfnis ver Nadyfrage Fu
qeniigen, it ja jedes Gejchiftes Vejtreben und aiichteten
fidh 1thre Sdyiftiteller: ,Sebr qeehrter Herr! Wir braudhen
havmlofe, tendenzloje, gedantenloje, aufrequngglofe Gefdydten
mit {pannender Verwidlhumg und  befriedigendem  Abjchlui.”
lnd diefemt Vebitxinie ward Geniiqe gethan, jo viel Geniige,
bafy dabuvd) das qanze moderne deutjde Sdriftitellevtum m
MiRfredit fam. Diejenigen Yejer bhihever Gietjtesordnung
idmier wie Frauen , ote nach fraftigever Soft Verlangen
truqen, welde fich an Eibner, felbjtdandiger, von unevidyrodener
Cebensipieqelung qefiillter Yeftiive [aben wollten, die griffen
nady den Werfen bder Franzojen, Standinaven und NRujjen.
Wnter biefer Dintanfepung litten aud)y joldhe vaterlindijcye
unbeftreitbar, aber von der Wane un

erfannt war, wetl der Larm feblte, jener bhinodetlatidjenoe,

utoven, deren Grife

jubelnde Veifall, der allein imjtande ift, emen Kitujtlernamen
i miachen. Mit Nedyt formte Crnjt Stel (aud)

poltatiimlich 3
ein Bedeutender . . ) in feinen ,Wodernen Xenten” jeufien:

Du willit wie Andbere zu Hubm und Ghid,
o deuticher Didhter, jemr erforven,
Stebre in den Wutterleth jurid

Und werde i Weljdland geborvern.

Durd) diefen Mangel an dffentlicher BVewunderung, durd)

diefe Abwefenbeit vithmlidher Anerfennung, welde jeit dev
Sieqes dra den deutfden Didtern qeqendiber berrjdhte, war
im Publifum ein WiBtrawen auch gegen jene Autoven ent
ftanden, weldjen dod) vor einiger Hett einer dev Yittevatur
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qiinftiqeven  Seit devr Stranz jchon qeveuht ‘worden war,
Wioglid unter dem Vorwande, daf eine neue Sdule e
jtanden jet ward es quter Ton, diefe Kriange thren Trdgern
wieder berabzerven i wollen. Die alten Gisen jollten von

T,

I
ihven Sodeln heruntergeworfen werden. An diefe Demwvlievungs
arbett fessten einige dev ,Meuen’ mehr SKrifte, als ye an den
Aufbau ihrev eigenen Werfe wenbdeten. Die Nadpvelt Hat
aber die meiften jemer jevtriimmerten Standbilder wieder n
Ehren ecingefest und bdie entviffenen Krvdnge wicder frijd) ge
wunoen.

Dasd war aber alles vredt traurig fiiy de Yebenden alch
Fiv die ,mene Sdule”, in welder dod) mandes groe Talent
fidh actate, weldhe aber auf das gleiche Mifstrauen jtiel, das
fie qeqen die alte einflifen half, und auf diejelbe grope Sleid)
qiltigfeit, die ja im gangen deutjden Heidje gegen (ittevartjdye
Dinge hervidte. Jaft jdeint e, als ob eine Nation nux e
gewified Quantum von Stoly und Bewundevuny ju verqeben
bitte. %o fo viel vonm diefen beiden Megqungen Fiir Follern
Reden, Eifenfanzler und Sdladtendenter verausgabt wuroe,
b blich Fiiv die vaterl@ndijdhen Didter wobhl nidhts meby
iibrig.

Ias die evwibnte neue Schule betrifft, jo mup dieje mm
Stmne der vorlieqenden Studien unjere Sauptaufmertjameeit
in Ynjprudy nebmen, da wir tm Lauje diejer Vetradytungen
vornehmlidh aquf jene Grideinungen unjer Augenmert gelentt

baben, welche bier und dort duvcd) den Sampf 0¢r neuen unod

=

alten Weltanidjouung Hervorgerufen wurden. Der Schret nad)
MWahrheit, Wabhrheit, Wahrheit!”, der aus dem Gebiete dex
Wjjenjdyaft diefer Werfitatt der Wabhrhertsjudpung hex
porqebrungen, der hallte aus einem Gebiete s andere und

ntufite, lauter nody ald anderdwo, aud) unter oen Yitteraten

evidhallen. Mieder mit den Masfen, nieder mit den Son
ventionen und Sdjablonen, IWivElichEett wollen wir, Matur
wollen wiv, frijde, lebendige, wahre!” Und dem  alten

Drange qemdf, jede Grjdheinung in etnen ,—i&mus” hinetn
sujdematijicven, namnte jich dieje dasd Wirtlidye, Natiiviide
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und Wabre exftrebende Ridhtung aud) jofort Realidmus, NRatu-
valismus und Vertdmus. Da ftellten jicdh aber aud) jofort die
getviffen adyjelzudenden Alles-Bejjer-LWifjer ein, die da riefen:
SUnd dag foll new jein? War denn Natur und Wabhrhett
nidht feit jeber bdas Vorbild der Kunjt? Und hat das, was
thr auf cuer Vanner jdyretbt, niuht langft {dhon dejer und
iener qefagt?”  Nidtiq fanden fie dann in den Werfen dev
Berftorbenen, in Goethe und Shakejpeave, bid Furiid auf Yu

cretiug, Stellen qenug, die denfelben Grundjas verfiinden.

Sie vergefjen nux, diefe Nufitobever alter Ausjpriiche neu lant 1
getvordener Gedanfen, daf alled, wasd al8 verbreitete Jieu
fheit ind SLeben tritt, tmmer fdon, che e3 ber Wiitwelt Fum E
Bewuftiein gelangen fann, lange vorher von unzihligen Vor
[Gufern gefagt worden jein mup. Damit eine Jdee gur IThat
wird, mufy fie durd) lingeve Beit und an verjdicdenen Orten
ald audgejprochened Wort qefeimt haben. Dies [apt jich an
ieber Eriindung, jeder wiffenjdjaftlichen GEntbedung, bejonders
art jeber durdigreifenden meuen Weinung Eonjtatieven, weld)
[estere dann Hobnijch angefprochen 3u werden pilegt: ,Men?
Sieh bhex dich hat fdhon Sant, did) bat {dhon Plato ge ¢
bR i &anz richtig aber dbamald hat es niemand

qehrt; ed ftand in ihren Werten, aber bisher bat es ntemand
hevausgelefen.

IBas den Realidgmusd betvifft, der tn der letten Ddilfte oes
neungehnten Jahrhunderts in jamtlidhe Yitteraturen Curopas

in die deutithe etwas fpater ald in die anderen Ein
gang fand, jo batte ex thatjadlich emen neuen Gehalt, denn
er fufte auf den Grrungenjdjaften der jiingjten wijjenidjaft
lidhen Forjdhung. Die Littevatur ijt ja midts abgetrenntes
fie ijt vielmehr der Brennpunft des Feitbewuptiemns, und
wenn aqud) der ‘lim'fm}: _.,Eu,‘i{li wir wabr!” nidité neuesd ent |
bielt, fo wwaven dod) die Wabrheiten neu, wie fie die Didter
munmelr jafen und wiedergaben. Dante, die gittlidhe Sto:
mobdie, und Milton, dasd verlovene Pavadies fdjretbend, folgten
wohl aud) dem Drange, dasd, was fie fiiv wabr bielten, jym
boltjd) wicderzugeben; die romantijden, Eriegevijdhen und
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frommen Gejdinge aus alter Beit waven aud aufridtiq jdpwir
mertjchen, fampflujtigen und wundevglaubigen Gemiitern ge
flofjen; wad aber die neue Feit jah: das eherne Walten
der Maturnotwendigleit, den urjadlihen Sujammenhang der
tdhetnbar unabbiangtaften Ereigniffe, die pathologijden Er
ihetnungen der ftoffgebundenen menjdhlichen Seele, die Emn
flitfije ber Veverbung, odte Unerbittlichfeit der Weltgejetre, die
itetige  Evolution alley tnge oad und vieles andere way
wew, Detfiubend new, und verlangte, wm dem tmmerhin alten

o,

(Mebote gevedht zu werden, neue, ganzg neue Fornten.

Auf die wette Hettentfernung bhin, dle und von der da
maligen [ittevartiden Bewequng trennt, fonnen wiv nidt qut
untericdheiden, wer unter den Jungen und Jiingften die wirt
lidhen Babnbredier gewefen find; nur fo viel leudjtet miv
ausd den littevavifhen Urfunden jener Heit bhervor, dafi Ddie

Qeitqenofjen ihren Sdyriftitellern i) fpreche von Deutjd)
land nicht die gebiihrende Wiivdigung zu tetl werden [iefen.

Gin weiterer Grund zu diefer Buriidiesung, der in den poli
tifdhert Verhaltnijfen wurzelte, war der: bdie Mation, ald
jolche, war auf thre Lage ftolz, mit threr Gegemvart jufrieden.
Die Didhter hingeqen find Bufunftsjeher; ihr Seelenauge ijt
auf dad Stommende qebertet; aud) was der Gegenivart mangelt,
was ithre Not, ihre Gefahr und thre Gebreden jind, das fithlen
fte lebbaft hevaus, und dabher fonnen die Gegemwvarts-Stolzen
und bdie Gegemmwarts - ufricdenen mit thnen nidht jympath
feren.

Sie miiflfen miv nicht vovwerfen, meine geehrten Subover,
baR td) mit der Unnalme von etnem Sehertum dev Didyter
in Myjtizismus oder in jene Genie-Theorte verfalle, weldype
ih vorbin alé einen itbevioundenen Abevqlauben vitgte. idyt
weil Einer als gottbegnadeter Didpter zur elt fommt, 1t ev
mit Seherqabe und mit einem den Sdpmerz der ganzen Wienjd;
heit mitfiihlenden Hevien ausdqejtattet worden; jondern unfer
jolchen, die da einen offenen Getft und etn offenes Hevy baben,
qiebt ea. etliche, die unter bejondeven Umitdnden dazl
qedvingt werden, dad Suvell threr Gedanfen und Gefithle n
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Diditeriverfen niedevzulegen. 1Und indem fjie dies thun, bt
fidy ihre Aufnabhme: und Ausdrudstraft, jdhdrft jid) thre FHern:
fihtiafeit. Jmmmer zahlreicher werden die Eindviide, welde von
aufenn auf jie einftitvmen, tmmer gewandter thre Fertigleit,

dicie Ginbritde in Form von SKunjtgebilden rtedevzugeben.
Xhr verjdyirftes Obhv hort die Klagen der Mitwelt, thr er
veqted Hery podit in der Sehnjud)t der Heit, uno verdidytet,

quintefjenaiert, oft in eine eingige Strophe jujammengepret
jprecdhen fic e8 aus, was in taujend einjelnen Seelen ttert
uno dammert.

Sehen wir und die Werfe der damaligen ,Jiingjten” an.
Gin Buq, ber mir bejonders auffillt, ift ein umfajjendes Wit
fetd. Was um fie herum gelitten wird aud) dbad jtunume
Leid ift bis au ihvem Hevzen gedrvungen und m jdludzen
bent Licdern machen fie Dem in ihrem Jnnern wicderhallenden
Weltweh Luft. Dodh tft lepsteved nidht ju verwedijeln mit dem
cinte frithere Cittevatuvepodhe behervidenden Weltjdymerz. Diejer
war dag cqoiftijdhe Befingen des Selbitleids, das Aujbaujdien
des cigenen Liebes- ober fonjtigen Summers, bdad eitelteits
erfitllte Qammern bded von einer mifevablen, Eleinlidjen TWelt
vertannten Prad .ul" Der Sdymerzensichret hingegen, DeY
dazumal in der Didtung fid) exhob, ber entjprang der altrut
jftiidhen Mequng ded Mitemppindens, der galt oen Mitllionen
Menjdenbritdern, weldje tmmitten etner jo jcdhonen, an mog
licher Rreudenfitlle jo veidhen Welt nod) unter dem Drud dex
Greiftestnedtidha’t und ded Elends jdymacdjten muften.

Weldes tnmer von jenen BViidjern ich durd)blattre, itbevall
Ande idh diefes Mitichmerz - Motiv angejdlagen.  Ein Beijpiel
fiir viele:

Der Didter wandelt auf einjomem Weq; o8 ift etn
Septembertag.  Die Hige liegt wie ein jdpwerer , dumprer
Alp auf den zu grilmen Wauern verwadyjenen Qetgen und
ften.  Jm Dahimwandeln piliidt er die reiche Brombeeren
frucht, qudt cinem Stafer zu, in deffen Fliigel jich hundert
Sdillextarben emgeruntelt, lacht etnem Mauscden nad), das
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vor thm floh; da hivt er umveit ded Weqes das Vriillen cinex

L

Sub, mit furzen Paujen.

Dad flang fo Haglid),
af miv cin Sdyaner bic Seele qing ...

Warim  dicfer Sdaner?  Weil ed nur eined Tones,
etned Bilves, emes qang letfen Anftofed bedarf, um in des
Tiichtoys 1 TG TP : ’ § = '
Ligters und Lenters J[nnern alle die Gefithle zu weden, die
et jdyont {o oft und beftig durdygefiihlt. Wieber fafit ed ibhn

bemmabe fo brennend wie NReue ¢v fann ja nichts da
Hiv . . . und dody, diejes Weltweh ev fommt yidh dafiiv
vevantiwortlih) vor, er bat die Pilidht, ¢d mit zu [etden, fo
dmerzlich, ald ev tmmer fann, wn bdiefer andeven Vliht: es
ausgudriicen, jo gut ex immer fann, aud) iiberzeugend 3u ge

itgen.

- ‘ =
T 5

i, Tier? Dad ift ja unectriglidy!
bie Rlage ctued armen Menjdyen,
perurteilt vor @evidyt

midit begreifen fann,

efdhehert forute und die Somny

niederjtiivate, als

dir Dutedy detnen
s taufendfadie, taufendiadi
Tas tanjend ichah,
So lang ?
S | s Haus, body Mingt'e mir nod iy,
3y hab’ ben &d ber M t ach
Den Rlagejdyren ben Rldgeridyrei .

(Detley v, Yiliencren,)

aa, das Slagejdreien, dad wav jdon duvd) ungeziblte
sSabhrtanjende um Himmiel pem tauben qeftiegen, um

gehbrt, verqebens. Erft ald aud der wurfpriinglihen Tievhett
die Wenjdhbeit jich hevausgewadjen und erft alsd ebenjo
langfam dte  Wlenjhheit fich ur Wenjdhlidhfert empor
gehoben batte, da erjt bildeten fid)y dle Organe, weldje den

Stlagejdyret dev Kveatur vernabhmen. &o vereingelte Fetnhdrige
Wejen traten aud) fdhon Fu dlteven Jeiten auf Bubddha,

Ehriftus und erbebten tn Mitgefithl; aber wie lange

braudite eé nod), bis in der ganzen MWenjdbeit jene Fwer
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Dinge qewedt waven, ju welden ber Slagende uno oer
St(dger nidht vergebens jdreit: Erbavmen und Gevedtig
fett.

Iber dak unter den Mitlebenden, die da didhtenn und
denfert und jdhreiben, augleid) diejenigen jind, Iwvelde eyt
und am Heftigiten von dem Yetden und vem Sebnen ber Feit
erquiffen twerdben und duvd) ihr Wittlagen und thr Ditfeufzen
dazu beitvagen beitvagen miijien —, Ddafy dad Leiden ge
mildert, das Sehnen qeftillt werde; dafy fie aud) die erjten
find, weldie eine durd) den Kampf dev Geifter herbeizufiihrende

befjeve Sufunft fommen jehen und jelber am Detizejten
fampfend diefe befjere Sufunit hevbeifithren bhelfen, helfen
nit] jen bas faben bdie Qeute zumeift nidt ein. Sie

metnten, der Gine madie Bitder, gevade jo, wie etn Anbdever
Tiidhe und Banfe madt, ald Gewerbe, oder aud) aus Etel
feit, aus llberfpanntheit, und je nad) jeinen Erzengnifjen fepte
man ibn unter ivgend eine littevarijhe Rubrit ein: Uyrifer,
Gpiter, Romancier, Eijayift; Elajjifizerte aud) jetne Denfort:
Pejfimift, Jdealift; ftritifierte feine Werke, und Fwar die ent
qeqengejessteften vteile itber ein und dasjelbe Budy: vortreff
(tch, mittelmafig, ftitmperhaft, iiber jedes Yob erbaben, unter

aller Krittt; oder aber und dad gefchaly im majdyinenalter-
lichen Deutjchland am haungiten ¢& Fitmmerte fid) gav nie

mand um thn.

Mebr Anecfennung ald die fdriftitellernden fanden Ddie
mufitfomponievenden Seitgenojjen. Jn diefer NRidtung twurde

unter den Deutidhen aud) den euen Genie Fuerfannt; da
qab e3 teh nenne nur NRidhard Wagner noc) unter den
Qebenden wandelnde Gotter. Die jolden Olymptern dar

qebrachte Huldigung batte etwad tollhiuslerijdjes, myiterien
pevzitfted an jid), und wenn wir m den Songert und Lpern
bevidhten des Majchinenalters blittern, jo begretfen v nidyt,
dafy jene Aeit jid) anflagte, niidtern und mateviell zu jein.
98ie unjere Vorfahren mit Veviwunderung auf die Flagellanten

|

und ahnliche Maffermwabhniinnsausbriide deg Witttelalters jurid
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blickten, 1o ftaumen wiv jet itber die bei jenen verbrettete
fanatiiche Mupt-Epidemte.

Man follte meinen, daf die fanfte Wuje der Havmonie
wobl nichtd andeves alé Gintvadt und PHeiterfeit habe ver
wettenn fonnen, dafy ibr flangquoller Dienft nur jur Grgoung
ud Grholung betvicben worden und daB Gejang und Saiter
iptel au ded Lebens havmlofejten Lujtbarteiten gehorten. e
waltiger Jretunt.  Die Mufif war dagumal cine gar ftrenge
und qrinmige Gottin und die Mujiker bildeten eine ecclesia
militans, fo aelotifd) und ajfetijd), o Fetserverfolgertjd) wie nuy
irqend eine finfteve Priejterjdft. Diejenigen, weldje der fo
qenamuten ,Elaffijden” deutjden Muifif Huldbigten, waren jo-
aufagen die WMindye jencry Neligion. Dad auperhald threr
ftrengent. Megel liegende Gebret dev (eichten, der Tanjs over
audh der italienifchen MWufit war der Gegenjtand thres frommen
Ibicheund: es war ibhnen verhait wie die Siinde. 1Und wenn
e audh der Sitnde bin und wieder Schinbeit verlodeude
und  einidymetdelnde Sdypnbett uqeftehen mufiten, defto

) bertiqer jdprieen fie ihv ,Apage!® lm thren  mufifalijcdhen
$Hafy au ftivken, verbitndeten fie thn mit dem Naffenbaly, und
chenfo iviitend, wie die dyriftlich-germantjdje Judenveradjtung
qewiffer preufijdher Pajtoven, gebervete iich  der mujifalifc
qermanijdje Diintel gewifjer Bad)- und SHiandel-Epieler den
italienifdien und franzdfijden Somponijten gegeniiber. Ent
weber e Gebandelten diejelben als gox nidit vorhanden (wvie
man ja aud) aud Sittlidfert von (aftevhaften Dingen nidyt
foricht) oder erwdhnten threr nur mit Shimpf und Sdymadh.
Das Tugendmonopol, weldes das nationale Vorurteil fo gern
Fir die elgene Nation in Anjprud) nimmt, ward von diejer

. Gattung Mufier aud) fiir thre nattonale Sunjt vindijrert

k] ald ob die Tonfunit iiberhoupt etwad mit der Tugend Fu thun
hatte, ald ob nubt thry Sebiet mit Ausicdhlur des ,Guten”
und ded Aalhren mir einzig das Sdyine wire! Kann oS
eine wabve und eine itrrtitmliche Wielodie geben? ein mit
(eidbiges und ein boshaftes Violmfonzert? eine Dumme und
eine fluge Sonate? Aber dennod) britftete fich die Deutjdje
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Mujif jo gern mit threr Gedanfentiefe und mit threr Keujd)
heit. Wie eigentlid) letsteve, jpeatfifd) deutid) jein wollende

Tugend fih i Sedysadytel-Taft und mit mehr oder weniger

das ift ja eben das Chavafteriftifhe aller veligidjen, mujifali
jchen und fonjtigen Myftevien, da e ,quia absurdum ge

Qveuy und b Funbdbgeben fonnte, it miv unerfindlid). Dod)

qlaubt wurden. Die Sprade der Heloten deutjd) - Elajpjcher
Tonfunft ftand an Unduldjamtett, [1beripanntheit und Selbit
‘”L'mrli'rii:|:'hu;-1'|'m1 hinter Eetner fonfefjionellen Aleinjelig
madpmad-Predigt uviik. Jn den Sdyviften jold) verbifjener
patriotijher Mufitpajtoven trifft man Phrajen wie folgende:

soad bebre Iort, dad jener Beethoven itber Yapoleon
bei der Sdhlacht von Jena qejprodien: ,Scdade, dap i) die
Striegafunit nidht Jo verjtehe wie dic Tonfunit, ) wiirde thn
dboch befieqen’, bGeweift, dal bier jener bHebre, alte, deutidje
Getft der Kraft und Selbftandigfeit, der enevgijdhe FWille des
Gigenen villig wiederevivad)t war und die Grundlage ctnesd
gans neuen Sdiaffens, ja einev neuen Welt bilbete.”

ber:

Sagner bejdhlo, Mujifer 3u werden, tn jener Pertode,

in der ihm bdiefe neuwe Weltipradie, die doch un tiefjten Sinne

etite deutiche Sprache; eine Sprache des deutjchen Getjtes 1t
pte Muink ) r.u.'is ihrem Wejen aufqegangen wav. Lnd
mit dev Energie, die jenes Veethovens Yebensfajer bildete und

die aus dem CGrwacdhen des deutichen Volfed heraus aud) en

fo dvetched Mannex(” wie jenen Weber zum frartigiten Sangexr
deutidher Gefiihle gemacht Hatte, ging hrer dejer Wagner ansd
0

Werf und madyte i duntler Ahnung Hoher ; 0

iele L-i; trocenite
Sdhule der Sadye felbft durd). ,qWas Sie durd) diejed trodene
Studimm qelernt haben, heiit Selbjtandigtert,” fagte ii.u:'l jetn
Qehrev, jener Bdqling derfelben hohen Sdule der Mufit, von
ber auéd bder qroRe ©ebajtian Vad) jeimer Nation und bder
Menfcdhbett m'yvf.u hatte, dafy aud) in dem geqen dad weljdye
Som protejtievenden driftlichen Befenntnid wie in jener alten
Beit ihver exften wabhren Entjtehung die Mufif nody die walhre
Todter der Meligion und fpeziell ded Chrijtentums jer.”
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er dad verjtanoen bat, melde ich.

Nun follte man glauben, daf die Tonfunit, anldilich
weldher in jo apodiftijder, ftrenger Form qelebrt und ge
predigt wurde, eine fejt fodipaterte 3nftitution 1wav, deven
NReqeln allgememnt anerfannt wurden.  ber wenu man die
WUrteile [(teft, welde die Whujiter {iber thre qegenfeitigen Werte
fallten aber nidht etiwa von Deutjdhen itber Jtaliemer, von
Stlafjifern diber MNicht- Klafjifer und umgefehrt, jondern aud
von den LVertretern devjelben NRidtung untereinander —, jo
jteht man mit Schaudern, welde Vevwirvung in dex mujitali
ydhen Sunjtbrittt bervidte und wie fred) die AnmaRung war,
mit weldier dexr perionlidhe Gejdmad fid) aleg Crfenntnié bdex
Sunjtqeietse aufipielte.

I Spohré Kunitgefdhidhte fteht iiber jemen anbderviveitiq
jo verhimmelten Beethoven qeidirieben :

318 au diefem Aeitpunft waxr eine Abnabhme feiner
Sdyppferfraft nicdht zu bemerfen. Da er aber von nun an bet

tmmer  aunchmender Taubbett qar Efetne Waunt mehr hoven

fonnte, jo mupte owed labmend aur thn aurindicten. ‘Sen
itetes Streben, originell ju fein und neue Babhnen ju bredyen,

. ! 3 .| 1 Y T "'..- 1 v 1y 1 Vi Fyy+4 SRTLE ™)
fonnte nucht mebr, wie frither, vovr srvivegen bewalhrt weroen.

Jar es daber 31 vevipunoern , 0ap retne MMvberten nmmex
bavoder, umzujammenbangender und unverjtandlicher wurden

Qar qiebt es Yeute, dte ftd) embilden, yte zu vevyteben, und

tn threr Freubde

,_
o

werke erheben. Jch gqeborve aber nuht dazu uno geytehe yret,
baB th den letsten Wvbeiten Beethovens mie habe Gejchmad

11I_151n_'|a'-f:i|il‘:: tonen. “\Lr_, ichon ote wvrelbeipunoevte Yeeunte

Symphonie mufy ich 21 diefen vechnen, deren dret ervite Site

miv trofs emnzelner Genieblige jdyledhter vorfommen als jamt

iche der adit fritheren ©pymphonien, oer vierte &aly nur abey

jo monftrds und qefdymadlos und in jeiner Anffajjung bdev
Sdillexihen Obde ,An die FHreude’ fo trtvtal cvideint, dai
id) tmmer noch nidt beqreifen fann, wie thn e Genud iwie
der Beethovenidye niederjdyreiben fonnte. Jch finde davin einen

neuen Veleq zu dem, wad idy jdhon in Wien bemerfte, dal
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o5 Beethoven an dithetitcher Bilbung und an Sdhvnhertsjinn
fehle.”

Nadfolgend eine Kritif Shumanng  diber MWMeyerbeers
Lougenotten’:

,xc) fann nidt jagen, welden Abjdjen miv diejes Isert
einflbfit. ) Hatte alle Weithe, meinen GElel 3u bejteqen, id
Fithlte midy qang toll wor Entvitftung und Jorn. Hier und
da ein paar qelungene Stellen fonnten Einen entwafinen,
aber wad qilt dag, wenn die Plattheit, die Jmmoralitit des
fragenhaften und antimufifalijhen Gangen erwogen wird ¥
Nady Bfterem Hoven fand ich ein paar verzeihlide Stiide,
weldhe ein minder ftrengesd rteil verdienen, aber mein End
wrteil bleibt dagielbe und i) werde nidht aufhiven, zu wieder:

holen, dals folde, welde die ,Hugenotten” aud) nur tm ent
Fernteften — mit ,ibelio oder Werfen diejes Kalibers u wver
gleidhen wagen, von Mufif vein nidhté verjtehen nidts,

nichts

Ne unnadypveisbaver eine Wiemung war, 0. b. je wentgex
auf Thatfadjen und je mebhr auf fibjeftiver Empfindung fie
bevubte, defto [etdenfchaftlicher und tn dejto  unfehlbarerem
Tone wurde fie vorvqebradht. Von allen unfrudytbaven und
babei zorniq qefithrten Disputen find die allevunfrudytbariten
dody ftets die dfthetijdhen gewejen. Sdibn ijt gang gewil das,
was qefiallt, d. §. was dem Gejdmad entfpridt. Nun ijt
aber der Gefdimad felber dag wandelbavite, unjicherite, jelbit
berrlichfte Ding, welded gar Feiner anderen Begritnoung be
bart ald feines Vorhandenjeind, bdaber alle diesbeziiglichen
Streitigfeiten am wicfjamjten durd) das alte Spridpvort ab
qejdhnitten werden: de gustibus non est disputandum.  ber
diejem befannten Sprudie jum Trok ftritten unjere Vorfahren
iiber nidhts fo bisiq alg diber den Gejdmad. Wir bdiirfen

alfo wenn wir den Sdbnbeitswert der damals gejdaffenen
Sunftwerfe evfennen 1ollen nidht an die von den Fad)

Eritifern dev Seit ftammenden rteile und bhalten, jondern den
Unwert in Anidlag bringen, welden diefe Werke bei den
Maffen ihrer Beitgenofjen gefunbden Haben. Was gefallen Hat,
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was bet der dibeviviegenden Weenge Vegeifterung und Gt

yuden  hervorgerufen, dad bat das jewetliq geltende Schin

hettsziel evveidht. Am allevwenigften diivfen wiv an ole ev
balten geblicbenen alten” Wevke den Maiftab des elgenen
Giejdymactes legen, fonft witvden iy ungevedht. Aber unferen
eigenen Gefdhmack verleugnen, um zu behoupten, daf unsd die
itbevlieferten Werke gevade fo grof evidheinen iwie das iibex
[teferte Qob bderfelben 0as werden wiv ficher nicht thun,
weil unter uns zum Gt die JElafiiche $Heudelet 3t den
ausgejtorbenen Dingen gehivrt. E§ it uns ebenin unerquid
lih), alte Sunftuvteile au lefen, und ivir mejjen  denfelben
cbenjo weniq Glauben bei, wie 3 den Genojjen der Mafcdhinen
sett unevquidlich und auf ihre Nemung  wunbeftimmend qe
wejen fein muf, pro- und contra-Debatten qus alten Sauber
und  Perenprogefien ju lefen. Jene wuiten idon, bdai
Fetne  Saubever und feine Heren giebt, und wir wifjen: s
giebt feine abjolute, vom Gefdmad abitrabievte Sdyineit.
Wenn einmal der Gegenftand eines Streites weqaelchafft 1it,
jo fann man fid) fitr die daviiber gefithrten Antlagen und Ver:

J A R Sila: ot = Yola
)t mehr erwarvmen; je mebr I8eisheit aur diele

{ tetdigungen nic

Platdopers angemwendef oejto wmvenier evychemnt und bdey

Was die bildenbden Kiinfte anbelangt, jo find und bhiervon,

geraoe o ivie von Littevatur und Mufit, Herrliche Denfmaler
evhalten geblieben, welde Dbeweifen, dak alle settqentnijdien

&

B! 3 111 T 1 by " L p By 1T N4 . 13 141 I y 31T 4y +
JSeremaoen diber den Verfall der Sunit gang unbeqriinodet
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Lod) weder tm den Kitnften, nody in der snduftrie und
Ledymt weld) legtere dod) dem Seitalter feinen Namen

geben haben tt ded Majdyinenalters Glovientitel, nody defien

hervorragendite Bedeutung zu fuden, jondern in der Wt
faltung dev Wiffenjdart. Selbft der Triumph des Ma
idhinenwejend:  Gifenbabnen, Telegraphen, Telephone, alle die

Grofthaten des uno oev Eleftvizitat, waven fdlieklid
aud) nur die Jichtbaven ceqgesjehen oes wifjenychaftlidien Gy
oberungsiuges,

16
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Aber trog ihrer Siege, trofy ibrer tiqlidy fidh) evwettern
dent  Gdebietdgetvinung anecfannte  Hevrjderin war die
RWiffenidhait nod) lange nidt. Bon ihven materiellen Ex
vungenjchaften gog die ganze 9Qelt Yusen, vor ihrem morall
iden Qenferved)t, von ihrer idealen Revedlungsgewalt wollten
nod newhundertneunimduennsig Taufenditel der Welt nichts
wifien.  Von mancdper Seite wuroe fie foqar arg angefeindet
und au filjiden gejudt. Dennody: ihr Reid) war un Anzuge,
und apiv twerben nicht feblgehen, wenn wir die zweite Hilfte
dea weunzehuten Jahrhunbderts als die Reit betvadten, in
welder diejes NRewd) vorbereitet wurde. Alle vorbhergegangenen
SQeiten hatten mehr pber wenigex wittenidhaitliche SKenntnijje
erlangt: Erd= und Simmelsfunde, Gejdichts- uno Altertums
foridhung, Wiedizin, Mathemati€, Chemie, aud) bejdyretbende
Tier- und Pflangentunde mwaren feit undenflichen Seiten ge
pileat worben, aber erjt dev Wiffentdiart des WMajdjinenalters
jpar ¢é vorbebalten, odao Gntwidlungs-Gejes u offen
baven. Damit war eine Yehre cingefithrt, in deven Yidte alle
frither qewonnenen Qennutniffe unter etnen, itberrajdend
flaven Gefichtapunft gebracht werden fonuten, und jolde Dis
aiplinen, weldye fid) frither von pen Matur- und Erfahrungs
wifienidhaften ftoly abgeid)lojjen hatten, namlid) die. movaltjdyen
und pindhologifchen Yehren, rourden in dagd Madhtbereid) der

Gutivicdlungstheorte gezogen.

Dad Goolutiondgejess nimlich die naturaqebotene Diffe
renaterung und Vevvollfommnung tamtlicher Dinge etrumal
angenommen, mupten alle iene Syjteme fallen gelajjen werden,
weldhe dag Abjolute 5. B. dad Unverdnderliche und Boll
fomniene alé . Musqangdpunft nehmen, und fo ward Ddev
bebeutende Wmidivung vorbeveitet, den das menjchliche Denken
und in Jolge dejjen die fozialen GEinvidtungen nehmen
solitenn.  Die jewetliqen Einvidjtungen namlih jind von odem
jeweiligen Stande dev Wioral, dic Moral von dem Stande der
Il

Weltanidiauung und dieje endlid) von bem Stande ger Mennt
ifie bedinat; in legster Linte aljo jind ed bie Senmtutjje ooer,

mit anderem Manten, die RWittenidaiten, welde die beftinimende
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rundlage aller fozialen Ruftdnde abgeben. Nun qefdjieht ed
aber, bday bie fortjdreitende Wiffenihait anfinglid) nur in
gang flemen Kveifen fid) verbreitet und dortielbit die veviinderte
Weltaufrajung weldje veranderte MWorval und vevdanderte
Gitten evheifdht — Hervorbringt. Die Algemeinfeit huldigt
indefjen den Einvidjtungen, bdie einem fritheven, ebenfo [ang
jant jid) vevbreitet Habenben Wifjensftande entipricht. Dabe
ote Ronflifte und Sampfe, welde feit jeher den fortichreitenden
®ang der Erfenutnid beqleitet haber

Damit etne neuerftandene Jdee den Geift und das Leben
oer Gejellidaft mobdifiziere, geniigt es nod) lange nidt, bdafs
dtefe Jbee von 1“:1:iu_gn_‘:1. Jettgenofjen evfannt und zur Hifent
lidjen Stenntnis gebradit werde. Sie mufy erft durd aqui
cinander folgende Genevationen o lange bherabgeveid)t worden
jein, 0i8 fie alt geworden, 6i& fie beinabe ald intuitive Ge
wiheit dem Gehivn angeboven wird. Wie lange nad) Chriftus
3. . hat ed exjt einen ,driftlidhen Staat”, eine ,driftliche
Bhilojophie” gegeben, und wir wifien beute, wie lange exft
nad) Darwin die ,davwiniftijhe Weltauffajjung? in Sdjwang
fam.

Wenn wiv die Sdyriften ded genannten Gelehrten und
fetrter: Anbanger ver Haedel, Biwdner, Carus Sterne,
Dodel-Port, Hurley, Carneri wu. i. w. e Hand nehmen

und jeben , wie veidhaltiy und Elar qefidhtet das Beweis
matertal der Entwidlungslehre fdhon damals vorlag, wie {dharf
jinnig und tweitfichtiq die davausd entipringenden Stonjequenzen
beveits gezogen wurben, jo beqreift man faum, dak dad Bffent
(the Yeben und der difentliche Untervidhit niht audy Thon von
oem neuen Getft durdhdrungen waven. Nidht nur nidit duveh
orungen, jondern eigentlid) gav nidht bevithrt. Hwar wuRten
die meijten Yeute, dafy e eine davwinijtijde Lehre qab, aber

ote allevivenigiten fannten fie. Vet den Ginen qalt fie ald

q
sunbeiwtefene Hypothefe” ein Lieblingdwort der fonjervativen
Gielabrthett bet den Amberen gar alé [dfterlicdhe Jrrlehre,
bet den Weijten al8 ein von einem englijdhen Sonderling auj
geftellted &yitem, von weldem man ein paar Zdlagworte

-
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aufqefafst hatte und bded Biteren amvendete:  ,SKampf ums
Dafein’, ,natitclide Sudtwahl” uno berqleichen mehr. Die
Qivdie verhielt fidh diejer Lehre gegeniiber feindlid), bie Maijjen
aleidygiltig, die Scjulen ignorievend. ,Man wird dod) Dden
Qinbern nidht Davwinismus vortragen!” o ctiwasd’ war
feiner ntervichtabehdrde betgefallen. Die jogentannte [iberale
Neufchule verteidigte ficdh gegen die vom Stlerus exhobene Be
iuldiqung, dafy jie trveliglds jet, indem fte bhody und teuer
perlidierte: ,ES8 wird ja bet und nichtd qelebrt, wagd um ve
[igidfen Untervidht n I@ideriprueh fteht; jo fiallt e8 beifpield
er mit der davwiniftifjden Theorte

weife niemand ein, die Sdyiil
befanut zu maden.”
Nun ja, wenige Hundert Jahre Frither fiel e aud) nie

mand etnn, die Anjiuht ves M operntfus als Schulwabrhett vor
autragen. Wabhr fem, bewiefen jein, wnwiderleqlidh einleudytend
fein: bdad war fiiv eine Erfenntnid nody lange feine Vevedhtt
qung 3w bebdrdlid) fonzeffionierter Wattetlung.. Hur Zdyul-

Programmfihigkeit mufte ein Sat dhnlide Proben leiften wie
ein Adeliger aur Hoffibhigkeit: ndmld) nadhwetien, dafy er jdhon

yecdhaehn bhnen Hat. Ler cnl bai feine Familte fdhon Jahn

hunberte lang abelig, der andere, dapl Die In thm enthaltene

Dobtrin Tdon bundert Jahre lang unbegiweifelt iit.

- 1
Mnbd im Grunde, dvie Sade hat ihve Rictigheit. Wit

einer neu entdedten Yehrve, und ot Sie nodh fo evident, [(aRt

R nidt wicken und jdaffen wie mit einer lingjt anertannten.

Statt thre SKonfequenzen audjuavbetten, mup pe inner erit
ihre Guidenz darthun, mufy die hundert Retetfe, auf denen jie
vubt, immer alle anfithren und die hundert Ethmvendungen,

weldhe qeqent fie in Wmlauf jind, tnnmer von nenem enttriften.

Geit dann, wenn ecin BVeweisd ald jdon erbrad anqefithrt

werdben fanm, nidht, fo lange ev nodh demonftriert werden nuf,
(aRt fich davauf weiter bauen. Diefelbe Reit, diejelbe geiffige

Graft und Anftrenqung, welde aup dad Grbringen und Gr

Fafien eined Walhrheitdbeweijed angewendet werden muf3, wird,

wenn  [estever evit fejtftebt, dann auf Ddie Gewimnung oer

davaus fliegenben Folgerungen und jomit auf bdie Modi-

Ay g o S, gy
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fistevuny  der Weltauffafjung und We

wenpet,

tetnridhtung ver

Wie jehr die Lehre von der allindligen Cntwidlung aller
organtjdyen und damut pavallel aller geijtiqen &ebilde
auf ote ganze Grienntntd und infolgedefien auf bdie jozialen
Cinridhtungen umgejtaltend etmwiven mityje, dasd jahen fdon
vamals die Anhinger jener Lehre deutlid) voraus, und jo fann
) obne gegen mein Prinztp zu verjtofen an - eintgen

\ T

Betjpielen anfithren, wie dieje Wmgeftaltung fid) bewertitellint
) at.

[uerft war es i Erfovidung und Beurtetlung aller
Sunjt= und ijjendaweige pie Methode, mwelde qriindlich
cine andere ward. Jndem man das Gegebene als Gewordenes
und fortgefest Werdended 3u betvadhten gelexnt, war ein qanj
veranderter Wiaiitab gewonnen. Man horte auf, die Gefesse,
weldje man aud vergangenen und gegemvirtigen Crideinungen
abgelettet hatte, al8 fity ukiinftige Gridemungen bindend aqus
augeben.  Wan lernte einfehen, dafy gewifje, als vorhanden
fonjtatievte Cigenjdhaften oder Werbmale einer Sadje es jind,
weldie den fogenannten Chavaftexr diefer Sadie abgeben;
nicht aber, daf3 ein gewijjer, fozuiagen alg praexijtierend ge

pachter Ghavafter 1ich tn dtefenn Merbmalen fundgethan hat und
r T i — Io-ng

tunothun joll, ‘Lag le 0. )

S

metjternde Getjt, welder jedem erfannten ,es 1jt” etn jtrenges

|

ad le jener hof

qge ,foll” {iberhaupt,
,08 jer’ begufiigen juh amwmapte, 1}t mit jener verdndevten
Auffafjung tmmer befdheidener aufgetveten und endlid) ver
fchounden.

Die Anficht, dafy eine Gattung, eine Axt etivas fejted und
beftandiged jei, bejdyrintte fid) nicht auf die Gebilde der orga
nijden Natuy, jondern exftredte jich auch auf die Eridemungen

des Getites. avaud evgab fid) in der SKunjtbritif die djthe

! =)

tijche und in Sittenfraqen die movaltjdie Predigt. Kaum hatte
j0 ein Sunijtbritifer die von verjdjiedenen Kiinjtlern mit Crfolg
etngefithrten yormen evfannt, tlajpnzert und rubriztert, jo
riigte er dicjem &Sdjema womdglid) dad Gebot bmgu: ,&o

it du ed maden!” Ebenjo verbielt fich der Moralift den
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fostalen Grjdjeinungen gegenitber. Was fidh alé Gdetvolnbett,
ald Sitte nad) und nady eingejetst bhatte, dasd ward als Attt
idh” zum Tugendgejess erhoben. abet wurde fjowohl Ddre
FTugend, weldhe die Novm bded jittlidhen, ald die Sdydnbeit,
weldie die Novm ded Einjtlexifden Jdeals abgab, filr etwasd
univandelbares, auf cwige Seiten Geltung Habendes ,Abjo
(uted# ausdqeqeben, und gegen dieje jtarven Satsungen batten
Sie unverneidlichen Wandlungen ded Eiinjtlevijhen Sdjaffens
and der joztalen Verhiltniffe immer hHochit fdymerzlid) angu
fimpren. Die Gnowidlung ift feit jebher ihren unaufhaltjomen
Gang qejdjvitten, aber exjt der wiffenichaftlihen Foridung des
Maidhinenaltersd ift die Crfenntnid aufgegangen, bafy Ddiejelbe
ein Naturqejess fei; und wihrend bid dabin jedes  politijdye,

ethitdhe und wifjenjdaftliche Syftem einen diveften Kampf gegen

bie Guolution davjtellte denn febes briiftete fid) jemer Un
wanbdelbarkeit ward fortan das Entwidlungsqefess zur Grund
lage alles llrteils und alles Strebens. Jept erft tward dev

einzig ridtige ethijdhe Mafjtab geronnen, der heute nod) gilt
und durd alle Wandlungen der Jufunft gelten fann, weil ev
iy dem Lauf der Welt anpaft, und der qud) i dem Sat ausd-
deiidt: , Was diec Gutwidlung fovdbert, ift gut; was

T L]
Demt

afchinenalter qebithrt die Ghre, diefen Say (dhon
tormuliert zu Haben; aber vingSum waltete nod) - jowohl 1
dent Ghefeseaparaqraphen, ald in der dffentlidhen Wenung -

bie aus dlterer, das Guolutiondpringip ignorievenden Jeit ftam
mende Morval, welde in dem Sats entbhalten ijt: ,LWas das
Beftehende exbilt, ift qut; wad an dem Vejtehenden ruttelt, it

idilecht.” An der bejtehenden Trdnung etwas danodern wollen
auch ,Wmfturaverjud)” genannt ar et 1 Parvagraplh -
i weily nidt wie wiel vorhevgeiehenes Verbredyen, auf

weldhem die Sevferftvafe ftand. Je weiter uriid man in den
Yujtizannalen blittert, dejto ftrenger wird bdiefed Prinzip Dded
dem  Beftehenden qeleijteten Scuteé gewahrt. Joww etwas
denfen vber jagen qejdhveige denn fdjretben oder druden -

was gegen die Hervjdhenden Einvidtungen und Meinungen ver

o ——
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itiels, war eine jdhwer zu flihnende Sduld. Jm Wittelalter,
als die Gewerbe-Gilben blihten, war es Handwerfern be
Strafe verboten, in ihr Handwerf Verbefjerungen und G
findbungen einzufithren; neue Webjtithle und dgl. wurden aug
pbrigfeitlidhen Befehl zerjd)lagen. Strenger nod) als tn gerwerb
(icher, verfubr man in geiftiger Hinficht — die Webjtithle neuer
Ydeen waven befonders verdaditige und gefihrliche Dinge: i
Yahre 1680 wurde Chriftian ThHomajiug, wetl er gegen Heren
prozefie und Torvtur gejdjrieben Dhatte, aus Mainz verbannt
und mufite beim Geliute ded Avmeniiinderglidleins aus der
Stadt zichen. Soldhes beridjteten die Majdhinenaltler fretlich
mit mitleidbigem Achjelzuden und mit iiberlegener Entritjtung ;
bei ibmen felber aber waren nod)y Gefepe in Krajt, die gang
bevielbe Getit belebte. Dasd , Bejtehende” war aud) thnen (0. .
der quofien Wiebrzahl untev ihnen) das Heilige und Unantaft
bave.

s

Da zoq aber mit dem Gvolutionspringip die Cinjidt in
die Stopfe, dak es ,Bejtehended” iiberhaupt nidit giebt, nod) je
qeqeben Dat, jondern alljeitig nuv geworvdenes, ju eiterem
Werden beftimmtes. Mit der Unantajtbarfeit gewijjer Dinge
hatte ¢8 fodann fein Gnde. ,Ales fliet” war jdon ein alt
befanntes, quiechijdhes LWort, aber bislang unverjtanden und
ungiltig. Grit naddem die Naturwifjenidait gezeigt hatte, daR
auch die ,vten” fliefen, exbielt diefes Wort feinen ridhtigen
Sinn. Das Nidtantajtenlajjen, welded frither alle Jnjtitutionen
fo bavtnddiq durvdfithrten, alé wire ¢s bdie widtigite Gewdly
ihrer Selbjtexhaltung, wurbe allmilig fallen gelajjen, als die
1berzeuqung aufitieg, dafy ,dndern” nidht nur hnonym mt gev

itbren, jonbern aud) mit entwideln ut entoiceln 1m
Sinne von bejjerwerven.

Swar hat jid) jeit jebher tro allen Widerjtandes, trof
allen Yeugnens dodh alles unablijfiq gedndert und entwidelt,

weil died

ebent eine Maturnotwendigfeit ift. Devr Unterjdjicd ift
nur ber, daf man ehedem gegen diefe Naturmadyt thunlidit
anfamypfte, wihrend von mun an, da man fie erfannt batte,

veriudit wurde, fich diefelbe dienjtbar zu macdhen. Das Wajdpnen
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alter batte jdhon l(dngjt der in thren Gigenjdjaften ergriindeten
Krdfte von Dampf, Wirme, Lidyt, Clebtrizitit 2c. jid) bemidhtigt,
wm tednijd) vorzujdjreiten; jest — mit Entdedung dev Ent
widlungsfraft und mit berwufter Lettung ihrer Wirtung
begaun die Jra eined unabiehbar bejchleunigten Fortidrittes
und Umjdpounges auf allen Gebieten. Aud) ohne abjidtliches
menjdlihes Dazuthun qebt die Entwidlung thren Gang, aber
wie langiam ift diefer tn Verhaltnis zu der VBewegung, weldye
durch) die Stelfidherheit jened Dazuthund erveidt werden banm.
ES8 hat fich 3. B. aud einer L-;'mg.:,ft ausgejtorbenen Tiergattung
tm Lauf der Jabhrhunderte dasd heutige Prerd entwrdelt, aber
um wie vieled fdmeller vermaq dev abfidtlich audlejende Siidjter
aus qewidhnlidhen Pferden veredelte Menmer zu bilden,

Die Ausleje, dad war emed von den der Matur ab
geloufchten Verfahren, der Wettbewerd ein anderes. Was
half vordem alled Plaidieven fiiv das Freigeben der Geiverbe, -

fitr die Aufhebung der Sdupzille u. §. w. Das ergab nid)ts
Anbdujtrie

ywoeige, alé hoble, erfolgloje Streitevcien; nadipem aber tlar

al8 endlofes Debattieven itber die Jntevefjen etnzelner

gerworden, da ungehemmte Konfurveny der Fattor ungehemmter
Weiteventwickhung ift, dafy fermer nur das jich Anpajjende Fu
itberleben vermag und nur dasd Sraftigeve zu dibevleben wert
ift, da hivte die Unterdritdung und Einddammung und Stary
heit, ]L"L'll'l]k" frither alg bie hodifte Weisheit aller Wirt{dafts
und fonftigen Politif qeqolten, von jelber auf. Was war da
nals alles 51L‘r'[1'l|'.';L'iI und gepredigt und gefajelt worden iibex
bie Vevwerflidhfeit oder Suldjjigleit des Strieqes, iiber bdejjen
jittlichenden ober entiittlichenden Chavakter, ohne daf die Streiter
benterften, dafy diefe blofje Rrageftellung eine Abjurditdt war.
AE nun der eviwidhnte Sats ,Was dev Entwidlung niigt, 1jt

T TT R
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qut, was ithr fdadet, ift jhledht” als Grundlage der Woral
aur Hervidaft fam, da entpuppte fich ver Srieq ald allex NRey
bredien verwerflidited, ald Marimum der Sdjledhtigfert. AUDb

gefehent von bem BHunbderttaufendjaden Totjd)lag per fud)
qegen einen Word wie 100,000 zu 1 verbalt birqt Der
Qrieq nad) allen Ridhtungen bhin die Verneinung der Eutivid
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fung. @v verhmdert die weiteve Entfaltung und jevjtivt bdie
bidher erlangten Friidhte der Kultur und was (tmmer nad
oem neu gewonnenen ethijden Grundjaz) der Gipfel feinex
Unmorvalitat t: er fehrt dad vorziiglidhite MWittel der natiir
(ichen Cntwidlung — die NAusleje durd) Nberlebung des BVefjeven
und Stivfeven — in das gervade Gegenteil um; ex lieft 'DI Bejten
aud filr den Tod, ndmlid)y de Jungen, Starfen, Tlidhtigen,
und den Alten, Sdywadien und Kriippeln iiberldpt exr die Fovt
pflanzung threr Untiidtigfeit. Kuvy, die umgefehrte natiivlide
L‘m‘m‘l'ur‘.un. Ein von den Wen

o
1]
-

Sudytivabl die Eitnitliche
idhen von beute an den Wienjdien von morgen begangener

NRiefenfrevel. Bugletd) der Hihepuntt der Unvernunft. So iibex

1 Derganqency

s

[eqen audy das Majdyinenalter iiber die Thoxhetter

Xabrbunderte [adyeln modyte, einen qripeven IWahnjinn ald bdie

von ihm felber erfundene allgemeine LWehrpflicht rweift Eeine
frithere Gpodie auf. Daf3 jeder Wann freuwtlliy Soldat jein
muite nidt um anzugretfen, gegen dieje Abpd)t vex

wabrten ficdh alle —, fondern um fudh gegen alle andeven, oue
ebenfo qezmwungen fretwillige Vertetdiger warven L vey
teidigen; dafl fie thve Deften Kvdjte von Arbeit, Getft und
Geld, furz, das Voltswoebhl oprerten, um ange

Voltswohl Opfer zu bringen; dap fie dad ecigene Land ruinier
ten, damit dad i) qleichfalls ruintevende Wadbarland

fich nicht etiwa einfallen lajfe, thnen e paar Holl Erde vdex
et paar Seftungsquadern 3u entreifen - abrlid), der brave
djexivetje be

1k

Viy, der von feines jdlafenden Herrn die migle
(aftigende Fliege auf defjen Sdjldafe mit etnem Stetn ev)d)ligt,
it nody ein Ausbund zartfiithlender Slugheit geqen dasd Zyitem
bed majdiinenaltevlichen Militaridmus diejesd plumpen, brand
ipeienden, bajonettborftigen, verwejungsdhaudenden Ungetiims,

& a Pl & 4 et |
0ad da 3ur Avadje over jdylarenden Yanoe dejtellt wav.

Wer jedod) damald jeine Stinme gegen die Suldfjigleit
der Stricafiibrung erhob, der wurde yoar nidit betim Geldute
ded Avmenjitnderglivckleind zu den Thoven der Stadt bhinau
qelettet aber ald phantaftifcher Trdaumer verlacdt

TN

SRiittler an der ,beftehenden Ordnung” verdidytigt.
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250 Dagd Majdyinenalter,

Der Antvag auf Abjdaffung eined Dinged ftiel ummer
nod auf die von vermeintlider Weisheit aufgejtellte Phraje:
@6 it feit jeher fo gewefen und wird baber ewig jo bletben.”
Diefer heute furdhtbar avdaijtijch Elingende man  Ednnte
Sats wurde dazumal gang geldufig

%)
-

jagen: fojfil gemwordene
angewendet und bildete gegen allen Anjturm des asortjdhrittes
cinen der beften Sdjutwille. Kriege hat es tmmer gegeben
fiehe die Beilige Sdyvift und bdie gange Weltgejdjichte, Tolglich
wird ¢3 tummer welde geben alfo miifjen alle Abriiftungs
pliane fdjettern ; Elend hat es tnuner gegeben, folglich yind alle
Soztal-Deformplane unerriillbar; Herven und Knedyte bhat es
tnunexr gegeben . §. w.

Die thmutmu bed Guolutionsdgejetsed bhat mit ﬁ‘vicl*
&aen vollfonmmen fumumr, inmbem ed deren doppelte Un
ridhtiqeit L1l1:DL'k'tll.‘. Yalfde Pramifjen: denn nicdhts ﬂrgyu
wirtiqes qiebt eg, was ,feit jeher” bejtanden batte alles

hat fid) tm Lauf der Seit gedndert, wenn es die ©pradie aud)
nod) mit demjelben Namen bezeidhnet. Kriege 3. B., jo wie e
im Maidinenalter qefithrt worden unbd wie diefelben bet bdex
dbamals erveichten Waffentecdhntf nod bevorftanben, bhatte Ddie
Bergangenheit nidht aufzuwwetjen; Elend ipie ed Den vterten
Stand ded neunzehnten Jahrhundertsd bedriidte, war gletd)jalls
eite neue Grideinung. Und ebenfo falid), etgentlich nod) auj
Fallender falidh, war der folgende: ,ergo wird e ewig bletben”.
Das furze Stitdden Menjdengejdidhte, auf dag man gurid
blicken fonnte, aus weldem die vermeintlichen Juftangen fiiv
bas belicbte ,feit jeher” Hevvorgeholt wurben, wied dod) jelber
qenug untergegangene Jnftitutionen auf Anthropophagie,
Stlaventum, Torvtur um die Behauptung des ,Junmerfo-
bleibens? durd) Geviditete Thatfaden ju entfraften. Dennod) -
¢& qiebt nidhté havtnddigeres als {mmunp ase pennod) taudyte
dieTer Ginvand tnuner wieder auf, o lange als die wifjenidaft
liche l"llu:rm;_ql1m1 pon dev im:Limclmm:rn ewigen lmgejtaltung
alfer’ Dinge nidt ing dffentlidhe VBewuftiein gedrungen war.
Gine andeve Grrungenjchaft der evolutionijtijchen 3 heorie
war die Ginfidit, daf nur das tm Weiterentwideln Begriffene

e i = 2 T TR
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(ebt, dad Stillftehende aber dem Tode verfallen 1jt. Dadurd)
ward dem ftarven Sonjervatidmusd, dem veligidfen forwobl jwie
vem polittidhen , dem Einjtlevtychen wie dem ethiydhen, dev
Boden entzogen. Jener Konjervatidmus qing ndmlih) von dex
Jbee aus, dafy Leben gleidhbedeutend mit ,verharven” jet, und
mit der Vethatiqung der Beharvungsjudt wahnte er nur bder
allernotwendigften Pilicht der Selbiterhaltung AL geniigen.
Alles, was auf Anbderunq atelte, war ihm von vornehevein ver-

dichtig bad mehrte ev ab, wie man Dold) und Gift ab
wehrt. ©djon der Mame Fortjdritt, welder ja e Von-dex
Stelle-bewegen in fid) jdhliet,” war thm verhapt. Die dem

Sovtfdritt 3uqefdhriebenen Segnungen fdhienen thm nur iwie
pon  Feindedtlicke erjonnene Gleifneret; jervijtdren iwollten
jene unter der WMaste des Verbefjerns, Pieiler umitiivzen,
Fundamente unterqraben, Ruinen bhaujen . . . Gegen einen
jolchen Fetnd fheife er nun Progrefjismus oder Liberaltdmus,

ayretdenfertum oder Freimaurertum mufite enerqijch Fyront
qemadyt werben. Auf dem status quo erhalten oder lieber nod)
ein paar Sdyritte uriidmadyen — denn der status quo enthielt

meift fdon ein paav gezoungene, unliebfame Sugejtindnijje
bad war in ihren ugen die Hauptaufgabe aller Einvidtungen
und Syjteme.

Den Anfturm geqen diefe Stavrheit hat e8 nun tmmer
qegeben. Der dem Beharvungsdtrieh entgegengefetste und frdftt
gere WUnuvandlungdtrieh Hat ftetd gewaltet, audy ehe die Wijjen
ichaft denjelben als Naturgejess extannt hatte. Jetit, da lefiteres
erfannt worden, wurden deffen Vethitiqungen den Erfennern
in die Sdube qejdhoben. Obwohl aud) frither, im ganzen Bex
(auf der fogenannten Weltgeidhidyte der vevolutiondre Geijt
mitunter auf vedyt gefiabrlidhe, gqewaltjame Weife alé ZTrieb
fraft aller gefellfdjaftlichen Umgeftaltungen fid) evwiejen Datte,
fo Diels e8 jetst, bdexfelbe gehe von den Naturiviffenjdjajtiern,
namentlich von den Guolutioniften aué; eine BVehauptung, die
in threr Weisheit jener Sdhyitlevantwort glethfommt, 1weld)e
auf die Frage: ,IBarum Freifen die Planeten um die Sonne 2

ohne Rigern die Antwort gab: ,Weil Newton das Gravitations
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gejets entdedt Dat.” Aber im Gegenteil: die neuerlangte Er
fenntnid war an dem Walten ded Umwdalzungdgeiftes nidjt
nur unjchuldia, jre lenfte denjelben vielmebr n qani anbdeve
wetl jielbewufte — viel weniger gefalrliche und wenger gewalt
fame Vabhnen. Ter wiffenichaftlich dentende Fortidyrittler hatte
wohl an Suverfidht qewonnen, wetl er wufite, dafy feine For
derungen mit der Natuvordbnung iibeveinjtimmten; aber in dem
mbu! Waie batte ev aud) an Cinficht und Vorjidht gerwonnen.

er gyortidritt, den in fritheven Seiten Dder [leidenfchaftliche
\Jmint't evjehnte, den wollte diefer blinde JInftinft mit viid
hdhtslofer Najchbeit evreidien; der Jortidritt hingegen, der ald
ocr Gang der Natur exfamnt worden war, von dem wufite man
auch, wie langiam und wie allmdlig ev fid nur entfalten duryte
und nur dann entfalten fonmnte, wenn er den taujenderler
Bedinqungen der umgebenden Mitte fich anzupajjen verjtand
Somit hHat die evolutioniftiiche Denbwetie, da wo jie 3ur Gel
tung fam, nidt nur den veaftiondven Sonjervatidmus, jondern
aud) dejjen Widberpart, den qewaltthatigen Umiturzdrang auf
gehoben; denn ebenjo fider, al8 man crfannt hatte, dafy es
im Lauf ver Welt fein Juriid- und fein Auf-der-Stelle-Bletben
qiebt, cbenfo fraglod mufte der ungeduldigjte Verbefjerer Fu
qeben, dafy es da audy feine Epriinge giebt, und jid) den ewigen
Gefegen figen, nad) welden  jedwede Vervollfommnung nur
mit der quipten Yangjamiert und nur i ununterbrodyener
Stufeniolae vor fich qeben Eann.

E3 1t und beute nicht vedit falich, wie dreiig Jahre nad)
dbem Erjcheinen der Davwin'jden Lehre, nadydem diejelbe dod)
m die ganze Gelehrten- und Halbe Yatenmvelt gedrungen ivar
als ein @yitem, weldes an zujommenhingender Klavheit nichts
ar wiinfdjen {ibrig liey, da da nod) ein ZTeil der Gelehrien
Vich dageqen ablehnend, ein Tetl des Publifums jpottend und
der weitaus qudfste Teil ded lepsteven qgletdqiltty verbalten
founte. Wir miifjen dabet nur evwidgen, dal dreifig Jabre
cigentlid) eine furze Seit find tim Verhialtnid zur Langjamteit,
mit weldyer Yehren wennt dtejelben vom offiztellen Sdyul

untervidt nod)y audqejdhlofjen jind in die Wajfen jidern,

sk, - T
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und dad Gejess der Tvdghett und Vebarrluhtett m Betvadt
stehen, weldies in Sacdhen der Denfgewohubeiten allem Neuen
fo qewaltiqen Widerftand [eiftet. Die WMajjen tdnnen von Ve
quiffen nur dad in fidh aufnehmen und verdauen, was jdon
vont mebreven fritheven Genevattonen durdygeoacht, jo ‘,muu
wiedergefaut worden ift. Dad wird dann mit autovititsve

tvauender, fetner eigenen (Gedanfenarvbeit bediirfenden _‘L‘u”-
willigfeit hingenomumen und weitergeveicht: Die Sonftany dexv

Arten war audhy fo ein allgemein en

ommener Beqrify
pad war ja jdon auf der crjten Seite derv

v Bibel bequiindet,
wo ed heift, da das Grad griine und Samen madie nad)
jeiner Avrt, cbenjfo die Vigel n der Lujt und jamthdpe
Tieve ded Wajfers und der Erde ,nacd) threr Avt”. €8
war aud) fitv ©oldye, die ihren Gequern einviumten, dai
bie Theologie in wiffenfchaftlihen Dingen mdit unu

bewetstraftiq et ed war ja aud) von beriihmten

foridiern, e Linné, Cuvter, Aqgajiiz, feitgejtellt wori

jede Art ein ,verforperter Sdipfungdgedante” fer und i
fitngfter Seit war ja der neu auftaudende Tavvinidmus e
Dr. 98 und von Brofefjor X. auf wiffenjdhaftlichem Boden |
aritndlid)y widerleqt aljo wozu  dieje Fyeftjtellungen und
Widerlequngen nod) weiter jelber priifen? Gin paar auf .
qefangene Sdlaqworte aud dev I wlogie ber beftrittenen
Thejen, etn paar [andldutige Cunvdand das qenitgte voll
fonmment, mn den Taviwinidmus ‘,::':1'-.'i:.-;.r goet Crgavetten
betm  Jdhwarvien SKaffe nidht 3u befdmpren, jondern abju
thun. Jn Dialogform etwa jo: I
A. Wie fagten Sie? Oypothejen? . . . W) fann odad ‘
Wort draern, wenn ed auf eine jo augenjc IWabhrhett i
angewendet wird, wie auf die, dap die W ele aus ey |I
aunoern hervorgehen. E
B. Wenn Ste dad Wort Hypotheien drgert, jo nehme d) |
¢d auviid und jeie dafiix .'\11[-".':'-_'. Es war ob no Uy ;
HoflidEeit vorr miv, den abentenerlichen und zugleidh erniedrt n
genden Cinfall von der Affenabjtammung des Weenmjden als !
eine wifienidhaftliche Hypothefe gelten zu lajjen; und nuyr wetl il
[
i
3
.
J
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254 Dad Majdyinenalter.

otejelbe von einem jonjt jo fleigigen Gelehrten fommt, iie ja
Davwin befanntlich ift, und n Hinblid auf feine iibrigen Vex
dienfte, aud) mit Niidficht auf Jhre BVoreingenommenheit, bin
i) jo hioflih gewefen. dber dad miifjen Sie mir dod) zu
geben: aud) Gelehrte trven oft. Seit jeher hat ed foldhe ge
geben, bdie twgendweldie Eibne und unnadpveidbare Doftrin
aufjtelltenr, um davauf ein ganzed Syjtem aufzubauen, weldes
etne Hettlang modern bleibt und dann von neueren, nod

e S

e o o ==

Hihneren Syftemen verdvingt wird. Jd) beqreife iibrigens

o e e AR

nicht, dap Sie, der Sie dod) gewidhnlidh fo eifriq fitr die

ot s

eraften Wifjenjdjaften eintreten, in diefer Ungelegenheit gany
iiberjehen, dajy feine eraften Thatfadjen vorliegen, welde bden
Darwinismus beweifen, und dafl fich derfelbe aud) duvd) Fein

Ll
————p———

=

Erpeviment vevifizieven [apt. IWeder finden Sie in der Ver-

gangenbett die Spuren einer ununterbrochenen Cntwidlungs-
fette mmmer Litden und wieder Litden . nody Ednnen Sie

in der Gegenwart auf einen eingigen Fall hinmweifen, wo ausd
einer  Ejhe ecine Bivfe ober ausd einem Affen ein Menid
wird.

Pler muBte der Stveit wohl gewidhnlich von A. auf
gegeben werden, iweil derjelbe fithlen modyte, wie bei fo un
exmeglidher Cntfermung der Standbpunfte eine Berftindigung

itberhaupt nicht 3u erreichen war. Seten wiv aber vovaus, er
hitte jich) die verlovene Miihe nidht verdriefen [(affen und bitte
wetter ddputiert.

A, Crftend und vor allem: Darvwin hat nie behauptet,
bafy der bheutige Affe ded heutigen Menjden Stammvater,
jodern nuy, dapy ev Ddedjelben Vetter jet, ndmlich beide find
Eprofjen dedfelben Stammesd. Aber died nur nebenbel. uf

whre vorige Bemerfung, daf niemand die Levwandlung einer
Avt in etne andeve Fonftatieven fann, antworte id): Sie jehen
aucd) feine Panpfeife, ausd iwelder ein Slavier, feine Seil-
tnjchrift, aud der eine illuftrierte Seitung, feine Tierhaut, aus
dexr ein Frad, feinen Theefeffel, aus dbem eine Lofomotive fid)
gebildbet hat (und fo Ednnte man die Betjpiele ind unendlidye
fortfithren), und dod) werden Sie jugeben, dafy die genannten

e

. e ——— X
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Dinge alle durd) Jahrhunbderte lange CEntwidlung emes aus
bem anbderen Hervorqeqangen jind. Sie twerden jedodh) nicht
verlangen, die fojjilen llbervefte aller diejer 1berginge ju Ge
it au befonmmen. Gav viele der Majdhinen, weldye ywijden
Theefefiel und Lofomotive lieqen, werden von der Erde ver
idwunden fein, obwohl die Beit, in der die Dampfmafdinen
auf einander folgten, eine verhiltnismipig furze ift gegen dic
Nahrmillionen, in welden die Wmmwandlungen bder Lrganismen
vor fich gqeqangen find. Sie glauben wohl, ungeheuer wijjen
idhaftlih au thun, wenn Sie jenen Mangel an pojitiven Ve
weiten bervorbeben, und Sie vermeinen zuqleich, dafy Ste unsg
Darwin-Anhinger einer phantaftijfjen Vevtvauensjeligkeit iiber
Hihren. Aber pofitiv und craft find wir darvum, weil wir von
pofitiven und eraften Thatjachen ausgehen und nicdht von
Sirngefpinften. Doy um auf diefen Thatfaden mweiter Fu
bauenr und um dad davaud mit Notwendigteit jid) evqebenoe
(ogifdhe Poftulat angunehmen, geniigt es und, von Odev NRidhtiq

-

feit derfelben durdpdrungen zu fein. Jn dev Folgerungstette
brauchen wir nidht mehr jedes Glied aud greifbaven Thatjaden
au {chmieden.

B. ber i bitte Sie: e ift dod) ein wiffenjdjaftlid) an
exfannter Saty, dafy die Nachfonumen dod) nur tmmey fwieder
bad find, wad die Eltern waren, daf Menjdjen nur Wenjdyen,
Sividhe nur Hivide und FNegemwiivmer nuv NRegemviivner
zeuqen. ,Le semblable engendre toujours son semblable,“ hat
¢inmné qefagt.  Und da nidhts entjtehen fann, was nicht etn
gleidyes Elternpaar gehabt bat, o nmui Ddiejed Elternpaar
wieder von einem gleidjen jtanumen und fo guriid bis zn
der Gridaffung ded erften Paares. Dort mu man tnmmer
twieder anlangen.

A, Gin erited”’ Paar! Wenn Sie wiifiten, wie dem
ienigen, der den Geift des Entwidlungdgejetes aufaefalit bat,
der Veqriff von einem ,Eriten” ivgend etner Gattung iber
haupt Eindifdh und vevmmftbeleidigend erjdeint, jo iwviirden
Sie vermeiben, benfelben ind Tveffen zu fithren.  Jeded
Ding, defjen Merkmale, defjen Erijteny man fonjtattert und

~
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mit einem Namen verfieht, muB jdhon jehr lange und in abhl
vetdhen Eremplaven dagewefen fein, jonft bemerft und benennt

e8 ntemand. Hat ed je ein exfted Renunpferd, einens exiten

franzojen gqegeben ? Den Widerfinn joldier Fragen bhat
Ernjt DHaedel treffend gezetqt. Gervade bdiefe Unmiglidhteit,

_—
5

trgendiwo tm MNeidje der belebten wie dex [eblofen Dinge, dex
Erfindungen wie der Kimmjte trgend ein Eritesd 3u fignali-
jteren, gerade diefe Mnmiglidteit fchlielst die Theorie der
gefonderten Sdjdpfungsafte vollig aus. Uberall bildet fich
eined aud dem anderen, eined nad) dem andeven. Neded 11q
it eine Anbdufung von jo 'vielen, in den veridhedenften Kom
plifationen vermijdyten Elementen, daf nicdhtd ploslih und
nichts !-I.'l|.“1[filii".l51 pom  Hinnnel IH_'I'I[iHa'l'_:]lL'T_-;‘|[[-“][|_‘-_“~ vorEonuten

™
S

fann et Negenmwurm ebenjo weniq wie ein £ £ Ober
landesappellationsdgerichtsrat.

B. MNHebdensavten, Ausfliichte ... Bringen Sie mir Ve
wetfe, dann will ) mid) ja qerne fiigen; fo lange aber diefe
feblen

A. &ite jelber witrden wohl in grigere Vevlegenbheit qe
vaten, wenn id) von Jhnen den erperimentellen Beweis einesd
Sdipfungsaftes -und einen joldien fiiv die Konftans devr Axten
erbiate; denn wobin tmanter man fieht, e Bt fih nidhtd un

ndeltes zeigen man miite fich denn autr den Gefichts
jener Eintagsflieqen bejdyrinfen, weldie glauben, bdaf
washalm, auf weldem jie figen und auf weldem {dion
jeit jeher derfelbe geblieben und folglid
aud) tmnier bletben werde. AWad und betrit, jo yind wir um
Beweije jo gar nidht verlegen und Jhr Ruf nady jolden 3eigt

nur, dap Sie dag ©yjtem, weldied Sie leugnen, gar nidt

hnen faf

9

jtudiert haben und wabrideinlidh von den Thatfadhen nidhtd
wijfjen, iweldie unsd Paldontologic und Embryologie [(iefern,
mdts von rudumentdaven Crganen, nichtd von den Analogien
e der Sprad)bildung, nidhts von ... Nun, idh will nicht exjt
alle Grundlagen der Lebre aufiihlen haben &ie die Gite,
jich voverjt damit befannt iu macden, und bdbann fonnen wir
wetter didputieven.

L
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30, dad war ed cben: Das ABE Hes Darinigmus

wurde nidht offiziell qelehrt; wvon bden Etht[111'u;.11'mm]mt rern
gebalten, waven die Elementarveqeln desfelben niht i die
Wajjen gedrungen, aber die Mafien fanben jid) bewogen, iiber
die [etsten Stonfequenzen einex Sadje u urteilen, von deren
Pramijjen fie feine Kenntnié Hatten. Das gab dann fiir die
Berfedyter jener .\{LI'-'FL'-WI*;‘.:,L‘H eten jdpweren Stand venn
nidt nur demonftvieven 3u  jollen, dafi und iwieio b aus a
rolgt, jomdern aud !l;'a:‘..‘ a jelber der Linge nad) erldutern Al
miifjen: dad ijt zu viel verlangt.

Die drgften Feinde der Guolutionslehre waren durdhaus
mdht die, weldje ihre wiffenidaftliche Beveditigung beaweifelten
uno jie duve) wiffenidaftliche Griinde 3u widerlegen fuchten
thre dvgjten Feinde waven vielmehr die, welde ibr einen i
ftinftiven Haf weihten. Obne jidh) Elax NRedienjdhait daritber
ju geben, worin der allfalline Wabhrheits- oder allfallige Srr
tumsgehalt der verponten Lehre beftand, fithlten iie, dafy deren
Pojtulate im Wideriprud) waren mit allen, allen thren Lieb
lingsideen. Gbenfo qab ¢8 audy unter den Anbhangern der
Coolutionstheorie foldye, die fidh weniger um die wifienidaft
lidgen Thatjadjen finunmervten, die fid) fitr Neanderidhibdel und
Avdjaopteriy und des WMeifters Taubenitdhtung nidt evivdrmten
und die mur an den einen grofen Gedanfen ihren Glauben
und ithre VBegeifterung hingen: an den Begriff ,Entridlung”.
Denn bier fithlten aud) fie inftinftiv, daf die taufend Strebe.
wiinjdje nad) jozialer und movalijdher Umgeftaltung und Be
freiung, welde ihre Jeit durdhglithten, an der neuen Grenninis
oie friftigite Stiige und Hilfe finden twiivden. Entraltung
ald Maturgejess exfannt, das war ihnen die ficherfte Legitimation
aller Freiheitsbeit ‘ehungen ocnn was ijt denn Freibeit an
deres, als die ungehemmte Wiglicheit der Entfaltung? Ubevall
b die Srifte wivken [(afjen, nad) allen Seiten mit oen
Waffen der Nberlegenheit um das Dajein tampfen diirfen

was will die Freibeit andeves? So fanden fidh alle, die big
lang 3evitreut fiiv En'l]l'-ﬂlm‘r-‘|::'L~Da‘1'1'rif':|:u: jtritten Arbeit,
Dandel, JFrauen, Vernunft, Erjtehung nunmebr auf Cinem

i
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Nelde jujammen und evfannten, bafy fie tm Grunde nad
Ginem Biele ftrebten, nad) emem von oder Natur felber auf
qeftellten Siele: volle @Entfaltung. Und indbem fjid) dieje alle
ald eq- und Kampfgenofjen evfannten, verjuchten fie aud)
nidit mebr, jeder einzeln, mit Hintanjepung des anderen burd)
aubdringen; denn neben dem Gutwidlungsgefets 1t thnen 3u
gleid) das Gejels Ddev Gorvelation Elar geworden: jie wiften
nun, daR ein Fortidritt, eine Wanolung auf einem Gebrete
nidht miglich ift, ofme bdafy auf allen qifammenhingenden Ge
bietenr mit der Wmwandlung gletder Sritt gehalten werde.
Und nidit nuv ihr Biel hatten die Guolutionijten erfanmt,
o veriuditen, wie fdon fritber gejagt, defjen Entfernung u
Gemefien. 1lmvandlung und Fovtfdritt exjdienen thiten wobl
ald naturverbiivgt, aber jie hatten aud) die riefige Langjameert
exfaint, mit weldher diefe Dinge vor fid) gehen und die taujend
eifernen  Widerftanddmidte abjdisen gelernt, weldye, MNad
iparren qlei), oden Qauf der rvollenden Heitmajdyne hemnien,
und mit den I[i‘llt‘l‘.t‘til‘t‘ﬂ Sununen  der in den  everbtem Hu:

p— A
§

fanden nody wickenden Triebfrifte Dbatten fie au rednen ge

fexnt. S qab e3 DL'zm unter den evolutiondglaubigen Freibeits:
fudiern feine fich itberhaftenden, mit Fewer und E jimert drein
Fahrenden ,Nebellen” mehr, EFeine ju WViord un Plitndevung
hetsenoen Mrbeitertithrer, fteine 3_"1!:1-.‘:|l'.':ilmr11ll-c| ycdhleudernoen

Fitrftentoter. Aud) die tollen Triawme von Sommunidmus und
Anavdhismusd wurben in thven Hethen nidit langer qetvaumt
unb die Politif der ervifjencn Kittel wnd dhmutsigen Hanoe
fand unter thnen feine LVextveter. Die Philojophie ved Darit

nidgmus 8. i die Amerfenmung durd) Veverbung gehaufter
Bovzige und fovtjdyreitender ““'.1';';- unq die war duvdyweq

eine aviftofratifdhe. MNidht nuxr ,noblesse oblige®, jondern filv
alle, die im Dafeindfampf objiegen wollten noblesse
rli;,_'jl"l'.

Yreilid) handelte es fidh da ntuumer um oen mit 3adigen
Gvonen und wappenbemalten Sdjilbern wentifizievten Adels:
beqriff, jondern wm dent del dev Titdhtigfeit — Edvperlid) und
jeeliid um die Attxibute der Lollmenjdlidyfeit. Denn dasd

e T
g

I




Y,

VILIL. Yittevatur, Kunijt und Wiffenidiaft. 209
jahen die nbhanger der Entwidlungslehre aud) deutlidh fom
men, dal unter bder Gattung , Menjch” langjam eine hishere
Bavietit fid) herauszudifferensicven begann, welde einft be
veditigt fetn witrde, auf die majdyinenalterliden Lorfabhren Hey
abjubliden, iwie bdiefe auf den wvorgeidicitlichen Hrmenjchen
hevabblidten. Und wiivde bdiejer tinftige Vollmenjdy etiva in
antidarwiniftijem Geifte urteilen, jo miifte ex mit Entriiftung
dte Bumutung verwerfen, daf er von io niedvigen Gefdipien
abftanune, wie die in den Naturgefdhichten ded Maidiinenalters
nod) als ,Menfdien” anqgefiithrten IWilden.

Dod) dieje Ausblicke in Ferieve Entwidlungsitadien wollen
wiv fiiv die Sd)luf-Borlejung vorbehalten. Hiev fei nod cines
Umjdpounges evivdhnt, den die evolutioniftiiche Denfroeiie
ote Matuverfenntnis {iberhaupt i bdag iweiteve Verbhalten
oer Wenjdheit qebradit hat. Allen Eridemungen, aljfo aud
vent juzialen, ward von da ab mit der l'Ili—;z';i.'n;u:n:l entgeqen

o

getveten, daf diefelben das taven, was fie fein muiten. Yedes
extitievende Ding, jeder Suftand ijt fo da, wie er nidt anders
da femn Ednnte, etne mit Naturnvtivendiqfeit eingetretene Holge

vorhergegangener zwingender Urfadjen. Ehe fie zu diefer Aui

rajjung gelangt wav, ift die Wenjdjheit allen Ubelftdnden gegen

liber ftetd im Rvieg mit den Folgen gelegen, obne nur davan

}
ju oenten, dal vor allem bdie Urfadjen wegzuvdumen iwiven.
Simtliche Predigten, Bertilgungsanjd)lige, Heilverjude und

dugmittel waven ftets gegen Grgebnijfe, qeqen Symptome
]

-

gertejter worden und daber jo evfolglos. Die Naturfunde, wie
yie tm Waidhinenalter ourdjzudvingen begann, dag Walten der
unverritdbaren Naturnotwendigfeit entjdjleiernd, die 3eigte, daf
jeber  Ilbelftand auf weitzuriidlieqenden Urfacdhen bevubt und
vaber ,an jidh” nidht behoben werden fann und nidt aefdhmaht
ju werden verdient; die Tvandmutationstheovie jeigte ferner,
da diejed ,mup’, weldes jeden qegenivirtigen Buftand be
otngt und entjduldigt, durdhaud nicht bindend fitr bdie S|ufunft
ijt, wetl ja die Mrjade qednbdert odey weggefdafft werden famn.
Die den fozialen Erideinungen jugrunde [egenden Glemente

lmd ja allefamt menfdiliche Ginviditungen. Sobald die Gin
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vidhtungen als Nrfade dev folgenden UnautraglicdhEerten ‘extannt
waren, fonnte man an die Aufhebung diejer Grunduriaden
qehen, obne weiter Jeit und Horn an dbas verqebliche Bemithen
- verfdpwenden, die unvermeidblidhen  Unzutvaglichteiten 1weg
aupredigen  und anguqreifen. Aber aud) das Gehen- uno (e
ichehenlafien, weldjed man frither den Lbeljtinden qegeniiber
walten Gef, wenn man die Unmiglidhfeit ihrer Wegraumung
eingefehen, fiel weq denn ¢& war die neue Einjicht hingu
getreten, dafj bie Wurzel bejagter Gelftinde etiwad ausrott
bares fei. Suerjt und vor allem (el man ¢8 jich) daber an
qelegen fein, diefe TWurzel aufufinden und bloszulegen. IAlle
Ungereditiqteiten, alle Mifbriudye in den joatalen Verhaltnijjen

alé da find: Stlaventum, Avbetterelend u. dgl. berubten
auf ivgend einer fundamentalen lngeredytigfeit, auf irgend
cinem von den Menfden — nid)t von der Natur — begangenen

Fehler. Und Fehlev laffen jicd) gutmacjen, Xrrtitmer [affen fid)
berichtiqen. Fretltdh nur unter dex Rorausfepung, da man jie
al@ foldhe evfenne. o war und 6bleibt die Erienntnis das
Pringip aller Kulturentwidlung; uno der von mns jtudterten
Epodye ditrfen wiv tros der zablreichen, trauvigen, alten
Barbaret bas Verdienft nidyt jdhmilern, daf in thr die Cv
fermtnia duvd) die Auffindung der Entwidlungdtheorie etnen
Ser entideidenditen Sdivitte auf dem Wege threr eigenen Ent
widlung qemadyt hat.
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Dte Menjdhen des WMajdyinenalterd hatten nur ecine gav
fuvze gejdidhtliche Vergangenbeit bhintev yid). Wber cben, weil

otejelbe fo Furg wax, fdien fie thuen um jo linger. Dasd

W

gletche jehen wir bet Kindern: je jilinger dtejelben find, defto
mehr Hejpeft flopt ihnen die Dauer eines Jabhres ein. Was
VO etitem oder gar vor et Jabrven geidhehen, dad jdjeint n
' qraue Vorvzeit entviidt, was in einem Jabre bevorjteht, das
ltegt fo fern, fo ferm, alg wive ed gar nidit zu erleben. Erft
wenn juh dte Jabre mehren, wenn man erwad)ien, oder gax,
wennt man alt getworden, da lernt man erfennen, wie jdnell
dod) 1o et Jabrdhen wm dad andere verflieqt. Dak die Wienjd)
hett, al8 foldie, tm neunzehnten Jabrhundert nod) ein Kind
way, dasd wijfen wir, Eriwadjjene, gar wobhl und unter anderen
Wertzeidhen threr Kindlichtett 1t aud) die gewaltige Ehriuvd)t
thr der VBeqrif ©Sdculum einflonte. Was
et paar Jabrhundertden zurviidlag, dejjen fonnte fie fidh faum

st vedmen, D

nehr entfinnen, davon glaubte fie fich hummelhweit vorgejdyritten,
und dasd ind Auge zu fajjen, “wasd tn einigen Jahrhunderten
werden jollte, davor {dwindelte thr. Jn jo unabjehbare Ferne
blictte jie [ieber gar nidht hin, dbas glaubte jie nimmer erveichen 3u
finnen. Dabinter lag wohl jdhon das ,Cnde der Welt”, nad)
deflen Abjpielung dann eine dauerloje Gwigleit tm Meid) der

Getjter anbeben modhte; aber {id) jelber noad)y Jabrvtaujenden,
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26z Dag Majdinenalte

nad) Jahrhunderttaujenden nod) lebend, nod) auf Erden wan
delnd fich vorzuitellen, dad fiel 1thr nidht emn.

Sa wobhl, ein Kind in jeder Hinfidht ein vedht Eindijdhes
Sind — war die WMenjdhbett der damaligen Epodhe. Vder wav
yie nidht fuvdhtbar nabe vor der Windelzeit, die gany ohne Ve
wuftiein ijt fi¢ nanuten e¢8 prabiftort)d ; ar fie midpt

nod) mit allen Anfdhauungen und Cinrichtungen i jener Kinver
ftube futiend, welde fie Altertum und Mittelalter nannte, und

weldjer fie wibnte, jdon jo entwad)jen ju jein? Glaubte jre 1
nicht noch die alten Ammenmirden? Spielte e nidht nod
Soldaten ? War e nidt nod) qeqen thre Mitqefdhipfe Tier
' und  Menjdy von  jener acdhtlofen Graujamébett, die dasd
[ Snabenalter fenngeichnet ? Gab es da nidit Streit und Rautevet
und Sdlage itber bdie midhtigiten Slemigterten ji¢ nannten
¢d Politif —, nicht dadfelbe Jn-ben-Tag:hineinleben, bderjelbe

Mangel an Elugheitdjdjaffender Welterfahrung, bdasielbe [eicht

finnige, ausgelafiene nur vor dev Sudhtrute ded ,Vaterd

da oben” ein weniq 3itternde Gebalren, derjelbe enge,
jammerlid) enge, iibev ein paar auswendiggelernte Sdjulregeln
nicht hinaudqehende Gedanfenborizont? ... ES war aber aud
qejunbe Wadystumskraft in dem Kinde, ein Dehnen und Streden
jetner Gliedet, daly der alte Sdyulfittel tn allen Nahten platste,

ein Sehnen nady mebr qeahnten alg qefannten Jugendfveuden,

e T L

nady endlichem Wiiindigwerden

el

Ohne Bild: Der Sinn einer qrofen Anzabhl Geifter wax
nady der Aufunit gevihtet. Viele evfannten deutlid) dad Hevan
naben einer neuen Heit und arbeiteten-daran auf den ver
jdjiedeniten (Bebieten diefer Hufunft, weldye jte als eme

beffere bequiihiten, die Wege 3u ebnen.

e

Ddammorung Hervidit nod, laftende, bumpie,
Dody demt Gewaltigen, bad wir abuen,

Wollen wic tapfer die Wege babunen,

R T T e e e e i

Tap 8 emberzicht im Triumphe.

Mud miv ijt, al@ finke der Sdyleicr
Miv vor Augen; faver und freter,
Bor bded Bweifeld Stiivmen bewahrt,
Sdjan id) dad Biel meiner Pilgevfahet,

Sieh, o Gejdyic, in hoffender Stille
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A, oag o H5tel oer YPtlgerrabrt” jaben qar manche; e
wuten aber aud), dapy jie eé pexivnlich in der thuen Enapp
1 sugemeenen Yebensgzett nicht evveihen fonnten. &ie avber

teten, wie einft die Froummmen, filr jenjeits aber micht jen

jeitd der Erde, jJondern jenfeits der [ebenden enervation.
Wad)y Seltgfett ging nady wie vor alles cdle Streben,

1y il 1ar Attt el &Fveorhe Fiiy Na&E staene SHF Vo e
aber muht nacy Hummelsirenden fiiv das elgene e, jonoern

nady dem irdifdhen Glitd€ der Fommenden Gefdledhter. Das
war fo fern man bdas LWort Neligion nad) feiner Etymo
logte als ,Band’ aujfapt das war bdie neue Heligion,
weldie die von alten Dogmen Dbefreiten und von Wenjdjenliebe
exglithenden Gdeifter verband die Heligion des Altruis
nus, ooer mit andevem Ausorvud der Pumanitat. Jh
Heidh war zmwar von didjer Ilelt, ¢s war aber nidht von der
(e part. An den Sufjtinden, b herviditen und die

ek — . 5 ey s Ovi e = vk i Fsidhd mark
alle noh au oey Wrunolage Dey L\.'l Uno -{“111‘.[.'m;.-. iy

gebaut waven, fonnten die altruijtijhen Jpeale der Gerveditig
fett und Miilde fich unmibalidh vermwivélidhen; bdaber war alled
Sinnen und FTradten dex itats-2depten auf dte Ab
anoerung oer herrydenoder qevidhtet, und odaber aud
war oen Evdgen und de en fie nannten fich
Sonfervative nichtd 1o verdi nichtd jo verbait, als

¥

- < * 55
Oer joqgenannte o Hiumanttats

) muiy &te bitten, meine geehrten Bubiver, mir Glau

ben au jdjenfen und memeyr Verjiderung ju vertrauen, Odap

—

ich ouvd) fleiBiqed, yebr eingehended und durd) qlitdlidhe Funde

begiinftigtes TLuellenftudium 3u der Kenntnid gelangt bin, daf

oie erfreulichen Suftinde, in weldien ed und vergonnt ijt 3u

leben, tm MWajchinenalter nidit nur vovausgejehen, jondern

e
e

allenthalben fchon thatfrdaftig vorbereitet wurden. Wir jind qe

S
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wobnt, von dev Entrernung, tm der wir und befinden und wvoi

. - $ . - .
welger wir nur e gropen Nige o chimen  tonnen, jen
Jett ald m frered Elend und w tefe Finjternid verjunfen
hetyadiren ¥ ™ T Lo Il vervier s - ¥ . S o - KJ i
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™ . w
piejed Blend und owefe pvinitermiés mueht ald fold 1
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Yber dem war midt 1o, Aus authentnd rfunbd D
" e i K [ A e el |
it Yanven getommen, fann 1d) Jhnen jeigen, vap ore Win)

o . . ;

o U Y £y 125 g sBvnye o) ard i el 41y ‘any Annkl  svEairsidort
airier o1e =aaoen rex LetL naot nuy qal oot FCatinen,
ks yas PP A - — DIl oihs mank A o i . o N T - e
jondern auch Berewne mund Kovberycharten biloeten, ote es ych
- w Tl nak il - - g Fol - 1 s+ o -
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sy Aurqabe madyten, jene ©djaven aufzubeben. Ausd oven 3eit
¥ o g q o 1 -"‘,-L =1 A L . ™Ay . a1 % | S
gendinjchen orpztellen Tagesblittern, den Giejekgebunqgen, e

gievungserlafjen, Parlamentserlafjen, fury aud den AuFerungen
ved bffentlichen Lebensd qebt jedodh) Hervor, dap bder Chavafter
piejer Veftrebungen von der Allgemeinheit ignoviert wurde, dafp
neunundneunitqg Hundevtftel der Vevidlferung dle etnent in
Saus und Braus, die andeven in bitterer ot pahmlebten,
ohne von den Studien und Planen des itbrigen Hundertitel *
nur etne Abnung 3u Haben.
Caffen Sie mud)y Jhnen einige diejer BVitndnifje, von iwel

dienr mir Senntnid geworden ift, nun vorfithren. Aur Loll

itanoiqfett tanm m BHerid fetnten Amprud) ex
b i ] vy e N
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Dad Wort leben bat fitr und jo ztemlidh) denjelben !\{iﬂliﬁ
wic dad FWort genieBen. Fiir jene ungejiblten Taujende hin
qegent hicl [eben entbefren. Die Mot, der hienqu. ey
Sdimug, die Kilte, die duierjte Arbeitdanjtrengung, die Sorge
und wie alle drefe ".L”'“-.'Lr‘]i heigen, twelde die Hetdjen bet N
ichon qlitdlidh audqerottet Hatten, die fielen nicdht nur zettweilig

in dad Leben bder .‘lmu:l etn, nein i) verlange von Jhrer
Einbildungdfraft nod) quiere Anjpannung — nidht Feitweilig,

jondern taglid), taglid) von Sonnenaufgang bid ur Mad)t und
dagé qanze Leben hindurd), von der Geburt bHig jum Tod
Dazwifdhen audh) nod)y Krvantheit, haunslider Swijt, Sdldge,
Sauferiwvabniinn; und ausgefdlofjen allesd, was dad Wenjdjen
[eben iiber dag Tievleben erhebt, namlich die getftigen Freuden,
weldye durd) Antetlnahme an den Sdiaten der Kunft und des
Wijjens evwadyjen; feine, feine einzige Stunde des langen ge:
plagten Arbeitdtages fiir Rube und Vergniigen, feine einjige
Wodje ded langen mithieliqen Avbeitsjahres zu etner Erholungs
Fabrt in die blithende MNatur hinaud. Und jdlimmer nod) als
die harte Jwangsarbeit mitunter bdie “11'11‘-'i1r~[nif--1+'ri1 — das
Gdejpenit des .\“*Lzalqrrruh-:-:- und der Veryweitlung, und am
feylimmiten dann ves lnglitdd grauenvolljte Tiefe
Reviinfen in Lajter und Verbredyen.

Nitv  [etsteves Dbielt wobl die Gejellichait Veradhtung und

Strafe beveit, dod) die Verhittung LeR jie fid nur wenig

v ™ \ % 5 . - 1.”, -~ -
angelegen jein. Die Mot abjdaffen pas hetpt o Wruno
- 1 w & $ sy o ody pae s1iayvritten 3
urvjadie von Unglid, Yajter und Werbredjen ausrotten: oas

I\ enven Yden es rretlich,

war das Problem. e g
als m*l';' die bloie ufitellung diejes Problems emn frevelbartes

Cingreifen tn dte qottliche Weltordnung; denn wasd jie fitvditeten,

war, E‘Lf man thnen thren Bejik qewaltjam entreifen wiivde,
um thn unter die rmen zu verteilen, und dann fahr’ wobl,
Retdhtum rabrt wohl aud), alle BVequemlichteiten; denn wer
wird dann, wenn es feine avmen Teufel mehr gibe, die Ve
quemlichfetten herjdajfen ?

Sie wifjen ja id) braudie Jbnen dieje Phaje der Ge
ichichte nicht des nidberen u erliutern — dad Ding war Ddas

e -
gl r :;I‘ b Lt "'f'ﬂ'l
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an dent  metjten
(el der Denterx
uno per Hrnmen,
dic dumpfe Fuvdht der Neidhen, mit einem Wort die fo
stale Frage. Sie wijfen, wie dic Lojung derjelben herbet

vt worden, und worin fie beftant dbas Dildet ja

dex htigiten Abjcdhnitte in dex dlunqgdqejdndyte
unfered Gejdhlechtes: mit der Ubevivindbung des Glendes bat

el erit e Mernddiverbunag von nenun 2Lebhntel  Jer rirl e
{ 1id) exjt Ot .'.'{n]J.l::'L!f‘.l!.gl ot neun Hehntel oer oamaligen

jogenannten awilijterten Wenjchheit vo Wag i) Jhnen

hrer mutjutetlen gedenfe, 1yt weder de Entitehung, nod) bdie

&

Begriindung, noch der thatjiachliche Verlauf der jozialen Frage;

td) will Jbhnen nur die Blide zetge mtt Bezuq davauf
von der damaligen Gegemwart tn die gemworfen wurden.
Die Emen faben fo tmmer {tergende

Anjammeln der Glitcksgiiter tn emzelnen Handen, dad Bum

Himmelwad)ien gerwjer Kapttaldmajien und dadurd) dasd tmmer

\ —

wadjjenve Elend ded vievten Standes, dad fortgejetste Sinfen

ped Wrbertdlohnes, per MArvbetts
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alles Bejtehende 1 bex
Wudht thresd tobenden Bornes jermalmend, jo jtellten fid) jenc
Sdpwarzjeher - die Horden vor, weldpe #t in ver
relten Elemen Aufitanden, Arvbeitse ranoreon
vijhen Verjammlungen zu der Hauptabtion jid) vitjtend mit

niadjtem emen Weltunterqang herbeiriihren iwiiroen.
Andere blhdten jorvglojer m die Jubunjt: 32

dem Gejindel wird man jchon fertiq werden: nur vedt jtramme
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Qudt, fdarfe Gejete, Landesvertveijung, Eingreifen desd Wiili
tara . . . wenn  vbeiter ftreifen, miiffen die Soldaten in
Fabrifen und Winen aushelfen nitigenfalld dreinjdyieen;
unterdefien etivag ftaatliche A6Hilfe mitteld Unfalldveriiderungen
und AlterSverjorgungen dabei fleifgiges Anbalten zu Genilg
fameeit, au veligivfer Grgebung, 3u Glaubengjtirfe und Unter
thanentveue . . . Mit alledem wird fid) dad Ding jchon geben.
Eine dritte Sategorie von Jufunftdiehern bildeten endlid)
die, welde eine Wminderung der unevtraglidy zu wexden drohen
ben Bujtinde forberten, aber eine auf friedlichem Iege, mit
Auftimmung des geordneten Staates hexbetzufithrende lm
anderung. Diefe Stlaffe fand fid) weniger unter den eidenden
ald unter den Mitleidenden. Jbre Lage war feine un
extrigliche, aber ibr gefteigerter Altruismus fing an, den Ge
danfen an bdie Letdenslagen der ndeven nicdht mebhr evtragen
s Eonnen. Ein neues pont der alten LWelt ganj ungetann
ted — Beditrinis, das Veditrinis nady dem Allwohl, batte
fid) da 3u vegen begonnen und judte nad) Vefriedigung. Jiatiiy
lidy waren ¢ nur die Lovgejdjrittenften ihrer Jeit, dic diejen
verebelten Trieb empjanden, und dieje waven folglid) aud) die
qeiftiq ausqebildetften. Denmad) faiiten jie das Problem, fret
vort aller jelbitjiichtiqen Letbenjdjait, von der gegenftindliden
Seite auf und judten mit Anvendung von Lerjtandesidliifien
dagfelbe au cvquiinden. Lafit und fehen — fjagten fie —, dasd
GElend der Mafien fann nur auf einer jittliden; die junchmende
einem vt

Mangelhaftigleit der Giiterverteilung nur auf
idaftlichen Unvedit beruben. Jedes fittlidje Unved)t wurzelt n
einem Gevedtigfeits-, jeded wirtjdaftlidhe tn einem NRedjentehler.
&8 handelt fidh nur davum, diejen Fehler zu finden, der Wit
welt aufzudeden und in allgemeinem Cinverjtindnis denjelben
s tilgen. Die WMifitande in der Gefellidaft jind fein Produkt
unabwendbarer Naturgefetse, jondern dad Produft ungejdjidter
Sejellfhaitseinvidtungen, Wiv miifjen uns eben anderd ein
richten.

Die jo fprachen, die jo qritbelten, die dbas Ergebnts thres
Gritbelns in praftijden Vorfdlagen Fundgaben, die wurden -
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¢ ift miv unerfindlid) warum pont der Wehrzahl ald die

Gefiibrlidhiten verdaditigt. &ie, die bden Yeuten bdod) ausd Der
(Befahr dad ‘}frtrun.*-:«f!.'il hinmmwerfen twollten, Hielt man fiiv die

idlinmniten einde, fiiv Oeser und Withler. Die Profeten des
lInterganges I:hu:ntt-:n den  Meform-Planenden ebenjo wenig
Rertrauen, alé die Mafjen, aber aus anberen Griinden. Diefe
qlaubten in dem Fommenden Verhangnid eine jener unabiveno-
baren Naturmwmmwalyungen zu erfennen, iweldie jetbwetje i
Cauf der Geididite eintreten miifien, um neue, verbefjerte Hu
ftande au fdaffen. Viblterwanderung, Bauerntrieg, Luiammen
ftura von Weltreidhen : foldje Ereigniffe von elementarer Krafjt
jeten duvdh Maifonnteren und Parlamentieren nidht abjutvenden.
Diefe i{tberiahen, daf, was in fritheven Feiten notiendig ein
traf, nidt in aller Bufunft fid) wicderholen muf. Sie iiber
fabent, daRk die Wienjdhheit in eine neue Phaje namlicdhy die
ver Erfenntnisd qetreten wav, dafy damit ihrer ferneren Gnt
widling ein frither nidgt vorhandenes Element beigeredynet
yerben muite — namlid die Miglicheeit der Selbjtbejtinmmung.
Bia dabin war der Gang der Dinge von der Herridaft der

=

Natur iiber den Menjden  bejtimmt  woroen, vor nun an
fonnte die Dervidaft ded Wenjdjen iiber die Jcatur beginnen.

dfndern Eonnte er an ibhren Gejeen und Wirkungen fretlid

JEX

nidt& aber diefelben beredinen und beniien, ober beredmnen
und vermeiden. Jawohl, fagten die Reformanmwilte, wenn die
Ingevedhtigfeitdqrundlage, auf rwelder die fdjweren, qefabr
dbrohenden Mikzuftinde der Gegentvart ruben, nicht aufqehoben
Hvqumente der Vernunft, tro

i Ly

wird, wenn man fros aller
aller Alarmrufe des Glendes, [esteres bis Fur Unertrigqlid

teit anidellen [(@ft, dann allerdingd mup alles A ammen

- - - - WJils 3 AT 1TV TTINN MY
brechen. ber bas 1t ja nud)t notig. Ir wollen unsd uwjammer
thun, die Frage nad)’der wijfen] dyatthd fte hin ergritnden

—
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und an der Hand der p‘{:“.L'L!]l:‘-"‘ii"‘- jtatiit) mathematiiden
und wivtichaftlichen Grgebnifje Abhilfe f:t'am-!.*.. Idasd Wienjdyen

qefeh(t Haben, Eimnen Menjdjen iwicder gun nadjen. Die He
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formen, welde wir voridlagen, laffen jid) ohne Gewaltthat, ohne
ne plogliden MWmitury
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durdyfegen und deven Einfiibrung wiirbe dad fidy fonft tnomer
hiaufende Elend aus der Welt jdhaffen; ein unermeilicher, un-
geahnter, tmmer hdher fteigender Meiditum an Lebendqiitern
wiivde unter der Gemeinjdjaft jich vevteilen — natiiv(id
wtdyt, wie der nivellievende Fommumidmusd ed triumt, jedem
i gleidhen Teilen, denn ein jolder Suftand wive wo mbglid)
nod) ungevedyter und daber nod) unbaltbarer ald der gegen
wirtige —; alle Stewern, bis auf eine, die Grindzinsftener,
witvden aufgehoben, alle Solljchranfen und jonftigen Handels
henumnnifje wiivden fallen und dad alled durdh Ein Ausfunits
mittel: Vevijtaatlidhung ded Bodenbefipes.

Wenn ed Sie intevejjiert, zu evfahren, wie in den Augen
oevjenigen, welde dieje Vorjd)ldge madyten, bdie Sufunft fidy
geftalten fjollte, wenn ©ie iiberhaupt iiber den qanzen da:
maligen ©tand der Frage qenau unterviditet fein wollen, jo
veviveife id) Sie auf einige alte Bitdher und Hefte, die unsd
evhalten geblieben. Vor allem desd Amerifaners Henry George:
povortidritt und Avmut?. Ferner Theodor Stamm: , Die G-
(Bjung der davbenden Menichbeit”; dann bdesd Fabrifbefiters
Midyael Flitvjheims Seitfdrift ,Deutid) Land?, desjelben : ,Auf
fetedlichem Wege” und: , Deutfdhland in E:unhnt Jabren, yoztaled
MWardjen” lesteres et gar freundlidyer , Blid in die Butunfts.

Diefe Minner liefen ed fid) jedbod) nidt geniigen, ihren
soeen duvd) ihve Sdyviften zu verbreiten; fjie verfuditen auch
otejelben durd) die That der Vevwivklidhung niaber zu bringen,
mdem jie Veveine und Biindnifie ing Leben riefen.

0 twar von Theodor Stamm im Jahre 1874 in Bexlin

= (S)

ein ,Bevein fiiv HDunanismud” qeqriindet worden, deffen Pro
grammt viev Thefen aufitellte:

I. Wiffenjdaftliche Fovidung uudb vermunftmdafige Erfermtnid ald
allein beredjtigte Grundlage der algemeinen NReligion,

[1. &dyule, weldie dem Staat fiir dad Gemetmvohl begeifterte Men-
jdien evzicht und von thren unterften big 3u ibren hiodyjien Stujen
bem “l\ri fteir wie bem Reidhjten gleidy zuganglicdy ijt.

ITI. BVefeitigung ded  avbeitdlofen Erwerbed mittel8 jwedentjpredienber
Reform auf allen Gebicten der lommunalen und ftaatliden Gejels=
gebung.
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[X, Blide in bie Sulunit. 271
IV, Der fittliche E-Em! und ftatt ber tnternationalen Vejehbung unbd

|
Jerfidrung den BVund der fittliden Staaten, um dad innere und
mternationale friedbliche Gedeihen 3t fidern und um national und
nternational hl-. hohere Lervollfommnung ded Wenfdjentums und
dud Ol Mllex -.'.l-‘.:,||1'|l'-.'!'=|..

Was aus diejem Vevein geworden i) weily ed nidyt.
Offenbar war die Beit nicht veif 3ur Duvdfiihrung der ob
gemanmten ﬁ-l.lrm‘*"l'-‘u‘ll. yo0s Glid Aller” dag war in
pen Augen diefer Aller ein beinabe [adjeritcher, jedenfalld jebr
thovichter Beariff, nachdem dod) die Verfechtung Tamtlicher
Sondevintevefien ald der Gipfelpuntt politijdjer Weisheit galt.

Eintqe Jabre fpater finden wiv denfelben Theodor Stanum
an der Spitie etner neuen Veveintqung, desmal ,Alwohlbund”
genannt, weldhe de Grundzindreform als ndd)jted und dring
lidjt qebotenes Htel bhinjtellt. 1llnter devr jeder Ddiejed, etne
nene Weltordbnung fo Eriftiq  bHevbeijehnenden NReformators,
feben wiy neue Worte evftehen, tn welde ev Jemne weltumfajjende
Gedanten- und Wunjdfitlle moqlihit Eondenjrert; LWorte iwte
Beqlitdungdgemetnjcdhait, ‘JQL'E'L[-‘:'.'I-.:_'-"[‘-1"Itt'hr, Yandeszinsallniit
[tchtett, Entelendio ung, Erdatn -.';-'|::!."".‘-';i;-l.fl und Allveredlung,

rlt'r-'i: sallwoflthatigteit, Sememidyaftalicbthitigtett, fortichreitende

vedlungspfleqe im {“3._‘;1u.':|'|;1= sy N-Bejtiengier als Welt
berebl.

Gleid) begeiftert und gletd) thatfraftiq ftand fiiv diejelben
Jpeen WMichael Flitvidieim ein, welder jemnervjeits eimen Ver
band qriindete, , Bund fiiv BVodenbejifiveform”, demt yich untexr
andeven Gelehrte wie Ludwig Bitdner anjdloffen. Dicjer
Anjchlup war umjo natiivlider, alé Biidyner etner dex L"UTL'!I
war, der tn feinem beriihmten Werte ,Ter Wenjd)” aur ore
Sreigebung der Erde alg eingiges WMittel 3u gedethlider jozialer
Entwidlung Hingewiejen hatte.

3n den Sapungen ded Fliivideim'jdjen Bundes finden
wiv folgenden Avtifel:

Die '\'[L"'"ll:il'lll:‘ ber - Gffentlidien Wemung diber bdie wirlhidyen

wirtjdaftlicdhen YNotjtanded und die Beratung

erficven erblidt Der Bund i der 1tm av

Aufbdufung vom ungeheuern Rerdytitmern

el
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i Eingelhanben, deven WVefiter thre Emfommen nidt anfbrauden, Hievdburd

tritt cin in Folge der weuwen Jinjen tragenden, jahehdy juriidgelegten Erjparmiie
ftandig junchmender Audfall in natwonalem und wmternationalom Gaiterverbraud)
ein, bem bie verbraudiSwilligen und -bebiivitigen Volldmajjen midyt ergingen
fonnen, weil fie fiiv cinen intmer qudf Teil ber mit ibeer Arbeit erzeugten
Toaufdpverfe die ftandig zunchmenden Jind- und Grunbrente-Tributbetvige auf
bringen miifjen, bdeven Gmpfinger joldje immer wemiger jum Emflauf von Ver
braudySgiitern verwenden. Jun Folge defien werben die Avbeitdgelegenbheiten tmmer
jdpieriger 3it erlangen: bder Kampf darum veriddrit fidh timmer mefir und bdas
jonft unbeqreifliche BVild ber umehmenden Not und Arbeitslofigleit bei immer
fieigenber Giiteversengungsfabigleit — und aljo Uberflumbglichleit — findet feine
Grllavung.

Ale Mittel find 8 Auge gefait: Verftaatlidung ded Grund und Bodensd
ober ber Grunbdrente. Ginen evften, fofort zu verwivflidienbdben Sdyritt fieht bdex
Sevein i der Wepjtenerimg ded Buwadijed bded ftadtifdien Grundrenteneinfom
nend und jwar in allimiliger friedlider Duvdfiihrung.

-
¥

Allmilige friedlide Durdfithrung: LWeld)’ ein Segensborn
in diefen dret Worten angejichts der drohenden Sdyrednifje!
Das iibrige Elingt ein wenig troden und um von den gegebenen
Crflarungen der MiBjtande, jowie von der Duvchfiithrbartett
threr 2Abhilfe durddrungen u jein, war wohl eciniged Studtum
notig, einige Medynungsanftrengung, einige ausdauernde Wiiihe.
Yod) wad jage id) ,trvoden”? Die Erfenntnid tm Dienjt des
Allwobhls wm mit Stamm 3u fprecdhen die Gemeinjdhafts
liebthitigteit auf Grundlage der jifferflaven Wifjensallgeveditig
Feit 2 Wabhrlicd), jo etwasd fann aud) eine Poetenjeele ermwdrnten.
Und ridtig: unter den Verbanddurfunden finde id)y audy etn
Gedid)t, weldyes ber der Tafel der Griinderverjammiung unter
tiivmijdem Beifall vevlefen wurde und defjen Sdylufzitrophen
lauteten :

Shr jdlugt die S¥efieln wm bie frete Grbe,
Dag Parvadied ward da jum Jammerthal,
E& fam bdie Armut, Siinde und Bejdpwerde,
llnd ady dad8 GEden, jich, e war einmal.

Auf, fampft jurid cd eud), getven im Bunbe,
lnd euwer Streitruf, eure Lofung fei,
DVegeifternd pflangend fid) von Plund zu Mmbde :
Dem Sobn der Erde gebt fein Erbe frei!
Pier haben wiv denn cinige Ausblide fennen gelernt, wie
biefelben unferen Vorfahren mit Vezug auf die foziale Frage
jid) boten. Munmebhr (affen Sie unsd die damaligen Bufunjts

b
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ausiidhtent m emer andern Ridtung unterjudhen und zwar in
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oter gab ed gleichralls 01
ote Honateher und die Garni 1

i evoviidenoer Uberzahl. Diefe fahen nidt vofig, weil jie von

ocr endgiltigen Abjdafiung des Sriegs mchts wiffen wollten

daber etner glitdlichen, fidh friedfertiq entfalten Sufunit
nidht entgeqenjdyauen founten; jie jaben aber audy nidt Jdpvars,
weil jie aud) vom Aufheben des yur Sei
vom Dreinhauen, nidits wijjen wollten; fie wollten Fernerhin

R P e e - it d :
DEN gyrieden aur oer @pise von mehreven Wiillionen

vithen [affen; fexrnerhin ihve Svieqsbeveitihaft immer

getpannt winenr, um dejto ficherer den Krieq
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wetl jedes vermutlich felber titctiidhy i
jedes vitjtet, um e8 den Miiftungen des andeven aletcdhzuthun ;

oadurd) entjteht ein endlofed 1be

ELCTT. OGULITEY  qQuintmigel

tritmmmen iy die Svallen ntblonen yich die G
yahue, unmer hober ftrauben fich die BVorvften . . . Wenn das
yivet Eber thun, jo weif man, was dag bedeutet; awifden
Viattonen  hreg 8 dazumal ac) ausmwiartiqe Politif und
oeutete preunonachboavliche Svied [tel
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witnidenswerte Juftand fei, war fdon zu madtg bhevan
geveift, um verleugnet werden gu fonnen; und 1o bitllte ficy
Senn das alte, aus der Untermenjdylichfeit iiberfommene Kriegs-
prinzip in ein dem neuen Geift bhuldigendes Phrafengervand:
DeY muu,--.huu wat mwurbe aurredht erbalten, um umu‘t".hlh

dert hrieden au jdhiien; aud) die ,oberjten Kriegsherven”
wurden tm felben Atem ald ,Fricdensfiiviten” gepricien und
niemand wagte mefr, fliv Eroberungsjiige 3u plaidteven ed
qalt nur mebr, juh gegen dble Erobevungsgeliijte oer anderen

ey Abicdhen vor Dem Mrieqe

.

welder andeven?) ju dyiiten.
dbrang in immer weiteve Schichten, die Sehnjudt nad) fried
licher Arbeit vegte fid) tnmmer (ebhafter und dod) wud)s das
Heeveswejenr mmer mehr und mebhr. &8 gal jchlieizlich chon
feine Niditiolbaten mebr im Volt. Das war nimlid) die alte
Einvidhtung, die ihre duferiten Sonjequenien auslebte, duvd)
Sa8 ftille Stranben befferer Cinjidht nod) unbehindert. Vaut
und difentlich wictte der alte Gieift; alle ‘Ha‘gir't':im--:n. = dyulen,
Qeitungen, Parlanente bet u,n}LN' port etnigen ocmt mo
dernen Geifte hingeworfenen phrajenbroden l;’..;“:,.*...:u_ ey
nodh das Prinzip ded Krieges. Pflidht, Ehre mnd Hubmjudt
waven auf diefes Neld gewiefen. Wian durfte den Frieden
licben, aber beileibe den Srieg ntdyt wegdenten, gejdpoeige
denit abychaifen wollen.

Der Militarismus Dbatte im  Majdhinenalter eme joldpe

{

Hishe und Blitte evveidht, wie tm INittelalter die SKtrdhemmacht.
bejttmmt

Aber exiterem war fem o allmaliger qang

wie -der [etsteven. Xy fann es a jagen, oeni 0asS raben Dte

Rovwirtedenter jener Aeit qar deutlid) vovans: et Jujaunnen

brud) des amwadyenvden FRehrwabnjinnes in Buvzer Frijt wav
unvermeidlich. Jener Puntt, wo alles, was

Punft der Unertriglidhfeit namlid) —, von dem war e

it, aurhiren mup

Waftenbelajtung der Welt nicht mehr fern. Aller Newcdytum,
alle BVoltskraft, alles Leben nur auf Ein Jiel LNer
nidytung hingelentt: cin joldhes Syjtem muy endlid) ent
weber die Menidbeit oder jid) jelber vernidjten. Die Steiqe
vung dev  Jevftbrungsfahigteit war unabfehbar. Lon Ddent
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Gsrenel in demijelben Mafe, als die vorhandenen und nod) u
exfindenden Serftbrungsmwerfzeuge die Keule fibertvafen, mit
welder ein Sain fetnen Vruder exjdlagen haben modyte. Jn

cinem Einftiqgen cuvopdijchen Krieg fonnte das gleide Lvuan

tum von Titung, Verwitftung und Lerwilderung auygehan

werden, wie Tolde in hundert Sdladyten ded Altertums nicht

eqte Fyortfdyritt hatte nidyt nuxy

T
|
-~

enthalten waven. ev auviicdae

die Berftivungsmad)t vertaujendfadyt, aud) das 3u eritirende
war tawfendmal wertvoller geworden, daber aud) oex Sdaden

. : { ."-- . N v ....I - 113 ] -‘.\. - Y b r‘_ .-‘\‘-' Y
chenjoviel qrdfer. Die befd)leunigte, unabjehbare JVerbejjerung
&

und Verftivkung, die in NRiejendimenjionen fjid) bethitigende

tedhnifdhe Gntwidlung, welde, auf dag Siel der Giiter- unov
GlitcEsvermebrung gevidhtet, 3u fold)’ hevrlidhen Criolgen fithren
fonnte, wie mufite die, auf das Pringip der Fexjtrung an
~

' O ef oot il Eatren w2 1 InvaliiFes
gewendet, 3u chenjo unabjehbaven Hiejenvejultaten pes Ungliids

1 At ] I vy o (Cetbwntdn P Ay <l Y | N B e s
Fithren ! . . . Millionen Streiter gehen aufenander los uno. auf

weite, tnnner weitere Gntfernung beginut jdjon dex Sampr.

1 e e » Strede wett flicat, jtatt oer

(intenfugel, bdie auf ecinige hundevt Sdritte oen
faufen et die todbringenden Bomben in Wietlen

che die Dbetden Gdeguer

n Eonnen, bedect die Vorbut jdhon das Feld.

foll die Gntidieibung eintveten? ,Bis der eine

¢ el viidytet, jo gejchwidyt ijt, daf e

nifaiebt.” Das war in frithever Heit die Antwort

auf diefe Rrage. et wird von beiden Seiten gleid) midytig

qeiitet. Die Sdywadung Hialt gleiden Sdritt. Hunderttaujende
verioe vitden nady wund man
Ein qejdlagenes,

nnd gerallen, aber meue Hunodert
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IX. Blide in die Bufunift. ane

Mrenze uno nod) momer femme Ent

\'-‘ ] L P v R 3t o + 2 4% g | P | g -
ctite Branojtatte, jede Stadt em Tvitmmerbauten, jedbes eld
et Yerchenreld und nody tmmer tobt bex unter den

—
]

Dampfey

Wieeresivellen fdhiefen die Torpedboboote, 1m

ut dent Srund u jiehen, in dic

bemannte Luftidiffe einer zweiter
gegen und ausd tauend Wietey
alg Dblutende Flocden

oet  und Briiden Jamt threx

1 JPRPRERRONE v A4 | b LR L an T |
agentrad)t tivzen o 0te G%lu
tm ote Yuft, lange Wagqonziige

wvloh und unmer nody 1

Mejerve, Yanditurm bre Gdvetje

etesd nach oem andeven ift hinge

mird der Hungersnot, der unausbleiblidhen Seu

und der SNrieq it aus entichicden ift ex
"'\.‘ = . - \
£as mm i) dtberian ARR - y
oteje mit fludhtigen Higen entioxy &
farbe ausiimals das ipar 0 Tuar
T Vb 1 iy 1 1 ] 1 t N 1
L L 1! ¥ L 1 L
Europ
peueriiche Wrope O rite
e ¢ fich auf Grund der el 1
s Iy, Xk s i P o A R s R iyl
Iadien | carirenen stamprevaabl uno 28afn
matijcher Sudjerhert beytimmen lie huatte
wunoerung und Genuathuung emtlonen Ednuen, wenn in

EILl'-"l-.IIL‘IH Wae aud) die anderen

rithrung augenonnmen hatten, e

qettieqgen wavei, wie o1e Mampraeleqer

-
-1}
et |

an
Wien

qenommen fitte, wie in den

vy | F11 ¥ S TN
DEETDALEINTL 1I0CIIE enoLic)

l\lll :‘i. eminn

¢benjo itbevindltigend angewadifen iwdre tvie die eimzujetenden

VBerlujte. Bon alledbem war aber dasg Gegenteil der Fall.

b

Dap  und Kampylujt widen der ftetiq fid) verbreitent

en  uno

milder werdenoen Gepttung, der
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278 Dag Mafdyinenaltor
oer Lerjdydnerung und der Erleidterung, welde thm duvd) die
ortidritte auf allen Gebieten gefidiert wurden; und was
jehliefslich) die Vorteile ded miglichen Sieqes betvaf: ein Stiict
dent Tevvitovium, oder ein Daufen Feftungsjteine, ovder der
gang und gar ilufortjdhe ,Mubhm?, oder die Madterhihung
ciner Opnajtie o qerteten  diefe an Vervetderungsd- und
Hegliidungsqewalt mdit  junabmsfabigen  Dinge tn innner
qriferen Abftand u den bid jur duperiten Grenze anfdwellen )

en Opfern, weldye jie erheifdhten.

achdem diefe Cmfidht jich allmilig faft aller Geifter 3u
bemdadhtigen beqonnen man fann aus  jener Jeit Feined
nambaften Denters, Dichters oder Gelehrten Bud) aufjdhlagen,
pad mdt ein verdbammended vtetl {iber den Krieq enthielte:
Hadenhaujen, Biidiner, Carnert, Dodel-Port, Hiadel u. A, um

nur e paar deutidhe Wiffenjdyaftler 3u nennen; naddem aud

faft jeder etmaelne Wenjd b Hwotl oder Militdar ob
Wann oder Frau nur nody mit Abjdheu auf den Voltex

mord 3u bliden jid) gewibhnte; nadhdem jelbjt fieqreihe Feld
herren und Prinzen, wie 3. B. Deutidhlands nadymaliger Katjer
N

sriedrid) IILL, offen jagten: , Die Blutarbeit it miv verhaRRt” ;

und nadipem jogav jene Jntevelengruppen, die tm  \nnern
riiv den Svieg etngenuvmmen waven namlid)y NReqrerungsd
und Militarbehirden thre fyorderungen midit mebr anders

funogaben

vorbringen fonnten, ald indem jie FHriedenswiinjde
und  thve Heevesvergriferungen und  Ritftungsvorfehrungen
inuner nuv angeblidh ur Vevrmeidung ded Krieqes duvc)ietsten,

jo mufite natiivlich audy eine Klafje von Bufunftdjehern fidy
bilden, bdie cine Abjdhaffung des troz fetner Yervidaft
allgemein verpinten Suftandes ju evleben Hofften und die 3u
gletdy thatfriftiq eintvaten, wm diefe Abidhaffung herbetzufiihren.
Die praftijdhen Lor{d)ldge hievzu waven von der einfadjten
At das rveine Stolumbug-Et. My wer tm Hevgen die Vet
behaltung der VBarbaver wiinfdyte, wer mit feinem ,Si vis
pacem* gleiinevifd) log, der Eonnte jid) gegen die [eidyte Aus
tiibrbarfeit des Nchergeftellten, dauernden Vilferfriedens ver

ydilieen.  Mit 3wet Worten
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IX. Blice i die Suh

In Stelle der Gewalt dad Nedy dad hetRt: an
der nattonalen Selbijtjuftiz das internationale
Sditedsdgeridt.

Xch will dag Programm der Verveine vorlegen, die fich dex

Erreihung diefed Hteled widmeten. Ste werden natiivlich nidyt

den Jyrrtum  teilen, m weldien die Heitgenofjen jolden Ve
geqentitber zumetft verfielen, mbdem fie glaubten, die

hitten 1ich Aawjammenqgethan, um jelber al

Zdiedsridhter itber alle Strettigbetten silter ndh) emgzu

tliche Heqte

rungen auv Entwaffmung 3u bewegen. Dad wdve freitlid) emne

(d@djexliche AnmaRung qewejen, und be  oen

N
1

rsricDensounoLert A1MMuLere, 10 UL

mitletdig mit Oen Ad)jeln und wollte nichts  hiven
SBhantaftiiche, eitle Trawmme,” bhiek es da, ,Humanitdatsdujel

AT P P _— hinidilkaRoy B Loy At SC e L S e i B e
u-ﬁiltillll |lT L .|"'..'-I|I;|_=.?=., aoey .:l.t[l‘L!} mouxchrinhrbare

feomme  I80micdhe” unod mwas

ethnungen mehr yind, twoie dtejelben feit jeher einer grogen,

] : s eaiepal EORLT S cq e [ ¢ %4 " W) a _—
weltunuvandelnden Bewegung von Setten der blinden Wienge

gejpenpet wuvroel.

udend aup dag Tretben dev 3wbly qeblidt,
weldhe thres Wietiters  von  MNazaveth perbreiten
juchten?  FWenn wir heute jolde gejdndtliche Betyprele an

fithren, jo fonnen wir neben den awdl Apofteln aucdy u. A. dre

Griinder der tm Majchinenalter entftandenen Liga des Friedensd

hevangichen. Suerit {dlofen fid) thnen nmux Dunbderte

men uno

an pann  fonnten ZTaujende folgen, dann
der GBrundgedante war zum Siege gelangt.
Im Anfang qing dre AnjdlicRung freilich nur langiam
von ftatten, nicht, weil e an Gleichdenkenden fehlte, jondern
wetl diefe von der Eriftens der Vereiniqung nid)ts wupten.
Ote qroken polittjchen VBlitter, vielfad) un Sold oder dod) n
morvalijdher Abhangigleit der jeweilig auf der Nriegsordnung
rubhenden Staatsqewalten, Eonnten oder wollten von oer Be
wequng feine Notiz nehmen; und fo blicben WMiajjen von Ge

jinnungggenojjen m lnfenntms ovaviiber, dal e Sern bevelts
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28(0) 2ad Majdpnenalter. '
gebildet wav, der duvd) ihven Anjdhluf 3u diberwiltiqender
Grige hitte anwadien fonnen. Die Einzelnen, weldye eine der
offiztellen Menung entgegengejetste Meinung hegen, glauben
unmer, dafy fie die Einzigen feten. Wemn nur alle gegen
yetttq fich  Fennten, fich aablten jo toiicde oft au  Wller
Staunen fid) hevausitellen, daf die offizielle jogenannte ,all
gemetne” Weinung etgentlid) nur mehr von Veveinzelten g
hegt wird, und dafy die gegenteilige Metnung thatjadlich fdon
lang dte wivklich allgemeine wav. Hitte zu jener Jeit, wo dod) '
ganz Guropa in Waffen ftarrte, wo jeder Mann Soldat war,
e Fetter fein Yeben jein eigen nennen durfte, wo alled Geld in
die Striegsfafien, alle Jugendfvaft auf die Ubunadplite flof,
hatte da emme Volfsabitimmung ftattqefunden, ¢s wave nur Ein
huf ,von Fels zu WMeer” evfdallt, der Nuf: Friede. Die pam
Hevandye-Sdyreier und Ehauvinijten, welde uqleid) ihre Stim
men abgegeben hitten, wdven maditiq iibertéint wordben. o
aber jdjrieen cben nur diefe fo laut fie fonnten und ihre auf
ovinglidien Sundgebungen wurden von der Prejje auspvjaunt,
wibhrend die andeven, welde da glaubten, Unerreidhbares zu
witnjdjen und mit thren Wiinjdyen veveinzelt zu fein, jditdhtern !

itille jdhroieqen.

Drer, metne Subover, lege i) Jhnen 3wet Urfunden vor,

aus weldien fidh entnehmen [aft, wie lebhaft und flar i feney
oer gyricdendgedante bereits gefaf

war und wie derjelbe tn etner wett verzwetaten Vevetniqute
) ! : :

ihon Gejtalt angenonunen bhatte.
&

Hrfunde Rummer eind: Uberjicht der Sweiquereine,

¢ Sdyieds

weldye die tn London gegriindete ,Internationa
gevidhtd: und Fricdensgefeljdhaft? in der iibrigen IBelt bejaf.
HDauptitt: London, 40 und 41 Duter Temple, Strand.
Prijident: Hodgion Pratt. Vizeprajidenten:
[)lll-;-- of .\l‘u-l'ﬁ'u]llir‘l"-‘ui'l'. 1‘:r|1'l -r[' “:uln-ll. ."-I.'ll"l!.liw l.'i. |]t"|']l.\'.
Bishop of Durham u. A.
Sranfreid. Le comité de la fédération internationale de
la paix. Président: Hippolyte Destrem. Paris,

Rue de Chateaudun 39.
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et 0. Mstivtentbheraitchsry 22nnd ariosal a2 -
veur)dlano. Wiirtembergifdher Sweiquerein. Porjit

S Ag
.\' ] * L
iy v Mellwalbd.

yrantruvt. Vorfigender: Cated, |
=, - v ~ . |
armitadt. Vorfizender: Hegqterungsrath

Dr. By,
Bevlin, Provijorifhes Somite. Vorfizender - !

Profefjor Vivedhomw.

o, TR R T e le . .
Atalten. Roma. Associazione per Pabitrato e la pace tra E
le nazioni. Presidente: S. E. R 1geiero Bonehi.
‘»i ] |:'| 11 O, 1'1|i|1|5|- |I-|'.'||J.'2|"!.'l |“-I' |-'L t* ]'I'I"-i |

1 ' _r
aente : |.,!';.].-u-,:J:'|- ‘k 1 ¥

il 11 O,

—m—

» Stomite. Sefreti

Inqacn. Wiorty Blad i
Dr. agt, Avmand Sa: udapeft
dormwegen. Nordisk Forening mod Ehriftiana.
Prajident: Voller Konotw, Witali L .
Sdiweden. Mellanfolklica Freds. Stod e .
AdelsEjold, Senator. (VerdFentlidht cite Monats
ydrift: |, Fredsvannen ” i
Dinemarf. Forening til Denmarks Neutraliserune, i N
: ,
Verveinigte Staaten von Amevifa. The pacific coast I| '
whbitration, Staliforn C1l. ”
|
{
Uuper diejer Veveiniqung finden '|

ctne wette joldye, die fidh) ,Anternationale

und oer Fretheit” nannte, und relde,

Welt Filtalen befitend, thren Hauptiits in Genf hatte.

Cine Yijte dev in den Vereinigten Staaten
amertfa beftehenden gricdensgefelljdaften wies im Jabhre 1886
die Fabhl von 36 Leveinen auf, defien dltefter der in Vhila
oelphia 1816 gegriindete iwar.

b e gL . - - . g b ! : |
S urepa war es namentlich XNtaliten, m wel

r

(yriedensbemwegung die vegiten fyovtjchritte madite.

| (R S A AX) e % T fa § ) i
1[ YEUOe J UAINIEY 21D el aX 111 11 Y T, neldien l-
ore Yonodener Gejellidhaft fitr Proyaga it demt § inent | 1
5 | | [ B 1 ] iTh | ™ -\--- 1 ’ : L - " .I
W drunoe qeleat b evjetbe lautet tin Husaug !
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M alle biejeniqen, welde den internationalen Fricdben
iwollen.

Vor Kurgem Hat cin Mitglied des englifden
grifite Jntereffe En fet Der Shriede. SKdunte man dadjelbe mdit von jedbem
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284 Tas Majdyinenalter.
idhoungene Fahnlein, jur Seit, von der id) “,m’u.n ipreche, fab
es ecigentlid) nod) niemand. Jn bem Dinge, L Offentlidyfeit”
genannt, verfdpvinden fo ein paar hunoert and) ein paar
taufend Mienichen, wic cbenfo viele Tropfen Cavminfarbe
i einem Binnenmeer. Andeverieitd: man wetf ja, welde Vev
mehrungdfraft allen (ebengfihigen ob ftofflichen oder getjtt
qen Ghebilden innetwofnt; darum verzagten die Tvdger der
weijen ?».ﬁ':u'.r nicht. Wenn ihren taujend Nachfolgern je wieder
taufend nadjqezogen wiven und died fo fort, jo Fonnte, bet $
bejdhl qr Progrefjion, bald gany Euvopa und gang Amertka
fich angejchloffen Haben und der Sdredens-Weolod) war uber
wunbden. Nhre Sadie war die allein gevedite, die allein glitds
torderitbe, die allein verniinftige: fie mupte jiegen. Gerade
fo wic einige Jahre frither von einigen Privatperjonen
eigentlid) von einev: dem Genfer Patvizier Dunant die
Idee aur Sonventton des vothen Streuzes ausgegangen. Aeldhe
Regievung Fonnte fidh wohl auf die Linge widerjelen enn
burch dic Bolfsvertretung energifd) dazu aufgefordert —-, Dele
aivte au einem SongreR der weifen Fahne zu entjenden?
ber nodimals andererjeits: und diefen Sweifel fonnten
auch die itbevzeuqateften Hriedensgliubigen nicdht untexdriiden -
was folte mit all’ dem aufgebhiuften Vilferhaf, mit all’ dem
iahrtaufendblang vererbten Sriegsqeift, mit den Radjejdymiiven,
mit den Vulvertonmen, mit den Srupp’jden Fabritaten
wadé mit dem ganzen angejammelten HBiindjtoff andeves ge
{dhehen alg (oéqehen ? Diefer Bweifel hinderte die Waderen
iedbod) nidyt, fitr ihve Jdee rajtlosd fortjuwivten. Sollte bdie
felbe aud) nicht vedytzeitiq zu geniigend gewaltiger Hihe empor
ipriefen, um den Ausbrucd) ded Unglitdes 3u verbiiten 03 |
nuite ‘1'1[‘“ ftens verjucht werden. Und weder die audgeftveute |
Saat, nod) Ddie ‘L~'E|[;.1111'!'--;!'.1 qinge qanz verforven: nad) Ddev 5
Sataftrophe wenn diefelbe fcdhon unvermeidlich war witrde '}
bie Grute dennoch retfen.
Wiy fonnen uns jest nadytrdglid) fehr qut in den Eifer ‘I
hineindenfen, der jene Hriebensbiimdler bejeelte. Diejelben .
waven fdon qani von der Anjicht duvdpprungen, weldpe 101 |
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s PR T TRy Faris CXess an B S 3 L
gegenartg alle itber jene Frage hegen und bdie ?!Ihl‘-’.‘l'.‘.‘;lt]l:,'{
threr lane exjdhien ihnen al8 ein jo viejengrofied Rettungs
wert, oal je nidht anders fonnten, ald ihre ganie Sraft _
oaran ewmjefen. Was war die RNabne ded vothen Sreuzes l

.

(Y 911 S + 3 S ass B M : " 5
gegen ote weie des JPriedensd?  Von  einex An3
L

e wan

wundeter einten fleinen Bruditeil hei 008 war dex eriteren

maglich aber wvon den Opfern tontmenden Svieqes 5

alle Verarmten wieder veid), alle Erfranften qeyund, alle Toten i
¢ [ . S . . \ H : ¥ “
tebenotg madjen: dag vermodite die iweite, indem fie einfach |
oen fommenven Strieq felber aufhol Das war etivad ausd |
qrebiger als Qharprezupfen. [y trage hiermit ein Hodh auf i
oas Anventen Hodgjon Prattd an. ;
ol i £ et s e : e
S upte wohl, dap &te emjtinmen wiirden. Siar ift
¢s meht mehr unjere Gewobhnbelt, eine itattqehabte Sultux '

vyl 2 it MaE T R WL, [ e s RIERl y11H11 a0
wnmalzung aur das Werk einer Perfon uvitckufiihren,

otefelbe aud) nod) jo auffiallia bei der

beteiligt gewefen jein. Wiv wijjen,

0es  Settgeiites und des 3ufammenivi | 1
oen bedarf, um cine QJbdee, cine | i

< | s R o w11y vEomtiom  Haeas T N
LICTLLLL e y it i <ULl i CULEITI eI 1ol 'L‘ (11l e |
il 2 Aerdienite ema Wiemychen 1nd, weldie tros dex '
qroie unourdpovinglich jchetnenden WMauer der dffentlichen | |
A 1 e " 4 ™ o | Y 3 3 . \ . . : ) i [ i
Oletdygiltiglett, tross des billigen Spotted, der bdie Verfediter .
Cltes neuen Geoantens ju trefren pflegte, tm Dienfte threr | 38
't ¥ ] {1
1[L1L"L"}-.:!g.z,1|:|,'g thattrartiq ausharrten. '
N A T P A AT IR o IS T . SR |
S0, 0er ©pott, das war eine der {dhlinnnften Sormen - :
~ T e = . - : L | P N
Des Avideritandes, welhe der status quo, der maditiae, gemwobn l
b B e L yi : : 3 I | I
citeqehetligte status quo, bdem itet bhat ! -
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W i Wifienidy njehiba
dhemii pal., D ol a.
crchtunag.

Der Menjdy als Yajitier. Dad Lafilier von bder Dienjdyhid)

feit nidht audqejdilojjen
Dad [tene fich nody feitenlang fo vortjetzen. ‘Lod) lajjen

%

Sie uné das zulenst mit Vezug auf dag Yojttter Gejagte be
N,
Y

n der That ja: im Majdinenalter jieht man jdon

|

die Anfiinge diefed Veqriffes hevvovtreten: das MNed)t des Lieres.

Die NRobheit qeqen das jtumme Wertgeichopy hort auf, itratlos
vt b by T 34 - YT -‘--" + FaTil i "1 e LT T e ol by

e fein. Nede Tievquilevet verfillt der movaltidyen Leradytung

e L &y NI R SR P R L o P | | A T
und audy dem Gejets. Fretlidh aud) das wdaven nur Anjfange;

audi da mufte der Vovausdenfer fich mit dex Sutunft trvidjten
und mit Abidheu vor der Gewifjenlofigfeit jich abwenden, weld)e
die vob Maiten nody allenthalben tn der Behandlung oer
3ieve an den T en. Die abjolut jdymerz: und angitloje
Titung des Ed) itehes war nod) nidht 3ur unumgiangitden
Pilicht erhoben. DHesjagden namlidy die ftundenlang wahrende
Sobedturdit cined veviweifelt dabinvajenden, endlid) erjchopit
und Gittev weinend aujammenbredienden edlen Wildes qalten

avijtofratijhes Verqniiqen; de Sdladtungsieite aul

nur gelungen, wenn dag Opfer jo lang

und o jimmerd) als moglid) fdrie; und man jdeute jid)

nicht vor der Jnfamie, Majtgeflitgel wodjentang puveh 1lbex

fittteving und - Durft, Krummidlieen und Federvupien Fu

quitlen, wm davaus Gawmengeniifje und Geldgewinne u ex
sielen, bie mit den auferlegten Foltern n gax feinem ent
ihuldbaren Verhaltnis ftanden. MNody dvgere Greuel barg ole
Auwendbung der Vivijeftion. Freilid): die Leute glaubten, der
Abjtand azwiicdhen thien und den avmen, wehrlojen Gejdhdpren
fei fo quofs, dafy eine Abwigqung der Dbeiderjeitigen Jntevejjen
umd Redyte qar nicht denfbar, ja eine Veleidigung der Nienjdjen
pitrde, eine &iinde wire und auf je niedrigerer Stufe dev

Menid) in ethijher Beaiehung ftand, dejto Hiher bielt ev jid)
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al8 allqemein qiltig hidchitenns tn der Katedpsmusitunde jo
nebenbev unter dem Vorbehalt, duvd) den Rup des Striegs
herrn fofort aufier Wirfjamfeit qebrvadit ju jein. Je iweiter
it man in der Gejdhichte blattert, defto tiefer fteht das
Mitleid angefdhricben. Seneca (De Clementia 11, 6, 7) jagt,
dafy Mitleid nuy fiir Weiber oder Manner von  Eranthaftem

Gyentitte pajje. Bu weinen, wenn man ote Angjtthranen anoerer

ieht, Dad it eine Wnmwandlung, verwandt mit der nervijen
Yeute zmwmat au laden, wenn e
eneca jeite alio nidht cimmal voraug,
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IX. Blide in bie Fubunit. R

Einzelnen nicht Ligen follen und dap Jrrtum 3u vermeiden
jet, qaben fie wobl 3u; aber ed war feine difentlidhe Gewalt bda,
diefe Verqehen geqen die Wabhrhaftigeit u abnden und was
die dffentlihe Meinung anbelangt, 1o war jic gegen alle Jrr
titmer und alle fonventtonellen Ligen voll hothidher HHitdyichten.

BT P

xede aufrichtige Metnung verdient Adhtung” war damalsd
ein gany qeldufiger ©ats. Aljo vb faljd) oder vidtig, das blieb

jicdh qleich nur aufridhttq mupte dre Uberzeuqung retn. Wian

itberfal), dai bet einer joldien, fallé ye auf Jrrtum bevubt,
bag ecinzige, was allenfalld adtungswert fein fonnte, die Auf
vichtiqfett wax, nidt aber bdie l"l";n.".'f,-:*|[311[:1;;. Dieje inach
unjeven  Beqrifyen perdient nicht nur fein joldes ehx

erbietiqed Gewdbrenfafjen, jomdern ijt veraditlidy und ver

R PRI O L T . S o e

;
pammensivert. Lap jener Sas aurredyterhalten mwerven fonnte,
- Y
i

bewetft und, daR nod)y auf febr vielen Feldern Unh

A o 2 ]
tappentes Werateiwohl-"Lenfen bherriate, I jenen &

bteten, o man 3ju emiger Gemphett gelangt war, da war ¢
[ - T wGnlitdern TEvvrHimm o v TIT, Ning
Acdhtung vor oem mighidien Jrrtum audgeid)lonen. Jn dex

Mednunasfithrung der Saufmanndbiicher, n den Wienungen

-

der Jngentenvarbeiten, i der Yenfung der &Edjfftabrt, Dda
auf Anerfennung Anjprud), wasd vor allem
da i1 bei Beurteilung einer faljden
eined unmigliden Tracé, oder eines gevaden

Lodftencrnsd auf Klippen nady der Aufridtigfeit der Vetetligten
wenig gefragt haben. Ebenjo in Sadjen ded pojitiven Wijjens:
wennt Giner nod) fo ehrlich von der Mberzeugung duvdhdrungen
qelwefen wdve, dafy ein in die Luft gejchleuderter jdjpverver
Kirper nidht berabfillt, daf Napoleon I. ein Sdjpwede war
und dafy Stagen gehrnte NReptilien feien, jo hitte dieje Wietnung
niemand Acdhtung eingeflopt. Dasd Feld, auf weldpem das Un

TR s e A WA o g g S L G

- ereae—
e

=

jehen der einander widexfprechenden, aller Beweisfabiglert ex
manqelnder Anjichten am unbeftrittenften gedtel), dag war das
jenige der Politif — ein Vewei§, dafy letever durdjaus nod)
feine wifjfenidartliche Sidjerheit zu Grunde lag. DHiev fonnte
der ungebeuerlid)ite Widerfinn wenn er aufridtiq und iiber

PR ey e
——— IS

seuquugstren fid) fundgab auf allgemeine NRiidjidhtnahme
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vediner. Gbenfo in betveff veligibjer unod philojophtyder An-
fichten; aud) diejen iwar ein Freibrief evtetlt, dev thnen fiiv
ihve abjondexlichiten Midjtungen rejpebtvolles Geltenlaffen
mé erbalten qeblicbenen Debatten Elingen

ficherte. Wianche oex
und, wennt man die politijden Muperungen ins Avithmetijdye
iiberefst ungefabr fo:

o[, Wenn man 3 mit 4 multipliziert, jo evgicbt dies memner
feiten. 1lherzeuqung nad) 48. Daraus folgt, bafy 100 qletd)y T4
e, und ich ftelle dabher ven Untrag
B, (einfallend). Bet aller Achtung vor der Wiemung metnes
geehrten Lorredners, modjte idy dody thatidchlich beridtigen,
bak nady meiner langjdbrigen praftijden Erfabrung 5 nucdht
anders dividiert werben fann ald durd) 17
98ir Dhalten uns die Obren zu: ,Konnen denn die Veute
nicht vedimen 24 rufen wiv entjeft. Neirr, denn te wijjen
nidt, da Bahlen cin unverviidbares VBerhaltnis
haben.

So gejdhah es, daf von Dden Heduevtriblinen, von den
Sanzeln, vou den Lebhritithlen oft die Jchadlichiten Gejeze, die
verbrebteiter Dogmen, die gefahrlichiten Theorten audqeben
duriten, demn Miemand war da, iiber die Bffentlidhe Wabrheit
qt wadjen, wibhrend das ustlopfen eines Teppichs ovder dasg
Iusleeren eines Gefafes sum Fenfter hinaus durd) die Organe
ver dffentlidhen Sidjerbeit ftveng verbiitet iwuvoe. Sdyriften
evotifchen Jubalts wurden der difentliden Sittlichfert halber
andy idnellftens untexdriidt und deven Verfajjer mit Strafen
beleat, aber Eeine Bffentliche Wabhrhaftiqfeitabehirde gab es, n
Seven Nanten Trauntbiiher oder dhnlide Litgenlitteratur ton
fidatert worden ive.

udy das Ghraefithl der Dentpjlicht, weldyes bet uns jo
Eislich ift, dafy unsé nidts jo fehr beleidigen fann als dle Hu
mutung, etivad unlogtiches behauptet 3u haben, war damals
nody midht entwidelt. Dad Gejels dev Wrfadylichfeit brelt man
nicht Heilig. Wihrend bet und ein Wort wie 3. B. ,verjdreten”
alg eine QLéjterung exjchiene, fonnten e¢d jene ohne Entritjtung
hiven. Welde freche Verneinung der Caujalitiit ift es dody,

] "__-?";:'__"\.
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wenn man von einem Audiprud) eine Wirkung auf e damit
qar nidht jujommenhingendes Ereignid vovausgjeet: ,Die Ernte
iteht febr fdin aber idy dbarf es nicht verjdhreien” Jn
foldhem Satie wird nidt nur der Nrfachlidteit Hobhn ¢ qejprodyen,
¢d flingt davin aud) noch) etiwvas von dent Glauben an neidijde
Giitter nach, welde nihtd eiligeved ju thun haben, als etn
} Ding, itber das fid) die Wientchen freuen, bodbaft 3u vernteter
Dic Dentreqeln, welde uns mit dem gleidjen Iadyorud
eingejdhirft werden, vie den damaligen Gebildeten D Sitten
und dnftandsreqeln, und gegen weldye u verftofen, uns als
die unglaublidjte Rohheit erjdjiene, die vevleten jene unau
porlich. Mian (el ganz qut jwei Dinge nebenetnander gelten
N, Glaube an Beftimmung und an die Wirfjambett des
GSebeted), weldie die Probe des ,Entroeder-voer” nicht bejtehen
fonnten. Sie vermieoen e5 cben ' ichen Denter
diefe Wrobe anzuftellen, fo wie wuflen dben O '
braudy der JBage vermetden. s unzuretdjenoen l
: T hatfachenr, Sdliiflfe aug dem 3u en  Sujanunentreften &
voeter unaujammenbingenber Gejdyehnijie, Nadhlafiigbert m der i
Abichigung von Beweisgriinden, abjidtlidyes WVerichoeigen von !
Gegeninjtanjen geqen alte Neygehen jtraubte Jud) das 3
ientqe nod) nidt, was wiv unjer logijdjes ®ewiffenn nennen. i
Das Verfitndigen gegen Walhrheit und Stlarheir war ganj gang
und giabe und exfdjien nidt emmal als Siinde. So andern }.
fich bie Beqriffe von qut und bije. Uns qicbt e3 nicdhts jdynab f
licheres, nicdhts frevelhafteres, als die li:!'-.:_'u.:;al;-:t in allen thren E
Xormen: Heudjelei, Wahnglaube, Dentrehler 1. . mw, dene i
hatten vor dem Ialn auch dem ald joldjen ertannten 5
cine Axt BVewundevung; fie jagten: ,jdiner Wahn, beilige 1;
Ginfalt?: fic waven der Metmmg, daf man Wahnbejangene, {
aud) wenn man ihren Jrrtum Ddeutlid) evtannte miht daraus ﬁ
auficdiveden folle — al$ ob nidht jeber Jvvtum jdjlieplich Unglite
im Gefolge bitte, alé ob niht all uner iwdifches Glind auy ]“:
enblich erlangter vidtiger Grfenntnis bevuhte! Aud) hrerin :
blidten die Povivdvtsdenfer vertvauend in die Jufunft. Jm i
:
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Nebel des Ungewupten vingsumber jahen jie ein Worgenroth
qlimmen :

Sethen mehren
theit jteht 1m Kampfe,

blanfen ¥8ehren

och auf &Erben,

el
el bie Getiter Rub' nidht finben,

sy g b b1}
befrett bi

Dian : 4y
Bon dem Wahn

e ben Metft qel

x0 rub'n

S ne bie Gedanken,

Bis die gold'ne Feit gefommen,

Mo fidy alle MRatjel lofen,

Bor dem Sphiny im Menjdienbergen,

Bor bem Guten und dem BVofen

Heinvid v, Reber))

G5 ift ein merbiirdiger Buq der dama

iqen modernjten
otejed v
fennen, daly eine Seit der qemwaltigen Wandlung qefonmren fei.

MNod) waven war die IWerke jener Sanger allgemein beliebt

T + T Y s W al ’ :
Luhtung, orejes Borvwarvtdvidhten ded Didytevblictes,

und i Sdpwanae, welde dad Mittelalter verbevrlicdhten; aber

ote mwabrhaft ftiivmenden Getfter und diefe find e8, welde

i) dad autwadyjende Gejdylecht erobern follten die fhatten
nit doer alten Wetje qebrodhen. Wo tmmer man thre Diditungen

aufjchligt, nndet man folde, die Grife der vorwdrtsjtrebenden

Sett vertiindenden Stegedwetjen. Hier nur ciniqe Proben

e :
&) freunve, hovt ’s weben und raujd
8ie'8 alle Detdie mederveiRt ?

Dem heil'gen Vranfen lafit und lanjden

Hordit auf: bad it der aweuwe Gerft!

sarl Yendell,)
SR as- i
Ahogqe gum

Aum Gl
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7
f der Menjdhheit ein Sanbdlorn

{
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Sgeted Emgeluen Zhat, ver dba jelbitlod [ampft,

Hujtatt baf die Stimme ded Horned er dampft,
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Car aujourd hui celni-la seul est un podte
Qui sait ¢tre un luttenr au bras vaillant et fort

y ambonchant la trompette

Et pour lassaut

Des soldats du |.|<.:-].'-~' vient seconder 1 effort.

Emile Chére. Les Occéans

&3 iit gefaat worden (jo fprad) der unfterblidye, novwegtide
Diditer Henrvif Jbjen bet einem ihm 3u Chren in Stodholn
. veranftalteten Veftaelaqe), ¢8 ift qefagt worden, dafy aucdh) id)

und zmwar au cinem  Hervovvagenden Teil mitgeholfen Ditte,
) L] .

- eine neue Aett in diejen Yanden ju jdaen. §d) glaube, dap ote
. : . A 2 i na % L S
eit, in der wiv jet leben, mit ebenjo qutem Fug und hedt

-

«}
.
1| pent mui uno dakR daraus etas

bezetchnet e

g et b

nened im Beqriffe ift, qeboren zu werden. Jd) glanbe ndmhd),
bak bdie Lebre der Matuvivienjcdhart von oer Evolution aud)
mit Bezuq auf die geiftigen Lebengfaftoven Ghltigkett befitst.

" )
]

3d) glaube, daf in Eirvzefter Frijt eine Jett anbredjen wird

I}

ba der politifde Veqriff und der joziale Vegriff auf

L
| B et

hren iwerden, in der ifetiqen Fvorm au  exiftteren, und dajp
% ]
\‘.

{ dbann aud beiden eine neue Einbeit ujommenivadjen wird, die

vorliufiq die Vedinqungen fiir das Gliid der MWenjdhert m

0
5 idh trdat. Xdy alaube, dafy Poejie, Philojophte und heligion
i an mMernen 211 e11er neuen Sate ‘1 uno Al
L] CLITT [perocett, A1l Mer neuen satéquric ing gl

10 1 ¥ Wi Y111 p PP e Yahtlehentben 11h

111¢ ILK [ A pon DeY iy septicvenoci Uy

habern fonnen. Grlouben &te nuy

noch Feine flave

etn Glad 3u  leev

e e

bas MWervdende, auf das Nom

nen de.”

Und fo in allen Qandern und it allen ©pradien orejelbe

pradie, namlid bdic des nady Lollmenjdhlidhteit vingenden

(¥)

=

newen Gheiftes.  lnter jamtlidhen cuvopdifchen Vilkern, fo iie

unter ihren Ablegern in den anvern Welttetlen per)elbe

L

. ¥ ] | - 4 f B ~ e .-- r X |
Sovtidrittédrana. Wenn tdh) i diejen Bovlejungen Hawy tdachlucd
Qijtande dexr deutjajen Yanoe

3 - T ' o . ~ | AP .
wetl 1eh dad alte Denticdh als Dorirags

ipradie qewdblt, und wm unfer Fovidungsgebiet ju bejdjranten.
Scion bier bin th meited mangelhaften Ausblides mir 0
wukt, audh auf diefem fleineven HFelde it muv jehr vieles ent
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qangen, wad Jhrer Kenntnisnabme wiivdiger gewefen wdare

als mandpes Mitgeteilte.

Die qrbfte Bevedtiqung 3w Hoffmungsvollem und ex '»
wartungéfrolzem Ausblid in die Fommende Feit bejal das '
Majchinenalter eigentlich auf dem Gebiete, nad) rweldem riv '
& benenmen: auf dem Gebiete der Wajdhinten, der tedmijchen [
Erfindungen {iberhaupt. Hier war, wenn man von dem beveits
Grreichten auf dasé nody Grreidbave fdhlofy, fein Gedanfenflug :
s bod). Welde Wmmwilzung Hatte doch die Dampftraft in dasd ‘
Leben gebracdht und jesst war man eben an over Schivelle neuer
Nunnwilzungen, welde eine nod) viel madtiger und wviel femer
irfende Svait die Eleftriattit in Vevettydaft bielt.

Dic Griindung der [enfbaven Vallons war nur mebhr eme
Frage der Feit und die Wibglidhteit von Flugapparaten war
audh) nicht ausgeidhlofjen. Wit der Ervoberung der Yuft fonnte :

B Tifaviont P - IRERY SN matmEe av ynll+e
man auf dad Fallen zablveider Sdyranfen rvedynen, voer jollten

Sdylagbtiume und Sollftationen und Paf-NRevifiond-Vureauy in
den Wolfen evvidhtet werden? Miglid) wire das allerdings
qewejen; nafm jo dod) die alte ThHorheit und die alte Barbarel
tmmier fchnell alle Greungenjdhaften des neuen Geijtes fitr jid) n
Refhlaq, wurden dod) alle Fortidritte der Tecdhmif jogleid) fiir
Mord: und Vertilqungsswede bendist . . . Aber gerade dre un
beqrenate Berftirungsmiglidyeit mujste der Serjtbrungsmut etne
fidhere Grenge fessen; den Friedensfreunden fonunte man feme
angenehmere Nadjridht geben als die, dap eme neue Sanone
erfunbden worden, welde in fiinf Minuten ein Hegiment ver
tilgen fonnte 10 etiwad wiivde die Stellung etnesd Hequmentsd
fommandanten dod) etwasd ithrver Gemiitlidfett beraubt bhaben.

Dem Bovausblidenden mufte ecigentlid) fdhromdeln, wenn
ev verjudite, fich die Fovtjepung der Vewegung wvorzuitellen,
au welder die Grfindbungen feiner Seit den Anftofi gegeben,
und ex fid) die einfache NRedjenaufqabe vorlegte: Wenn bdie
Summe von gejteigerter Avbettstraft, von gemwonnener Heit,
die wiv beutzutage durd) das Majdyinenwejen erlangt bhaben,
i Butunft um ebenjo vieles iibertroffen wird, als wir bdie

WVergangenhett itbertroffen haben, wie hod) wird diefe Summe
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fidh noch fteigern? Bei diejer Gleidung war obendrem nod
dic Befdleuniqung der Bewegung in Redynung u 3iehen.
Die zunddit [iegenden Eriwvartungen boten ichon ped angenebmen
qenuq: der Phonograplh, welder dad Wort jamt der Stimme
firterenn und vervielfialtiqen jollte; dad Telephon, weldpes dieje
ielbe ©tinmme iiber weite Entfernungen binitbertvigt; . . . die

sauf diefe Art ind Haud qgebradhten Opernvorjtellungen und

Parlamentsreden . . . itberhaupt alle diefe Wunbdervihren, die
alled erdenfliche in die Wohnungen [letten jest jchon Das
Cicht, bag Waijer nadiftend die Heizung, warum nidt aud
die Spetfen? Warum nidht aud) mit der Stunme entfernter
Menichen deven auf eleftrijdiem LWege fidh) mittetlendes Spiegel
bilb? . . . Unbd twar die Gleftrizitit dag lette LWort? Iie viel
unverivendete Striite modte es nod) geben, die man fich) dienit
bar madjen tonnte?

Nidhts neues unter der Sonne: bdiejer lang wiederholte,
big zum [efsten FHaden abaejchabte Safy, der wurde jwar nod)
immer gedanfenlos gebraudit, aber wabrlid), dag Majdinen
alter bat deffen Unridtigfeit jdyon* geniigend davgethan. s
war ja fo viel newed ind Leben getveten, fo viel nie nod) da
qewefenes war nun da, daf bdied den bevithmien Ven Atiba
qritndlid) Litgen ftrafte. Freilich war der Welt jeit threm Be
itehen 0. h. fett jeber fein neued Atom hinzugefommen
unbd fein altes verloven geqangen; aber bdie Atome find es ja
nicht, die wiv fentnen und nennen, ed jind deven Kombinattonen

und bdie find immer itbervajdyend anders; bie bringen duveh
ibre ftetd verwidelter werdenden BVevbindungen und Haufungen
taglid), oder vielmehy alljefundlid) Meujd)dpiungen hervor. Dasd
war ein gar furg- und engfiditiged Vovwirtsjdjauen, dagjentge
tolcher Leute, die von der Rufunft eine Wiederholung ver
qangener Begebenbheiten erwarteten, und dabei als WNrtetlEnovm

basgfleine Stiidden Gejdjichte nahmen, das fie in der Schule

gelernt hatten qlaubend, ungeheuer weife zu jein, wenn e -

jagten: ,E8 bleibt bod) alled beim alten. Reidye entftehen und
verqefen, Violter bliihen und jterben hin, Sulturen ftetqent unod
finfen, Griindungen werden gemad)t und gehen dann iwieder
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204 Tas Majdinenalter,
verloven fann man doch -heute 3. B, mcht mebhy dre Purpur:
farbe Dhervitellen per Wenjchy bletbt fich mummer qglewh, feit

jeber Dhat er diejelben Ediwdadien und Leidenidjaften gehabt

die Gejdyichte tjt ein fid) ftets wiedevholender Kveidlauf” . . .
Wher juldes Urteil war der mobderne Geift {don bhinaus:
gewadyjen. Dexfelbe hatte an der Hand der Natuverfenntnisd die
Nberzeugqung qewonnen, daf die um WMillionen Jahre juriid:
veichende Grdgefdhichte Phajen zeigte, die auf ewig verjdjvunden
wavren und die fein Kredlaut mehr anvitdbringen fonnte;
ferner, dafy im Yauf der Seit Dinge exrjtanden waven, von
weldien frithere Cpodien nod)y feine Spur aupwerjen. Und
dies nidht allein im Neid) desg Stoffes, fondern cbenjo in dem
ih pavallel entiwidelnden Hewd) ved Geytes. Mt den neuen
Wefen und thren neuen Gehivnformationen waven aucd) nee
Beqriffe entjtanden; die gqanze Gejdjidhte der Sultur zeigt deut:
lid), wie unaufhorlich neue Jdeen aufgetaudit, und de Ge
jchichte der Erfindbungen zeiqt, wie neue Krvifte entdedt wurden.
War aud) die Purpurfarbenzubereitung tn Verluft geraten

verfovene Teleqraphen u. dal. gab es in der Urzeit jiher Feine.
Der Menjdy, diefes Naturgefdhvpf, war allmilig zum Sdvpfer
porgeriidt; thn bGeniifste die Matur nunmehr, um neue Orgaie
i bilden: verfeinerte Augen, welde big zu den Hunmels
viumen vewden namlidy Teleffope; verhundertfadyte Straft-
muskel namfidy Wajchinen; fury, cine unabjehbar andevrs
werdende Welt. Die von diefer Einjicht duvdydrungenen Vor:
wartddauer verjuditen aud) gar nidt, jid) et Bid 3u madjen
port dem, wasd in vielen Gunbeet ovder qar in vielen taufend
Jafhren jein werbe, denn jie muften jid) gejtehen, daf ihnen
hierzu vor allem die Veqriffe fehlten. seldjer Profet aus ver
Prahlbauerzeit hatte fid) wohl eine Lorftellung madjen Eonnen
pon jagen ivix dem  Fettungdwejen, oder der LWirfung
ciner Wagnerjchen Oper, oder den Ergebnijfent der Wioment-
photographie? Und Jo muBte aud) der Profet der Majdjinengeit
fich damit bejcheiden, von der Sufunft Anderungen zu evwarten;
wie diefelben abev befdaffen fein wiivden, died zu verftehen
und 3u fafjen davauf mufpte ev verzidhten. Mur emns fonnte
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er mit Sidjerhett jdhlieen: der Yaur der Dinge bewegt Yich
i der Pidhtung der Vervollfommnung.

Aber je hoher und je glitdlicher Einer die Sele der Su
funft vor feinem profetijdjen Blid erglangen jah, defto trauvigey
und aorniger, mit defto mehr Veradhtung und Efel blidte ev
auf die vings mit Elend, Jammer, llmmwifjenbett, Elemlidyer
Xchater, fdhildbiivgerifdher Thorbeit, gegenjeitiger Vernidytungs
rurd)it und  Verhetungdwut qefiillte Gegemwvart. Vet vielen
avtete dexr ©Sdymery liber dad Beftehende jogar . WMutlofigleit
aud, in jenen finftern Pejjimismus, der da meinte, bejjer wire
03, dieje fdilechteite aller Ielten wave niht . . . Dod) emes
hitten fie bedenfen follen, die fo litten: thr Lewd jelber war
ein ©pymptom ded Vejjerrverdungsprozefies. Erjt wenn fie zum
Sdymery fich ftetgext, fest Yidh die Sehnjudt in Thaten um.
lnd erit wenn &tiivme rithlimagititvme i) erheben,
wird ed ganzlid) fortgeregt bag Hervbftlaub im Aprvil

&nboe.

Drudfebler,

Eeite 126 Beile 2 von oben ftatt Verarmung [ied: Bevnennnig.
w 180, 1 . p 4 Yatur »  Nation.
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Im Verlags-Magazin (J. Schabelitz) in Ziirich ist erschienen

durch alle Buchhandlungen zu beziehen :

‘Ijuumnn (I ollech.

Derifes Blut
Roman qus ir T.m'l I[m] I Proving.
Preis: 5 Mk, 6 Fr, 20 Cts.

hezes Buch ist von der Krilik sehr giinstig besprochen worden :
egenwarl® (18858, No. 45) z. B. in einem 2!/ Spalten ein-
I

13Hﬂn11a

Roman von Minna Kautsky.
Z-’f' ._|||r‘.l'l.lr'.f.-"‘ -'.,'-' ".'-.H".l.'-' J'r;-'-’n'r""' "

Preis h Mk. G Fr. 25 (Cte,
» Vilitoria* ist, wie alle Romane der Verfasserin (stefan vom
Die Alten und die Neunen ete), ein moderner sozialer
curenreich, farbig nund lebendig in seiner rasch fortschreitenden

die sich ans den Konflikten des Industrialismus und der

iwell mit der idealen Kunst auf der eipnen Seite und der naiwvi
hk ler Na ndern Seite ergiebt, D
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Im Verlags-Magazin (J. Schabelitz) in Ziirich ist erschienen
und duorch alle Buchhandlungen zu beziehen :

Die patriotischen Sohwanzler.
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Von

Alexander Vulcanus.

Preis: 2 Mk. 2 Fr. 50 Cts.

Diese Schrift ist eine scharfe Salyre auf die literarischen Zustinde
oder auf den Niedergang der Geistesbildung im deutschen Reich. Sie
ist in der Form eines Drama’s geschrieben und die einzelnen PPersonen
ind in Thiermasken vorgefiithrt, wodurch ein stetig treibender Humor
erziell wird. Das Werk wechselt zwischen rein humoristischen Scenen,

o

zwischen Aufiritten voll schng ,-'-::-l r Sarkasmen und bitlerer Ironie,
sowie anderen voll tief ans | m ;I n hervorgestromten Pathos’. Der
ordssere Theil ist kritisch und r---_f:.'i*.' vernichtend., dazwischen aber
stitrmt die Hoffnung auf bessere Zeiten auf.

Tom !;inf" bis jum polenen @hor.
Ernfee b heitere Eodhlungen aus dem amerikanifden Leben.

§
YV 01

Joseph Treumann.
2 Bande.

Preis: 5 Mk. 6 Fr. 20 Cts.

Inhalt. Erster Band: Eine von Vielen.

Der Landstreicher. Eifersuech! 1 “ifth

reselle und sein Prinzip. Der Plerdedieb. Ein Dan :

bv. Zweiter Band: Ihr Geheimniss. Er muss heirathen.

Iln rechiten Augenblick. Die gezihmte Schwiegermutler. Miss Frazer's
Heirath Die Ehevermilileri Im Blaugrasland

Diese frisch geschriebenen, eigenartizen Erzihlu des
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Im Verlags-Magazin (J. Schabelitz) in Ziirich ist erschienen

und durch alle Buchhandlungen zu bezichen :

Die Wahrheit

iiber da

Mormonenthum.

Bléatter aus Utah

on

D. T. Fernhagel.
Preis: 1 Mk. 50 Pf. 1 Fr. 90 Cts.

Ein mehrjihriger Aufenthalt in Utah setzt den Verfasser in den
Stand, ruhig und ohne Leidenschaft urtheilen und Selbsterlebnisse
bringen zu konnen, fitlr deren volle Wahrheit er einsteht. Sein
3uch bezweckt in erster Linie, seine auswanderungslustigen deutschen
Landsleute vor demm Anschluss an jene .\ll~';t.':|:|-|--:'||[,;_(.~u'|'z':a||.=f|c-|'|-' Zu
warnen, welche von Mormonensendlingen geleitet werden, sodann
aber auch Aufklirung unter Jenen zu verbreiten, welche bereits zum
Mormonenthum tbergetreten sind, aber in ihrer alten Heimat verhleiben
wollen. Das Einschreiten der Vereiniglen Staaten-Regierung gegen die
Institution der Polygamie im Mormonenstaate Utah verleiht vorliegender
Schrift grosses aktuelles Interesse.

Dic dentfdyen Volhslicder wnd Windyen.
Ziwei Vortriige

Carl Knortz.

Mit emem Anhange: Volkslieder aus Yorkshire.

Preis: 1 Mk. 50 Pf. 1 Fr, 90 Cts.

o
b e




R A S S R A S D o S R A R A D S A AT RS



gy L+

O

o

oh. B l. N = '.'- 3
e

A& A3

_- '. 24

i
P :f i / l..l. hv .
- :- ol




4y

FAN0 _ 2,
A SR IR A @ RASAE ULV HD A ARV BT

. L&h
L .

- o

2 e T e S s a = i e i S B = e

——— - T AT T R TN - I EEEEEESIEREN——
+ 4
e

R O A S A S A P A NGBS AN S g S S




S

iy

e Ayl
g .

T







	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Vorsatz
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]

	Impressum
	[Seite]

	Inhaltsverzeichnis
	[Seite]

	Vorwort.
	Seite [IV]

	Einleitung.


	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5

	I. Die Nationen.
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29

	II. Der Jugendunterricht.
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58

	III. Die Staatsformen.
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78

	IV. Die Frauen.
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119

	V. Die Liebe.
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145

	VI. Soziologie und Politik.
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171

	VII. Die Religionen.
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215
	Seite 216
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220
	Seite 221
	Seite 222
	Seite 223

	VIII. Litteratur, Kunst und Wissenschaft.


	Seite 224
	Seite 225
	Seite 226
	Seite 227
	Seite 228
	Seite 229
	Seite 230
	Seite 231
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 234
	Seite 235
	Seite 236
	Seite 237
	Seite 238
	Seite 239
	Seite 240
	Seite 241
	Seite 242
	Seite 243
	Seite 244
	Seite 245
	Seite 246
	Seite 247
	Seite 248
	Seite 249
	Seite 250
	Seite 251
	Seite 252
	Seite 253
	Seite 254
	Seite 255
	Seite 256
	Seite 257
	Seite 258
	Seite 259
	Seite 260

	IX. Blicke in die Zukunft.
	Seite 261
	Seite 262
	Seite 263
	Seite 264
	Seite 265
	Seite 266
	Seite 267
	Seite 268
	Seite 269
	Seite 270
	Seite 271
	Seite 272
	Seite 273
	Seite 274
	Seite 275
	Seite 276
	Seite 277
	Seite 278
	Seite 279
	Seite 280
	Seite 281
	Seite 282
	Seite 283
	Seite 284
	Seite 285
	Seite 286
	Seite 287
	Seite 288
	Seite 289
	Seite 290
	Seite 291
	Seite 292
	Seite 293
	Seite 294
	Seite 295
	Seite 296
	Seite 297

	Verlagswerbung
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Vorsatz
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Rücken
	[Seite]


